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1. Die Sozialen Medien als wichtiger Faktor im Wahlkampf  

 

„Medien und Politik stehen seit jeher in einem engen Verha ltnis zueinander. Vera ndert 

sich das eine, so muss auch das andere mitziehen. Mit Innovationen im Mediensektor 

und dem Aufkommen des Internets wurde klar, dass Politiker und Parteien ein neues 

Kommunikationsmanagement aufbauen mu ssen, um die Wa hler zu erreichen“ (Kromer, 

2014:6). 

Zu dem von Kromer (2014) erwa hnten neuen Kommunikationsmanagement fa llt im Jahr 

2017 definitiv die Ansprache von Wa hlerInnen u ber Social-Media-Kana le wie Facebook, 

Youtube, Twitter, Instagram, Snapchat oder politische Apps. Was die politischen Themen 

betrifft ist Facebook das politische Kommunikationsmittel der Wahl fu r Parteien und 

SpitzenpolitikerInnen (Storyclash, 2017). Laut Kantner (2017 (3)) nutzen fast 4 

Millionen Ö sterreicherInnen Facebook. Das macht fast die Ha lfte der o sterreichischen 

Gesamtbevo lkerung aus. Auch die Anzahl der Anha nger auf den Profilen der Parteien 

wie SpitzenpolitikerInnen beweisen, dass hier ein großes Interaktions-, Mobilisierungs-, 

und Partizipationspotential besteht. So hat der SPÖ -Spitzenkandidat Christian Kern 

240.000 Anha ngerInnen auf seiner Facebookseite; der Spitzenkandidat der Ö VP/der 

neuen Volkspartei und jetziger Kanzler Sebastian Kurz sogar ca. 745.000. Der 

Spitzenkandidat der FPÖ , Heinz Christian Strache erreicht sogar den Bestwert von ca. 

776.000 FollowerInnen (Stand: 03.05.2018). Werden diese FollowerInnen erfolgreich 

dazu motiviert, Beitra ge zu liken/teilen/oder zu kommentieren, kann eine sehr große 

Audienz angesprochen werden. 

Da der Wahlkampf u ber Social-Media-Kana le in Ö sterreich erst seit 2013 von den 

politischen AkteurInnen ernsthaft betrieben wurde (Pick, 2013), gibt es nur wenige 

o sterreichische Publikationen zu diesem Thema. Die meisten Arbeiten auf diesem Gebiet 

sind nur im universita ren Umfeld zuga nglich. Hierunter fa llt beispielsweise die eben 

angefu hrte Arbeit von Kromer (2014), welche die Darstellungsstrategien der politischen 

Parteien im Önline-Wahlkampf untersucht, Priesch (2008), welcher sich mich Önline-

Wahlen als neue politische Kommunikationsform in Ö sterreich bescha ftigt hat, oder 

Mittendorfer (2011), welche sich speziell mit Facebook-Nutzung und Partizipation 

befasst hat.  Hier mu ssen internationale Studien herangezogen werden wie Hofman, 

Beverungen, Ra ckers, Becker (2013), die untersuchen, welche politischen Önline-
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Kommunikationsstrategien auf Facebook besonders erfolgreich sind, oder allgemein 

Studien, welche sich mit dem Thema politische Partizipation durch und auf Facebook 

bescha ftigen wie Gustafsson (2012) oder Zu niga, Jung, Valenzula (2012). Hofman et al. 

(2013: 388) verweisen auf eine generelle Forschungslu cke bezu glich politischer 

Kommunikation in den sozialen Medien: „Research on government communication in 

SNSs [Social Network Sites] and social media in general is limited at best.“ Ansonsten 

bescha ftigen sich die meisten Studien in diesem Feld mit Öbamas legenda rer Social-

Media-Wahlkampagne 2008. So unter anderem Gerodimos & Justinussen (2015) oder 

Wattal, Schuff, Mandviwalla & Williams (2010).  Die Wahlkampagne Öbamas‘ bildete den 

Startpunkt für den Erfolgszug des Internets als politisches Kommunikationsmedium und 

veränderte damit die Art des politischen Wettbewerbs nachhaltig (Wattal et al. 2010: 

669ff). 

Die werbliche Wahlkampfkommunikation in Ö sterreich an sich ist laut Lederer (2010) 

bisher kaum empirisch untersucht worden (Lederer, 2010: 242), geschweige denn die 

Önline-Kommunikationsstrategien der o sterreichischen Parteien und ihrer 

SpitzenkandidatInnen. Ziel dieser Arbeit ist es daher auch, die politischen 

Kommunikationsstrategien Emotionalisierung und negative Campaigning und ihre 

Wirkung auf die Partizipation der Wa hlerInnen im Social-Media-Kontext zu untersuchen. 

Die Pha nomene Emotionaliserung und Negative Campaigning zeichnen sich zumindest 

bezogen auf Fernseh-, Radio- und Plakatebene durch eine hohe Materialiendichte aus, 

welche in dieser Arbeit adaptiert werden. Dazu za hlen neben Lederer, welcher fu r die 

o sterreichische politische Landschaft 2010 eine Studie zur politischen Werbung 

herausgab vor allem Valentino, Brader, Grodenendyk, Gregorowicz & Hutchings (2011) 

und Mackuen, Marcus, Neuman & Keele (2007), welche sich mit der Rolle von Emotionen 

bei der Mobilisierung von Wa hlern auseinandersetzen und damit an Marcus (2007) 

anknu pfen. Bezu glich Negative Campaigning setzt sich diese Arbeit unter anderem mit 

einer Studie von Wattenberg & Brians (1996) aus, welche Negative Campaigning 

positive, mobilisierenden Effekt zuweisen; im Gegensatz zu Ansolabehere & Iyengar 

(1995). 

Von der in Ö sterreich bereits ein wenig beforschten Nationalratswahl 2013 auf die 

Nationalratswahl 2017 hat sich allerdings nicht nur die Facebook-NutzerInnenzahl 

vera ndert; auch auf dem Sozialen Netzwerk selbst gab es einige Neuerungen. Besonders 

wichtig erscheint in diesem Kontext die Videofunktion, die sich erst seit den letzten 
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beiden Jahren ho chster Beliebtheit erfreut. So stieg die Anzahl der Videoaufrufe pro Jahr 

2014 – 2015 von ca. einer Milliarde auf 8 Milliarden. Spa testens ab 2016 waren diese 

dann nicht mehr von dem Erscheinungsbild Facebooks wegzudenken (Gondorf 2016). 

Videos haben werbetechnisch den Vorteil, dass NutzerInnen sich la nger mit ihnen 

bescha ftigen als mit Bildern und eine gro ßere organische Reichweite aufweisen als diese 

(Gondorf 2016), sowie dass durch Bewegtbilder eine starke Emotionalita t transportiert 

werden kann (Lederer, 2010: 251). 

Diese Fakten wurden von den Parteien und ihren SpitzenkandidatInnen bei dieser Wahl 

beru cksichtigt; Parteien wie die FPÖ  und ihr Spitzenkandidat haben nahezu komplett in 

Form von Videos mit ihren Fans interagiert, wobei sie jeweils ein hohes 

Interaktionsvolumen erzielen konnten. Soziale Netzwerke sind daher ein wichtiges 

Mittel, potentielle Wa hlerInnen zu erreichen und zu motivieren und leisteten 

infolgedessen 2016 einen wichtigen Beitrag fu r eine lebendige Demokratie. Zum Thema 

(politische) Videokommunikation in den Sozialen Medien und ihr Einfluss auf die 

Partizipation von Wa hlern gibt es keinerlei Forschung. Diese Arbeit wird einen ersten 

Versuch unternehmen, diese Lu cke zu schließen. 

Unter Anbetracht dieser Punkte ergibt sich fu r diese Arbeit die Fragestellung, wie sich 

Videokommunikation sowie die politischen Kommunikationsstrategien 

Emotionalisierung und negative Campaigning sowohl auf Partizipation als auch 

Mobilisierung der Wa hlerInnen im sozialen Netzwerk Facebook zur Nationalratswahl 

2017 in Ö sterreich auswirken. 

 

 

2. Demokratie, Partizipation und Social Media 

 

Im Folgenden wird nun zuna chst die Theorie, welche dieser Arbeit zugrunde liegt, 

ausgefu hrt. Dabei wird an den Partizipationsansatz von Thimm (2017) angeknu pft, 

welcher auch „likes“ und „shares“ auf Facebook als Partizipation betrachtet. Es folgt ein 

Kapitel u ber die politische Partizipation in der digitalen Ö ffentlichkeit, welche sich mit 

den Partizipationschancen im Internet auseinandersetzt, ein Kapitel u ber die politische 

Kommunikation und deren Wirkung in der digitalen Ö ffentlichkeit unter besonderer 
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Beachtung von Ansa tzen der Medienwirkungsforschung (Involvement, 

Wiederholungswirkung und Selecitive Exposure). Danach wird direkte politische 

Kommunikation im Netz diskutiert, sowie was erfolgreiche politische Kommunikation 

im Netz ausmacht und die Strategien der politischen Wahlkampfkommuikation. Nach 

der Diskussion der Amerikanisierungs-, Modernisierungs- und Medialisierungsthese 

werden die Kampagnenstrategien der Personalisierung, Professionalisierung, 

Entpolititisierung, Negative Campaigning und Emotionalisierung (inklusive der Theorie 

der Affektiven Intelligenz und der Cognitive Appraisal Theorie) unter Betonung der 

beiden letzteren aufgefu hrt. Der Theorieteil schließt mit einer und eine Betrachtung des 

Wahlkampfes in den Sozialen Medien in Ö sterreich 2017. 

 

2.1 Politische Partizipation 

 

Doch zuna chst muss das Partizipationsversta ndnis dieser Arbeit ausgefu hrt werden. 

Partizipation bedeutet so viel wie Beteiligung oder Teilnahme und stellt seit Anfang des 

20. Jahrhunderts einen integralen Teil der Sozialwissenschaften dar. Fru he, empirische 

Arbeiten der Politikwissenschaft definieren Partizipation „noch sehr formal 

ausschließlich u ber individuelle Wahlbeteiligung“ (Go rlitz & Pra torius, 1987: 375).  

Dieses enge Versta ndnis von Partizipation wandelte sich jedoch in den 50er und 60er 

Jahren. Politische Partizipation umfasst seither auch Prozesse wie Wahlbeteiligung und 

Parteimitgliedschaft, den Besuch politischer Veranstaltungen inklusive Kontakte zu 

PolitikerInnen bis hin zur aktiven Beteiligung an politischen Diskussionen, etc. (Go rlitz & 

Pra torius, 1987: 375; Verba, Schlozman & Brady). 

Ein modernes Versta ndnis von politischer Partizipation inkludiert heute jedoch auch 

„alle jene freiwilligen Aktivita ten von Personen und Gruppen, die das Ziel verfolgen, 

direkt oder indirekt den politischen Entscheidungsprozeß […] zu beeinflussen“ (Go rlitz 

& Pra torius, 1987: 375). Dazu za hlen laut Verba, Schlozman & Brady (1995), welche ein 

sehr weites Versta ndnis von politischer Partizipation pra gen, alle Wege des bu rgerlichen 

Ausdrucks. Diese nennen beispielsweise neben den eben genannten Charakteristika 

auch Protest und informelle Arbeiten fu r die Gemeinschaft zur Partizipation (Verba, 

Schlozman & Brady, 1995: 2f). 
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Doch wie hat das Internet, beziehungsweise das Aufkommen von Social Media-Portalen 

wie Facebook unser Versta ndnis von Partizipation vera ndert? Laut Thimm (2017) 

za hlen in der digitalen Ö ffentlichkeit nun auch Aktivita ten wie das Liken, Teilen, 

Kommentieren und Posten von politischen Inhalten zu Partizipation, wenn auch auf 

einem niedrigeren Level (Thimm, 2017: 81). Timm spricht hier von „Mikro-

Partizipation“. Jedoch soll diese Art von Partizipation nicht unterscha tzt werden, da 

Likes, Shares und Kommentare im Netz sehr wohl eine große Wirkung nach sich ziehen 

ko nnen (Thimm, 2017: 81). Dieses sehr weite Partizipationsversta ndnis teilt diese 

Arbeit. Doch dazu gleich mehr im na chsten Kapitel, 2.2 Partizipation in der digitalen 

Ö ffentlichkeit. 

 

2.2 Partizipation in der digitalen Ö ffentlichkeit 

 

Nachdem nun gekla rt wurde, welches Versta ndnis von Partizipation dieser Arbeit 

zugrunde liegt, wird sich nun dem Kontext gewidmet, in dem Partizipation im Netz 

u berhaupt erst stattfindet: Na mlich der digitalen Ö ffentlichkeit. 

Laut Schenkel & Suter (2012: 4) bildet „[d]as Internet mit seinen Diensten fu r die direkte 

Kommunikation zwischen seinen Nutzern [.] die Infrastruktur fu r eine neue digitale 

Ö ffentlichkeit“. Dabei verwenden viele Nutzer dieses nicht mehr nur rein passiv zum 

Konsumieren bestimmter Inhalte, sondern produzieren diese auch selbst. 

(Beispielsweise durch das Posten und Teilen von Fotos und Videos auf Facebook, 

Youtube oder Twitter; Blogs, etc.) Schenkel & Suter (2012) sprechen der digitalen 

Ö ffentlichkeit daher klar einen partizipativen Charakter aus. Dieser geht auch auf den 

Wandel des Web 1.0 zum Web 2.0 zuru ck; statt Masseninformation steht nun die 

Massenselbstkommunikation dieser im Mittelpunkt. Diese Diagnose teilt auch Kneuer 

(2013), welche besonders die Vernetzungsmo glichkeiten des Web 2.0 hervorhebt. Statt 

one-to-one und one-to-many Kommunikation (z.B. E-Mails und Blogs) steht nun die 

many-to-many und many-to-one Kommunikation (Social Media; Chats, Foren und 

Netzkommunities wie Facebook) im Mittelpunkt (Kneuer, 2013: 10). Kneuer (2013) 

nennt 3 wichtige technische Merkmale, welche das Web 2.0 so wichtig fu r partizipative 

Kommunikation machen: Entgrenzung, Schnelligkeit sowie Interaktivita t. Ersteres 

umfasst dabei die Örtlosigkeit und den hohen Mobilita tscharakter, zweiteres deutet auf 
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die Echtzeit-Kommunikation und die Mo glichkeit, synchron zu kommunizieren hin und 

das Merkmal Interaktivita t schließt an die Massenselbstkommunikation (Schenkel & 

Suter, 2012: 4) an. „Der einzelne Nutzer ist Sender und Empfa nger zugleich und in der 

Lage, nicht nur asynchron, sondern auch gleichzeitig mit einer oder mehreren Personen, 

in einer Gruppe mit mehreren oder als Teil einer Gruppe mit einer Person zu 

kommunizieren und sich auszutauschen. Dazu kommt ein weiteres: Nutzerinnen und 

Nutzer ko nnen selbst Inhalte erstellen und werden zum Inhaltserzeuger, zum „content 

provider“, fu r eigene Wort-, Ton- oder Bildbeitra ge“ (Kneuer, 2013: 10).   

Aufgrund dieser Entwicklung sprechen sowohl Thimm (2017) als auch Schenkel & Suter 

(2012) von einem Verlust der Deutungsmacht von klassischen Massenmedien. In der 

digitalen Ö ffentlichkeit sind es nicht mehr die klassischen Massenmedien TV, Radio und 

Tageszeitung, welche Informationen einordnen, bewerten und auswa hlen, sondern 

zunehmend auch Social Media-Plattformen und Suchmaschinen. So finden in den 

Sozialen Netzwerken Interaktionen statt, welche “zunehmend die massenmedial 

hergestellte Ö ffentlichkeit durchdringen und verdra ngen.  Dabei werden durchaus 

andere Themen gesetzt und neue Perspektiven aufgezeigt“ (Schenkel & Suter, 2012: 4). 

Thimm (2017) spricht in diesem Kontext von „neuen Dynamiken zur Herstellung von 

Ö ffentlichkeit“ (Thimm, 2017: 78), wo sich Interessensgruppen egal welcher Gro ße 

versammeln ko nnen und somit neue Handlungsoptionen erhalten. Daraus folgt die 

Hoffnung, durch Social Media einen gro ßeren Einfluss auf die Gesellschaftsgestaltung 

erhalten zu ko nnen. Als Beispiel dazu kann die Rolle von Sozialen Medien bei den 

Protesten im Zuge des „Arabischen Fru hlings“ oder die „Öccupy“-Bewegung genannt 

werden. Hier hatte das Netz einen positiven Einfluss auf die den demokratischen 

Artikulationsprozess (Thimm, 2017: 79). 

Bei all diesem demokratischen und partizipatorischen Potential warnen jedoch viele 

Autoren vor zu viel Öptimismus: So sieht Thimm (2017) die Probleme, dass mit der 

erho hten Zuga nglichkeit des Internets, auch in Kombination mit der Öption der 

Anonymita t fu r deren NutzerInnen Demokratieprobleme wie „fake news“, „hate speech“, 

„filter bubbles“ (Pariser 2011) und Fragmentierungstendenzen einhergehen (Thimm: 

78). Vor letzteren warnt insbesondere Habermas (2008: 162). Durch das Internet 

zerfalle das Massenpublikum in viele kleine, zersplitterte Zufallsgruppen, welche sich 

durch Spezialinteressen formieren. Dieser antwortet in einem Interview mit der Berliner 

Zeitung (Schwernig, 2014) jedoch, dass das Internet weder einen Demokratiegewinn 
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noch einen Demokratieverlust bedeutet. Ein deliberativer Diskurs (Habermas, 1990), in 

welchem ein jeder Mensch mit gleichen Chancen und gleichem Vorwissen 

vernunftgeleitet partizipieren kann, wird in der Netzo ffentlichkeit so nicht stattfinden 

(vgl Kneuer, 2013: 14f). Jedenfalls fehlt „[d]iesen in sich abgeschlossenen 

Kommunikationsra umen [.] das Inklusive, die alle und alles Relevante einbeziehende 

Kraft einer Ö ffentlichkeit. Fu r diese Konzentration braucht man die Auswahl und 

kenntnisreiche Kommentierung von einschla gigen Themen, Beitra gen und 

Informationen“ (Schwernig, 2014). Diese Kritik geht wohl auch Hand in Hand mit dem 

Problem einer „digital divide“, welche immer noch zwischen den Geschlechtern, Alters-, 

Bildungs- und Einkommensgruppen besteht. So wird das dominante NutzerInnenprofil 

als „jung, ma nnlich, gut ausgebildet“ beschrieben (wobei junge Frauen aufholen) 

(Kneuer, 2013: 17).  

Dazu zeigt die empirische Forschung, dass politische Akteure die sozialen Medien eher 

Top-Down Strategien als Bottom-Up Strategien verwenden. Die Kampagne bleibt dabei 

fest in den Ha nden der politischen Akteure, welche sich an die Wa hlerschaft werden 

(Kromer, 2013: 31ff). Zu diesem Ergebnis kamen sowohl Gerodimos & Justinussen 

(2015), welche die Kampagne Öbamas (2012) untersuchten, als auch Kromer (2013), 

welche die politische Kommunikation der politischen Parteien in Ö sterreich zur 

Nationalratswahl 2013 analysierte.  

Daru ber hinaus sind sich sowohl Kneuer 2013, Schenkel & Suter 2012 und Moser 2014 

einig, dass Partizipation im Internet und damit auch Social Media-Plattform nur so gut 

funktioniert, wie die Menschen, die es Nutzen die Fa higkeit mitbringen, partizipatorisch 

zu agieren. Moser 2014 spricht daher davon, dass „schrittweise eine Kultur der Teilhabe“ 

(Moser, 2014: 43) aufgebaut werden muss, vor allem unter jungen Menschen. Das Ziel 

soll hier laut Moser eine „Digital Citizenship“ sein, in der Bu rgerInnen „als wesentliches 

Moment der Teilhabe am Gemeinwesen die Verfu gung u ber digitale Medien“ (Moser, 

2014: 44) miteinbeziehen. 

Allerdings substituiert das Internet die herko mmlichen politischen Partizipationsformen 

nicht zwangsweise, sondern erga nzt diese stattdessen (Thimm, 2017: 80). Und auch 

Habermas selbst konstatiert, dass Kommunikation auch ohne dem „anspruchsvollen 

Kommunikationsmuster von Diskursen“ (Habermas, 2008: 163) zu gleichen, deliberative 

Politik fo rdern kann. Mit dem Aufkommen der digitalen Ö ffentlichkeit und den Sozialen 
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Medien im Besonderen ero ffnete sich also sozusagen ein neuer, zusa tzlicher Weg um 

Menschen zur Partizipation zu mobilisieren. Daru ber hinaus bekommt die Stimme der 

Bu rgerinnen via Social Media-Kana le mehr Gewicht, was einen demokratischen 

Kommunikationsprozess sta rkt: „Social Media give[s] voice to citizens that is unmatched 

in our history. With the advent of social media, the voice of citizens can have the same 

reach as was available through mass media“ (Boynton, Huyen, Mejova, Shafiq & 

Srinivasan, 2017: 37). 

Jedoch wird an dieser Stelle nicht na her ins Detail gegangen, da sich diese Arbeit auf  

Fragestellung, wie sich die politischen Kommunikationsstrategien Videokommunikation, 

Emotionalisierung und negative Campaigning auf die Partizipation der Wa hlerInnen im 

sozialen Netzwerk Facebook bezieht, in der Partizipation im Social Media-Kontext 

anhand von Likes, Shares und Kommentaren auf den Facebookprofilen der drei 

beliebtesten Spitzenkandidaten in Ö sterreich analysiert wird. Partizipation im Sinne von 

e-government, e-consultation, e-participation (durch e-voting, e-petitions und e-

referenda) (Kneuer, 2013: 12f) sowie durch Social Media-Kana le ins Leben gerufene 

Protestaktionen oder in Önline-Diskussionen mit inklusiven und demokratischen 

Anspruch, fu r welche die eben diskutierten Demokratieprobleme tatsa chlich 

Hindernisse darstellen, sind nicht Teil dieser Arbeit. Diese Arbeit bescha ftigt sich mit 

den politischen Kommunikationsstrategien, durch welche Parteien und ihre 

SpitzenkandidatInnen ihre Wa hler und Wa hlerinnen in der eben beschriebenen 

digitalen Ö ffentlichkeit erreichen und mobilisieren ko nnen. 

In der digitalen Ö ffentlichkeit verliert laut Thimm (2017) angesichts des medialen 

Wandels und der vera nderten Ö ffentlichkeitskonstruktion das Habermas'sche Modell an 

Geltungskraft. „Wa hrend die traditionelle Ö ffentlichkeit von journalistischen Recherche- 

und Selektionsprozessen und entsprechenden Agenda-Setting-Prozessen bestimmt wird, 

gilt dies fu r die digitale Ö ffentlichkeit im Social Web nicht. Zudem herrschen hier andere 

Formen der Aufmerksamkeitskonstruktion – so kann in der digitalen Ö ffentlichkeit auch 

„Mikro-Partizipation“ von Relevanz sein, und bereits ein Mausklick oder ein Wischen mit 

dem Finger kann Millionen von Reaktionen zur Folge haben. […] Nicht beachtet wird 

dabei, dass das Liken, Posten oder Kommentieren von politischen Inhalten als eine Form 

von Mikro- bzw. Sub-Aktivismus verstanden werden muss, der einer dezidiert 

politischen Aktivita t oft vorgelagert ist“ (Thimm, 2017: 81). Auch Gerodimos & 

Justinussen (2015: 121), welche Öbama’s Wahlkampagne 2012 untersucht haben, sehen 
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Facebook-Interaktionen wie das Liken, Teilen und Kommentieren von politischen 

Postings als eine Form politischer Partizipation: „a like is arguably a way of affirming or 

ratifying that which is said; a comment allows for voicing one’s opinion, and a share is 

about sharing information with one’s own connections“.  

Um die Dynamiken der digitalen Ö ffentlichkeitskonstruktion analysieren zu ko nnen, hat 

Thimm (2017) das Konzept der „Mini-Publics“ entwickelt. So werden in den Sozialen 

Medien Debatten in kleineren, oft tempora ren Gruppen gefu hrt (Thimm, 2017: 81). 

Diese Mini-Publics, welche sich aufgrund spezifischer Themen konstituieren und 

„charakteristische Strukturmerkmale in Bezug auf die Praktiken von NutzerInnen, 

Themenabwicklungen, Dialogizita t und Zeitrahmen“ (Thimm, 2017: 82) aufweisen, 

entstehen durch Selbstselektion und sind nicht auf politische Themen begrenzt. 

„Ausdifferenziert werden Mini-Publics anhand temporaler, dynamischer und inhaltlicher 

Aspekte, sowie mittels medientechnischer Strukturbedingungen (etwa Interface-

Funktionalita ten oder Hashtags)“ (Thimm, 2017: 82). Mit dem Konzept der Önline Mini-

Publics ko nnen Strukturen wie Verfertigungsprozesse digitaler Ö ffentlichkeit analysiert 

werden (Thimm, 2017: 86). 

Thimm (2017) unterscheidet drei Typen von Mini-Publics: 1. Eventunabha ngige, 

nutzerinitiierte Mini-Publics, 2. Event-gesteuerte, nutzerinitiierte Mini-Publics und 3. 

komerziell gesteuerte Mini-Publics. Erstere zeichnen sich dadurch aus, dass sie „einen 

konkreten thematischen Bezug haben“ und „von den Usern selbst aktiv bestimmt 

werden“ (Thimm, 2017: 82). Zweitere werden „als Reaktion auf realweltliche Ereignisse 

[.] wie etwa Naturkatastrophen, politische Ereignisse, Großereignisse“ (Thimm, 2017: 

82) erschaffen und entstehen als „ad hoc Mini-Public“ mit eher kurzweiliger Dauer. Diese 

ko nnen jedoch auch durch eine neue Information zum Ereignis reaktiviert oder als 

„Över-time Mini-Publics“ verstetigt werden. „Zumeist ist dieser Typus von Mini-Publics 

jedoch durch stark verdichtete und tempora r beschra nkte Aktivita ten gekennzeichnet, 

welche sich mit zeitlichem Abstand zum Ursprungsereignis weiter verringern“ (Thimm, 

2017: 82). Die letzte Form der Mini-Publics wird von „wirtschaftlich operierenden 

Unternehmen und Örganisationen dezidiert als Marketingtool initiiert [.] im Sinne 

intensiver Önline-Debatten zu Produkten oder Unternehmensstrategien“ (Thimm, 2017: 

83). In diesen Mini Publics werden Themen, entweder aus dem o ffentlichen Diskurs 

aufgenommen und online kommunikativ weiterverhandelt, oder aber entstehen dort 

origina r (Thimm, 2017: 86). 
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Die von mir analysierten Facebook-Seiten der Spitzenpolitiker fallen unter die dritte 

Kategorie, den kommerziell gesteuerten Mini-Publics. In diesen postet der 

Spitzenpolitiker oder besser gesagt sein Social Media-Team Inhalte zu aktuellen Themen, 

welche dann von den Mitgliedern diskutiert werden. Daher wird in Kapitel 2.4 auch 

Literatur zum Thema politische Kommunikation, politisches Marketing und politische 

Kampagnen behandelt. 

 

2.3 Politische Kommunikation 

 

In einer repra sentativen Demokratie wie der Ö sterreichischen ist die Kommunikation 

zwischen Abgeordneten und Wa hlerInnen essentiell. Ein besta ndiger Informationsfluss 

stellt sicher, dass die Wa hlerInnen u ber die Positionen und Ziele der Parteien informiert 

sind und umgekehrt auch die politischen AkteurInnen die Wu nsche und Interessen der 

Wa hlerInnen kennen; andernfalls funktioniert das System der Repra sentation nicht 

(Albers, 2009: 8). Dieser Austausch findet nun nicht mehr allein u ber die Massenmedien 

statt, sondern auch in der digitalen Ö ffentlichkeit und u ber Social Media-Plattformen.  

Doch was ist eigentlich unter politischer Kommunikation zu verstehen? Wird Donges  & 

Jarren (2017: 8) gefolgt, „[d]efiniert man Politik […] als soziales Handeln, das auf 

Entscheidungen und Steuerungsmechanismen ausgerichtet ist, die allgemein verbindlich 

sind und das Zusammenleben von Menschen regeln“. Dafu r ist Kommunikation natu rlich 

unerla sslich. Politische Kommunikation ist demnach „der zentrale Mechanismus bei der 

Generierung, Formulierung und Artikulation politischer Interessen, ihrer Aggregation zu 

entscheidbaren Programmen, sowie der Durchsetzung der Legitimierung politischer 

Entscheidungen“ (Donges & Jarren 2017: 8). Das Element der Interessensgenerierung 

weist darauf hin, dass „Interessen in der Lebenswelt der Bürgerinnen und Bürger nicht 

einfach da sind, sondern stimuliert, geweckt oder auch erzeugt werden müssen“ Donges 

& Jarren (2017: 99).  Das Element der Interessensaggregation ist in die Teilprozesse 

Interessensselektion, -Umdeutung und -Bu ndelung in Form von Programmen, 

Fo rderungen und Gesetzesentwu rfen unterteilt. Das letzte Element, die 

Interessensartikulation, umfasst die Sichtbarmachung und Thematisierung der Anliegen 

(Donges & Jarren 2017: 99f).   
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Besonders in der intensiven Phase des Wahlkampfs, welche in den letzten 5 – 6 Wochen 

vor der Nationalratswahl stattfindet, werben Parteien und PolitikerInnen versta rkt fu r 

ihre Agenda, um mo glichst viele Wa hlerInnenstimmen zu akquirieren und Mandate zu 

erhalten (Albers, 2009: 16). Dabei haben sie durch die Nutzung von Social Media-

Kana len verschiedene Kommunikationsvorteile. So ko nnen sie ihre Botschaft ungefiltert, 

ohne journalistische Interpretativita t und die Verku rzung ihrer Wortbeitra ge auf 

Soundbites (Lengauer, Pallaver & Pig, 2004: 196ff) an ihre Audienz richten. Dazu 

bestimmen sie die Tonalita t ihrer Botschaften selbst. Besonders in Anbetracht der 

Analyse von Lengauer et al. (2014: 176), welche besagt, dass ca. 50% aller 

journalistischen Beitra ge in Ö sterreich ein „insgesamt negatives Bild der Politik“ 

verbreiten, ist das ein Vorteil. Dieser Zugewinn an direkter Kommunikation ist fu r 

politische AkteurInnen durchaus von Nutzen und wird in Kapitel 2.5 ausgefu hrt. 

 

 

2.4 Die Wirkung politischer Kommunikation in der digitalen Ö ffentlichkeit 

 

In diesem Kapitel wird auf Theorien der Medienwirkungsforschung eingegangen; 

genauer gesagt auf die Rolle des Involvements, die Wiederholungswirkung von 

Wahlwerbung und das Prinzip der Selective Exposure. Auch wenn diese drei Theorien im 

Kontext der massenmedialen Kommunikation entstanden sind, gelten sie dennoch 

ebenfalls fu r die politische Kommunikation in der digitalen Ö ffentlichkeit. So werden im 

Internet diverse Anwendungen, die den Eigenschaften eines Mediums gerecht werden, 

aggregiert. Dabei handelt es sich meist um Formen, welche den traditionellen 

Massenmedien gleichen, wie z.B. digitale Printnachrichten und Videos; wohl auch weil 

die dominanten AkteurInnen des Öfflinebereichs wie z.B. Zeitungen die diversen 

Angebote bereitstellen (Albers 2009: 43). Albers (2009: 43) geht daher davon aus, dass 

„[a]ufgrund dieser parallelen Kommunikationsformen zwischen traditionellen 

Massenmedien und dem Internet […] auch ihre Botschaften in gleicher Weise wirken. 

Logischerweise ist auch im Netz das Involvement bei der Informationsverarbeitung 

wichtig. Önline lassen sich Aussagen wiederholen und festigen. Selektionshandlungen 

der User[Innen] entscheiden u ber bewusste Wahrnehmung und Erinnerung von 

Inhalten.“ Daher wird nun dargelegt, auf welche Weise diese eben genannten 
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Implikationen wirken, und welche Auswirkungen dies auf die politische 

Wahlkampfkommunikation hat. 

 

 

2.4.1 Die Rolle des Involvements 

 

Beim Involvement-Konzept handelt es sich um eine in der Werbeforschung etablierte 

Theorie, welche von dort aus auch in der Medienwirkungsforschung Fuß fassen konnte. 

Dabei herrscht bis heute Uneinigkeit, was unter dem Begriff „Involvement“ denn zu 

definieren beziehungsweise zu messen sei (Schenk, 1987: 243). Diese Arbeit lehnt ihr 

Involvement-Konzept an Kroeber-Riel & Esch (2000: 133) an, welche das Involvement 

als „das Engagement, mit dem sich jemand einem Gegenstand oder einer Aktivita t 

zuwendet“ definiert. Ein anderes Wort fu r Involvement ist daher „Ich-Beteiligung“. Es 

existieren sehr viele ausdifferenzierte Konzepte zu dem Thema „Involvement“. Weil diese 

Konzepte jedoch nur begrenzt auf diese Arbeit anwendbar sind, da sie sich zumeist auf 

Produktwerbung beziehen, wird hier nur das Hervorgehoben, was bezu glich politischer 

Werbekommunikation wichtig ist. 

Laut Sawetz (2015: 169) kann man mit Hilfe des Involvement-Konzepts das „Maß an 

innerer Beteiligung“ und „die Tiefe und Qualita t der Informationsverarbeitung“ 

beschreiben. Mit der Ho he des Involvements gehen verschiedene Abstufungen an 

Ansprechbarkeit durch Werbebotschaften einher. So bedeutet ein hohes Involvement, 

dass bei einem Kauf nach Öptimierung gestrebt wird. Dabei ist er Ressourceneinsatz 

groß und die kognitive Beteiligung hoch. Bei einem niedrigen Involvement hingegeben 

wird der kognitive Aufwand so gering wie mo glich gehalten, da die Kaufentscheidung 

gleichgu ltig ist (Sawetz, 2015: 170). Doch was bedeutet das fu r die Wahlkampfwerbung? 

Auch hier wird im u bertragenen Sinne durch die Wahl einer Regierungsperson ein 

Produkt gekauft. Nach Sawetz gilt „[d]ie Involviertheit des Kunden [.] auch als Maß fu r 

die kognitive Kontrolle, die der Konsument bei seiner Entscheidung ausu bt“ (Sawetz, 

2015: 169). Eine hoch involvierte Person ist also weniger beeinflussbar durch werbliche 

Botschaften, da sie sich bereits intensiv auf der kognitiven Ebene mit einem Thema 

auseinandergesetzt hat. Sawetz (2015: 169) folgend ist eine niedrig involvierte Person 

daher umso sta rker auf der emotionalen Ebene ansprechbar. Ausgehend vom Grad des 
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Involvements einer Person kann diese also auf verschiedene Arten u berzeug und 

mobilisiert werden. Wa hrend Menschen mit hohem Involvement u ber politische 

Werbung kaum beeinflussbar sind, wirken bei niedrig involvierten Menschen besonders 

emotionale Werbeappelle gut.  Die politische Kommunikationsstrategie der 

Emotionalisierung wird in Kapitel 2.7.2.5 genauer ausgefu hrt. 

Doch kommen Menschen, welche sich wenig bis gar nicht fu r Politik interessieren auf 

Social Media-Plattformen wie Facebook u berhaupt in Kontakt mit politischer Werbung, 

beziehungsweise den Postings der Spitzenkandidaten? Dies wird in Kapitel 2.4.3 „Das 

Konzept der „Selective Exposure“ diskutiert.  

 

2.4.2 Die Wiederholungswirkung von Wahlwerbung 

 

Neben dem Involvement ist fu r die Wirkung einer Werbung auch die Kontaktha ufigkeit 

von Bedeutung. So konstatiert Schenk (1987: 180): „Die wiederholte Zuwendung eines 

Individuums zu einem bestimmten Stimulus ist eine notwendige Voraussetzung dafu r, 

dass dieses Individuum eine Einstellung zu dem Stimulusobjekt entwickelt.“ Daru ber 

hinaus wird auch die affektive Komponente der Einstellungen durch 

Stimuluswiederholung beru hrt. „Werden Stimuli wiederholt kommuniziert, erzeugen sie 

beim Empfa nger eine immer positivere Bewertung“ (Schenk, 1978: 180). Ein Beispiel 

dafu r sind z.B. die Plakatkampagnen, welche jedes Wahljahr geklebt werden, auf denen 

nur das Gesicht des Politikers oder Politikerin gezeigt wird, meistens mit einem 

pra gnanten Spruch. Auch auf Social Media-Plattformen wie beispielsweise Facebook 

wird mit Wiederholung gearbeitet; es werden zu Wahlkampfzeigen am Tag mehrere 

Videos gepostet, siehe Kapitel 4.2 Analyseeinheit. Die Devise lautet hier also „pra sent 

sein“.  

Jedoch wirkt die hohe Kontaktha ufigkeit mit politischer Werbung am ehesten zu einer 

„positiven affektiven Bewertungen eines Kandidaten“, wenn „Parteibindungen und 

Interesse gering sind und u ber den Kandidaten auch nur ein geringes Vorwissen 

vorhanden ist“ (Schenk, 1987:182). Öb die alteingesessenen Spitzenkandidaten von SPÖ  

und FPÖ , Kern und Strache davon profitiert haben sei also dahingestellt; der 

Wahlgewinner Kurz (Ö VP) wohl schon eher. Daru ber hinaus warnt Schenk (1987: 181): 

„Die Kommunikationswirkung kann hier bei zu hoher Kontaktha ufigkeit umschlagen“. Es 
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existiert also ein Sa ttigungspunkt. Daru ber hinaus werden Gegeneffekte wie der Effekt 

der Parteienbindung angenommen. Diese wirkt intervenierend und lo st selektive Effekte 

aus. Darauf wird nun im na chsten Abschnitt eingegangen. 

 

2.4.3 Das Konzept der „Selective Exposure“ 

 

Das Konzept des „Selective Exposure“ geht auf Festinger (1957: 126ff) zuru ck. In seiner 

Theorie der Kognitiven Dissonanz macht er Annahmen daru ber, wie Menschen mit 

Informationen umgehen, welche ihren perso nlichen Einstellungen (Pra dispositionen) 

entgegenlaufen. So sollen Menschen dazu neigen, Informationen zu vermeiden, die in 

einem Spannungsverha ltnis (Dissonanz) zu ihren bereits vorhandenen Positionen 

stehen. Mehr noch, so sollen Menschen sogar aktiv Informationen suchen, welche ihren 

Voreinstellungen entsprechen (Albers, 2009: 22). So interessieren sich Menschen eher 

fu r Informationen „die konsistent zu ihrem kognitiven System sind, als fu r welche, die 

dazu inkonsistent sind“ (Schenk, 2002: 153). Nehmen Personen einmal Informationen 

auf, welche einen Widerspruch zu ihren Einstellungen bilden, „verzerren sie diese 

Informationen so lange, bis sie zu ihren Einstellungen passen, ihre U berzeugungen 

stu tzen („Selective Perception“) (Schenk, 2002: 153). Dazu findet im Nachhinein eine 

Selective Retention statt; Informationen, welche nicht der eigenen Position entsprechen 

werden nicht im Geda chtnis behalten (Schenk, 2002: 153f). 

Zusammengefasst setzen sich Menschen Informationen also 1. selektiv aus, 2. nehmen 

sie Inhalte, welchen sie ausgesetzt sind nur selektiv wahr und 3. erinnern sie sich nur an 

Inhalte, welche ihrer Einstellung entsprechen. Jedoch gibt es kaum Studien, welche das 

Konzept des „Selective Exposure“ klar beweisen konnten (Schenk, 2002: 155ff). 

„Letztendlich trug die spa rliche empirische Evidenz dazu bei, dass die 

Informationsselektion nicht la nger ausschließlich vorhandenen Pra dispositionen 

zugeschrieben wurde“ (Albers, 2002: 23).  

Um dies zu unterstreichen wird nun auf eine aktuelle Studie von Bode (2017) Bezug 

genommen, welche den Fluss politischer Information in den Sozialen Medien mit dem in 

den traditionellen Medien vergleicht. Die meisten Social Media-Nutzerinnen treten 

einem solchen Netzwerk nicht um der politischen Information wegen bei, sondern aus 

sozialen Gru nden. Der Kontakt mit politischen Informationen ist daher meist eher 
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zufa llig als absichtlich (Bode, 2017: 1). Doch in welchem Ausmaß kommen NutzerInnen 

hier mit politischen Informationen in Beru hrung? Hier a ußert Bode in Bezug auf 

Selective Exposure den Verdacht, dass Social Media eine gute Gelegenheit fu r 

NutzerInnen schaffen wu rde, sich gegen Information, welche nicht mit ihren 

Voreinstellungen u bereinstimmen abschotten ko nnen (Bode, 2017: 3). U berhaupt bildet 

das Internet Strukturen, welche Selective Exposure durchaus begu nstigen (Bode, 2017: 

4). Allerdings gibt es auf der anderen Seite die Vermutung, gestu tzt auf Krugman & 

Hartley (1970), welche sich mit dem Konzept des passiven Lernens durch das Fernsehen 

bescha ftigen, dass das Internet, und besonders Soziale Medien genau wie das Fernsehen 

„animated stimuli“ und ein entspannendes Umfeld bieten, in welchem politische 

Information gemischt mit Meldungen u ber Tiere und Babys bietet. So ko nnten laut Bode 

(2017: 4) Lernprozesse ohne die Beteiligung von Involvement wie bei Krugman (1965) 

angenommen stattfinden. 

Infolge einer Datenanalyse von Facebook und Twitter kam Bode (2017: 15) zu dem 

Schluss, dass auch Menschen, die Social Media nur nutzen, um mit ihren FreundInnen in 

Kontakt zu bleiben sich politischer Information nicht komplett entziehen ko nnen. 

Politische Informationen sind durchwegs in den Sozialen Medien pra sent und 

NutzerInnen werden diesen gleichermaßen ausgesetzt (Bode, 2017: 16). Damit sind 

Facebook und Soziale Medien im Allgemeinen tatsa chlich als ein Teil der digitalen 

Ö ffentlichkeit zu sehen, in der Partizipation angeregt wird und stattfinden kann.  

Hingegen kamen Carr, Hayes, Smock & Zube (2017: 59) zu dem Ergebnis, dass die 

Facebook-Nutzung allein das politische Wissen nicht erho ht, dass dies aber durch die 

Beobachtung des politischen Engagements Anderer sehr wohl geschieht. Social Media-

Plattformen ko nnen also das politische Wissen von NutzerInnen durch das Aufzeigen 

des Engagements anderer erho hen. Laut einer Befragung von Mittendorfer (2011: 106) 

gab der gro ßte Teil der Menschen mit einem Lebensmittelpunkt in Ö sterreich (68,1%) 

an, 1 – 20 politisch aktive FreundInnen auf Facebook zu haben. Nur 9,3% behaupteten, 

keinerlei politisch aktive FreundInnen zu haben. Die Chancen, u ber Facebook u ber 

FreundInnen mit politischen Inhalten konfrontiert zu werden und davon zu lernen ist fu r 

die Ö sterreicherInnen also ziemlich hoch. 

 

 



 
 

16 

2.5 Direkte politische Kommunikation im Netz 

 

Eine Besonderheit bei der Kommunikation via Social Media-Plattformen ist, dass hier die 

Parteien beziehungsweise der oder die SpitzenkandidatIn direkt mit den Wa hlern 

kommunizieren ko nnen. Das kann, wie in diesem Kapitel aufgezeigt, viele Vorteile mit 

sich bringen. Jedoch stellt sich zuna chst die Frage, ob es sich bei der Kommunikation 

online wie u ber Social Media-Kana le um direkte Kommunikation handelt. 

Direkte politische Kommunikation bedeutet nach einer weiten Definitionsweise, dass die 

Kommunikation nicht durch die Massenmedien oder mediale AkteurInnen vermittelt 

wird (Albers, 2009: 35). Partei oder PolitikerIn vermitteln ihre Botschaft direkt an die 

Audienz; wie beispielsweise bei Wahlkampfveranstaltungen (wobei diese natu rlich auch 

die Absicht verfolgen, die Aufmerksamkeit der Medienberichterstattung auf sich zu 

ziehen (vgl. Albers, 2009: 34)), durch Telemarketing, E-Mails, SMS oder das Internet 

(Albers, 2009: 35; Ro mmele, 2002: 39). Vorteile der direkten Kommunikation sind laut 

Ro mmele (2002: 41), dass Parteien „wa hrend bei der massenmedialen 

Politikvermittlung die Handlungsrationalita ten des massenmedialen Systems in ihr 

Kalku l mit einbeziehen mu ssen (und ihnen dies ha ufig nur zum Teil gelingt), [.] sie bei 

der direkten Kommunikation [hingegen] die vollsta ndige Kontrolle u ber die zu 

kommunizierenden Inhalte“ behalten. Nach einer weiten Definition handelt es sich bei 

politischer Kommunikation u ber Social-Media Seiten definitiv um direkte 

Kommunikation. 

Albers (2009) hat daraufhin ein eigenes Modell der direkten politischen Kommunikation 

entwickelt. Dieses zeichnet sich durch eine enge Betrachtungsweise aus und orientiert 

sich sowohl an dem „Sender-Empfa nger Modell“ von Shannon & Weaver (1949) und dem 

„Stimulus-Response-Modell“ von Kamps (2007). Der Resonanzraum zwischen dem oder 

der politischen AkteurIn und dem oder der Wa hlerIn ist dadurch gekennzeichnet, dass 

hier keine Bewertung bzw. Vera nderung durch Dritte (also intervenierende 

AkteurInnen) erfolgen darf. Dazu ist politische Kommunikation auch erst dann direkt, 

wenn der oder die Wa hlerIn nach Erhalt der Botschaft des oder der politischen AkteurIn 

antworten kann, wodurch sich das Sender und Empfa nger umkehren (Albers, 2009: 

36f). Der Grad der direkten Kommunikation ha ngt von dem Grad der perso nlichen 

Adressierung ab. So sendet und kodiert im Idealfall der oder die politische AkteurIn 
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eigens die Nachricht (Albers, 2009: 37f). Öffen la sst Albers wie damit umgegangen 

werden soll, wenn die Wa hlerInnen bloß den Eindruck erhalten, dass die Nachricht 

direkt von dem oder der politischen AkteurIn stammt (Albers, 2009: 38), so wie es bei 

der Kommunikation u ber Social Media-Plattformen der Fall ist. Sowohl auf den 3 

wichtigsten Kana len Facebook, Twitter und Youtube vermittelt der oder die 

SpitzenkandidatIn den Eindruck, dass die Aussendungen von ihm oder ihr perso nlich 

stammen wu rden. Dass dem tatsa chlich so ist, ist ho chst unwahrscheinlich, auch in 

Anbetracht der zunehmenden Professionalisierung (siehe Kapitel 2.7.2) von 

Wahlkampagnen; online wie offline. Alleine zeitlich wa re dieser enorme Aufwand fu r die 

SpitzenpolitikerInnen kaum mo glich, haben diese wa hrend der Wahlkampfzeit doch 

sta ndig Auftritte, Interviews und andere Termine. Dennoch handelt es sich hierbei um 

ein „offenes Geheimnis“; so halten sich die meisten PolitikerInnen zu diesem Thema 

bedeckt. Ein Social Media-Team wird weder geleugnet, noch wird jedoch explizit darauf 

verwiesen. Meist werden in der medialen Berichterstattung u ber Postings auf den Social 

Media-Seiten der SpitzenkandidatInnen der oder die PolitikerIn sowie das Social Media-

Team in einem Atemzug genannt (vgl. Al-Youssef, 2018). 

Zusammengefasst handelt es sich bei dem engen Modell der politischen Kommunikation 

nach Albers (2009: 38) nur um direkte politische Wahlkampfkommunikation, „wenn der 

politische Akteur selbst als Sender in Szene tritt“. Dabei wa hlt dieser explizit nur den 

Singular von Akteur(In), um zu verdeutlichen, dass direkte politische Kommunikation 

am wirkungsvollsten ist, wenn von einem oder einer SenderIn ein oder eine einzige 

Empfa ngerIn angesprochen wird. Da die social Network-Profile der KandidatInnen 

jedoch den Eindruck wahren, selbst der Sender der Nachrichten zu sein, za hlt die 

politische Kommunikation u ber die Sozialen Medien auch nach dem engeren Modell als 

direkte Kommunikation. 

Die direkteste Form der Kommunikation, welche auch die meisten Vorteile in puncto 

U berzeugungskraft aufweist ist jedoch Face-to-Face Kommunikation (Albers, 2009: 38f). 

So schreibt Rogg (2003: 36), dass bei der Face-to-Face-Situation oder auch Body-to-

Body-Situation“ die ko rperliche Ko-Pra senz der Kommunizierenden“ gegeben ist und 

diese sich gleichzeitig am selben Ört befinden. Dabei werden sowohl „verbale, 

paraverbale (Sprechtempo, Stimmho he, Betonung) sowie non-verbale Botschaften“ 

ausgesendet. Dabei sind die Kommunizierenden mit allen Sinnen an Produktion, 

Rezeption sowie Interpretation der Botschaft beteiligt (Rogg, 2003: 37). Wird bei diesem 



 
 

18 

Prozess ein vermittelndes Medium zwischengeschalten, schra nkt sich die Mo glichkeit 

der sensuellen Wahrnehmung ein (Rogg, 2003: 37).  

Daru ber hinaus schreibt Albers (2009: 39), dass die Ich-Beteiligung, also das 

Involvement der AkteurInnen im Falle direkter Kommunikation vergleichsweise stark 

ist. So liegt es nahe, „dass durch direkten Face-to-Face Kontakt eher u berzeugt und 

aktiviert werden kann, als durch vergleichsweise indirekte Kommunikationsmodi“ 

(Albers, 2009: 40). Ebenfalls erschwert eine direkte Ansprache es dem Rezipierenden 

„sich der Kommunikationssituation zu entziehen“ (Albers, 2009: 40), was gegen das 

Prinzip der Selective Exposure wirkt. Albers (2009: 41) bezeichnet daher die Face-to-

Face Kommunikation als den Idealfall der direkten Kommunikation.  

Jedoch kann u ber die Sozialen Medien ein Face-to-Face Kontakt nur via Videoanruf 

hergestellt werden, und selbst dann ist keine ra umliche Na he gegeben. Daru ber hinaus 

wa re es fu r KandidatInnen zeitlich wohl kaum umzusetzen, mit jeder Person einzeln 

einen Videochat zu starten. Ein Kompromiss kann in der Verwendung von 

Videokommunikation gefunden werden. So posten PolitikerInnen und Parteien immer 

mehr Videos, manche rein textbasiert, manche jedoch mit einem oder einer (Spitzen-

)KandidatIn im Fokus (siehe Kapitel 1). Aufgrund der Verwendung von audiovisuellen 

Medien wie Videos kann die Kommunikation auf Social Media-Portalen wie Facebook 

noch einmal an Direktheit gewinnen. In Anbetracht dessen, plus der Mo glichkeit fu r 

Bu rgerInnen, sich mit einer Nachricht direkt an ihre KandidatInnen oder Partei 

(beziehungsweise dessen Social-Media Team) zu wenden, und auf deren Seite 

untereinander vernetzt zu diskutieren ko nnen, haben Social Media-Kana le doch einen 

kommunikativen Vorteil gegenu ber den Massenmedien. So wird durch Social-Media 

Plattformen wie beispielsweise Facebook, die politische Kommunikation „direkter, die 

Örganisation von politischen Kampagnen flexibler und gemeinschaftliches Handeln 

vernetzter“ (Thimm, 2017: 80) wird.  

Im na chsten Abschnitt wird na her auf die videobasierte Kommunikation via Social 

Media eingegangen. 
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2.6 Erfolgreiche politische Kommunikation im Netz durch die Verwendung von Bildern 

und Videos 

 

Doch die Vorteile, welche sich durch die direkte Kommunikationsform fu r die Parteien, 

SpitzenpolitikerInnen und Wa hlerInnen ergeben sind nicht die einzigen. So ko nnen 

Parteien und deren SpitzenpolitikerInnen gezielt fu r ihre Interessen werben. In einer 

Studie untersuchen Hofmann, Beverungen, Ra ckers & Becker (2013), was die Önline-

Kommunikation der Regierung besonders erfolgreich macht. Dabei wird das Soziale 

Netzwerk Facebook als Analyseeinheit verwendet. Auch wenn diese sich nicht explizit 

mit Wahlkampfkommunikation bescha ftigt haben, so sind deren Ergebnisse, welche 

Strategien besonders viel (positive) Aufmerksamkeit fu r die Regierungsseiten gebracht 

haben sehr wohl u bertragbar.  

Jedenfalls haben Hofmann et al. (2013: 388) die Eigenschaften und Besonderheiten von 

Social Media-Plattformen betrachtet, welche Vorteile fu r die externe Kommunikation mit 

sich bringen. Dazu za hlt insbesondere das Erstellen eines o ffentlichen oder 

halbo ffentlichen Profils, wodurch mit anderen NutzerInnen kommuniziert werden kann; 

wie beispielsweise u ber Facebook. Diese Kommunikationsvorteile wurden jedoch im 

Zusammenhang mit dem privaten Sektor, also in einem privatwirtschaftlichen Kontext 

etabliert, d.h. deren Geltung muss zuna chst auf den politischen Bereich u berpru ft 

werden. 

Eines der Merkmale ist Echtzeitkommunikation (up-to-date provision of information), 

welches logischerweise auch fu r politische Akteure ein Vorteil ist; auch unter dem 

Gesichtspunkt, dass direkt auf externe Berichte u ber die eigenen Angelegenheiten 

reagiert werden kann; sowie die zeitnahe Beantwortung von Bu rgerInnenfragen. Ein 

weiteres Charakteristikum bezieht sich auf das Marketing: so ko nnen auch politische 

AkteurInnen ihre Leistungen und Beitra ge bewerben und damit fu r Bu rgerInnen 

einfacher zuga nglich machen (Hofman et al., 2013: 388). Dann werden noch die 

Eigenschaften „co-design“ und „f-transaction“ genannt. Ersteres bezieht sich auf die 

Mitwirkung von Bu rgerInnen bei dem Design von neuen Produkten und 

Dienstleistungen, welches fu r die Politik natu rlich nur in abgewandelter Form mo glich 

ist, z.B. im Sinne von Feedback und Ideen zur Verbesserung von Prozessen; zweiteres 

bezeichnet die Abwicklung eines Gescha fts u ber Facebook. Hier ko nnten politische 
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AkteurInnen auf eine Dienstleistung anbieten und die Bu rgerInnen dann auf ihre 

Homepage weiterleiten. Zuletzt wird die Nutzung von Multi-Media Features aufgefu hrt, 

durch welche die Aufmerksamkeit der Bu rgerInnen erweckt wird um ihre Angebote und 

Leistungen zuga nglicher zu machen (Hofman et al., 2013: 389). 

Das Ergebnis der Studie ist im Folgenden recht eindeutig: Der Großteil der Postings 

enthielt aktuelle, zeitnahe Informationen. Dabei hatten die meisten Reaktionen Postings, 

welche weder als Anku ndigung oder Report eingeordnet werden konnten. Die Facebook-

NutzerInnen zeigten also mehr Interesse an „fun and private issues“ anstelle von 

ernsthafterer Berichterstattung (Hofman et al., 2013: 389). Dies geht Hand in Hand mit 

den Ergebnissen von Moser (2014). Dieser stellte fest, dass durch die entstandene 

digitale Ö ffentlichkeit Ö ffentliches und Privates immer mehr verschmelzen, was sowohl 

politische Kommunikationsformen als auch Themensetzungsprozesse vera ndert. Er 

spricht in diesem Kontext von einer „Lifestyle-Politik“ (Moser, 2014: 40f). Doch dazu 

mehr in Kapitel 2.7.  

Beitra ge, welche Marketing oder co-design enthielten gab es sehr wenige, fu r die auch 

Seitens der Bu rgerInnen kaum Interesse bestand; f-transactions waren nicht vorhanden 

(Hofman et al., 2013: 391f). Interessanter sind die Ergebnisse, die die Analyse der Multi-

Media Features hervorgebracht hat: So wurde ein signifikanter Anstieg an Interaktionen 

entdeckt, wenn ein Beitrag Bilder oder Videos enthielt. Ein solcher Beitrag wurde 4 – 5 

Mal mehr geliked oder kommentiert als rein textbasierte Beitra ge. Beitra ge, welche ein 

Foto oder Video enthielten waren im U brigen von der Tonalita t her nicht positiver 

formuliert als rein textbasierte Beitra ge, erhielten aber dennoch mehr positive 

Aufmerksamkeit. Daher schließen Hofman et al (2013) daraus, dass vermutlich in Form 

von Fotos und Videos vermutlich positive Emotionen transportiert wurden. Links, 

welche zu externen Homepages verwiesen wurden dagegen negativer kommentiert als 

Beitra ge ohne externe Verweise (Hofman et al. 2013: 392). 

Zusa tzlich untersuchten Hofman et al., (2013), welche Beitra ge am meisten und am 

wenigsten diskutiert wurden. Dabei kam heraus, dass unter den am wenigsten 

diskutierten Themen auch Themen waren, welche gleichzeitig zu den meist diskutierten 

za hlten. Dies la sst darauf schließen, dass ein bestimmtes Thema kein Garant fu r eine 

lebhafte Diskussion ist, sondern dessen Aufbereitung (Hofman et al., 2013: 392). 

Hofman et al. (2013) empfehlen daher, dass Facebookseiten als zusa tzlicher 
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Kommunikationsweg neben den traditionellen Medien wie Briefen, Presse und Websites 

verwendet werden. Dazu raten sie politischen AkteurInnen aufgrund dieser 

Untersuchungsergebnisse, auf Facebook unter Einbeziehung von Fotos und Videos 

kommunizieren sollen, da diese zu mehr positiver Aufmerksamkeit und Interaktionen 

fu hren. (Hofman et al., 2013: 393). 

Dieses Ergebnis wird auch von der Werbewirkungsforschung gestu tzt.  So schreibt 

Herrmann (2014), dass „eine Headline einem Bild in puncto 

Verarbeitungsgeschwindigkeit nicht gewachsen ist“. Das menschliche Gehirn zieht 

energiesparendes Handeln vor, weswegen sich der Blick als Erstes auf „das bildliche 

Element eines Werbemittels“ lenkt. Erst im na chsten Schritt wird anderen Elementen 

wie Zahlen oder Text Aufmerksamkeit geschenkt (Herrmann, 2014). Daher ko nnen 

durch Bilder auch Menschen mit geringem Involvement erreicht werden (Diehl, 2017: 

158).  

Daru ber hinaus sind „Bilder [.] besser als Text geeignet, Aufmerksamkeit und Emotionen 

hervorzurufen. Sie werden auch besser und schneller verarbeitet als Text“ (Diehl, 2017: 

160), wobei Bewegtbilder durch ihre Abhebung vom statischen Hintergrund besonders 

viel Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Selbiges vertritt auch Wellner (2017), welcher 

beschreibt, dass das Gehirn Visual Content 60.000 Mal schneller als Text verarbeitet, 

wobei durch den Einsatz von Farbe Aufmerksamkeit am wirkungsvollsten gewonnen 

werden kann. Ebenfalls werden Informationen, welche mit Hilfe von Bildern vermittelt 

wurden, sogar nach 3 Tagen 5 – 6 Mal besser erinnert („Picture Superiority Effect“). 

Dazu kommt, dass die Aufmerksamkeitsspanne der Nutzer begrenzt ist, wobei diese 

nach schnellerer Informationsbefriedigung streben und die Anzahl der konkurrierenden 

Angebote stets steigt (Wellner 2017). So haben laut Wellner Posts mit einer Infografik 

eine 12% ho here Interaktionsrate als rein textbasierte Posts; Fotos generieren mehr 

Interaktion als Texte, Videos und Links, wa hrend Videos dagegen 3 Mal mehr inbound 

links (Backlinks) anziehen, was mehr Sichtbarkeit in Suchmaschinen generiert. Dazu 

verbringen NutzerInnen 100% mehr Zeit auf Seiten, welche Videos inkludieren (Wellner 

2017). 

Aufgrund dieser Eigenschaften laufen Bilder und Videos rein textbasierten Postings 

immer sta rker den Rang ab. Dies trifft besonders auf privatwirtschaftliche 

Verkaufsstrategien online zu; jedoch auch fu r politisches Marketing. So finden sich auf 
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Facebook 3 Wochen vor der Wahl nahezu nur noch Videos und seltener Bilder. Fu r 

politische Akteure sind zusammengefasst vor allem drei Gru nde wichtig, Visual Content 

in ihre Werbestrategien miteinzubeziehen: 1. Die schnelle Informationsvermittlung. So 

kann laut Wellner „die Bedeutung von Bildern innerhalb von 13(!) Millisekunden“ 

(Wellner 2017) verstanden werden. So kann auch eine Zielgruppe, welche nur wenig 

Zeit investieren kann oder mo chte, erreicht werden. 2. Die Conversion-Steigerung. So 

steigert visueller Content laut Wellner (2017) die Glaubwu rdigkeit und 3. die 

Emotionalisierung, welche durch Visual Content generiert werden kann. Mit einem Bild 

oder Video ko nnen Emotionen viel besser ausgelo st werden als mit einem Text und 

bleiben dazu la nger im Geda chtnis (Wellner 2017). Auf Emotionalisierung als 

Wahlkampfstrategie wird im nachfolgenden Kapitel 2.7 genauer eingegangen. 

 

2.7 Strategien der politischen Wahlkampfkommunikation 

 

Die Strategien der politischen Wahlkampfkommunikation wurden bisher im Öffline-

Kontext (also bezu glich auf TV, Radio- und Plakatwerbung) viel beforscht; jedoch ohne 

eine einheitliche Lo sung zu finden. So geht Lederer (2011: 31f) der Frage nach, ob es 

eine Amerikanisierung der Wahlkampfwerbung in Ö sterreich und Deutschland gibt. Er 

identifiziert als Merkmale dieser Professionalisierung, Personalisierung, Visualisierung, 

Emotionalisierung, Inszenierung, Dramatisierung und Negative Campaigning. Unter 

Ablehnung der Amerikanisierungshypothese untersucht er in einer anderen Studie 

(2010: 241f) die Wahlwerbestrategien Personalisierung, Negativita t und 

Entpolitisierung in Ö sterreich. Kromer (2013: 24ff) wa gt zwischen der 

Amerikanisierungs- und der Modernisierungsthese ab, wobei sie die politischen 

Kommunikationsstrategien der Personalisierung, Professionalisierung, Medialisierung, 

Elektoralisierung und Entideologisierung untersucht. Plasser (2012: 20f), hebt dagegen 

vor allem „Going Negative“ und „Going Emotional“, also Negativismus und 

Emotionalisierung hervor. In dieser Arbeit werden vor allem die Trends 

Personalisierung, Professionalisierung, Entpolitisierung, Negative Campaigning und 

Emotionalisierung fu r wichtig erachtet. Unter 2.7.2 werden diese Strategien na her 

beschrieben; doch zuna chst folgt eine U bersicht der Theorien u ber die Vera nderung der 

o sterreichischen Wahlkampfkommunikation.   
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2.7.1 Amerikanisierung, Modernisierung oder Medialisierung des o sterreichischen 

Wahlkampfes? 

 

Schulz (2011: 232ff) nennt drei Entwicklungstrends der Wahlkampfkommunikation, 

Amerikanisierung, Modernisierung und Medialisierung/Mediatisierung (in dieser Arbeit 

synonym verwendet); welche einen verschiedenen Blickwinkel auf den Wandel von 

Wahlka mpfen bieten.  

 

 

Die Medialisierungstheorie/Mediatisierungstheorie 

Unter Medialisierung kann laut Krotz (2007: 38) die Entwicklung, welche heute „in der 

Durchsetzung der digitalisierten Kommunikation kulminiert, aber mit dem Internet 

la ngst nicht zu Ende ist“ verstanden werden; „einschließlich ihrer sozialen und 

kulturellen Folgen“. Dabei sind die Makro-, Meso- und Mikroebene gleichermaßen in 

diesen Prozess eingebunden, da sowohl der „Wandel von Kultur und Gesellschaft“ 

angesprochen wird, die Weiterentwicklung von Institutionen und Örganisationen bis hin 

zu „Vera nderungen in sozialen und kommunikativen Handeln der Menschen“ (Krotz 

2007: 38). Unter dem Begriff der Medien versteht Krotz (2007: 37f) dabei „technische 

Institutionen, u ber die bzw. mit denen Menschen kommunizieren. […] [D]urch ihre 

gesellschaftliche und stabilisierende Form und weil die Menschen in Bezug auf sie 

soziale und kommunikative Praktiken entwickelt haben, sind sie gesellschaftliche 

Institutionen, die auf Technik beruhen.“  

Dem folgend konzentriert sich die Medialisierungsperspektive laut Schulz (2011: 234f) 

auf Interaktionen zwischen Medienwandel und Politikwandel. Aus dieser Sicht werden 

Wahlka mpfe prima r als Kommunikationsereignisse angesehen. Da Wa hlerInnen von den 

Massenmedien u ber die Interessen, Ziele und Positionen der Parteien informiert 

werden, sowie zur Stimmabgabe motiviert werden, sind Wahlka mpfe auf das 

Mediensystem angewiesen. A ndert sich das Mediensystem, a ndert sich die politische 

Wahlkampfkommunikation. Mit der Medienexpansion geht darum eine 

Reichweitensteigerung fu r die politischen Kampagnen einher. Die Differenzierung des 

Mediensystems bringt daru ber hinaus diversifizierte Kommunikationsmittel fu r Parteien 
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und KandidatInnen mit sich, wodurch unterschiedliche Wa hlerInnensegmete gezielt 

angesprochen werden ko nnen. Dazu wird das Repertoire der Wahlkampfkommunikation 

sowohl erweitert als auch verfeinert; „herko mmliche Formen der 

Wa hler[Innen]ansprache werden durch die medienbasierte Kommnikation erga nzt oder 

substituiert. Die Parteien mu ssen dabei ihre Kampagnenaktivita ten an der Medienlogik 

ausrichten, d.h. an den Nachrichtenwerten und Darstellungserfordernissen der Medien“ 

(Schulz, 2011: 235). Das geht so weit, dass sogar SpitzenkandidatInnen nach deren 

Telegenita t ausgewa hlt werden. Die Theorie der Medialisierung (Krotz, 2007: 38) wird 

von dieser Arbeit als metatheoretische Einbettung angesehen. Mit der zunehmenden 

Aktivita t potentieller Wa hlerInnen im Internet und in den Sozialen Medien mu ssen auch 

PolitikerInnen und Parteien hier aktiv werden und ihre Kommunikation an deren Logik 

ausrichten.  

 

Amerikanisierung oder Modernisierung? 

Amerikanisierung und Modernisierung sind zentrale Konzepte bei der Beschreibung von 

mo glichen Entwicklungsmustern der Wahlkampfkommunikation (Rottbeck, 2013: 50). 

Die Amerikanisierungsthese befasst sich mit dem Transfer der Wahlkampfpraktiken, 

welcher ausgehend von den USA nach Europa schwappt (Schulz, 2011: 232). Allerdings 

ist der Begriff viel a lter. Er stammt aus der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg und beschrieb 

„die U bernahme technologischer Innovationen aus den USA nach Europa“ (Lederer, 

2011: 16). Seit die USA Mitte des 20. Jahrhunderts ihre Vormachtstellung auch im 

politischen und kulturellen Bereich etablieren konnten, wird der Begriff der 

„Amerikanisierung“ auch im Hinblick auf gesellschaftspolitische Themen verwendet 

(Lederer, 2011: 16). 

Rottbeck (2013: 50) unterteilt den Ansatz der Amerikanisierung im Folgenden in den 

Shopping- und den Adoption-Ansatz. Im Shopping-Modell wird eine selektive 

U bernahme ausgewa hlter, innovativer amerikanischer Methoden sowie Techniken 

angenommen. Im Adoption-Modell hingegen wird eine U bernahme aller Praktiken 

geschildert. Die Amerikanisierungstheorie (vor allem in der Adoptions-Auspra gung) 

wurde in den darauffolgenden Jahren jedoch mehrfach widerlegt, so beispielsweise von 

Lederer (2011). „Entgegen den Apokalyptikern der Amerikanisierung la sst sich fu r 

politische Wahlwerbung in Ö sterreich feststellen, dass sie weder vollsta ndig 
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personalisiert oder entpolitisiert ist noch ausschließlich negativ oder inhaltsleer“ 

(Lederer, 2011: 256).  Und auch Albers (2009: 18) befindet daru ber hinaus, dass die 

Begriffe Modernisierung und Professionalisierung zutreffender scheinen als der Begriff  

der Amerikanisierung.  

U berdies unterscheiden sich das o sterreichische Wahlsystem und das Amerikanische 

deutlich. So existiert in den USA ein kandidatenzentriertes Mehrheitswahlrecht, in 

Ö sterreich das Listenwahlrecht (Lederer, 2010: 248). Aufgrund der vielen Kritik, die das 

Amerikanisierungskonzept erhielt (vor allem das Adaptions-Modell und die damit 

einhergehende Einscha tzung, dass es mo glich wa re, Kampagnenstrategien einfach von 

einem anderen Kontinent mit einem unterschiedlichen politischen System zu 

u bertragen), entstand die Modernisierungsperspektive (Kromer, 2014: 25).  

Diese „betrachtet die Entwicklung [des Wahlkampfs] im Kontext des allgemeinen 

sozialen und politischen Wandels“ (Schulz, 2011: 232) und bildet einen Gegenentwurf 

zur Amerikanisierungsthese. Dazu geht die Modernisierungsthese laut Schulz (2011: 

233f) davon aus, „dass die meisten Gesellschaften weltweit einen a hnlichen Prozess des 

Wandels durchmachen. Infolge dieses Wandels werden neue soziale Praktiken 

erforderlich, um gesellschaftliche bzw. politische Ziele zu erreichen, so auch neue 

Wahlkampfpraktiken.“ Beide Theorien streichen jedoch a hnliche 

Vera nderungsmerkmale heraus. Ein wichtiges Element der Modernisierungs- wie auch 

u ber die Amerikanisierungsperspektive ist beispielsweise die Diskussion der 

Kampagnenmerkmale Personalisierung und Professionalisierung (Rottbeck, 2013: 51), 

welche nun im Folgenden ausgefu hrt werden. 

 

 

2.7.2 Politische Kommunikationsstrategien in Ö sterreich 

 

Im Folgenden werden die politischen Kommunikationsstrategien Personalisierung, 

Professionalisierung, Entpolitisierung, Negative Campaigning und Emotionalisierung 

na her ausgefu hrt. 
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2.7.2.1 Personalisierung 

 

Eine wichtige Theorie zur Beschreibung des Wandels der Wahlkampfkommunikation ist 

die der Personalisierung. Unter Personalisierung wird nach Unger (2011: 52) 

verstanden, dass im Zuge einer Wahlkampagne zunehmen der oder die 

SpitzenkandidatIn einer Partei im Fokus der Ö ffentlichkeit steht. Wichtiger als 

ideologische Positionen oder Sachthemen sind nun perso nliche Charaktereigenschaften 

wie Fu hrungssta rke, perso nliche Integrita t und politische Kompetenz. „Der 

Spitzenkandidat steht im Mittelpunkt des Interesses und verko rpert die zentrale 

Botschaft oder ersetzt gar das Programm der Partei. Dadurch stehen die eigentlichen 

politischen Fragen hinten an, und der Kandidat selbst wird wichtiger als die Partei“ 

(Unger, 2011: 52). Merkmale der Personalisierung in der politischen Werbung sind nach 

Lederer (2010: 244), dass die   Anzahl der PolitikerInnen, welche in der Ö ffentlichkeit 

stehen auf eine sich stets verkleinernde politische Elite verringert sowie eine Zunahme 

der Pra sentation von privaten und unpolitischen Aspekten in der politischen Werbung. 

In einer Studie um Nationalratswahlkampf 2006, bzw. 2008 in Ö sterreich sind laut 

Lederer (2010: 268) TV-Spots „das am sta rksten personalisierte Werbemittel“. Bei u ber 

90% der analysierten TV-Spots stand ein/e PolitikerIn im Fokus. Ebenfalls fand Lederer 

(2010), dass 50 – 65% der Wahlplakate Personalisierungsstategien aufwiesen. Der Rest 

fokussierte vor allem Sachthemen. Damit konnte die Theorie, dass Inhalte zu Gunsten 

von Personen von der Bildfla che verschwinden, zumindest im Zeitraum von 2006 - 2009 

nicht gehalten werden. 

 

2.7.2.2 Professionalisierung 

 

Unter Professionalisierung ist laut Unger (2011: 50) „die Verlagerung der 

Kampagnenorganisation aus der Politik heraus hin zu Marketingexperten zu verstehen“. 

Gleichzeitig kann sie sowohl als Merkmal fu r etwaige Amerikanisierungstendenzen oder 

„als Folge der Medialisierung und einer allgemeinen gesellschaftlichen Modernisierung“ 

(Schulz, 2011: 235) gesehen werden. Der Wandel im Mediensektor hin zur 

Kommerzialisierung und Expansion fu hrt hier zu einer Kommerzialisierung des 

Wahlkampfes. Merkmale dessen ist die Beteiligung von spezialisierten externen 
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BeraterInnen und (Marktforschungs-)Agenturen, was eine Umorganisation der 

Parteistruktur bedeutet. Dabei steigt auch der finanzielle Aufwand fu r politische 

Kampagnen. (Schulz, 2011: 236ff). Als ein Ausdruck der Professionalisierung in der 

digitalen Ö ffentlichkeit sind beispielsweise die Social Media-Teams der 

SpitzenkandidatInnen und Parteien zu sehen.  

 

2.7.2.3 Entpolitisierung 

 

Lederer (2010: 250) betrachtet die Entpolitisierung vor allem im Kontext der 

Personalisierung. Entpolitisierung bedeutet, dass PolitikerInnen werblich vor allem als 

Privatpersonen dargestellt werden, beziehungsweise deren Familie miteinbezogen sind. 

Sachthemen geraten in den Hintergrund (Schulz, 2011: 254).  

Moser (2014: 40f) stellt dazu fest, dass durch die entstandene digitale Ö ffentlichkeit 

o ffentliches und privates immer mehr verschmelzen, was sowohl politische 

Kommunikationsformen als auch Themensetzungsprozesse vera ndert. Er spricht von 

einer neuen Form der Lifestyle-Politik, welche durch das Internet und die sozialen 

Medien entstand und in der „perso nliche Fa rbungen und Erfahrungen [.] dabei viel 

sta rker in die Argumentationen ein[gehen,] als dies fru her im politischen Diskurs der 

Fall war“ (Moser, 2014: 41). Dies ko nnte vor allem junge Menschen wieder fu r Politik 

interessieren; auch weil politische Themen u ber Soziale Medien fu r Jugendliche leichter 

zuga nglich sind. So stellen Carr et al. (2017: 59) fest: „facebook reduces entry costs for 

participation, especially for younger citizens.“ 

Jedoch kam Lederer (2010: 269) in seiner Studie zu dem Schluss, dass „eine 

Entpolitisierung im Sinne einer zunehmenden Thematisierung des Privatlebens von 

Politikern oder fu r die Politik irrelevanter perso nlicher Eigenschaften [sich] de facto 

nicht feststellen“ la sst. Von 2006 bis 2009 waren zwischen 75 und 100% aller Auftritte 

von PolitikerInnen in formaler Kleidung; die Familien der KandidatInnen kamen nicht in 

einem einzigen Werbespot vor (Lederer, 2010: 250). Die Privatspha re o sterreichischer 

PolitikerInnen stellt also – zumindest in der Werbekommunikation – eine „respektierte 

Tabuzone“ dar. Dieses Ergebnis ist jedoch mittlerweile schon 8 Jahre alt – im Zuge 

dessen ko nnten sich bereits A nderungen vollzogen haben, was diese Arbeit untersucht. 

U berdies umfassen Lederers (2010: 250) Untersuchungsdimensionen nur die Pra senz 
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der Familie und das a ußere Erscheinungsbild der PolitikerInnen. Meine Definition von 

Entpolitisierung bezieht auch andere Elemente mit ein, wie das Betonen perso nlicher 

Informationen oder das Erza hlen von privaten Ereignissen (siehe Kapitel 4.3 

Analysedimensionen und 4.4 Kategoriensystem).  

 

2.7.2.4 Negative Campaigning 

 

Unter „Going Negative“ za hlt Plasser (2012: 20), wenn PolitikerInnen sowohl Kompetenz 

als auch Glaubwu rdigkeit ihrer MitstreiterInnen in Frage stellen, die o fters die 

Schwa chen ihrer GegnerInnen betonen als die eigenen Sta rken in den Fokus zu ru cken, 

und Versa umnisse sowie Fehlleistungen ihrer KonkurrentInnen besonders 

herausstellen. So sollen die GegnerInnen in die Defensive geraten, Protesthaltungen 

unter den Wa hlerinnen aktiviert werden und politisch Unzufriedene mobilisiert werden. 

Althaus (2001: 25) stimmt mit diesen Kriterien u berein. Negative Campaigning soll 

Zweifel an dem oder der GegnerIn wecken und damit eine Kampfstimmung erzeugen, 

welche die Anha ngerInnen mobilisiert. Dazu treibt die Eigenlogik der Medien Negative 

Campaigning im Sinne von „bad news is good news“ voran. Schlechte Nachrichten ziehen 

mehr RezipientInnen an, weswegen sie in den Nachrichten mehr Aufmerksamkeit 

erhalten (Althaus, 2001: 25). 

Lederer nennt daru ber hinaus die Merkmale negativer politischer Wahlkampfwerbung 

aggressive Tonalita t, das Verwenden von „stereotypen Ressentiments sowie negativen 

Emotionen wie Angst“, und eine „zunehmend perso nliche Ausrichtung der Angriffe“ 

(Lederer, 2010: 244). In seiner Studie zur Verwendung von Negative Campaigning in 

o sterreichischen Wahlkampagnen 2006 bis 2009 analysiert Lederer (2010: 244) 

zusa tzlich die Sta rke der negativen Tonalita t politischer Werbung. Hier unterteilt er, 

angelehnt an Johnson-Cartee & Copeland (1997) in implizit kritische Vergleiche, explizit 

kritische Vergleiche und direkte Attacken.  Ein implizit kritischer Vergleich spricht ein 

Thema kritisch an, ohne allerdings deutlich den Adressaten der Kritik anzuprangern. Ein 

expliziter Vergleich adressiert zwar den oder die GegnerIn, wobei dennoch eine 

tendenziell sachliche Ebene beibehalten wird, ohne vordergru ndig angriffig zu werden. 

Der direkte Angriff ist sowohl explizit adressiert und kann sowohl aggressiv als auch 

unsachlich formuliert werden (Lederer, 2010: 244). Ansonsten versteht Lederer (2010: 
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244) unter dem Term „Negativstrategie“ alle diese eben genannten nicht-positiven 

Strategien. Im Ergebnis enthielten 2006 alle untersuchten TV- und Kinospots keine 

positive Strategie, 10% implizite Vergleiche, 10% direkte Vergleiche und 80% direkte 

angriffe. Bei den untersuchten Radiospots waren 44,7% der untersuchten Strategien 

positiv, 15,8% enthielten einen impliziten Vergleich, 5,3% einen direkten Vergleich und 

34,2% einen direkten Angriff. Die Plakatwerbung war zu 45,6% positiv, enthielt zu 

33,8% einen impliziten Vergleich zu 1,5% einen direkten Vergleich und zu 19,1% einen 

direkten angriff. 2008 a nderten sich diese Strategien doch merkbar: 25% der TV- und 

Kinospots waren als positiv einzustufen, es gab weder implizite noch direkte Vergleiche, 

dafu r jedoch 75% direkte Angriffe. Bei den Radiospots verringerten sich die positiven 

Strategien auf 33,3%, es gab keinen impliziten Vergleich, dafu r aber 50% direkte 

Vergleiche und nur noch 16,7% direkte Angriffe. Bei den Plakatkampagnen waren 2008 

sogar 76,3% der Strategien als positiv einzustufen, es gab 18,4% implizite Vergleiche, 

5,2% direkte Vergleiche und keine direkten Angriffe mehr. In dieser Arbeit wird dieses 

Modell auf die Social Media Strategien auf den Seiten der Spitzenpolitiker angewendet 

und die Studie so weitergefu hrt (siehe Kapitel 4, Methode). Da das Material 

hauptsa chlich aus Videos besteht, ist ein a hnliches Ergebnis wie bezu glich der TV- und 

Kinospots zu erwarten in denen direkte Angriffe dominieren. Allerdings unterscheiden 

sich die Ergebnisse der beiden Wahlanalysen doch merklich, weswegen eine Vorhersage 

schwierig ist. 

Als immer ha ufiger verwendetes Element von Negativ Campaigning kann die 

Verwendung von Humor genannt werden (Klimmt, Netta & Vorderer, 2007: 390). Dem 

liegt die Annahme zu Grunde, dass sogenannte Backlash-Effekte (Imagescha den fu r die 

attackierende Partei aufgrund der als unfair wahrgenommenen Attacke) durch die 

Verwendung von Negative Campaigning unter dem Einsatz von Humor abgeschwa cht 

werden ko nnen. Gru nde dafu r sind einerseits, dass „der Einsatz von Humor das Image 

des Kommunikators verbessert (und damit dem durch die in der Werbung formulierte 

Kritik am Gegner bedingten eigenen Imageschaden entgegenwirkt)“ und andererseits, 

dass „außerdem die humorvolle Gestaltung die subjektiv wahrgenommene 

Angriffsintensita t der Attacke mindert (im Sinne von „Es ist ja nur ein Scherz“). Dadurch 

ko nnte die Solidarisierung des Publikums mit dem angegriffenen Lager abgeschwa cht 

werden“ (Klimmt, Netta & Vorderer, 2007: 393). Fu r diese Annahme fanden Klimmt, 

Netta & Vorderer (2007: 405) in ihrer Studie Evidenz. Sie konnten nachweisen, dass sich 
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politische Werbebotschaften, welche Humor verwendeten, von den RezipientInnen 

leicht positiver bewertet wurden. Jedoch galt dies nicht fu r alle untersuchten Gruppen 

im gleichen Maße. Anha nger der Partei, von welcher der Angriff ausging, bewerteten die 

negative humoristische Werbebotschaft am positivsten; bei Wa hlerInnen ohne 

Parteienbindung zeigte sich ein wesentlich geringerer positiver Effekt und bei 

Anha ngerInnen der gegnerischen Partei zeigte sich ein starker negativer Effekt (Klimmt, 

Netta & Vorderer, 2007: 404f). Humor als Element des negative Campaigning scheint 

also nur innerhalb der eigenen Unterstu tzergruppe einen Vorteil zu bringen.  

Diese Arbeit bescha ftigt sich im Folgenden nicht mit den Auslo sern von Humor, da dies 

im Hinblick auf die Forschungsfragen nicht relevant ist. Jedoch unterscheidet Stifter 

(2015: 92) in Bezug auf Humor in der Fernsehwerbung 6 Humortypen: Wortwitze/-

spiele, Unter-/U bertreibung, Witz/Unsinn/Absurdita t, Satire/Sarkasmus/Ironie, 

Comic/Zeichentrick und U berraschung. Diese 6 Typen werden in Kombination mit 

einem impliziten oder direkten Vergleich sowie mit direkten Angriffen als Elemente des 

Negative Campaigning gewertet (siehe Kapitel 4.3 Analysedimensionen). 

U brigens zeigt sich Ö sterreich auch im internationalen Vergleich als sehr angriffslustig; 

bei vielen der von Lederer (2010: 252) gemessenen Indikatoren fu r Negative 

Campaigning liegt Ö sterreich sogar vor den USA, welche fu r Negativita t im Wahlkampf 

bekannt sind. Enthielten in den USA 68% der TV-Spots direkte Angriffe, so waren es in 

Ö sterreich 80 bzw. 75%. Trotzdem mo chte Lederer (2010: 254) Ö sterreich nicht als 

neues Mutterland der politischen Schlammschlachten bezeichnen, da die Ausrichtung 

der o sterreichischen Fernsehwerbespots „nicht repra sentativ fu r die Ausrichtung der 

gesamten Wahlwerbekampagne“ ist. In Ö sterreich deckten TV-Spots 2006 bzw. 2008 nur 

einen sehr geringen Teil der Gesamtkampagne ab. Hier hatten sie laut Lederer (2010: 

254) die Funktion inne, den speziellen Aspekt der Negativita t in die Kampagne zu 

integrieren. 

In der wissenschaftlichen Diskussion stehen allerdings ganz andere Dinge im Fokus: 

Na mlich inwiefern sich Negative Campaigning auf die Partizipation der Wa hlerInnen 

auswirkt. Dies wird im Folgenden diskutiert. 

 

 



 
 

31 

Negative Campaigning und Partizipation 

Auf internationaler Ebene haben Ansolabehere & Iyengar (1995) mit ihrer Studie zum 

Thema Negative Campaigning hohe Wellen geschlagen. Sie fanden Beweise, dass durch 

Negative Campaigning die Partizipation an Wahlen sinke und die Wa hlerschaft 

polarisiert werden wu rde (Ansolabehere & Iyengar, 1995: 10). Dabei gehen sie sogar 

noch einen Schritt weiter und postulieren, dass Werbung, welche Negative Campaigning 

verwendet, sogar strategisch fu r die Demobilisierung der Wa hlerschaft verwendet 

werden kann (Ansolabehere & Iyengar, 1995: 9). Menschen, die negativer Wahlwerbung 

ausgesetzt waren, sollen also Ansolabehere & Iyengar (1995) folgend, signifikant 

weniger Motivation zeigen, wa hlen zu gehen.  

Diese Studie wurde jedoch von vielen TheoretikerInnen kritisiert und teilweise sogar 

widerlegt. Am deutlichsten wird das bei Wattenberg & Brians (1996). Diese versuchten, 

die Studie von Ansolabehere & Iyengar (1995) zu replizieren und kamen dabei zu dem 

Schluss, dass Ansolabehere & Iyengars‘ (1995) Datenerhebung, -Analyse und Sample 

fehlerhaft ist (Wattenberg & Brians, 1996: 8f) und dass die Autoren die Gefahren der 

Demobilisierung in hohem Maße u bertrieben haben, unter einem Ausblenden der 

Vorteile fu r die Wahlbeteiligung (Wattenberg & Brians, 1996: 0). So ist es nach 

Wattenberg & Brians (1996: 2) auch nicht das Ziel der PolitikerInnen, 

Wa hlerInnenstimmen des gegnerischen Lagers fu r sich zu gewinnen, statt diese von der 

Stimmabgabe abzuhalten. Jedenfalls ist das Ergebnis ihrer Studie, dass Negative 

Campaigning mit einer ho heren Wahlbeteiligung einhergeht. Zwar 18% der befragten 

Wa hlerInnen an, dass es zu viel Negativita t in TV-Werbungen gibt, jedoch stellten sich 

diese 18% der Befragten als diejenigen mit der ho chsten Wahlbeteiligungsrate heraus. 

Von den Befragten, welche keine Kritik an der negativen Wahlwerbung a ußerten lag die 

Wahlbeteiligung bei 76%, bei denen die sich am Negative Campaigning sto rten bei 82%. 

Auch unter den Befragten, welche sich explizit an eine oder mehrere negative 

Wahlwerbungen erinnern konnten, lag die Wahlbeteiligung bei 84% (Wattenberg & 

Brians, 1996: 3f). Daru ber hinaus fanden Wattenberg & Brians (1996: 4) heraus, dass 

besonders Gruppen wie Menschen ohne Hochschulabschluss, junge Menschen, 

Menschen ohne Parteibindung und Menschen, die wenig Interesse an Politik zeigten von 

negativer Werbung mobilisiert werden ko nnen. Bei Menschen mit starker 

Parteienbindung und hohem Interesse an Politik konnte nur ein schwacher 

mobilisierender Effekt nachgewiesen werden. So schließen Wattenberg & Brians (1996: 
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10): „[W]e posit that the informational benefits of negative political ads possess the 

capacity to promote political participation, particularly among those otherwise least well 

equipped for political learning“. Damit leistet Negative Campaigning als Werbestrategie 

einen wichtigen Beitrag bei der Mobilisierung der Wa hlerInnen.  

Warum das so ist, hat Martin (2004: 557) in einer Studie untersucht. Dieser kam zu dem 

Ergebnis, dass Negative Campaigning vor allem aus 3 Gru nden mobilisierend wirkt: 1. 

regen Werbekampagnen, die mit Negativita t arbeiten die Problemwahrnehmung der 

Wa hlerInnen an, 2. weckt Negative Campaigning die Angst vor bestimmten Kandidaten 

(Angst als mobilisierende Emotion wird im na chsten Abschnitt diskutiert) und 3. 

nehmen die Menschen den Ausgang einer Wahl als knapper wahr. All diese 3 Merkmale 

sind indirekte Wege um die Mobilisierung zur Partizipation an Wahlen zu erho hen. 

 

2.7.2.5 Emotionalisierung 

 

Plasser (2012: 20) beschreibt unter „Going Emotional“ die Strategie, u ber die Tonalita t 

der Botschaften Menschen zu mobilisieren. Dabei werden emotionale Zusta nde wie 

Hoffnung, Stolz, A rger und Angst aktiviert. Donsbach & Bu ttner (2005: 26) definieren 

Emotionalisierung als einen „Gesamteindruck, ob ein Beitrag eher emotional durch 

Darstellung von Gefu hlen mit Bildern oder Sprache, musikalischer Untermalung, Gestik 

und Mimik des Sprechers oder eher nu chtern erscheint“. Hier setzt auch Schemer (2009: 

81) an, so ko nnen Emotionen u ber inhaltliche wie auch formale Merkmale bei den 

RezipientInnen aktiviert werden. Unter inhaltlichen Merkmalen versteht Schemer 

(2009: 81) beispielsweise „Themen mit positiver oder negative Valenz“ und bei den 

formalen Merkmalen handelt es sich um Aspekte der „Kamerafu hrung, Schnitte oder 

Bebilderung“. Formale Merkmale, welche eine affektive Wirkung haben ko nnen sind laut 

Schemer (2009: 81f) die Dynamisierung (viele Schnitte pro Zeiteinheit und ha ufige 

Szenenwechsel), die Visualisierung (die Verwendung von Bildern und Nahaufnahmen 

von Personen), der U bertragungskanal („[V]isuelle Darstellungen fu hren zu sta rkeren 

affektiven Reaktionen als audiovisuelle oder rein auditive bzw. verbale“), die 

Musikuntermalung, das mimische Ausdrucksverhalten, die Intonation und 

Ausdruckskraft der Sprache und die Narrativisierung (lebhafte, metaphorische 

Ausdrucksweise). Die in sozialen Netzwerken geteilten Videos und Bilder haben also von 
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Anfang an einen ho heren Emotionalisierungscharakter als rein textbasierte Postings; 

jedoch ko nnen diese anhand der von Schemer (2009) genannten Merkmale im 

Emotionalisierungsgrad variieren. 

Doch was ist u berhaupt unter einer Emotion zu verstehen? Daru ber herrscht in der 

Wissenschaft eine starke Uneinigkeit (Scherer, 2005: 696f). Diese Arbeit schließt an das 

Versta ndnis von Kleinginna & Kleinginna (1981: 355) an welche versuchen eine 

inklusive, einheitliche Definition fu r den Begriff „Emotion“ zu schaffen. Jedenfalls 

definieren diese  Emotionen als „complex set of interactions among subjective and 

objective factors, mediated by neural/hormonal systems which can (a) give rise to 

affective experiences such as feelings of arousal, pleasure/displeasure; (b) generate 

cognitive processes such as emotionally relevant perceptual effects, appraisals, labeling 

processes; (c) activate widespread physiological adjustments to the arousing conditions; 

and (d) lead to behavior that is often, but not always, expressive, goal directed, and 

adaptive”.  Vor allem die Wirkungen, welche von Kleinginna & Kleinginna (1981) unter 

b) und d) beschrieben werden sind fu r diese Arbeit interessant, da sie auf die 

mobilisierende Komponente von Emotionen hinweisen. Dazu nennt Schemer (2009: 24) 

als Kennzeichen von Emotionen, dass diese objektbezogen sind, von kurzer Dauer und 

intensiver als eine bloße Stimmung (unspezifischer, diffuser affektiver Zustand). Dazu ist 

die Entstehung von Emotionen eine „Folge von kognitiven Bewertungen einer Situation“ 

(Schemer, 2009: 79). Ebenfalls verwendet diese Arbeit den Begriff „Affekt“. Dieser wird 

gleich der Verwendung von Schemer, Wirth & Matthes (2010: 277) „als U berbegriff fu r 

Emotionen, Stimmungen oder Gefu hle“ verstanden.  

Die Forschung u ber den Einfluss von Emotionen auf die Wahlentscheidung- und 

Beteiligung ist jedenfalls verglichen mit der Forschung zum Thema Negative 

Campaigning relativ jung. Auch auf diesem Gebiet ist die amerikanische Forschung viel 

ausdifferenzierter als die Deutschsprachige. Besonders wichtig fu r meine Arbeit sind 

hier Studien von Mackuen, Marcus, Neuman & Keele (2007), Valentino, Brader, 

Groenendyk, Gregorowicz & Hutchings (2011), und Ridout & Searles (2011), welche die 

Emotionen Enthusiasmus, A rger und Angst auf Basis der Theorie der Affektiven 

Intelligenz, beziehungsweise der Cognitive Appraisal-Theorie untersucht haben.  

Mackuen et al. (2007: 126) erkla ren, welche Rolle Emotionen im 

Entscheidungsfindungsprozess die Wa hlerInnen spielen. Wichtig fu r die Theorie der 
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Affektiven Intelligenz ist es, dass Emotionen hier als rational und funktional angesehen 

werden. Diesem Modell folgend verfu gen Menschen u ber zwei Entscheidungsstrategien, 

welche von Faktoren aus der Umwelt abha ngig sind: In bekannten und gewohnten 

Situationen ist es effizient, automatisch zu reagieren, wobei auf erlernte Routinen 

zuru ckgegriffen wird (Mackuen et al., 2007: 126). Diese Entscheidungsstrategie wird als 

„habitual choice“ bezeichnet (Mackuen et al., 2007: 128). Die zweite 

Entscheidungsstrategie kommt in neuen und unbekannten Situationen zum Tragen: Hier 

kann sich nicht mehr auf gewohnte Entscheidungsmuster verlassen werden; neue 

Strategien mu ssen entwickelt werden („deliberative choice“, Mackuen et al. (2007: 127)). 

Doch woher weiß ein Mensch, dass er ein neues, unbekanntes Territorium betritt? Laut 

Mackuen et al. (2007: 127) wird dies durch die Emotion Angst signalisiert.  

Doch was bedeutet dies nun fu r die Wahlentscheidung? Menschen mit starker 

ideologischer Bildung und Parteienbindung verlassen sich bei politischen Urteilen meist 

auf ihre Pra dispositionen. Jedoch ko nnen sie diese festen U berzeugungen wenn no tig 

auch u ber Bord werfen. Gelingt es einer Partei, Angst in der Wa hlerInnengruppe der 

gegnerischen Partei zu erzeugen, bringt dies Wa hlerInnen dazu, ihre gewohnten 

Entscheidungsstrukturen zu verlassen und eventuell anders zu wa hlen (Mackuen et al., 

2007: 149). Auf jeden Fall bricht Angst die gewohnten Handlungsstrukturen der 

Menschen auf und sorgt dafu r, dass diese Örientierung suchen und somit offen fu r neue 

Eindru cke sind. Das dadurch angeregte rationale U berlegen kann zu einer A nderung des 

Wahlverhaltens fu hren (Mackuen et al., 2007: 141).  Ebenfalls ergab die Studie von 

Mackuen et al. (2007), dass neben Angst auch die Emotion Enthusiasmus eine wichtige 

Rolle fu r die Wahlentscheidung spielt. So sta rkt Enthusiasmus bezogen auf die 

favorisierte Partei die Loyalita t dieser gegenu ber. Daru ber hinaus fu hrt Enthusiasmus 

bezu glich des oder der KandidatIn der konkurrierenden Partei (gemeinsam mit einem 

Abwa gen der KandidatInneneigenschaften) sogar zu einem Wechsel der Wahlpra ferenz 

(Mackuen et al., 2007: 141). 

Valentino et al. (2011: 156) haben eine weitere Emotion identifiziert, welche eine 

wichtige Rolle fu r die politische Mobilisierung spielt; na mlich A rger. Diese weisen der 

mobilisierenden Wirkung von A rger sogar eine bedeutendere Rolle zu als Angst und 

Enthusiasmus, kontra r zu Mackuen et al. (2007).  
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Im Fokus der Studie von Valentino et al. (2011: 157) stehen dabei die Rolle, welche 

Emotionen bezu glich der politischen Partizipation spielen, im Hinblick auf ihre 

kurzzeitig motivierenden Effekte. Dabei sind besonders die Theorie der Affektiven 

Intelligenz wichtig, welche sich auf die unmittelbaren, vorbewussten Wirkungen von 

emotionalen Reaktionen fokussiert, sowie die Cognitive Appraisal-Theorie, welche auf 

die nachfolgenden kognitiven Evaluierungen abzielt. Doch wa hrend der Theorie der 

Affektiven Intelligenz folgend, A rger und Angst a hnliche Effekte auf das politische 

Urteilsvermo gen haben, wird dies von der Cognitive Appraisal-Theorie bezweifelt 

(Valentino et al., 2011: 157ff). Der Unterschied liegt im Kontrollgefu hl u ber eine 

Situation: So geht mit dem A rgerempfinden eine Zuordnung der Bedrohung zu einer 

bestimmten Quelle einher und die Person empfindet Kontrolle u ber die Situation; bei 

dem Empfinden von Angst empfindet die Person weniger Sicherheit bezu glich der 

Ursache und empfindet daher keine Kontrolle u ber die Situation. Daher entsteht nach 

der Cognitive Appraisal-Theorie auf die Emotion A rger ein risikosuchendes Verhalten, 

wa hrend Angst mit einem Vermeidungsverhalten bezu glich des Risikos einhergeht 

(Valentino et al., 2011: 159). Jedoch kann auch aufgrund von Angst impulsiv reagiert 

werden; abha ngig von den Umsta nden, in welchen ich sie Person befindet. Trotzdem 

erfordert politische Partizipation in den meisten Fa llen erhebliche Deliberation. „Most 

oft the time, we must choose to participate in politics, and we suspect anger and 

enthusiasm, more than fear or anxiety, are likely to push us to that choice“ (Valentino et 

al., 2011: 160).  

In ihren verschiedenen Untersuchungen bewiesen Valentino et al. (2011), dass A rger als 

einzige Emotion die Partizipation der Wa hlerInnen signifikant erho ht hat. Auch 

Enthusiasmus wirkt partizipationsfo rdernd, jedoch in einem geringeren Ausmaß als 

A rger (Valentino et al. (2011: 168). Bezu glich der Emotion Angst kamen Valentino et al. 

(2011) auf verschiedene Ergebnisse. So verringerte die Emotion Angst die 

Partizipationsfreudigkeit der Befragten in einer Studie, eine andere fand heraus, dass 

Angst nur einen Einfluss auf  Partizipationsformen, die von Valentino et al. (2011) als 

„less costly“ bezeichnet werden, hat (Valentino et al. (2011: 168). Diese als „cheap“ 

bezeichneten Partizipationsformen beno tigen wenig Mu he und Ressourcen der 

Wa hlerinnen, sind also niedrig im Aufwand. Darunter fa llt beispielsweise einen 

Wahlanstecker zu tragen oder mit anderen u ber Wa hlen zu sprechen. “Costly“, also 

Partizipationsformen, die einen gro ßeren Aufwand fu r einen Menschen mit sich bringen 
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sind beispielsweise in einer Kampagne mitarbeiten, Geld spenden oder eine 

Wahlveranstaltung besuchen (Valentino et al. (2011: 164f). 

Ridout & Searles (2011) untersuchten, ausgehend von der Theorie der Affektiven 

Intelligenz, wie und wann in politischen Kampagnen zur Senatswahl in den USA 

Emotionen verwendet wurden. Diese fanden heraus, dass es tatsa chlich systematische 

Muster gab, nach denen spezifische emotionale Appelle in politischen Kampagnen zur 

Anwendung kamen. Dabei ist die Verwendung von A rger am besten voraussagbar: dieser 

emotionale Appell kommt in der spa teren Phase der Kampagnen zum Tragen (Ridout & 

Searles, 2011: 455). Ein Grund fu r den spa ten Einsatz von Angst ist mo glicherweise, dass 

negative politische Wahlkampfkommunikation einen „backlash“ auslo sen; also negativ 

auf den Kandidierenden zuru ckfallen ko nnte (Ridout & Searles, 2011: 443). Daher wird 

dies erst am Ende der Wahl angewendet, um Wa hlerInnen nicht in einer fru hen Phase 

des Wahlkampfes abzuschrecken (Ridout & Searles, 2011: 455).  

Die Emotion Enthusiasmus wurde vor allem in der fru heren Phase der Wahlkampagne 

verwendet und sank danach ab; mit Angst-Appellen wurde versta rkt gegen Ende der 

Kampagne gearbeitet (Ridout & Searles, 2011: 451). U berdies verwendete die Partei der 

Demokraten die Emotionen A rger und Angst weniger ha ufig als die der Republikaner. Je 

sta rker der Wettkampf zwischen den KandidatInnen war, desto eher wurden Appelle mit 

der Emotion A rger ausgesendet. Die Partei, welche bereits in der vorhergehenden 

Amtszeit an der Regierung war, verwendete daru ber hinaus weniger A rger und 

Enthusiasmus-Appelle (Ridout & Searles, 2011: 453).  

KandidatInnen, welche in der Fu hrung gewa hnt werden, setzten sta rker auf Emotionen 

wie Stolz und Enthusiasmus; schwa chere KandidatInnen auf Angst und A rger. Jedoch 

griffen auch die sta rkeren KandidatInnen auf die Emotion Angst gegen Ende der 

Kampagne zuru ck (Ridout & Searles, 2011: 455), um durch das Evozieren der Emotion 

Angst ein paar letzte Wa hlerInnen zu einem Wechsel in ihrer Wahlpra ferenz zu 

motivieren (Ridout & Searles, 2011: 455). 

Es existieren jedoch weitaus mehr Emotionen als A rger, Angst und Enthusiasmus. Viele 

davon sind sich jedoch, Zimmermann (2016: 29) folgend, stark a hnlich und sind daher 

„kaum sinnvoll voneinander abzugrenzen“. Zimmermann (2016: 34) untersuchte daher 

in ihrer Arbeit u ber die Emotionalisierungsstrategien in Wahlwerbevideos negative 

emotionale Appelle (A rger- und Angstappelle) sowie positive emotionale Appelle, 
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welche neben Enthusiasmusappellen auch Mitgefu hl-, Stolz-, Erheiterungs-, Hoffnungs- 

und Vertrautheitsappelle umfassten. Fu r diese Arbeit sind vor allem die beiden 

negativen emotionalen Appelle Angst und A rger, sowie der positive emotionale Appell 

Enthusiasmus aufgrund der diesen in vorausgehenden Forschungen zugewiesene starke 

Effekt relevant.  

Unter Enthusiasmus ist nach Brader (2005: 390) eine freudige Reaktion auf Ereignisse, 

welche positive Implikationen auf die Zielerreichung (der Partei & Wa hlerInnen) haben. 

Damit wirkt sich ein Enthusiasmusappell besonders stark auf die Mobilisierung und 

Partizipation der Wa hlerInnen aus. „Enthusiasm is a reaction to signals that have 

positive implications for a person’s goals (i.e., things are going well). It reinforces 

commitment to those goals and strengthens the motivation to act or stay involved“ 

(Brader, 2005: 390). Im deutschen Sprachgebrauch geht Enthusiasmus jedoch daru ber 

hinaus und wird als „leidenschaftliche Begeisterung, Schwa rmerei“ (Duden, 2018) 

definiert. 

Eine erste Materialsichtung ergab, dass Enthusiasmusappelle zumeist mit 

Hoffnungsappellen, welche sich auf die Zukunft Ö sterreichs beziehen, und Stolzappellen, 

welche auf bisherige Erfolge anspielen, kombiniert werden. Eine trennscharfe 

Abgrenzung ist daher schwer zu treffen, weswegen das Enthusiasmusversta ndnis dieser 

Arbeit auch Appelle, welche im engen Sinne den Emotionen Hoffnung („Glauben an eine 

positive Zukunft“ (Zimmermann, 2016: 31)) und Stolz zuzurechnen sind, miteinbezieht. 

Alle drei Emotionen haben gemeinsam, dass ihnen eine mobilisierende Wirkung inne 

liegt und ein positives Gefu hl gegenu ber der Partei oder dem Kandidierenden evoziert 

wird. U berdies kann das Empfinden von Stolz und Hoffnung bei den RezipientInnen auch 

Enthusiasmus im Sinne von Begeisterung auslo sen. So kombinieren auch Valentino, 

Brader, Grodenendyk, Gregorowicz & Hutchings (2011: 165) in ihrer Untersuchung der 

Rolle von Enthusiasmus Messungen aus Stolz und Hoffnung: „Enthusiasm combines the 

measures of pride and hope, while measures of angry and afraid are composed of one 

item each. We distinguish between the negative emotions of anger and anxiety, but not 

the positive emotions of hope and pride for two reasons. First, our primary interest is in 

differentiating between the impact of anger and fear in response to political threats. 

Second, positive emotions occur when things are going well, so we expect both pride and 

hope to be mildly mobilizing.“ Diese Arbeit untersucht Enthusiasmus also in einem 

weiten Sinne, zu verstehen als Begeisterung. Hierunter fallen deshalb auch positive 
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emotionale Appelle, welche Begeisterung auslo sen sollen, wie z.B. enthusiastisch 

stimmende Hoffnungs- und Stolzappelle.  

Die Emotionen A rger und Angst lassen sich dagegen im Kontext dieser Arbeit einfacher 

definieren. Angst bezeichnet eine Reaktion, welche auf eine wahrgenommene 

Bedrohung folgt (Brader, 2005: 390). So stilisieren Parteien und Kandidierende 

beispielsweise ihre GegnerInnen vor der Wa hlerInnenschaft als Bedrohung, um 

Wa hlerInnen auf ihre Seite zu ziehen (Zimmermann, 2016: 32f). Besonders rechte 

Parteien Nutzen die Emotion Angst laut Zimmermann (2016: 33) zur Mobilisierung. 

Klassische Themen sind beispielsweise Immigration und Islamisierung. Valentino et al. 

2011 und der Cognitive Appraisal-Theorie folgend (siehe oben) unterscheidet sich die 

Emotion Angst von der Emotion A rger aufgrund der Wahrnehmung eines 

Kontrollgefu hls. Wa hrend bei der Emotion Angst die Ursache eine vermeintlich 

unkontrollierbare Bedrohung ist, ist dies bezu glich der Emotion A rger genau 

andersherum gelagert. Die Quelle des A rgers ist dabei klar identifizierbar. A rger 

resultiert bei den RezipientInnen, Marmor-Lavie & Weimann (2006: 323) folgend, aus 

einem Angriff (auf die eigene Zugeho rigkeitsgruppe) oder einer Beleidigung. So stellen 

Parteien und Kandidierende beispielsweise vergangene Verfehlungen ihrer GegnerInnen 

oder zuku nftige Pla ne (Zimmermann, 2016: 34), welche gegen die Grundu berzeugung / 

Werte ihrer angestrebten Wa hlerInnenschaft gehen, heraus (Ridout & Searles, 2011: 

442), um A rger zu evozieren.  

In Kapitel 4.3 Analysedimensionen und 4.4 Kategoriensystem werden die verbalen, 

auditiven und visuellen Kriterien von A rger, Angst und Enthusiasmus genauer 

ausgefu hrt. 

Dieses Kapitel gibt einen U berblick u ber die wichtigsten Strategien und Trends der 

Wahlkampfkommunikation. In dieser Arbeit stehen vor allem Negative Campaigning, 

Emotionalisierung und Entpolitisierung im Fokus, was in Kapitel 3, Forschungsfragen 

und Hypothesen na her ausgefu hrt wird. Jedenfalls sind all diese Theorien bisher nur auf 

den Öffline-Wahlkampf, angewendet worden, wa hrend der gro ßte Teil der Forschung 

aus den USA stammt. Es ist daher interessant herauszufinden, ob sich fu r den Önline-

Wahlkampf in Ö sterreich a hnliche Ergebnisse abzeichnen.  
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Im na chsten Kapitel folgt zuna chst eine Beschreibung des o sterreichischen Wahlkampfes 

2017 in den Sozialen Medien unter Betonung von Facebook, um einen einleitenden 

U berblick fu r die nachfolgende Analyse zu geben. 

 

 

2.8 Der Wahlkampf in den Sozialen Medien in Ö sterreich 2017 – ein Kampf um 

Interaktionen 

 

Bereits zur vorherigen Wahl 2013 konstatierte der renommierte 

Kommunikationsstratege Pick, dass es sich hier um den ersten o sterreichischen 

Wahlkampf handelte, „in dem die Parteien Önlinekommunikation ernst genommen 

haben“ (Pick, 2013). Jedoch stellte er in Frage, ob dieses Medium von den Parteien nach 

der Wahl weiterhin gepflegt werden wu rde. 

Diese Frage kann heute mit einem klaren „ja“ beantwortet werden. So stellt Julia 

Neuhauser von der Presse in der Mitte des Wahlkampfs 2017 fest: „Öhne das Internet 

la sst es sich heute nicht mehr wahlka mpfen.“ (Neuhauser, 2017). In ihrem Artikel kommt 

auch Digitalexpertin Brodnig zu Wort, welche beschreibt, dass der digitale Wahlkampf 

im Wahljahr 2017 ein fu r Ö sterreich an Intensita t bisher unbekanntes Ausmaß 

angenommen hat. Jedoch verwenden die Parteien laut eigenen Angaben nur einen 

geringen Teil ihres Wahlkampfbudgets fu r digitale politische Werbung: Im Dialog mit der 

Presse gab die SPÖ  einen Betrag von 600.000€ an, die NEÖS 90.000€, die FPÖ  15% des 

gesamten Wahlkampfbudgets, wa hrend sich die Ö VP und Gru ne bedeckt hielten. Dabei 

wu rden nach einer vorsichtigen Scha tzung von Brodnig aus alleine auf Facebook im Zuge 

des Wahlkampfes mindestens 1.000.000€ investiert werden (Neuhauser, 2017). Der 

Standard berichtete u berdies, dass im Wahlkampf 2017 die SPÖ  ihre Werbegewichtung 

vera ndert hat; so werde nun versta rkt auf Werbung in TV, Radio und Önline gesetzt und 

weniger auf Anzeigen in gedruckte Zeitungen sowie Plakate.  Auch die NEÖS setzten ihr 

Vertrauen versta rkt in die Önlinewerbung (Standard, 2017(1)). 

Dabei ist im Önline-Wahlkampf vor allem die Social Media-Plattform Facebook von 

Bedeutung. Dies zeigte schon eine Analyse, welche das Innovationsportal und angehende 

digitale Medienhaus Trending Topics 1,5 Monate vor der Nationalratswahl 
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herausgegeben hat. Diese analysierten die Social Media-Pra senz von Parteien wie 

SpitzenkandidatInnen und kamen zu dem Ergebnis, dass die FPÖ  SPÖ  und Ö VP im 

Social-Media Wahlkampf in puncto Interaktionen mit der Wa hlerschaft u berholt hat 

(Storyclash, 2017). Storyclash betrachtete dabei die Interaktionsverteilung auf den 

Twitter-, Facebook-, und Instagram-Accounts der Parteien und SpitzenpolitikerInnen, 

wobei sich zeigte, dass Facebook bezu glich politischer Themen die erste Wahl unter den 

Kommunikationsplattformen darstellt. So fand 90,1% der Interkationen der FPÖ  mit 

seiner Wa hlerInnenschaft auf Facebook statt; fu r die SPÖ  betrug dieser Wert 90,65%. 

Die Ö VP war hier die große Ausnahme: Nur 53,15% der Interaktion mit der 

Wa hlerInnenschaft wurde u ber Facebook abgewickelt; 31,1% der Interaktion fand u ber 

Instagram statt und 15,75% via Twitter. Auch die beiden kleineren Parteien GRU NE und 

NEÖS nutzten Twitter neben Facebook versta rkt; ebenso die Liste Pilz (Storyclash, 

2017). 

Die Interaktionen in den Sozialen Medien gewinnen hierbei immer mehr an Gewicht. So 

schreibt Kantner (2017(1)), „dass der Social-Media-Tenor im Vorfeld die Wahlergebnisse 

oft genauer als die herko mmlichen Methoden der Meinungsforschung voraussagen“. Der 

Standard kommt in einem Artikel, der sich auf den Social-Media-Experten Trnik 

(SPiNNWERK) bezieht sogar zu dem Ergebnis, dass „Interaktionen essenziell fu r die 

Reichweite“ sind und tituliert: „Facebook-Interaktionen“ haben Social-Media-Wahlkampf 

entschieden“ (Standard, 2017(2)). Er scha tzt daher auch den Silberstein-Skandal als 

positiv fu r die SPÖ  ein, da dieser das Interaktionsvolum der SPÖ  ansteigen ließ. Dabei 

wird wieder die besondere Rolle Facebooks hervorgehoben: „Die Nationalratswahl 

wurde auch auf Facebook gewonnen“ (Standard, 2017(2)). Dabei macht es keinen 

Unterschied, ob es sich bei den Postings um bezahlte oder organische handle (Standard, 

2017(2)). 

Auffa llig ist daru ber hinaus, dass der gro ßte Teil der Interaktion zwischen 

Wa hlerInnenschaft und politischer Vertretung auf die Accounts der 

SpitzenpolitikerInnen zuru ckgeht, nicht auf die der Parteien (Storyclash, 2017 und 

Kantner, 2017(2)). So kommt Kantner via SPiNNWERK in ihrer Analyse, welche ca. 1,5 

Monat vor der Wahl erschien zu dem Schluss, dass „[D]er Social-Media-Wahlkampf auf 

Facebook [.] bis dato fast ausschließlich auf den Seiten der Spitzenkandidat*innen statt 

[fand], wa hrend sich bei den Parteien wenig bis gar nichts tut“ (Kantner, 2017(2)). In 

einer Studie 2 Monate vor der Nationalratswahl stellte Kantner fest, dass die FPÖ  und ihr 
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Spitzenkandidat HC Strache, 43% der gesamten Interaktionen auf Facebook fu r sich 

beanspruchen konnte. Kurz‘ und die „Neue Volkspartei“ (Ö VP) kamen immerhin auf ca. 

30% aller Interaktionen auf Facebook, wa hrend Kern und die SPÖ  20,5% der 

Interaktionen fu r sich verbuchen konnten. Die NEÖS, Gru ne und die Liste Pilz kamen 

insgesamt nur auf ein Interaktionsvolumen von 7%. (Kantner, 2017(1)). Hier muss 

jedoch miteinbezogen werden, dass ein großer Teil der Fans von HC Strache aus 

Deutschland kommen, was ihm fu r die Wahl in Ö sterreich kaum einen Vorteil bringt. So 

sind beispielsweise laut Kantner (2017(1)) unter Straches‘ Anha nger auf Facebook 

226.000 deutscher Herkunft und nur 384.000 aus Ö sterreich. Auch Kurz hat unter 

seinen Fans immerhin 155.000 deutsche Staatsbu rger. Auf Kerns Facebookseite befinden 

sich aus ca. 206.000 Anha ngern - was im Vergleich zu Kurz und Strache auffa llig wenige 

sind - immerhin 183.000 o sterreichischer Nationalita t. Rechnet man dies heraus, 

zeichnet sich ein ganz anderes Bild: die FPÖ  hat nun nur noch einen Anteil von ca. 37% 

am Interaktionsvolumen; die Ö VP ca. 29% und die SPÖ  26% (Kantner, 2017(1)). In einer 

Analyse 2 Wochen spa ter tauschten Ö VP und SPÖ  dann die Pla tze: Das 

Interaktionsvolumen der Ö VP sank auf ca. 26%; das der SPÖ  stieg auf 29%. 

Eine Analyse der Tageszeitung „Der Standard“ vom 1. September – 8. Öktober; also bis 

eine Woche vor der Wahl ergab, dass die SPÖ  zwar nur 15% aller Facebook-

AbonnentInnen auf sich vereinen konnte, dabei jedoch ca. 26% aller Gesamtbeitra ge 

postete, auf die 30% der Interaktionen erfolgten. Fu r die Ö VP ergibt sich ein nahezu 

umgekehrtes Bild: sie vereint ca. 35% aller AbonnentInnen, erstellte dabei jedoch nur 

18% aller Facebook-Postings und erzeugte ein Interaktionsvolumen von ca. 23%. 

Spitzenreiter in puncto Interaktionen auf Facebook ist die FPÖ : Sie kam auf ca. 42% der 

Interaktionen, bei ca. 38% der AbonnentInnen und ca. 24% aller Postings (Standard, 

2017(1)), (wobei dieses Ergebnis aufgrund der vielen deutschen Anha ngerInnen mit 

Vorsicht zu genießen ist, siehe Kantner, 2017(1). Auffa llig ist, dass die beiden 

Kleinparteien NEÖS und Gru ne jeweils ca. 17% und 15% aller Beitra ge posteten, dabei 

jedoch nur Interaktionen im Bereich von je ca. 3% erzielen konnten (Standard, 2017(1)). 

Den kleinen Parteien fiel es also vor allem in dieser Wahl schwer, Aufmerksamkeit fu r 

sich und ihre Themenschwerpunkte zu generieren. So schreibt Gasser (2017, S.1): „An 

der Spitze der Regierungsparteien stehen Kandidaten, die mehr Interesse auf sich ziehen 

als ihre Vorga nger, und die FPÖ  ist laut wie eh und je. Es ist ein Dreikampf entbrannt, der 

alle Aufmerksamkeit bu ndelt. Gru ne, NEÖS und die Liste Pilz mu ssen darin 
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ha nderingend um Aufmerksamkeit Buhlen. Und fu r alle drei geht es ums Ganze, um das 

eigene politische U berleben.“ Da sich diese Arbeit vor allem mit dem Thema Social Media 

und Partizipation befasst, liegt der Fokus hier auf den Interaktionen dieser drei 

Großparteien, welche einen Gesamtanteil von u ber 90% aller Interaktionen auf sich 

vereinen. Dazu mehr in Kapitel 3, Forschungsfragen und Hypothesen. 

Neben den Interaktionen im Allgemeinen ist es auch interessant zu beobachten, welche 

Emotion unter den Zusehenden bezogen auf die Beitra ge eines der 3 Spitzenkandidaten 

besonders im Vordergrund stand. So vereint Kurz die meisten „likes“ auf sich, wa hrend 

Strache ihn hingegegen bei fast allen anderen emotionalen Reaktionen u bertrifft. 

Besonders hervorzuheben ist dabei, dass Straches‘ Beitra ge mit den meisten wu tenden 

Emojis der Audienz versehen wurden. Auch Kern liegt bei fast allen emotionalen 

Reaktionen der Audienz hinter Strache. Nur bei den positiven Emotionen wie „Lieben“ 

und „Lachen“ kommt er an Strache heran (Kantner, 2017 (1)). Das bei Strache die Anzahl 

der wu tenden „Emojis“ u berwiegt, deutet wahrscheinlich eher darauf hin, dass Strache 

selbst oft die Emotion „Wut“ verwendet, und seine Unterstu tzerInnen diese teilen, nicht 

jedoch, dass sie tatsa chlich auf ihn wu tend sind. Dazu der Analysezeitraum von Kantner 

(2017) der 16.06 – 15.08.; d.h. eher Anfang bis Mitte des Wahlkampfes. Eventuell a ndern 

sich diese Zahlen am Ende des Wahlkampfes noch. Beides wird sich bei der im Rahmen 

dieser Arbeit durchgefu hrten Analyse zeigen.  

Das Ergebnis des Wahlkampfes spiegelt jedenfalls die Stimmung auf der Social-Media-

Plattform Facebook wieder: Die SPÖ  konnte 26,9% der Stimmen auf sich vereinen, dicht 

gefolgt von der FPÖ  mit 26% der Stimmen. U berholt wurden beide Parteien von der Ö VP, 

welche mit 31,5% der Stimmen das beste Ergebnis erzielte. Die Liste Pilz und die NEÖS 

bewegten sich im 5% Bereich, die Gru nen scheiterten sogar an der 4% Hu rde (Presse, 

2017).  

Demzufolge ist auch der Önline-Wahlkampf im Jahr 2017 wichtig fu r den Ausgang der 

o sterreichischen Nationalratswahl. Dabei ist insbesondere Facebook fu r den Social-

Media-Wahlkampf relevant, wobei das Ausmaß an Interaktionen durch die Kreation von 

Reichweite einen entscheidenden Einfluss hat (Standard, 2017(2)).   
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3. Forschungsfragen und Hypothesen 

 

Unter der Arbeit mit dem Titel „Politische Kommunikationsstrategien in den 

sozialen Medien & ihr Einfluss auf Partizipation & Mobilisierung von 

WählerInnen“ ergeben sich, basierend auf den eben diskutierten Theorien folgende 

Forschungsfragen und Hypothesen: 

 

FF1: Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Verwendung von 

Videokommunikation auf Facebook und einem Mehr an Partizipation? 

H1: Beiträge, welche ein Video mit (sprechender) Person enthalten weisen höhere 

Partizipations- und Mobilisierungsraten auf. 

 

(Siehe Kapitel 2.6: Fotos und Videos fu hren auf Social Media-Seiten zu mehr 

Aufmerksamkeit (Hofman et al., 2013), die Verarbeitungsgeschwindigkeit von bildlichen 

Materialien ist schneller (Herrmann, 2014; Diehl, 2017; Wellner, 2017), wobei 

Bewegtbilder durch die Abhebung vom Hintergrund besonders viel Aufmerksamkeit 

anziehen (Diehl, 2017).) 

 

H2: Videos, welche eine sprechende Person zeigen, regen Partizipation und 

Mobilisierung stärker an als text- grafik- oder bildbasierten Videos. 

 

H3: Videos, welche eine sprechende Person zeigen arbeiten stärker mit 

Emotionalisierung als textbasierte Videos, Bilder und textbasierten Postings. 

 

 

(Siehe Kapitel 2.5 und 2.6: Die Direktheit der politischen Kommunikation wird durch 

Videobeitra ge, in denen ein/e PolitikerIn spricht erho ht, was Vorteile bezu glich der 

Mobilisierung mit sich bringt (Albers, 2009). Dazu wird die Glaubwu rdigkeit durch 

Visual Content gesteigert, Emotionen besser ausgelo st und das Gesehene la nger erinnert 

werden (Wellner, 2017).) 



 
 

44 

 

FF2: Wie unterscheiden sich die drei Großparteien ÖVP, SPÖ und FPÖ in der 

Verwendung von den politischen Kommunikationsstrategien negative 

Campaigning und Emotionalisierung und wie wirkt sich die Verwendung dieser 

Strategien auf Partizipation und Mobilisierung aus? Lässt sich eine 

Entpolitisierung der Social Media-Kampagnen erkennen?   

H4: Postings, welche der Kategorie „negative Campaigning“ zuzuordnen sind, 

weisen überdurchschnittlich starke Partizipations- und Mobilisierungseffekte auf.  

 

(Siehe Kapitel 2.7.2.4: Negative Campaigning erho ht die Partizipation der Wa hlerInnen 

(Wattenberg & Brians, 1996; Martin (2004).) 

 

 H5: Der Effekt von Negative Campaigning auf Partizipations- und 

Mobilisierungseffekten wird durch Humor moderiert. 

 

(Siehe Kapitel 2.7.2.4: Humor schwächt Backlash-Effekte ab (Klimmt, Netta & Vorderer, 

2007: 390), weswegen Videos, welche Negative Campaigning mit Humor kombinieren, 

von den BürgerInnen besser bewertet werden und eher zum liken, kommentieren oder 

teilen anregen.) 

 

H6: Der Großteil der Facebook-Postings der politischen Parteien enthält emotional 

aufgeladene Botschaften und Appelle um die Wählerschaft anzusprechen.  

 

 H7: Die Emotion Ärger wird von allen emotional aufgeladenen Botschaften durch 

die Parteien am meisten verwendet. 

 

(Siehe Kapitel 2.7.2.5: Valentino et al. folgend hat die Emotion A rger die gro ßte Wirkung 

auf die Partizipation der Wa hlerinnen.) 
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H8: Beiträge, welche Ärgerappelle beinhalten, weisen höhere Mobilisierungs- und 

Partizipationsraten auf, als Beiträge welche Angst- oder Enthusiasmusappelle 

aussenden. 

 

(Siehe Kapitel 2.7.2.5; Angst, Enthusiasmus und A rger wirken mobilisierend und 

erho hen die Partizipation unter den Wa hlerinnen (Mackuen et al., 2007; Valentino et al., 

2011). Da Ridout & Searles (2011) festgestellt haben, dass versta rkt in der Endphase des 

Wahlkampfes mit der Emotion A rger mobilisiert wird, wird angenommen, dass dieser 

Wert in der Analyse am ho chsten ausfa llt.) 

 

4. Methode 

 

Im Folgenden wird erkla rt, wie in dieser Arbeit die eben beschriebenen 

Zusammenha nge analysieren werden. Dabei wird auf die Methode der quantitativen 

Inhaltsanalyse nach Lamnek (2010) zuru ckgegriffen. Dieses Kapitel erkla rt, welche 

Analyseeinheit (Daten & Untersuchungszeitraum) gewa hlt, und auf welche Weise die 

Analysedimensionen operationalisiert wurden. Daru ber hinaus wird die Durchfu hrung 

der Untersuchung und deren statistische Auswertung beschrieben. Abschließend 

werden die Ergebnisse der Auswertung dargestellt und diskutiert.  

 

4.1 Die quantitative Inhaltsanalyse 

 

Laut Ro ssler (2010: 17f) handelt es sich bei der Inhaltsanalyse um „eine Abstraktion von 

einzelnen medialen Öbjekten, wobei das Öbjekt auf die an ihm interessierenden 

Merkmale reduziert wird. In der Forschungspraxis bedeutet dies eine Kombination aus 

qualitativen Urteilen u ber Botschaften, die quantitativ verdichtet und ausgewertet 

werden“. Es findet also eine Komplexita tsreduktion statt, mit Hilfe derer die fu r die 

Forschung zentralen Muster herausgefiltert werden (Ro ssler, 2010: 18). Bei den 

„medialen Öbjekten“, die in der Inhaltsanalyse bearbeitet werden, handelt es sich nicht 

nur um textbasierte Medien, sondern auch Bild- und Videoanalysen ko nnen quantitativ 
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durchgefu hrt werden. Dabei unterscheidet sich die Anwendung der quantitativen 

Inhaltsanalyse von Bildern kaum von der Analyse von Texten, da meist beides 

gemeinsam verwendet wird um Bedeutung zu kreieren (Mu ller, 2014: 369). Insofern 

wird es in dieser Arbeit kein Problem darstellen, dass Postings sowohl reinen Text, als 

auch eine Kombination aus Bild, beziehungsweise Video und Text enthalten. 

Diese Arbeit wa hlt die Methode der quantitativen Inhaltsanalyse. Nach Lamnek (2010) 

gilt die quantitative Inhaltsanalyse der Datenerhebung nach wissenschaftlichen 

Kriterien. Dabei werden „die Einheiten, Dimensionen und Kategorien theoretisch durch 

den Forscher vor der Analyse bestimmt und werden auf das zu untersuchende Material 

angewandt“ (Lamnek, 2010: 451).  Es werden Analyseeinheiten festgelegt und 

Hypothesen aufgestellt, welche anhand des Datensatzes u berpru ft werden. Die Daten 

werden dabei aus Texten, „die die Untersuchungseinheiten hervorgebracht haben oder 

diese repra sentieren“ (Lamnek, 2010: 454f) durch die Inhaltsanalyse gewonnen. In 

dieser Arbeit handelt es sich dabei um transkribierte Videos und die Texte der Postings 

von den Spitzenkandidaten der FPÖ , Ö VP und SPÖ .  

Lamnek (2010) wa hlt als Ausgangspunkt seiner Darstellung ein Zitat von Berelson 

(1954), anhand dessen er seine Beschreibung der quantitativen Inhaltsanalyse 

orientiert: „Inhaltsanalyse ist eine Forschungstechnik zur objektiven, systematischen 

und quantitativen Deskription von manifestem Kommunikationsinhalt“ (Lamnek, 2010: 

449, zitiert nach Berelson, 1954, S. 488; U bersetzung S.L.). Mit der Forderung nach 

Öbjektivita t ist gemeint, dass sowohl Begriffsexplikationen als auch die 

Öperationalisierungen der Variablen intersubjektiv nachvollziehbar sein mu ssen 

(Lamnek, 2010: 449). Sehr wichtig ist es dabei, einer bestimmten Systematik zu folgen. 

Zuerst mu ssen die relevanten Dokumente genau bestimmt und benannt werden, wobei 

aus der Grundgesamtheit auch ein repra sentatives Sample gebildet werden kann. Dieses 

so definierte Material wird nun in seiner Gesamtheit analysiert, kein Teil wird 

weggelassen (Lamnek, 2010: 449). Um systematisch analysieren zu ko nnen, mu ssen im 

Vorfeld Analyseeinheit, Dimensionen und deskriptive Kategorien festgelegt werden. Die 

Analyseeinheit kann nach formalen oder interpretativen Merkmalen festgelegt werden. 

Diese Arbeit wa hlt ersteren Zugang; siehe Kapitel 4.2 Analyseeinheit. Wichtig ist hierbei 

jedenfalls, dass alle Analyseeinheiten „gleichwertig und gleichberechtigt in die Analyse 

eingehen“ und jede Analyseeinheit „mit dem gleichen theoretischen Instrumentarium“ 

(Lamnek, 2010: 450) analysiert wird. Das theoretische Instrumentarium hierfu r sind die 
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vorhergehend festgelegten und definierten Analysedimensionen. Deren theoretische 

Fundierung und Begru ndung sichert die intersubjektive Nachvollziehbarkeit der Arbeit. 

Jede Analysedimension beinhaltet eine Anzahl von deskriptiven Kategorien (siehe 

Kapitel 4.4 Kategoriensystem). Dazu ist es wichtig, das Kategoriensystem mo glichst 

trennscharf zu definieren (Lamnek, 2010: 450). U berdies werden die Ha ufigkeiten 

quantitativ ausgeza hlt, beziehungsweise es werden tendenzielle Ha ufigkeitsaussagen 

geta tigt (Lamnek, 2010: 451).  

 

Als Gu tekriterien fu r die quantitative Forschung nennt Burzan (2015: 28f) 1. Gu ltigkeit 

(Validita t) 2. Zuverla ssigkeit (Reliabilita t), 3. Öbjektivita t/Intersubjektivita t und 4. 

Repra sentativita t.  

Unter Gu ltigkeit (Validita t) versteht Burzan (2015: 28), dass angemessene Indikatoren in 

der Forschung verwendet wurden und sowohl Erhebungssituation und 

Erhebungsinstrument die Ergebnisse nicht verfa lschen. Diese Indikatoren werden in 

Kapitel 4.3 und 4.4 genauer ausgefu hrt. Als „zuverla ssig“ gilt eine Forschung, wenn die 

Ergebnisse reproduzierbar sind. Wenn Messkonzept und Instrument wiederholt 

angewendet werden, sollten andere Forschende zum selbigen Ergebnis kommen. Ein oft 

genanntes Problem ist hier, dass wenn mehrere ForscherInnen das ausgewa hlte 

Untersuchungsmaterial kodieren, die Ergebnisse voneinander abweichen ko nnen. Daher 

wird hier ein Pre-Test, welcher die Intercoder-Reliabilita t besta tigt empfohlen. Da in 

dieser Arbeit nur von einer Person codiert wird, kann hierauf verzichtet werden. Das 

Kriterium der Öbjektivita t (hier bevorzugt: Intersubjektivita t) (Burzan (2015: 29) 

bedeutet nicht etwa „die Unabha ngigkeit von subjektiven Eigenschaften und (Wert-) 

Haltungen“; welche unmo glich zu umzusetzen ist; sondern die klare Dokumentation des 

Vorgehens wa hrend der Forschung sowie die Reflektion der Forschungsrolle durch die 

forschende Person. Durch eine ausgewogene Theorieeinbindung und ein ausfu hrliches 

und genaues Codebook sollen sowohl Validita t, Reliabilita t als auch Intersubjektivita t 

gewa hrleistet werden. Gleichermaßen muss eine Arbeit nach Burzan (2015: 29) 

repra sentativ sein. Damit ist gemeint, dass die Stichprobe einen verkleinerten Teil der 

Grundgesamtheit bildet. Da das Material erst nach der Wahl gesichert wurde, kann es 

sein, dass bestimmte Inhalte von dem Seiteninhaber, beziehungsweise dessen Social 

Media Team gelo scht wurden. Diese Vermutung bezieht sich vor allem auf die Seite von 
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FPÖ  Spitzenkandidat H.C. Strache. Dennoch existiert genu gend Material um die 

Untersuchung durchzufu hren.  

 

4.2 Analyseeinheit 

 

Gegenstand der Untersuchung sind die o ffentlichen Postings auf den offiziellen 

Facebook-Seiten der 3 Spitzenkandidaten, welche sich in der Nationalratswahl 2017 ein 

Kopf-an-Kopf Rennen lieferten.  

Diese sind: 

Sebastian Kurz, Ö VP: https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/   

Heinz Christian Strache, FPÖ : https://www.facebook.com/strache  

Christian Kern, SPÖ : https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/.   

Wa hrend textbasierte Postings auf diesen Seiten bereits in schriftlicher Form abgebildet 

sind und einfach zitiert werden ko nnen, werden Postings, welche ein Bild enthalten kurz 

beschrieben. Ist das Bild eine Infografik, wird diese zitiert und beschrieben. Videos 

mu ssen transkribiert werden und sind im Anhang angefu hrt. Eine A nderung des Profil- 

oder Titelbilds wird nicht analysiert, da es sich hier nicht um einen Beitrag handelt. 

Da der Großteil des Materials nach einer ersten Sichtung aus Videos besteht, wird neben 

der Begrenzung auf die 3 Spitzenkandidaten der Untersuchungszeitraum auf die 3 

Wochen vor der Nationalratswahl begrenzt (24. September 2017 – 15. Öktober 2017). 

Beitra ge, welche am 15.10.2017 nach Bekanntwerden der ersten Umfrageergebnisse 

vero ffentlicht werden, za hlen nicht mehr zur Analyse. Dazu werden nur Videos 

transkribiert, welche eine La nge von 4 Minuten nicht u berschreiten. Die meisten Videos 

auf den Facebook-Seiten der Spitzenkandidaten haben eine La nge von ca. 1 - 2 Minuten. 

La ngere Sendungen sind zumeist vollgepackt mit verschiedenen, eventuell 

widerspru chlichen emotionalen Appellen, welche in der Analyse nicht mehr genau 

zuordenbar sind. Dazu kann es sein, dass bei einer zu extensiven La nge der Videos die 

ZuschauerInnen nicht das gesamte Video rezipiert haben und daher auch ihre Reaktion 

auf eine bestimmte Emotion nicht genau zugeordnet werden kann.  

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/
https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/
https://www.facebook.com/strache
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Öbgleich sich diese Arbeit mit der direkten politischen Wahlkampfkommunikation 

bescha ftigt, werden initial medial vermittelte Beitra ge, wie z.B. der Mitschnitt einer 

Pressekonferenz oder Beitra ge, welche aus einer Sendung wie z.B. der ZIB20 

entnommen wurden, ebenfalls analysiert (außer sie u bersteigen die Zeitspanne von 4 

Minuten). Dem liegt die Annahme zu Grunde, dass alle Videos, welche von den 

Kandidaten gepostet werden, immer einen direkten Kontakt zur Audienz darstellen, 

wenn dieser als Sender in Erscheinung tritt und die Empfa nger in der Lage sind, zu 

antworten (siehe Kapitel 2.5). So wurde beispielsweise des Ö fteren gezielt eine Aussage 

aus einer ZIB 20-Sendung herausgenommen, mit einem eigenen Text versehen und der 

Wa hlerInnengruppe so in einer neuen Form pra sentiert. Durch dieses Ent- und 

Rekontextualisieren durch den politischen Akteur wurde der zuerst medial vermittelte 

Beitrag zu einer Form von direkter politischer Kommunikation.  

Die Transkription der Videos folgt den Regeln, welche Dresing & Pehl (2018: 21f) in 

ihrem Praxisbuch fu r Transkriptionen zusammengestellt haben. Diese erachten es fu r 

sehr wichtig, das Gesagte mo glichst detailliert und der Sprechsituation nah zu 

u bertragen. Daher soll streng wo rtlich transkribiert werden, wobei auch 

umgangssprachliche Partikeln inkludiert sind. „Wortverschleifungen werden an das 

Schriftdeutsch angena hert“ (Dresing & Pehl, 2018: 21) (wobei jedoch die Satzstruktur, 

auch wenn sie Fehler beinhaltet, nicht vera ndert wird) und auch Dialektworte sollen, 

wenn mo glich wortgenau ins Hochdeutsche u bertragen werden. Stottern und 

abgebrochene Worte hingegen sollen gegla ttet, beziehungsweise ignoriert werden. 

Unvollendete Sa tze werden mit einem „/“ gekennzeichnet. Dazu sollen Interpunktionen 

(z.B. ein kurzes Senken der Stimme) besser mit einem Punkt als mit einem Komma 

transkribiert werden, da dies die Lesbarkeit des Transkripts erho ht. Ebenfalls werden 

Rezeptionssignale, „die den Redefluss der anderen Person nicht unterbrechen“ (Dresing 

& Pehl, 2018: 21) in der Transkription außen vorgelassen. Damit sind Signale wie „mhm, 

aha, genau“ etc. gemeint. Diese werden nur transkribiert, wenn durch sie eine Frage 

direkt beantwortet wird.  

Eine Pause, welche 3 Sekunden u berschreitet, wird mit (…) markiert; mit Nachdruck 

betonte Wo rter werden in Großbuchstaben transkribiert. Ein jeder Sprechbeitrag wird 

im Transkript durch einen eigenen Absatz hervorgehoben; fu r kurze Einwu rfe gilt 

selbiges. Alle Absa tze enden mit Zeitmarken. „Emotionale nonverbale A ußerungen der 

befragten Person und des Interviewers, welche die Aussage unterstu tzen oder 



 
 

50 

verdeutlichen (wie lachen oder seufzen), werden beim Einsatz in Klammern notiert“ 

(Dresing & Pehl, 2018: 22). Des Weiteren werden Worte, die von dem Kodierenden nicht 

verstanden werden, mit „(unv.)“ markiert. Ist eine ganze Passage unversta ndlich, wird 

der Grund dafu r in Klammern mit angegeben. Wird ein Wort nicht mit Sicherheit 

verstanden, sondern nur vermutet, wird es in Klammern gesetzt und mit einem 

Fragezeichen versehen. Da in dieser Arbeit keine anonymisierten Interviews 

transkribiert werden, werden alle Sprechenden mit Namen, oder falls der Sprechende 

nicht bekannt ist, mit Ku rzeln und Nummern versehen (z.B. Die Person, die zuerst 

spricht wird als P1 bezeichnet, etc.).  

In einem Video, welches neben Sprechtext auch geschriebene Textabschnitte beinhaltet, 

werden diese Einspielungen durch eine neue Zeile und Bindestriche vor und nach dem 

Text gekennzeichnet, wa hrend der gesprochene Text in Apostrophen steht. 

Das in dieser Arbeit verwendete Sample, welches die Postings der Spitzenkandidaten 

von Ö VP, SPÖ  und FPÖ  in den 3 Wochen vor der Nationalratswahl beinhaltet, umfasst 

121  Videobeitra ge (davon 106 mit einer Sprechenden Person im Fokus), 28 Bilder (10 

davon Bilder mit einer Person im Fokus, 5 Text- oder grafikbasierte Bilder, 13 Bilder mit 

Person und Text und/oder Grafik) und 2 rein textbasierte Beitra ge. 30 Videos wurden 

nicht in die Analyse mit einbezogen, da sie die Maximalla nge der in dieser Arbeit 

analysierten Beitra ge u berschritten haben. Von diesen entfielen 6 auf die FPÖ , 9 auf die 

SPÖ  und 15 auf die Ö VP, wobei 14 dieser Videos in den 3 Tagen vor der Wahl und am 

Wahltag selbst gepostet wurden. 

 

4.3 Analysedimensionen 

 

Fu r diese Arbeit sind die Variablen Partizipation, Emotionen, Mobilisierung, 

Entpolitisierung, Negative Campaigning und Emotionalisierung von Belang. 

Die Variable Partei umfasst den Spitzenkandidaten der amtierenden Regierungspartei 

und Bundeskanzler der SPÖ , Christian Kern (mitte-links) und den Spitzenkandidaten der 

amtierenden Regierungspartei Ö VP, Sebastian Kurz (mitte-rechts), sowie den 

Spitzenkandidaten der sta rksten Öppositionspartei, Heinz Christian Strache (rechts). 
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Die Variable Art des Beitrags unterscheidet, ob es sich in einem analysierten Beitrag 

neben der U berschrift entweder um ein Video mit Person, ein text-, grafik- oder 

bildbasiertes Video, ein Bild mit Person (Wobei der Bildfokus auf dem Gesicht der 

Person liegt!), ein text- oder grafikbasiertes Bild oder ein Bild, auf welchem eine Person 

mit Text und/oder einer Grafik abgebildet ist, handelt, oder ob der Beitrag ein rein 

textbasiertes Posting ist. 

Die Variable Länge dokumentiert die La nge eines Videobeitrags. 

Die Variable Ursprung eines geteilten Inhalts gibt den Entstehungskontext eines 

Bildes oder einer im Posting verwendeten Sequenz einer Videoaufnahme an. So kann es 

sich bei einem Videobeitrag um einen offiziellen Fernsehauftritt, einen o ffentlichen 

Auftritt (eine Pressekonferenz oder Wahlkampfveranstaltung) oder eine 

Eigenproduktion (ein Wahlwerbespot oder die Mischung aus Sequenzen von 

Videoaufnahmen und eigens eingespielter Musik und Text) handeln. Bilder und rein 

textbasierte Postings gelten immer als Eigenproduktion, sofern nicht dezidiert eine 

andere Quelle angegeben ist. So wurde ein rein textbasiertes Posting schließlich immer 

von dem Social Media-Team des Spitzenkandidaten oder der Partei selbst erstellt. Wurde 

ein anderer Beitrag geteilt, wurde letztendlich auch selbst eine U berschrift zu diesem 

Repost erstellt.  Bezu glich der geposteten Bilder gilt ein Foto oder immer als 

Eigenproduktion, da jede Partei ihr eigenes Fotografenteam bescha ftigt, außer es wird 

explizit eine andere Quelle genannt. U berschneiden sich die Kategorien, beispielsweise 

bei einem Videobeitrag, der sowohl einen Ausschnitt aus einem TV-Duell zeigt, als auch 

eigens produzierte Elemente, dann wird die la nger andauernde Sequenz als 

Ausgangspunkt fu r eine Zuordnung genommen.  

Die Variable Partizipation umfasst die Gesamtzahl der Reaktionen auf ein Video. Zu den 

Reaktionen werden die Kommentare und die Gesamtzahl der „likes“-also der „Gefa llt 

mir“-Angaben geza hlt sowie alle weiteren emotionalen Ausdru cke. Da die Beitra ge u ber 

den Computer aufgerufen werden, wird die „bereinigte“ Anzahl der Kommentare 

geza hlt. Antworten auf Kommentare (hier schreiben oftmals ein und dieselbe Person 

mehrere sich aufeinander beziehende Kommentare) werden nicht als einzelne 

Kommentare geza hlt. Werden Beitra ge u ber das Mobiltelefon u ber die Facebook-App 

aufgerufen fließen hier auch Antworten auf Kommentare in die Gesamtzahl mit ein. 

Daher ergeben sich, je nach gewa hltem Medium verschiedene Kommentarangaben von 
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Facebook. Diese Arbeit bezieht sich auf die „bereinigte“ Anzahl der Kommentare, welche 

in der PC-Variante von Facebook angezeigt werden. Die Kommentare und Reaktionen 

werden separat aufgelistet, wobei das Kommentieren eines Beitrags als sta rkere 

Partizipationsform gewertet werden soll, als ein bloßes Reagieren. 

Die unter der Variable Partizipation aufgeza hlten Reaktionen beinhalten „like“, also 

„gefa llt mir“, womit eine UserIn seine oder ihre Zustimmung zum Ausdruck bringt; „love“, 

was als sehr starke Form der Zustimmung gewertet wird; „wow“, was Erstaunen, 

beziehungsweise Erschrecken ausdru ckt; „haha“, womit der oder die Rezipierende 

ausdru ckt, dass etwas als belustigend empfunden wird, beziehungsweise Ablehnung 

zum Ausdruck bringt; „sad“, was Trauer, beziehungsweise Ablehnung zum Ausdruck 

bringt, und „angry“, was Wut ausdru ckt. Kurzzeitig war es auf Facebook mo glich, mit 

einem flower-Emoticon zu reagieren. Dies geschah in 2 Fa llen. Dabei wurde das flower-

Emoticon („jemandem Blumen u berreichen“) in dieser Arbeit unter der Reaktion „love“ 

subsumiert, da es dieser von der Bedeutung her („starke Zustimmung“) am na chsten 

kommt.  

Da es nicht einwandfrei zuzuordnen ist, was ein Mensch mit der Verwendung einer 

dieser speziellen Reaktion ausdru cken mo chte, werden sie nur separat geza hlt, jedoch 

nicht als Indikatoren fu r (gelungene) Emotionalisierung gewertet. Ein Beispiel dafu r 

wa re, dass die meisten Menschen „haha“ Verwenden um sich u ber etwas lustig zu 

machen; manche in dem lachenden Emoticon jedoch auch ein besta tigend la chelndes 

Smiley sehen und dieses mit einer anderen Intention verwenden. Auch ein wu tendes 

Emoticon gilt zwar allgemein als Ausdruck von Wut; jedoch ist nicht klar zu sagen ob 

sich die Wut auf das in einem Beitrag Gesagte bezieht (z.B. eine von rechts vermittelte 

Parole wie „Alle Ausla nder sind kriminell!“) oder auf das allgemeine Thema des Beitrags 

(z.B. ein Mensch ausla ndischer Herkunft, der eine kriminelle Tat begangen hat). Dasselbe 

gilt auch fu r ein „like“. Manche UserInnen wollen damit zum Ausdruck bringen, dass 

ihnen der Beitrag gefa llt; wiederum andere bringen damit zum Ausdruck, dass sie eine 

Information zur Kenntnis genommen haben (z.B. bei „likes“ unter einem Beitrag u ber 

eine Naturkatastrophe).  Um zuzuordnen, ob Menschen den Beitrag mit der gewa hlten 

Emotion kritisieren oder zustimmen, mu ssten daher Befragungen der einzelnen 

UserInnen stattfinden, was unter Betracht des zeitlichen Abstandes des 

Untersuchungsmaterials zum aktuellen Datum wenig Sinn machen und daru ber hinaus 

den Rahmen dieser Arbeit bedeutend sprengen wu rde. Daru ber hinaus wa ren 
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Zuordnungen hier zu sehr von dem perso nlichen Fokus der Kodiererin abha ngig, was die 

Gu tekriterien des wissenschaftlichen Arbeitens untergraben wu rde (siehe Burzan, 

2015). Aufgrund der Unmo glichkeit, die einzelnen Reaktionen zweifelsfrei zuzuordnen, 

fließen diese im Rahmen dieser Arbeit nur als Gesamtheit an Reaktionen als Indikator 

fu r Partizipation mit ein.  

Die Variable Mobilisierung umfasst die Gesamtzahl der „shares“, also die Gesamtzahl 

der Personen, welche den Beitrag geteilt, und damit einer gro ßeren Audienz zuga nglich 

gemacht haben. 

Die Variable Entpolitisierung beschreibt die Darstellung des Politikers oder der 

Politikerin als Privatperson. Die Kriterien hierfu r sind Bekleidung, Umfeld und ob der 

Kandidat im Beitrag die ZuschauerInnen an seinen Freizeitaktivita ten oder der 

perso nlichen Geschichte teilhaben la sst. Als Kleidung, welches eine Entpolitisierung 

anzeigt, werden alle anderen Bekleidungsstu cke als ein formeller Anzug gewertet (z.B. 

Jeans und T-Shirt. Jedoch gilt das noch nicht fu r eine fehlende Krawatte oder ein am 

Kragen aufgekno pftes Hemd. Erst wenn eines der Hauptelemente formeller Kleidung 

weggelassen wird (Anzughose, Sakko und/oder Hemd) wird hier von Freizeitkleidung 

gesprochen. Trachtenkleidung wird nicht als Entpolitisierung gewertet, da damit 

Heimatliebe, -Na he und -Verbundenheit transportiert werden soll. So tragen vor allem 

(rechts-)konservative Parteivertreter und Kandidaten diese, beispielsweise auf einer 

offiziellen Wahlveranstaltung im Bierzelt. Als Umfeld, welches als Kriterium der 

Entpolitisierung gilt, wird das Zuhause des Kandidaten und die Anwesenheit seiner 

Familie geza hlt.  

Die Variable Negative Campaigning umfasst das Infragestellen von Kompetenz und 

Glaubwu rdigkeit des oder der GegnerIn, das Herausstreichen dessen oder deren 

Schwa chen, Versa umnissen und Fehlleistungen sowie das Verwenden von stereotypen 

Ressentiments. Ebenfalls wird eine aggressive Tonalita t und ein perso nlicher Angriff auf 

den oder die GegnerIn zu dieser Kategorie geza hlt. Dazu wird die Negativita t in 

Anlehnung an Lederer (2010) in die Kategorien implizit kritischer Vergleich (implizite, 

sachliche Kritik), explizit kritischer Vergleich (explizite, sachliche Kritik) und direkter 

Angriff (aggressiv und unsachlich) unterteilt, um den Grad des Negative Campaignings 

zu messen. 
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Die Variable Humor misst, ob Wortwitze/-spiele, Unter-/U bertreibung, 

Witz/Unsinn/Absurdita t, Satire/Sarkasmus/Ironie, Comic/Zeichentrick und 

U berraschung verwendet werden, um den oder die GegnerIn schlecht zu machen, oder 

die eigenen Fehler aus einem ironischen Blickwinkel zu betrachten und von der Audienz 

sympathischer wahrgenommen zu werden. 

Die Variable Emotionalisierung misst, wie emotional aufgeladen die Botschaften der 

Spitzenkandidaten an ihre Audienz sind. Dabei geht es um die Tonalita t des Beitrags. 

Gemessen werden die Emotionen Enthusiasmus, Angst und A rger. Dabei wird pro 

Beitrag nur eine Emotion zugeordnet. Diese ist die vordergru ndig Spu rbare. Ist keine 

Emotion vordergru ndig zuordenbar, wird der Beitrag aus der Analyse ausgeschlossen. 

Dahinter steht, dass wenn ein Beitrag nicht emotional zuordenbar ist, nicht den Effekt 

einer einzelnen Emotion auf Mobilisierung und Partizipation unter den Rezipierenden 

ausfindig gemacht werden kann.  

Ein Beitrag, welcher die Emotion „Enthusiasmus“ vermittelt, ist von der Tonalita t her 

positiv und vermittelt Freude u ber erreichte Ziele. Hierzu werden auch Hoffnungs- und 

Stolzappelle hinzugeza hlt, da sie ca. im gleichen Maße mobilisieren wirken (siehe 

Kapitel 2.7.2.5 Emotionalisierung) und zumeist gemeinsam vorkommen. Diese werden 

letztendlich in der Analyse als positive emotionale Appelle den negativen Angst- und 

A rgerappellen gegenu bergestellt. Enthusiasmus wird in dieser Arbeit als „Begeisterung“ 

definiert; und diese kann sowohl durch das evozieren von Stolz- und Hoffnungsappellen 

ausgelo st werden. 

Ein Beitrag, welcher die Emotion „Angst“ vermittelt, beschreibt eine 

Bedrohungssituation. Dies ko nnen z.B. negative Folgen bei einem ungu nstigen 

Wahlausgang sein, welche auf die Rezipierenden zukommen.  

Ein Beitrag, welcher die Emotion „A rger“ vermittelt, ist wu tend und aggressiv formuliert, 

wobei die Quelle des A rgers klar benannt ist. In einem solchen Beitrag wird eine 

Beleidigung oder ein Angriff der gegnerischen Seite auf die Grundwerte und – 

U berzeugungen der Wa hlerInnen, bezogen sowohl auf Vergangenheit, Gegenwart und 

Zukunft thematisiert. 

Die Variable UnterstützerInnenbeitrag za hlt Videos und Bilder auf, in denen sich eine 

Person, welche sowohl eine Privatperson als auch eine Person o ffentlichen Interesses 

(Celebrity oder andere PolitikerIn) sein kann, fu r den Kandidaten ausspricht. Im Video 
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erza hlt die Person dabei, dass sie den Kandidaten wa hlen wird oder wu rde und / oder 

beschreibt, wieso sie der Kandidat so begeistert. Der beworbene Kandidat ist dabei 

selbst nicht im Video oder Bild zu sehen (Ausnahme: es wird nur sehr kurz ein Bild von 

dem beworbenen Politiker ins Video eingespielt, wa hrend eine Unterstu tzerIn spricht). 

Das Erstellen dieser Variable gru ndet in einem Scha rfen der Kategorie „Enthusiasmus“. 

Ein Unterstu tzerInnenbeitrag ist nach dem Kategoriensystem dieser Arbeit Teil der 

Kategorie „Enthusiasmus“. Jedoch erhalten Bilder und Videos, welche nicht den Politiker 

selbst beinhalten eventuell weniger Zuspruch als Videos, in welchen der Kandidat 

anwesend ist und selbst einen Enthusiasmusappell aussendet, was die Ergebnisse dieser 

Arbeit verfa lschen ko nnte.  

Die Variable starke Emotionalisierung beschreibt die Intensita t des ausgesendeten 

emotionale Appells. So ist in manchen Videobeitra gen eine starke Emotionalisierung 

erkennbar, wogegen andere zwar auch einen emotionalen Appell aussenden, dieser aber 

nur einen kleinen Teil im Gesamtvolumen des Beitrags in Anspruch nimmt.  

Negative Campaigning und Emotionalisierung finden, Schemer (2009) folgend in den 

analysierten Videobeitra gen sowohl auf der verbalen, der auditiven als auch auf der 

visuellen Ebene statt. Im Kategoriensystem, welches sich zum Teil an Zimmermann 

(2016) orientiert, werden die Codieranweisungen detailliert tabellarisch dargestellt.  

Ein Beitrag kann sowohl zu der Kategorie „Emotionalisierung“ als auch zur Kategorie 

„Negative Campaigning“ zugeordnet werden, da sich beide Kategorien in der 

Verwendung der Emotionen „Angst“ und „A rger“ u berschneiden ko nnen. Wenn ein 

Beitrag die Emotionen Angst, A rger und Enthusiasmus in einer a hnlich großen Sta rke 

aufweist, wird er beiden Emotionen zugeordnet. Ansonsten wird die Entscheidung zu 

Gunsten der im Vordergrund stehenden Emotion gefa llt, da dessen Wirkung dann 

u berwiegt. 

 

4.4 Kategoriensystem 

 

Ein Beitrag wird wie folgt benannt: Initialen der Kodiererin, Datum des Beitrags, Ku rzel 

der Partei und Nummer des Postings an diesem Tag. Darunter wird die URL eingefu gt. 

Beispiel: JS_27.05.18_SPÖ _1. Kodiert wird, abha ngig von der Variable entweder nach 
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einem bina ren Zahlensystem, bestehend aus 1 und 0, wobei 1 fu r „vorhanden“ steht, 0 

fu r „nicht vorhanden“; oder durch das Eintragen einer numerischen Ha ufigkeit, welche 

sich zwischen 0 und ∞ bewegt. Da in dieser Arbeit nur eine Kodiererin, welche 

gleichzeitig die Verfasserin dieser Arbeit ist, vorhanden ist, kann auf einen Pre-Test, 

welcher die Gu ltigkeit/Validita t dieser Arbeit besta tigt, verzichtet werden. 

  

Tabelle 1 - Variablen 

Variable Auspra gung 

Partei 1 = SPÖ  (Christian Kern), 2 = Ö VP (Sebastian Kurz), 3 = FPÖ  

(Heinz Christian Strache) 

Art des Beitrags 1 = Video mit Person, 2 = Text, Grafik oder Bilderbasiertes 

Video, 3 = Bild mit Person, 4 = Text- oder Grafikbasiertes 

Bild, 5 = Bild mit Person und Text und/oder Grafik, 6 = 

Textbasiertes Posting 

La nge des Beitrags Dokumentation der Dauer des Beitrags in Minuten und 

Sekunden (numerische Angabe der Ha ufigkeit; 0 - ∞) 

Ursprung eines 

geteilten Inhalts 

1 = Fernsehauftritt, 2 = o ffentlicher Auftritt, 3 = 

Eigenproduktion, 0 = Sonstiges 

Partizipation Anzahl der Reaktionen (Gesamtheit aus „like“, „wow“, 

„haha“, „sad“, „angry“; numerische Angabe der Ha ufigkeit; 0 

- ∞), Anzahl der Kommentare (numerische Angabe der 

Ha ufigkeit; 0 - ∞) 

Mobilisierung Anzahl der „shares“ (numerische Angabe der Ha ufigkeit; 0 - 

∞) 

Entpolitisierung 0 = nein (im Beitrag nicht vorhanden) / 1 = ja (im Beitrag 

vorhanden) 

Negative Campaigning 1 = implizite Kritik, 2 = explizite Kritik, 3 = direkter Angriff 

Humor 0 = nein (im Beitrag nicht vorhanden) / 1 = ja (im Beitrag 

vorhanden) 

Emotionalisierung 

(Angst, A rger, 

Enthusiasmus einzeln 

0 = nein (im Beitrag nicht vorhanden) / 1 = ja (im Beitrag 

vorhanden) 
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gewertet) 

Sta rke der 

Emotionalisierung 

0 = schwach (der Beitrag beinhaltet eine emotionale 

Komponente, welche jedoch nicht im Vordergrund steht) /    

1 = stark (der emotionale Appell ist deutlich spu rbar) 

Unterstu tzerInnenbeitrag 0 = nein (Beitrag zeigt den Politiker oder ist ein 

Wahlwerbevideo) / 1 = ja (Beitrag zeigt eine/n 

Unterstu tzerIn, welche/r sich dafu r ausspricht, den 

jeweiligen Politiker zu wa hlen und/oder beschreibt, wieso 

er oder sie sich fu r den Kandidaten begeistert) 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 2 - Partei 

Auspra gungen Definition 

SPÖ  Der Beitrag wurde auf der auf der offiziellen Facebookseite 

des Spitzenkandidaten der SPÖ  vero ffentlicht. 

Ö VP Der Beitrag wurde auf der auf der offiziellen Facebookseite 

des Spitzenkandidaten der Ö VP vero ffentlicht. 

FPÖ  Der Beitrag wurde auf der auf der offiziellen Facebookseite 

des Spitzenkandidaten der FPÖ  vero ffentlicht. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 3 - Ursprung eines geteilten Inhalts 

Auspra gungen Definition 

Fernsehauftritt Der Beitrag ist einem offiziellen Fernsehauftritt entnommen 

(z.B. einer Talkshow, einem TV-Duell oder einer 

Nachrichtensendung). 

Ö ffentlicher Auftritt Der Beitrag zeigt einen o ffentlichen Auftritt des 

Spitzenkandidaten, bei welchem dieser vor 

PressevertreterInnen und/oder seinen Wa hlerInnen 

spricht. Damit ist z.B. ein Ausschnitt aus einer 

Pressekonferenz oder einem Wahlkampfauftritt, auf der der 
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Spitzenkandidat o ffentlich ein Statement abgibt, gemeint. 

Eigenproduktion Der Videobeitrag wurde von der Partei selbst produziert 

(z.B. durch den eigenen Videokanal einer Partei wie das 

FPÖ -TV, oder es handelt sich um einen Wahlwerbespot. 

Videos, welche eine Mischung aus Sequenzen von anderen 

Videoaufnahmen und eigens eingespielter Musik und Text 

darstellen, gelten ebenfalls als Eigenproduktion.) Bilder und 

rein textbasierte Postings gelten immer als 

Eigenproduktion, sofern nicht dezidiert eine andere Quelle 

angegeben ist. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 4 – Partizipation 

Auspra gungen Definition 

Anzahl der Reaktionen Die Gesamtzahl der Reaktionen („like“, „wow“, „haha“, „sad“, 

„angry“), welche von den NutzerInnen zu einem Beitrag 

abgegeben wurden. 

Anzahl der 

Kommentare 

Die Ha ufigkeit, mit der die Kommentar-Funktion Facebooks 

von den NutzerInnen bei einem Beitrag verwendet wurde. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 5 – Mobilisierung 

Auspra gungen  Definition 

Anzahl der „shares“ Die Ha ufigkeit, mit der die Teilen-Funktion Facebooks von 

den NutzerInnen bei einem Beitrag verwendet wurde. 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Tabelle 6 – Ebenen, auf denen emotionale Appelle in Videos ausgesendet werden 

Verbale Ebene Diese Ebene umfasst gesprochene, gesungene und 

geschriebene Worte. 

Visuelle Ebene 

 

Diese Ebene umfasst alle optischen Darstellungen. 

Auditive Ebene Diese Ebene umfasst die Tonlage des oder der Sprechenden, 

verwendete (Hintergrund-)Musik, und sonstige Gera usche. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 7 – Entpolitisierung 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Kandidat erza hlt von seiner Familie oder seinem 

Privatleben, Hobbys, Freizeitaktivita ten oder seinen 

Erlebnissen in der Vergangenheit und pra sentiert sich als ein 

normaler Bu rger, oder wird von einer 3. Person so 

beschrieben. Im Mittelpunkt stehen perso nliche 

Eigenschaften das Kandidaten, welche fu r die Politik nicht 

relevant sind. 

Visuelle Ebene Der Kandidat zeigt sich in legerer Kleidung wie T-Shirt und 

Jeans. Werden bei einem formellen Anzug jedoch lediglich die 

oberen zwei Hemdkno pfe geo ffnet und/oder die Krawatte 

weggelassen, so gilt dies noch nicht als Freizeitkleidung. Erst 

wenn eines oder mehrere der Hauptelemente von formeller 

Kleidung wie Sakko, Hose oder Hemd fehlen, wird dies als 

Merkmal von Entpolitisierung gewertet. Trachtenkleidung 

gilt nicht als Entpolitisierung, da mit dieser Heimatliebe 

ausgedru ckt werden soll, beispielsweise auf einer offiziellen 

Wahlveranstaltung im Bierzelt. 

Der Kandidat zeigt sich zu Hause.  
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Der Kandidat erscheint in Begleitung seiner Familie. 

Auditive Ebene Der Kandidat spricht in einer vertraulichen, unterschwelligen 

Tonlage. 

Es existieren Hintergrundgera usche von sprechenden 

Menschen, welche von einem belebten Ört wie einem Cafe, 

der Straße oder einem Volksfest zeugen und damit einen 

Kontrast zu einem stillen Aufnahmestudio bilden. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 8 – Negative Campaigning 

Auspra gungen Definition 

Implizit kritischer 

Vergleich 

Der Kandidat oder eine 3. Person a ußert sich kritisch zu 

einem politisch relevanten Thema, jedoch ohne diese Kritik 

explizit zu adressieren. 

Explizit kritischer 

Vergleich 

Der Kandidat oder eine 3. Person adressieren zwar explizit 

ihre GegnerIn, bleiben dabei jedoch sachlich. 

Direkter Angriff Der Kandidat oder eine 3. Person macht explizit Vorwu rfe an 

eine/n namentlich adressierte GegnerIn, wobei die Kritik 

auch aggressiv und/oder unsachlich formuliert wird. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 9 – Humor 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Sprechbeitrag verwendet Wortwitze/-spiele, Unter-

/U bertreibung, Witz/Unsinn/Absurdita t, 

Satire/Sarkasmus/Ironie, Comic/Zeichentrick und 

U berraschung, und wird/soll daher als lustig empfunden 

werden. 

Visuelle Ebene Im Beitrag sind Verkleidungen zu sehen oder Pantomime.  
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Auditive Ebene Es wird erheiternde Hintergrundmusik eingespielt, oder 

Hintergrundmusik, die im Gegensatz zu dem Gesagten steht, 

was den Sprechbeitrag absurd erscheinen la sst.  

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 10 – Emotionalisierung 

Auspra gungen Definition 

Angst Im Beitrag wird hauptsa chlich durch das Verwenden der 

Emotion „Angst“ versucht, Bu rgerInnen zu mobilisieren. 

A rger Im Beitrag wird hauptsa chlich durch das Verwenden der 

Emotion „A rger“ versucht, Bu rgerInnen zu mobilisieren. 

Enthusiasmus Im Beitrag wird hauptsa chlich durch die Verwendung von 

Enthusiasmus versucht, Bu rgerInnen zu mobilisieren. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 11 – Starke Emotionalisierung 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Es werden Stilmittel wie U bertreibung und 

Wortwiederholungen eingesetzt, der Sprechbeitrag ist 

besonders konfrontativ gestaltet. Ein Narrativ wird 

besonders reißerisch vermittelt. 

Es wird ein bewegendes Schicksal herausgegriffen; die 

Geschichte wird dabei mo glichst perso nlich, lebensnah und 

damit fesselnd erza hlt. 

Visuelle Ebene Der Blick ist fest und intensiv. Die jeweilig ausgedru ckte 

Emotion ist in den Gesichtern der erza hlenden Person zu 

erkennen. 

Auditive Ebene Der oder die Sprechende sprechen angeregt und mit 

Nachdruck, mit fester und/oder erhobener Stimme und/oder 
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schneller.  

Dauer Der jeweilige emotionale Appell nimmt den gro ßten Teil des 

Beitrags ein und unterstreicht dabei eine im Vergleich eher 

ku rzere inhaltliche Botschaft. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 12 - Angst 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Beitrag schildert ein Bedrohungsszenario und/oder 

spricht eine Warnung aus. 

Visuelle Ebene Die Mimik des oder der Sprechenden oder einer abgebildeten 

3. Personen signalisiert Angst, Besorgnis und Betroffenheit. 

Dazu kann die Farbgebung des Videos dunkel sein und harte 

Konturen beinhalten. 

Auditive Ebene Die Tonlage des Kandidaten oder einer 3. Person ist ernst. 

Hintergrundmusik – falls vorhanden - klingt unharmonisch, 

bedrohlich und spannungssteigernd.  

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 13 - A rger 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Beitrag schildert eine Beleidigung oder einen Angriff auf 

die Grundwerte- und U berzeugungen der Wa hlerInnen.  

Eine negative Situation (sowohl vergangen, gegenwa rtig oder 

zuku nftig) wird aufgezeigt, wobei die Schuld an dieser 

Situation klar (der Gegnerschaft) zugewiesen wird. 
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Visuelle Ebene Die Mimik des oder der Sprechenden, oder einer 

abgebildeten 3. Personen signalisiert Wut, Empo ren, 

Entru stung und/oder Betroffenheit. Selbiges gilt fu r die 

Gestik (z.B. erhobene Fa uste bei einer Demonstration).  

Auditive Ebene Die Tonlage des Kandidaten oder einer 3. Person ist aggressiv, 

das Sprechtempo beschleunigt und/oder die Stimme 

erhoben.  

Hintergrundmusik – falls vorhanden - klingt aggressiv und / 

oder spiegelt Entta uschung wieder.  

A rgerappelle, welche u ber Gera usche vermittelt werden 

beinhalten beispielsweise a rgerliche Zwischenrufe, Ausbuhen 

oder Pfiffe. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 14 – Enthusiasmus 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Beitrag dru ckt Freude und Stolz aus (z.B. u ber ein 

positives Ereignis oder bisherige Errungenschaften). 

Hierunter fallen beispielsweise ein Stimmengewinn, eine 

positive Leistungsbilanz und die Freude u ber das erreichte 

Ziel. Der Zukunft wird hoffnungsvoll begegnet und/oder sie 

wird positiv beschrieben.  

Bu rgerInnen beschreiben den Kandidaten positiv und/oder 

erza hlen, wieso sie vom Kandidaten begeistert sind. 

Visuelle Ebene Die Mimik des oder der Sprechenden signalisiert Freude und 

Begeisterung. Es ko nnen auch Statistiken gezeigt werden, 

welche den Erfolg mit Zahlen unterstreichen. 

Dazu kann die Farbgebung des Videos hell, warm, freundlich 

und mit weichen Konturen erfolgen. 

Auditive Ebene Die Tonlage des Kandidaten oder einer 3. Person ist 
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begeistert, fro hlich und locker.  

Hintergrundmusik – falls vorhanden - klingt dynamisch, 

harmonisch und erhebend. Dazu ko nnen auch positiv 

konnotierte Melodien wie beispielsweise die Nationalhymne 

verwendet werden. 

Es ko nnen Gera usche wie Lachen und Applaus eingespielt 

werden. 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Tabelle 15 – Unterstu tzerInnenvideo oder -Bild 

Ebene, auf der der 

Appell ausgesendet 

wurde 

Merkmale 

Verbale Ebene Der Beitrag zeigt eine Person, welche sich dafu r ausspricht, 

den jeweiligen Politiker zu wa hlen und / oder erza hlt, woher 

diese Begeisterung fu r den jeweiligen Kandidaten herru hrt. 

Visuelle Ebene Die Mimik des oder der Sprechenden oder einer abgebildeten 

3. Personen signalisiert Freude und Begeisterung. Dazu kann 

die Farbgebung des Videos hell und weiche Konturen 

beinhalten. 

Der Beitrag zeigt nur die jeweilige fu rsprechende Person 

oder die jeweiligen fu rsprechenden Personen, nicht jedoch 

den beworbenen Politiker. 

Auditive Ebene Die Tonlage des Kandidaten oder einer 3. Person ist angeregt, 

ernst oder fro hlich. Hintergrundmusik – falls vorhanden - 

klingt dynamisch und erhebend.  

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Anmerkung: Es mu ssen nicht alle hier aufgeza hlten Kriterien zutreffen, um einen Beitrag 

der Kategorie Angst, A rger oder Enthusiasmus zuzurechnen.  
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4.5 Auswertung 

 

In diesem Kapitel wird zuerst der aus den Videotranskriptionen und Bildbeschreibungen 

erstellte Datensatz ausgewertet, danach werden die Forschungsfragen beantwortet. Die 

Analyse erfolgte mit SPSS. 

 

4.5.1 Beschreibung des Datensatzes, Ha ufigkeitsverteilungen und Mittelwertvergleiche 

 

Insgesamt wurden im Zeitraum 24. September bis inklusive 15. Öktober 151 Beitra ge 

erfasst. Davon entfielen je 56 auf Ö VP und SPÖ  und 39 auf die FPÖ . 

Hier muss jedoch angemerkt werden, dass dies der Status von September/Öktober 2018, 

also fast ein Jahr nach dem Ende der o sterreichischen Nationalratswahl 2017 ist, wobei 

die Materialsichtung bereits im Mai erfolgte. Von Mai – Öktober 2018 gab es keine 

Lo schungen, jedoch wa re es durchaus mo glich, dass zwischen September/Öktober 2017 

und Mai 2018 einige Beitra ge gelo scht wurden.  

 

Abbildung 1 – Anzahl der Beitra ge, verteilt auf SPÖ , FPÖ  und Ö VP 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Im Schnitt hat ein Beitrag der SPÖ  ca. 3451 Reaktionen, 171 Kommentare und wurde 

364 Mal geteilt. Ein Beitrag der Ö VP hatte im Schnitt ca. 2779 Reaktionen, 229 

Kommentare und wurde 242 Mal geteilt. Ein Beitrag der FPÖ  hingegen hatte 

durchschnittlich ca. 3464 Reaktionen, 369 Kommentare und wurde 683 Mal geteilt. 

Wa hrend bei SPÖ  und Ö VP die Standardabweichung (bis auf die Shares der Ö VP) unter 

dem Mittelwert bleibt, ist die Standardabweichung fu r die Werte der FPÖ  stets ho her als 

der Mittelwert, was anzeigt, dass es hier viele Ausnahmefa lle gibt, in denen die Anzahl 

der Reaktionen, Kommentare und Shares deutlich vom Mittel abweicht. So ist die 

Maximal erreichte Anzahl an Reaktionen fu r die FPÖ  beispielsweise 23.407, wogegen die 

SPÖ  maximal 13.330 Reaktionen erzielte und die Ö VP maximal 8467. Öhne diese 

zahlenma ßigen Ausreißer bei manchen FPÖ -Beitra gen gleichen sich die Parteien 

bezu glich Mobilisierung und Partizipation der Wa hlerinnen etwas an, wobei die FPÖ  

besonders was die Mobilisierung angeht (Shares), ihre Konkurrentinnen deutlich 

u berholt. Kurz „Neue Ö VP“, welche besonders viel in die Kreierung einer Bewegung 

investiert hat, kann hier nicht mithalten. Jedoch war die Ö VP verglichen mit ihren 

Gegnerinnen dafu r umso aktiver auf Instagram und Twitter (siehe Kapitel 2.8).  

 

Abbildung 2 – Gesamtzahl der Interaktionen nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Werden die Reaktionen einzeln betrachtet, ergibt sich fu r die Parteien folgendes: Die 

SPÖ  kommt im Mittel auf ca. 3082 „likes“, 200 „loves“, 12 „angry“, 33 „haha“, 6 „sad“ und 9 

„wow“. Die Ö VP kommt im Mittel auf ca. 2596 „likes“, 77 „loves“, 44 „angry“, 59 „haha“, 5 

„sad“ und 8 „wow“. Die FPÖ  kommt im Mittel auf ca. 2935 „likes“, 78 „loves“, 112 „angry“, 

278 „haha“, 40 „sad“ und 13 „wow“. Dabei hat „haha“ eine extrem hohe 

Standardabweichung. Dies ist darauf zuru ckzufu hren, dass die FPÖ  als einzige Partei 

Humor (in Kombination mit Negative Campaigning) in ihren Wahlwerbevideos 

verwendet hat. Diese Videos stellen von der Ho he der Interaktionen absolute 

Ausnahmefa lle dar.  

Die Aufteilung der einzelnen Reaktionen verha lt sich damit teilweise koha rent zu der 

Verwendung der emotionalen Appelle. So hat die FPÖ , welche von allen Parteien am 

sta rksten mit A rgerappellen gearbeitet hat, beispielsweise die meisten „angry“ 

Reaktionen, welche Wut symbolisieren sollen, sowie die meisten „sad“ Reaktionen, 

welche ebenfalls eine Missbilligung ausdru cken ko nnen. Reaktionen wie „wow“ 

(Erstaunen) oder „like“ („gefa llt mir“), welche eher neutral zu betrachten sind, sind 

unter den Parteien ungefa hr gleich aufgeteilt. Anders verha lt es sich mit der „love“ 

Reaktion (starke Zustimmung), welche mit dem Verwenden von Enthusiasmusappellen 

koha rent sein sollte. Die Ö VP, welche mehr Enthusiasmusappelle verwendete als die SPÖ , 

(welche jedoch auch viele Enthusiasmusappelle ausgesendet hat), hat hier einen 

wesentlich geringeren Anteil diesem Segment. Es liegt jedenfalls nicht daran, dass die 

SPÖ  sta rkere Enthusiasmusappelle ausgesendet hat als die Ö VP. (Von den 21 

Enthusiasusappellen, welche die SPÖ  aussendete, sind 16 als stark zu werten; von den 

29 Enthusiasmusappellen, welche die Ö VP aussendete, sind 21 als stark zu werten.) Es 

ist daher anzunehmen, dass die Wa hlerInnen der SPÖ  empfa nglicher auf die 

Enthusiasmusappelle sind, als die Wa hler der Ö VP. 
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Abbildung 3 – Reaktionen einzeln betrachtet, nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Die Videobeitra ge der SPÖ  bewegen sich zwischen 7.652 und 320.892 Views, mit einem 

Mittelwert von ca. 78.688 Views. Die Videopostings der Ö VP bewegen sich zwischen 

27.621 und 624.169 Views, mit einem Mittelwert von ca. 143.574 Views. Die Videos der 

offiziellen Facebookseite des FPÖ -Spitzenkandidaten H.C. Strache hingegen erreichten 

die meisten Menschen: die Werte bewegen sich zwischen 22.078 und 2.700.000 Views, 

mit einem Mittelwert von ca. 306.376 Views. Die Reichweite der FPÖ  ist damit mit 

Abstand am Gro ßten. Diese kann, wie in Kapitel 2,8 schon aufgelistet auch die meisten 

FollowerInnen auf dem Konto ihres Spitzenkandidaten verbuchen, wobei im Vergleich 

mit den anderen Parteien viele dieser FollowerInnen nicht Ö sterreich als ihren Wohnort 

angegeben haben, sondern Deutschland. Die meisten Views hatte die SPÖ  am 14. 

Öktober (10,7%), die Ö VP am 08. und 12. Öktober (jeweils 8,9%), wa hrend die FPÖ  am 

09. Und 13. Öktober die meisten Views verbuchen konnte (jeweils 10,3%). An diesen 

Tagen posteten die Parteien also am meisten Beitra ge, ausgenommen der SPÖ , am 14. 

September sogar noch mehr Beitra ge postete, welche worunter sich jedoch viele Bilder 

befanden, bei denen auf Facebook keine Views angegeben wurden. Dasselbe gilt fu r den 

29. September. Hier postete die SPÖ  auch besonders viele Beitra ge, darunter jedoch viele 

Bilder. 
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Abbildung 4 – Reichweite der Videobeitra ge nach Parteien 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Die durchschnittliche Videola nge betra gt ca. 1:08 Minuten. Dabei dauerten die Videos 

der SPÖ  zwischen 10 Sekunden und 2:26 Minuten, mit einem Durchschnittswert von ca. 

56 Sekunden, was die Videos der SPÖ  zu den ku rzesten der 3 Parteien macht; ganz im 

Gegensatz zur Ö VP. Deren Videos sind mit 15 Sekunden bis 3:35 Minuten die la ngsten, 

mit einem Durchschnittswert von ca. 1:11 Minuten. Die FPÖ  bewegt sich bei der 

Videodauer im Mittelfeld, ihre Videos bewegen sich zwischen 10 Sekunden und 3:35 

Minuten, mit einem Mittelwert von ca. 1:16 Minuten. 
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Abbildung 5 – La nge der Videos nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Was den Produktionskontext der geposteten Videos angeht, geht der Trend zur 

Eigenproduktion. 63 der 121 Videos (sowohl mit sprechender Person als auch rein text- 

grafik- oder bildbasiert) sind Eigenproduktionen; 37 Stammen aus Fernsehauftritten 

und 19 von o ffentlichen Auftritten wie Pressekonferenzen oder 

Wahlkampfveranstaltungen. Der Trend bleibt auch erhalten, wenn die text- grafik- oder 

bildbasierten Videos herausgeza hlt werden. Werden diese herausgerechnet, dann 

kommen selbst produzierte Videos mit 49 Fa llen (46,2%) immer noch am ha ufigsten vor. 

 

Abbildung 6 – Ursprung des Videos 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Werden die Videos, welche eine sprechende Person zeigen nun nach Partei aufgeteilt, so 

zeigt sich, dass es sehr wohl Unterschiede zwischen den Parteien gibt. Die SPÖ  

produzierte 15 Videos selbst, postete 4 Auszu ge aus o ffentlichen Auftritten und 

verbreitete dazu in 12 Videos Auszu ge aus Fernsehproduktionen. Die Ö VP setzte noch 

sta rker auf selbst produzierte Videos (23 Fa lle), postete dazu 9 Ausschnitte aus 

o ffentlichen Auftritten und 8 Videos aus Fernsehauftritten. Die FPÖ  hingegen teilte 

zumeist Fernsehauftritte (17 Videos) und stellte dazu 6 o ffentliche Auftritte und 11 

Eigenproduktionen auf Facebook. Werden die text- grafik- oder bildbasierten Videos 

mitgerechnet erho ht sich die Anzahl der Eigenproduktionen fu r die SPÖ  auf 18, die Ö VP 

auf 30 und die FPÖ  auf 15. Anhand des folgendes Diagramm, la sst sich also erkennen, 

dass vor allem die Ö VP in Videokommunikation investiert hat, um Wa hlerInnen zu 

mobilisieren.  

 

Abbildung 7 – Anteil der Videos aus Eigenproduktion nach Partei 

  

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Von all den analysierten Beitra gen postete die Mehrheit der Parteien Videobeitra ge 

(na mlich 121). Das macht ca. 80% der Gesamtbeitra ge aus. Damit steht fest, dass 

Videokommunikation als politische Kommunikationsstrategie in der Nationalratswahl 

2017, wie vermutet, eine sehr wichtige Rolle gespielt hat. Unter den allen 

Videobeitra gen befinden sich 106 Videos, welche eine sprechende Person zeigen (wobei 

FPÖ
22%

SPÖ
31%

ÖVP
47%

FPÖ SPÖ ÖVP



 
 

72 

der Fokus auf dem Gesicht, welches die Mo glichkeit bietet, starke emotionale Appelle 

auszusenden), liegt. Bei 15 Bildern handelt es sich um Text, grafik- oder bildbasierte 

Videos. Dazu handelte es sich bei 28 Beitra gen um bildbasierte Postings, was ca. 19% 

der Gesamtheit ausmacht. Unter den Bildern sind 13, welche sowohl eine Person als 

auch einen Text oder eine Grafik enthalten, 10, welche nur eine oder mehrere Personen 

zeigen und 5, welche einen Text oder eine Grafik zeigen. In 2 Fa llen enthielt ein Posting 

nur reinen Text, was gerade einmal einen Anteil von 1,3% an der Gesamtheit ausmacht. 

 

Abbildung 8 – Art des Beitrags 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Teilt man diese Gesamtzahl auf die Parteien auf, ergibt sich folgendes Bild: Die Ö VP 

vero ffentlichte den ho chsten Anteil an Videos, die SPÖ  versuchte alle 6 verfu gbaren 

Darstellungsstrategien von Facebook zu nutzen, um den Bu rgerInnen ihre Inhalte na her 

zu bringen, wa hrend die FPÖ  auf die Kategorien textbasiertes Posting, Bild mit Person 

und text- oder grafikbasiertes Bild ga nzlich verzichtete. 

 

 

 

Video mit Person Text-, grafik- oder bildbasierte Videos

Bild mit Person Text- oder grafikbasiertes Bild

Bild mit Person und Text/Grafik Textbasiertes Posting



 
 

73 

Abbildung 9 – Art des Beitrags, aufgeteilt nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Die Videos, welche eine sprechende Person zeigen, haben im Mittel ca. 3177 Reaktionen, 

273 Kommentare und wurden 452 Mal geteilt. Text- grafik- oder bildbasierte Videos 

hatten im Mittel ca. 2022 Reaktionen, 162 Kommentare und 303 Shares. Ein Bild mit 

Person erreichte im Schnitt ca. 4231 Reaktionen, 206 Kommentare und wurde 154 Mal 

geteilt. Ein rein text- oder grafikbasiertes Bild bekam im Durchschnitt 2743 Reaktionen, 

ca.153 Kommentare und 189 Shares. Ein Bild mit Person und Text und/oder Grafik 

erhielt im Mittel ca. 4241 Reaktionen, 172 Kommentare und wurde 379 Mal geteilt. Ein 

rein Textbasiertes Posting bekam im Schnitt ca. 2873 Reaktionen, wurde 137 Mal 

kommentiert und 401 Mal geteilt (jedoch muss hier angemerkt werden, dass diese 

Kategorie kaum repra sentativ ist, da es insgesamt nur 2 rein textbasierte Postings gab!) 
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Abbildung 10 – Gesamtheit der Reaktionen, Kommentare und Shares nach Art des 

Beitrags 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Starke emotionale Appelle wurden in 53,6% der Fa lle verwendet (81 Beitra ge), in 46,4% 

der Fa lle (70 Beitra ge) wurde darauf verzichtet. Dabei verwendete die SPÖ  in 37,5% der 

Fa lle starke emotionale Appelle (21 Beitra ge) in ihren Beitra gen, die Ö VP in 51,8% der 

Postings (29 Beitra ge) und die FPÖ  sogar in 79,5% ihrer Beitra ge (31 Postings). 

Abbildung 11 - Einsatz von starken emotionalen Appellen durch die Parteien 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Unter den Videos mit einer sprechenden Person wurde Seitens der SPÖ  in 21 Fa llen, also 

65,6% keine starke Emotion eingesetzt, in 11 Fa llen, also 34,4% schon. Die Ö VP setzte in 

17 Videos mit einer sprechenden Person keine starke Emotionalita t ein (42,5%) und in 

23 Fa llen, also 57,5% schon. Die FPÖ  setzte in 27 Fa llen von Videos mit sprechender 

Person, also 79,4% auf starke Emotionalita t und sah in 7 Fa llen, also 20,6% davon ab.  

Von den Text-, Grafik- oder bildbasierten Videos der SPÖ  verwendeten 3 starke 

Emotionalita t (100%), von der Ö VP wurde in dieser Kategorie in 4 Beitra gen keine 

starke Emotionalita t verwendet, in weiteren 4 schon (50%). In allen 4 Text-, grafik- oder 

bildbasierten Videos der FPÖ  wurde starke Emotionalita t verwendet (100%). Unter den 

Bildern mit Person verwendete keiner der 6 Beitra ge der SPÖ  starke Emotionalita t, nur 

einer von 3 Beitra gen der Ö VP. Keines der 3 Text- oder grafikbasierten Bilder der Ö VP 

verwendete starke Emotionalita t. Von 11 Postings mit einem Bild mit Person und Text 

und/oder Grafik der SPÖ , verwendeten 6 (also 54,5%) starke Emotionalita t. Das einzige 

Posting der Ö VP in dieser Kategorie verwendete starke Emotionalita t (100%), das 

einzige Posting der FPÖ  in dieser Kategorie verwendete dagegen keine starke 

Emotionalita t. Von den 2 rein textbasierten Postings der SPÖ  verwendete eines starke 

Emotionalita t, eines verzichtete darauf (50%). 

 

Abbildung 12 - Einsatz von starken emotionalen Appellen durch die Parteien, sortiert 

nach Art der Beitra ge 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Im Durchschnitt hat die Emotion Enthusiasmus parteiu bergreifend ca. 2942 Reaktionen 

bekommen, 191 Kommentare und 292 Shares. Die Mittelwerte der Emotion Angst 

betragen ca. 3720 Reaktionen, 344 Kommentare und 518 Shares. Die 

Standardabweichung ist dabei, vor allem verglichen mit den Werten fu r „Enthusiasmus“ 

sehr hoch. Das zeigt an, dass es hier viele Abweichungen vom Mittelwert gibt. Fu r die 

Emotion A rger ergibt sich bei den Reaktionen ein Mittelwert von ca. 3627, bei den 

Kommentaren betra gt er ca. 307 und bei den Shares ca. 582. Laut diesen Zahlen wirkt 

Angst sogar etwas sta rker auf Partizipation als Enthusiasmus und A rger, nicht jedoch 

bezu glich Mobilisierung. Öb hier eine statistische Signifikanz besteht, wird in Kapitel 

4.5.2 gekla rt. 

 

Abbildung 13 – Gesamtzahl der Interaktionen, aufgeteilt auf die emotionalen Appelle 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Das schlechte Abschneiden der Enthusiasmusappelle gru ndet dabei aus dem Posten von 

Unterstu tzerInnenvideos. Rechnet man diese Videos, in welchen der Kandidat selbst 

nicht vorkommt, sondern eine 3. Person nur enthusiastisch u ber den Kandidaten spricht, 

heraus, ergeben sich fu r „Enthusiasmus“ neue Werte. Der Durchschnitt der Reaktionen 

betra gt nun ca. 3509, der Mittelwert der Kommentare 220 und der Mittelwert der Shares 

356. Damit wu rde sich die Gesamtzahl der Interaktionen an die Angst- und A rgerappelle 

etwas anna hern, verbleibt aber dennoch darunter. 

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

4500

5000

Enthusiasmus Angst Ärger

G
es

am
tz

ah
l d

er
 In

te
ra

kt
io

n
en

Reaktionen Kommentare Shares



 
 

77 

 

Abbildung 14 - Gesamtzahl der Interaktionen ohne Unterstu tzerInnenvideos, aufgeteilt 

auf die emotionalen Appelle 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

Fu r die Variable „Negative Campaigning“ ergibt sich folgendes Bild: Von der SPÖ  wurde 

in 18 Fa llen Negative Campaigning verwendet (ca. 32%), von der FPÖ  in 36 Fa llen (ca. 

92%) und von der Ö VP in 20 Fa llen (ca. 36%). Damit ist die FPÖ  der Spitzenreiter der 

o sterreichischen Schmutzku belkampagne, wa hrend die anderen Parteien zu ca. 2/3 auf 

andere politische Kommunikationsstrategien zuru ckgreifen. 

Abbildung 15 - Einsatz von Negative Campaigning durch die Parteien 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Aufgeteilt auf die Subgruppen der Kategorie „Negative Campaigning“, welche es 

ermo glicht, Negative Campaigning differenzierter zu betrachten ergibt sich folgendes 

Bild:  

Ein implizit Kritischer vergleich, wo eine kritische A ußerung zu einem politisch 

relevanten Thema geta tigt wurde, ohne diese Kritik explizit an den oder die 

GegenspielerIn zu adressieren, wurde gro ßtenteils von der Ö VP angewendet, welche 

dies in 15 Fa llen anwendet. SPÖ  und FPÖ  setzten in jeweils 8 Fa llen auf implizite Kritik. 

 

Abbildung 16 – Implizit kritischer Vergleich, Verteilung nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Ein explizit kritischer Vergleich, in welchem direkte, sachliche Kritik an dem oder der 

GegnerIn geu bt wird, wird von den Parteien sehr selten angewendet. Die SPÖ  wendet 

dies in 4 Fa llen an, die FPÖ  in 2 und die Ö VP in einem.  
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Abbildung 17 – Explizit kritischer Vergleich, Verteilung nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Der direkte Angriff, bei dem ein Kandidat dem oder der GegnerIn explizit Vorwu rfe 

macht, und das durchaus auf aggressive und unsachliche Weise ist das Mittel der Wahl 

der FPÖ ; diese setzte den direkten Angriff in 26 ihrer Videos ein, wa hrend die SPÖ  dies 

nur in 6 Fa llen praktizierte, die Ö VP in 4. 

 

Abbildung 18 – Direkter Angriff, Verteilung nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Fu r Negative Campaigning ergeben sich im Durchschnitt ca. 3661 Reaktionen, 309 

Kommentare und 556 Shares. Werden die Subkategorien von Negative Campaigning 

einzeln betrachtet, ergibt sich fu r implizit kritischer Vergleich im Durchschnitt ca. 3441 

Reaktionen, 206 Kommentare und 421 Shares, fu r den explizit kritischen Vergleich ca. 

3480 Reaktionen, 234 Kommentare und 382 Shares, und fu r den direkten Angriff ca. 

3887 Reaktionen, 413 Kommentare und 705 Shares. Wie aus dem Balkendiagramm 

abzulesen ist, gibt es zwischen dem implizit kritischen Vergleich und dem explizit 

kritischen Vergleich kaum einen Unterschied. Der direkte Angriff wirkt sich dagegen 

sta rker positiv auf Mobilisierungs- und Partizipationszahlen aus, was jedoch auch daran 

liegen kann, dass dieser zumeist von der FPÖ  verwendet wurde, welche mehr 

Anha ngerInnen auf Facebook hat als die anderen Parteien. 

 

Abbildung 19 – Gesamtzahl der Interaktionen, aufgeteilt auf die Variable Negative 

Campaigning gesamt und im Detail 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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aufgekno pftem, hochgekrempelten Hemd ohne Krawatte und Blazer (siehe Anhang: 

Transkription: JS_08.10.17_SPÖ _2); oder es wurde von seinem offiziellen 

Facebookaccount ein Video von seiner Ehefrau gepostet, in dem diese seine Qualita ten 

als Kanzler anpreist (siehe Anhang: Transkription: JS_12.10.17_SPÖ _1). 

 

Abbildung 20 – Entpolitisierung, aufgeteilt nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

 

4.5.2 Hypothesentests 

 

Nachdem im 1. Teil Datensatz und Variablen allgemein beschrieben und graphisch 

dargestellt wurden, folgt nun die das Testen der Hypothesen auf Signifikanz. Dafu r 

werden nun die Forschungsfragen noch einmal aufgefu hrt.  

 

Forschungsfrage 1 untersucht, ob es einen Zusammenhang zwischen der Verwendung 

von Videokommunikation auf Facebook und einem Mehr an Partizipation gibt. Dazu 

wurden folgende Subforschungsfragen gestellt: 
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H1: Beiträge, welche ein Video mit (sprechender) Person enthalten weisen höhere 

Partizipations- und Mobilisierungsraten auf. 

 

Diese Hypothese wurde mit einer einfaktoriellen ANOVA bearbeitet, beziehungsweise 

einer Welch-ANOVA, da keine Varianzhomogenität gegeben war (signifikanter Levene-

Test für die Kategorie Kommentare und shares, basierend auf dem Mittelwert). Als 

abhängige Variablen wurden Reaktionen, Kommentare und Shares verwendet; als 

unabhängige Variable die Art des Beitrags. Dabei wurde die Unabhängige Variable 

gepoolt analysiert. Die Variable stellt nun 1 = Video mit Person den gruppierten 

Ausprägungen 2 = Text-, grafik- oder bildbasiertes Video, 3 = Bild mit Person, 4 = Text- 

oder grafikbasiertes Bild, 5 = Bild mit Person und Text und/oder Grafik sowie 6 = 

textbasiertes Posting gegenüber. Dies ist notwendig, da 1 = Video mit Person 106 

Beiträge beinhaltet, 2 – 6 gesammelt nur 45. Eine ungepoolte Analyse würde sich nicht 

eignen, um die Signifikanz der Unterschiede zu bestimmen.  

 

Der Signifikanztest mit der Welch-ANOVA zeigt, dass bezüglich der Shares (p-Wert = 

.022) und Kommentare (p-Wert = .038) signifikante Unterschiede zwischen den Videos 

gibt (Shares: F(1, 146.50) = 5.37, p < .05; Kommentare: F(1, 131.13) =4.40. p < .05). 

Dieser Effekt konnte jedoch nicht für die Reaktionen festgestellt werden (F(1, 88.22) = 

.03, p = .857). Dabei unterscheiden sich die Ergebnisse der Welch-ANOVA deutlich von 

denen der klassischen einfaktoriellen ANOVA. Diese fand für keine der unabhängigen 

Variablen Zusammenhänge: Reaktionen F(1, 149) = .031, p = .860, Kommentare F(1, 

149) = 2.08, p = .151 und die Gruppe der Shares F(1, 149) = 2.82 p = .059.  

 

 

Selbiges Ergebnis macht auch ein Diagramm aus den Mittelwertvergleichen der 

gepoolten Variable „Art des Beitrags“ („Video mit (sprechender) Person“ (1) und „kein 

Video mit (sprechender) Person“ (2-6)) deutlich. So beträgt der Durchschnitt der 

Reaktionen, welche auf einen Beitrag ohne Video mit (sprechender) Person entfallen ca. 

3272 Reaktionen, 173 Kommentaren und 281 Shares; der Durchschnitt der Beiträge, 

welche Video mit (sprechender) Person enthalten beträgt hingegen 3177 Reaktionen, 

273 Kommentare und 452 Shares. 
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Abbildung 21 – Durchschnitt der Reaktionen, Kommentare und Shares auf Videobeiträge 

mit (sprechender) Person und alle anderen Beiträge 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Zusammenfassend ist also zu sagen, dass für Mobilisierung und einen Teil der Kategorie 

„Partizipation“ signifikante Unterschiede zwischen den Beiträgen mit einem Video mit 

einer (sprechenden) Person und den anderen Beitragsarten gefunden wurde; nicht 

jedoch für die Reaktionen, welche den 2. Teil der Kategorie „Partizipation“ bilden. H1 

kann also weder im Ganzen abgelehnt, noch angenommen werden, sondern muss 

differenzierter betrachtet werden. Für Kommentare und Shares ist die H1 anzunehmen, 

für Reaktionen gilt die H0. 

 

 

H2: Videos, welche eine sprechende Person zeigen, regen Partizipation und 

Mobilisierung stärker an als text- grafik- oder bildbasierten Videos.  

 

Für die Beantwortung dieser Hypothese mit einer einfaktoriellen ANOVA (Abhängige 

Variablen: Reaktionen, Kommentare und Shares; Unabhängige Variable: Art des 

Beitrags) wurden für die Variable „Art des Beitrags“ die Größen 3 – 5 ausgeblendet, so 

dass nur die Gruppen 1 = Video mit Person, 2 = Text- oder grafikbasiertes Video auf 

signifikante Unterschiede getestet wurden. Diese ist die unabhängige Variable, während 

„Reaktionen“, „Kommentare“ und „Shares“ die abhängige Variable bilden. 
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Unter gegebener Varianzhomogenität ist das Ergebnis ist für die Gruppe Reaktionen F(1, 

119) = 2.048, p = .155 nicht signifikant. Selbiges gilt für die Gruppe der Kommentare F(1, 

119) = .865, p = .354 und die Gruppe der Shares F(1, 119) = .738, p = .392.  Obwohl in 

der dazugehörigen Grafik zumindest bei den Reaktionen ein deutlicher Unterschied 

besteht (Videos mit sprechender Person: durchschnittlich ca. 3177 Reaktionen, 273 

Kommentare und 452 Shares; Text- grafik- oder bildbasierte Videos: durchschnittlich ca. 

2022 Reaktionen, 162 Kommentare und 303 Shares), liegt p>0,05, womit das Ergebnis 

nicht signifikant ist. Es gilt daher auch in diesem Fall die H0, da die Unterschiede 

zwischen den Gruppen nicht groß genug sind, um als statistisch signifikant zu gelten. 

 

Abbildung 22 – Vergleich der Mittelwerte von Reaktionen, Kommentare und Shares auf 

Videobeiträge erfolgend und auf text-, grafik- oder bildbasierte Videos 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

 

H3: Videos, welche eine sprechende Person zeigen arbeiten stärker mit 

Emotionalisierung als textbasierte Videos, Bilder und textbasierten Postings. 

 

Diese Hypothese wurde mit Chi2, sowie Cramér’s V und dem Kontingenzkoeffizienten C 

getestet. Dabei wurde ein Chi2-Test für die gepoolte Variable 1 = Video mit 

(sprechender) Person und 2 – 6 = andere Art des Beitrags durchgeführt. Das Ergebnis 

ist, dass her kein signifikanter Unterschied besteht (X²(1)=2.18, p = .140, C = .119, V = 

.120). Hier muss die H0 angenommen werden.  
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Wird jedoch allgemein getestet, ob die Art des Beitrags mit der Stärke der verwendeten 

Emotionalisierung zusammenhängt ist das Ergebnis ein signifikant positives. Dabei 

wurde ein Chi-Quadrat-Test zwischen den Variablen „starke Emotionalisierung“ und 

„Art des Beitrags“ durchgeführt. Mit Chi2 konnte ein statistisch signifikanter 

Zusammenhang zwischen der Verwendung von starker Emotionalisierung und der 

gewählten Art des Beitrags nachgewiesen werden, X²(5)= 16.45, p = .006, C = .313, V = 

.330. Sowohl der Kontingenzkoeffizient C = .313 als auch Cramér’s V = .330 stellen einen 

mittelstarken Zusammenhang fest. Da jedoch 5 Zellen eine erwartete Häufigkeit kleiner 

5 haben, muss der exaktere Fisher-Yates Test interpretiert werden. Dieser gibt sogar 

eine exakte Signifikanz von p = .002 an. Dieser Zusammenhang ist sogar stärker als der 

damit Chi2 errechnete, was bedeutet, dass die H1 angenommen werden kann. 

 

Dies wirft die Frage auf, welche Art des Beitrags denn nun vermehrt mit starker 

Emotionalisierung arbeitet. Das Ergebnis sind Beiträge, welche allgemein ein Video 

enthalten. Für diese Analyse wurde eine gepoolte Variable bestehend aus 1 = 

Videobeitrag (1+2) und 0 = kein Videobeitrag (3 – 6) verwendet. Das Ergebnis ist ein 

signifikant positives: X²(1)= 8.42, p = .004, C = .230, V = .236. Sowohl der 

Kontingenzkoeffizient C als auch Cramér’s stellen hier einen mittleren bis schwachen 

Zusammenhang fest. 

 

 

Dass sich die Sta rke der Emotionalisierung fu r die verschiedenen Beitragsarten 

unterscheidet, ist auch in der Grafik zu erkennen. Hier ist außerdem erkennbar, dass vor 

allem in Videos mit (sprechender) Person starke Emotionalisierung verwendet wurde 

(61 Beitra ge), sowie bei Text- grafik- oder bildbasierten Videos (11 Beitra ge).  
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Abbildung 23 – Verwendung von Emotionalisierung nach Art des Beitrags 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

 

Forschungsfrage 2 untersucht, wie sich die drei Großparteien ÖVP, SPÖ und FPÖ in der 

Verwendung von den politischen Kommunikationsstrategien negative Campaigning und 

Emotionalisierung unterscheiden und wie sich die Verwendung dieser Strategien auf 

Partizipation und Mobilisierung auswirkt. Dazu wurden folgende Hypothesen 

aufgestellt: 

 

 

H4: Postings, welche der Kategorie „negative Campaigning“ zuzuordnen sind, 

weisen überdurchschnittlich starke Partizipations- und Mobilisierungseffekte auf.  

 

Auch H4 ließe sich mit einer einfaktoriellen ANOVA bearbeiten; aufgrund von 

Varianzheterogenität wurde jedoch die Welch-ANOVA angewendet. Hier gilt negative 

Campaigning als die unabhängige Variable, während Reaktionen, Kommentare und 

Shares die abhängige Variable bilden.  

 

Das Ergebnis der ANOVA zeigt, dass Postings, welche der Kategorie „negative 

Campaigning“ zuzuordnen sind, hochsignifikant stärkere Mobilisierungseffekte 

aufweisen, jedoch konnte für einen Teil der Kategorie „Partizipation“ keine statistische 

Signifikanz nachgewiesen werden. So ist das Ergebnis ist für die Gruppe Reaktionen F(1, 
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149) = 3.385, p = .068. Statistisch signifikant mit einem p-Wert von .043 ist hingegen die 

Gruppe der Kommentare F(1, 149) = 4.168, p < .05 und die Gruppe der Shares F(1, 149) 

= 11.254, p ≤ .001. Shares, welche Erfolge in der Mobilisierung von WählerInnen 

anzeigen unterscheiden sich also statistisch hochsignifikant für die Verwendung von 

Negative Campaigning. Da die Levene-Statistik für die einfaktorielle ANOVA der Shares 

signifikant ausfällt (p < 0.05), muss jedoch ein Welch-Test durchgeführt werden. Dieser 

bringt jedoch nahezu dasselbe Ergebnis. So ist das Ergebnis ist für die Gruppe 

Reaktionen mit der Welch-ANOVA F(1, 119.56) = 3.32, p = .071 (keine signifikanten 

Unterschiede). Statistisch signifikant mit einem p-Wert von 0.048 ist hingegen die 

Gruppe der Kommentare F(1, 88.16) = 4.04, p < .05 und statistisch hochsignifikant mit 

einem p-Wert von 0.001 die Gruppe der Shares F(1, 86.45) = 10.89, p < .001. 

 

Das nachfolgende Diagramm verdeutlicht den Zusammenhang zwischen Negative 

Campaigning und Partizipation und Mobilisierung. Dabei erhielten Beiträge, welche 

Negative Campaigning beinhalteten im Schnitt 3661 Reaktionen, 309 Kommentare und 

556 Shares, wogegen Beiträge, welche kein Negative Campaigning verwendeten im 

Schnitt 2766 Reaktionen, 180 Kommentare und 252 Shares erhielten. 

 

 

Abbildung 24 – Gesamtzahl der Interaktionen, nach Verwendung von Negative 

Campaigning 

 

Quelle: eigene Darstellung 

 

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

Reaktionen Kommentare Shares

G
es

am
tz

ah
l d

er
 In

te
ra

kt
io

n
en

Beiträge mit Negative Campaigning Beiträge ohne Negative Campaigning



 
 

88 

Zusammenfassen kann H4 also für Mobilisierung und Kommentare, welche einen Teil 

der Kategorie „Partizipation“ darstellen angenommen werden, für die Reaktionen, 

welche den 2. Teil der Kategorie „Partizipation“ bilden, gilt die H0. 

 

 

H5: Der Effekt von Negative Campaigning auf Partizipations- und 

Mobilisierungseffekten wird durch Humor moderiert. 

 

Für den Test dieser Hypothese sollte eine multivariate Varianzanalyse (MANCOVA) 

unter Einbeziehung der Kovariate „Humor“ durchgeführt. Dabei hätte für die 

Gesamtvariable „Negative Campaigning“ eine statistische Signifikanz für den Einfluss 

des Faktors „Humor“ auf die Partizipations- und Mobilisierungseffekte von Negative 

Campaigning nachgewiesen werden können. Jedoch konnte weder eine 

Normalverteilung, noch eine Varianzhomogenität festgestellt werden. Das 

Hauptproblem ist, dass es zwar über 70 Fälle für Negative Campaigning gibt, jedoch nur 

9 Fälle von Humor. Diese bilden zusätzlich Ausreißergruppen, da sie sehr hohe 

Partizipations- und Mobilisierungswerte haben. Aufgrund dieser Fakten und 

insbesondere der geringen Fallzahl kann kein formaler Hypothesentest durchgeführt 

werden. Im Folgenden werden beide Variablen gegenübergestellt. 

 

Humor war in 8 Beitra gen der FPÖ  zu erkennen und in jeweils einem der SPÖ  wie Ö VP, 

spielte also keine große Rolle im Wahlkampf. Wird jedoch der Kontext betrachtet, in dem 

Humor angewendet wird, so fa llt ein Muster ins Auge. Der eine Fall in dem die Ö VP 

Humor anwendete, war in Kombination mit einem implizit kritischen Vergleich. Ebenso 

war dies bei 2 Fa llen, bei denen die FPÖ  Humor verwendete. Ein explizit kritischer 

Vergleich wurde von der FPÖ  in einem Fall mit Humor kombiniert; die direkte Attacke in 

5 Fa llen. Humor wurde also in 9 von 10 Fa llen mit negative Campaigning kombiniert. 

Werden nur die 9 Fa lle von Negative Campaining betrachtet, in denen Humor verwendet 

wird, zeigt sich bei dem Mittelwertvergleich, dass im Schnitt 7303 Reaktionen, 1045 

Kommentare und 1495 Shares evoziert werden. Fu r die Variable Negative Campaigning 

allein ergeben sich im Durchschnitt ca. 3661 Reaktionen, 309 Kommentare und 556 

Shares.  Unter die Kategorie Humor fallen also vor allem die Ausreißer des Datensatzes. 
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Abbildung 25 – Gegenu berstellung der Gesamtzahl der Interaktionen von Negative 

Campaigning und Negative Campaigning kombiniert mit Humor 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 
 

 

H6: Der Großteil der Facebook-Postings der politischen Parteien enthält 

emotional aufgeladene Botschaften und Appelle um die Wählerschaft 

anzusprechen.  

 

Diese Hypothese ist so gelagert, dass auf einen Signifikanztest verzichtet werden kann.  

Das Ergebnis ist ein sehr klares, und einfach aus einer Kreuztabelle abzulesen. Von 151 

Beitra gen insgesamt wurde nur in 13 Beitra gen (7 davon von der SPÖ , 5 von der Ö VP 

und 1 von der FPÖ ) von der Verwendung eines emotionalen Appells abgesehen. Das sind 

gerade einmal 8%.  
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Abbildung 26 – Verwendung emotionaler Appelle durch die Parteien 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Insgesamt wurde nur in 13 Videos kein emotionaler Appell verwendet. Werden die 

Mittelwerte der Videos ohne emotionalen Appell mit den Videos, welche einen 

Enthusiasmus-, A rger-, oder Angstappell aussenden verglichen, wird deutlich, dass 

emotionale Appelle eine große Partizipations- und Mobilisierungskraft aufweisen. So ist 

der Mittelwert aller Reaktionen unter Verwendung eines emotionalen Appells ca. 3261, 

mit 254 Kommentaren und 420 Shares.  

 

 

H7: Die Emotion Ärger wird von allen emotional aufgeladenen Botschaften durch 

die Parteien am meisten verwendet. 

 

Diese Hypothese wurde mit Chi2 und dem Kontingenzkoeffizienten getestet. Dabei 

wurde ein Chi-Quadrat-Test zwischen den Variablen „Ärger(appelle)“ (abhängige 

Variable) und „Partei“ (unabhängige Variable) durchgeführt. Keine der erwarteten 

Zellhäufigkeiten waren kleiner als 26.73. Es konnte ein statistisch hochsignifikanter 

Zusammenhang zwischen der Verwendung von Angstappellen und Partei nachgewiesen 

werden, X²(2)= 26.73, p < .001, C = .388, V = .421. Sowohl der Kontingenzkoeffizient C = 
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.388 als auch Cramér’s V (V = .421) stellten einen mittelstarken bis stärkeren 

Zusammenhang fest. 

 

Auch für die Variablen „Enthusiasmus(appelle)“ und „Partei“ konnte mithilfe von Chi2, 

Cramers V und dem Kontingenzkoeffizienten ein statistisch hochsignifikanter 

Zusammenhang festgestellt werden (X²(2)= 36.67, p < .001, C = .442, V = .493. Sowohl 

der Kontingenzkoeffizient C = .442 als auch Cramér’s V (V = .493) stellten einen starken 

Zusammenhang fest.  

 

Allein der Zusammenhang der Variablen „Angst(appelle)“ und „Partei“ ließ sich mit Chi 2 

lediglich ein signifikanter Zusammenhang herstellen: X²(2) = 7,49, p = .024, C = .271, V = 

.223. Keine der erwarteten Zellha ufigkeiten waren kleiner als 7.49. Sowohl der 

Kontingenzkoeffizient C = .271 als auch Crame r’s V (V = .223) stellten einen schwa cheren 

bis mittleren Zusammenhang fest. 

 

Allgemein wurde die Emotion A rger wurde in 50 Fa llen von den Parteien verwendet, 

was 33,1% der Gesamtheit ausmacht, die Emotion Angst in 25 Fa llen, was 16,6% der 

Gesamtheit ergibt und die Emotion Enthusiasmus in 77 Fa llen, was 51% der Gesamtheit 

umfasst. Dies bedeutet, dass H1 abgelehnt werden muss, da der Zusammenhang, obwohl 

stark ausgepra gt, anders gelagert ist als prophezeit. 
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Abbildung 27 – Verwendung der Emotionen A rger, Angst und Enthusiasmus 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Teilt man die Verwendung dieser emotionalen Appelle jedoch zwischen den Parteien auf, 

so ergibt sich folgendes Bild: Die Emotion „A rger“ wurde von der FPÖ  mehr als doppelt 

so oft verwendet als von SPÖ  und Ö VP (beide Parteien verwendeten in jeweils 12 von 56 

Beitra gen die Emotion „A rger“; das sind gerade einmal 21,43 %). Bei der FPÖ , welche in 

26 Fa llen die Emotion A rger verwendete, ergibt das einen Wert von 66,67%. Auch in der 

Verwendung der Emotion „Angst“ liegt die FPÖ  u ber den beiden anderen Parteien; 

diesmal jedoch nur leicht. In 11 Beitra gen wurden hier Angstappelle ausgesendet, was 

28,21% der Beitra ge ausmacht, bei der SPÖ  waren es nur 10 von 56 Beitra gen (17,86%) 

und bei der Ö VP 4 (das ergibt einen Anteil von 7,14%). Bezu glich der Emotion 

Enthusiasmus wendet sich der Trend grundlegend. So sendete die SPÖ  in 58,93% der 

Fa lle Enthusiasmusappelle aus (33 Beitra ge) und die Ö PV sogar in 71,43% der Fa lle 

(Spitzenwert von 40 Beitra gen), die FPÖ  jedoch nur 10,26% (4 Beitra ge).  
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Abbildung 28 – Verwendung der emotionalen Appelle nach Partei 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

H7 ist daher partiell korrekt. Allgemein wurden zwar Enthusismusappelle von den 

Parteien am meisten verwendet; werden diese Ergebnisse jedoch nach Partei sortiert, ist 

die Annahme zumindest fu r die FPÖ  gu ltig. 

 

 

H8: Beiträge, welche Ärgerappelle beinhalten, weisen höhere Mobilisierungs- und 

Partizipationsraten auf, als Beiträge welche Angst- oder Enthusiasmusappelle 

aussenden. 

 

Um diese Hypothese zu testen wurden zunächst alle Ausprägungen der Variablen 

Enthusiasmus, Angst und Ärger eliminiert, welche Doppelzählungen enthielten. So kann 

sichergestellt werden, dass nur die Wirkung eines emotionalen Appells gemessen 

wurde, ohne den Einfluss eines Anderen. Es wurde im Folgenden eine 

Gruppierungsvariable für die einfaktorielle ANOVA erstellt, welche Enthusiasmus, Angst 

und Ärger enthält. Diese stellt bei der Analyse die unabhängige Variable dar, während 

Reaktionen, Kommentare und Shares die abhängige Variable bilden. Da die 

Varianzhomogenität innerhalb der einzelnen Gruppen nicht gegeben war (zu wenige 

Beiträge mit der Emotion Angst), wurde eine Welch-ANOVA gewählt. So ist das Ergebnis 
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ist für die Gruppe Reaktionen mit der Welch-ANOVA F(2, 34,40) = .888, p = .421 (keine 

signifikanten Unterschiede). Selbiges Ergebnis wird für die Gruppe der Kommentare 

F(2, 30.12) = 2.04, p = .148 erhalten. Statistisch signifikant mit einem p-Wert von 0.011 

die Gruppe der Shares F(2, 30.92) = 5.26, p < .05.  

 

Im Durchschnitt hat die Emotion Enthusiasmus bereinigt, also ohne Doppelza hlungen 

ca. 2883 Reaktionen bekommen, 303 Kommentare und 270 Shares. Die Mittelwerte der 

Emotion Angst betragen bereinigt ca. 3895 Reaktionen, 415 Kommentare und 616 

Shares. Fu r die Emotion A rger ergibt sich bei den Reaktionen ein Mittelwert von ca. 

3535, bei den Kommentaren betra gt er ca. 317 und bei den Shares ca. 592. Laut diesen 

Zahlen wirkt Angst sogar etwas sta rker auf Partizipation als Enthusiasmus und A rger; 

nicht jedoch bezu glich Mobilisierung.  

 

Abbildung 29 – Bereinigte Gesamtzahl der Interaktionen, aufgeteilt auf die emotionalen 

Appelle 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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und damit beide ca. doppelt so oft geteilt wurden wie Beiträge, welche 

Enthusiasmusappelle verwenden.  

 

 

4.6 Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse  

 

Die 1. Forschungsfrage: „Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Verwendung 

von Videokommunikation auf Facebook und einem Mehr an Partizipation?“ kann 

bejaht werden. Es konnte ein signifikanter Zusammenhang zwischen Videobeitra gen und 

ho heren Partizipations- und Mobilisierungsraten gefunden werden. Diese arbeiten 

vermehrt mit starker Emotionalisierung um die Wa hlerInnen anzusprechen. 

Nachfolgend eine detailliertere Zusammenfassung und Diskussion der Hypothesen, 

welche erstellt wurden um diese Forschungsfrage zu beantworten: 

H1: Beiträge, welche ein Video mit (sprechender) Person enthalten weisen höhere 

Partizipations- und Mobilisierungsraten auf. 

 

H1 kann fu r Mobilisierung und Kommentare, welche zusammen mit den Reaktionen die 

Indikatoren fu r Partizipation bilden, angenommen werden, da fu r diese Kategorien 

signifikante Unterschiede zwischen den Beitra gen mit einem Video mit einer 

(sprechenden) Person und den anderen Beitragsarten gefunden wurden. Fu r die 

Reaktionen gilt jedoch die H0; dass ein Beitrag ein Video mit (sprechender) Person 

umfasst, hat keinen Effekt auf die Partizipations- und Mobilisierungsrate. Da die 

Kategorie „Kommentare“ in dieser Arbeit als Partizipationsindikator wichtiger erachtet 

wird als die Reaktionen (Kommentieren, also aktiv am Diskurs teilhaben, wird als 

sta rkere Form der Partizipation angesehen, als der bloße Mausklick) gilt die H1 

dennoch. 
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H2: Videos, welche eine sprechende Person zeigen, regen Partizipation und 

Mobilisierung stärker an als text- grafik- oder bildbasierten Videos.  

 

Diese Hypothese muss abgelehnt werden, dagegen zählt die H0; zwischen Videos mit 

(sprechender) Person und text- grafik- oder bildbasierten Videos existiert kein 

Unterschied in Partizipation und Mobilisierung. Werden nur die Mittelwerte verglichen, 

haben Videos mit einer sprechenden Person zwar deutlich mehr Reaktionen, 

Kommentare und Shares; dies sagt jedoch noch nichts über die Varianz aus. Da hier kein 

statistisch signifikanter Unterschied zwischen den Reaktionen, Kommentaren und 

Shares der beiden Videotypen gefunden wurde, wird H1 abgelehnt und die H0 

angenommen. Theoretisch sollten u.a. Wellner 2017 folgend durch die 

Videokommunikation Emotionen besser ausgelöst werden (siehe Kapitel 2.6), bzw. 

durch die Videokommunikation Vorteile der direkten Kommunikation entstehen 

(Albers, 2009; siehe Kapitel 2.5), jedoch erwiesen sich diese Effekte als nicht stark 

genug, um Videos mit einer sprechenden Person signifikant von den rein text-, grafik- 

oder bildbasierten Videos abzuheben. Ein Faktor, welcher hier eine Rolle gespielt haben 

könnte, könnte sein, dass in den 3 Wochen vor der Wahl hauptsächlich Videos mit einer 

sprechenden Person gepostet wurden. Daher stellten text-, grafik- oder bildbasierte 

Videos eine Abwechslung dar, die aus diesem Grund den Blick der WählerInnen 

besonders angezogen haben.  

 

 

H3: Videos, welche eine sprechende Person zeigen arbeiten stärker mit 

Emotionalisierung als textbasierte Videos, Bilder und textbasierten Postings. 

 

Auch H3 muss in ihrer jetzigen Form abgelehnt werden, da keine signifikanten 

Unterschiede in der Verwendung starker Emotionalisierung zwischen Videos mit 

sprechender Person und den restlichen Beitragsarten gefunden wurden. Hier gilt H0: Es 

gibt keinen Unterschied bei dem Einsatz von starker Emotionalisierung zwischen Videos 

mit einer sprechenden Person und text- oder grafikbasierten Videos, Bildern oder 

textbasierten Postings. Jedoch fand sich ein statistisch signifikanter Unterschied 

zwischen der Verwendung von starker Emotionalisierung und den Beitragsarten als 

Gesamtes. Daher wurden verschiedene Tests durchgefu hrt und ein signifikanter 
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Unterschied zwischen der Verwendung von starker Emotionalisierung betreffend der 

Videos insgesamt und den anderen Beitragsarten entdeckt. Es muss hier also eine 

alternative Aussage gemacht werden: 

Videos arbeiten stärker mit Emotionalisierung als Bilder und rein textbasierte 

Postings. 

 

Die 2. Forschungsfrage lautet „Wie unterscheiden sich die drei Großparteien ÖVP, 

SPÖ und FPÖ in der Verwendung von den politischen Kommunikationsstrategien 

negative Campaigning und Emotionalisierung und wie wirkt sich die Verwendung 

dieser Strategien auf Partizipation und Mobilisierung aus? Lässt sich eine 

Entpolitisierung der Social Media-Kampagnen erkennen?“. Wie sich Ö VP, SPÖ  und 

FPÖ  in der Verwendung von Negative Campaigning unterscheiden, ließ sich mit Hilfe von 

Ha ufigkeitsverteilungen betrachten. Das Ergebnis viel hier sehr klar aus: die FPÖ  

arbeitete in ca. 92 % der Fa lle mit negative Campaigning, wa hrend Ö VP und SPÖ  nur in 

ca. 32 bzw. 36% als Mobilisierungsstrategie verwendeten. Dabei wurden Seitens der FPÖ  

hauptsa chlich direkte Angriffe verwendet; SPÖ  und Ö VP nutzten bevorzugt implizite 

Kritik. Dabei konnte fu r Negative Campaigning ein signifikanter Einfluss auf 

Mobilisierung und Partizipation nachgewiesen werden.  

Emotionalisierung wurde in fast allen Videos verwendet und kann daher als integraler 

Bestandteil der Online-Strategien der Parteien betrachtet werden. Dabei handelte es 

sich in ca. 54% der Fälle um starke emotionale Appelle, welche allen voran von der FPÖ, 

die diese politische Kommunikationsstrategie in 80% ihrer Beiträge nutzte, zur 

Anwendung kamen. ÖVP und SPÖ setzten in ihrer Online-Strategie insbesondere auf 

Enthusiasmusappelle, die FPÖ auf Ärgerappelle. Dazu weisen die Beiträge, welche Ärger- 

und Angstappelle beinhalten eine höhere Mobilisierungsrate auf, als Beiträge welche 

Enthusiasmusappelle aussenden. Bezüglich der Partizipationsraten unterschieden sich 

Angst, Ärger und Enthusiasmus nicht signifikant.  

 

Entpolitisierung war in den Beitra gen so gut wie gar nicht pra sent. Es wurde in gerade 

einmal 15 Beitra gen Entpolitisierung verwendet, wobei diese oft nur einen kleinen Teil 
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des Gesamtbeitrags einnahm. 12 dieser Videos entfielen dabei auf die SPÖ . Eventuell 

versuchte Kern, sich als Privatmann und Familienvater zu inszenieren, um die Sympathie 

der Wa hlerInnen fu r sich zu gewinnen. Da 15 von 151 Beitra gen eine sehr geringe 

Anzahl darstellt, boten sich hier keine Signifikanztests auf Mobilisierungs- und 

Partizipationseffekte von Entpolitisierung an.  

 

H4: Postings, welche der Kategorie „negative Campaigning“ zuzuordnen sind, 

weisen überdurchschnittlich starke Partizipations- und Mobilisierungseffekte auf.  

 

Diese Hypothese erwies sich sowohl fu r Mobilisierungseffekte, als auch fu r die 

Kommentare, welche zusammen mit den Reaktionen die Kategorie „Partizipation“ bilden 

als zutreffend. Wa hrend sich fu r die Shares hochsignifikante Unterschiede durch die 

Wirkung von Negative Campaigning auf Mobilisierung nachweisen ließen, erzielten die 

Kommentare signifikante Ergebnisse, jedoch nicht die Reaktionen. Fu r diese gilt die H0, 

welche keine Effekte von Negative Campaigning auf die Partizipation annimmt. Da die 

Kategorie „Kommentare“ in dieser Arbeit als Partizipationsindikator wichtiger erachtet 

wird als die Reaktionen (Kommentieren, also aktiv am Diskurs teilhaben, wird als 

sta rkere Form der Partizipation angesehen, als der bloße Mausklick) gilt die H4 

dennoch.  

Damit knu pft diese Arbeit an den Forschungsergebnissen von u.a. Wattenberg & Brians, 

1996; Martin (2004) an (siehe Kapitel 2.7.2.4). Trotzdem muss hier kritisch angemerkt 

werden, dass dieses Ergebnis eventuell dadurch verfa lscht werden ko nnte, dass die FPÖ  

in 92% ihrer Beitra ge Negative Campaigning verwendete, und die FPÖ  auch bezu glich 

der Kommentare und Shares Spitzenreiterin unter den 3 analysierten Parteien ist.  

 

 H5: Der Effekt von Negative Campaigning auf Partizipations- und 

Mobilisierungseffekten wird durch Humor moderiert. 

 

Diese Hypothese konnte mit dem gegebenen Datensatz nicht getestet werden, da über 

70 Fällen von Negative Campaigning gerade einmal 9 Fälle, in denen Negative 
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Campaigning mit Humor kombiniert wurde, gegenüberstanden. Ein Mittelwertvergleich 

zeigt hier, dass Beiträge, welche Negative Campaigning mit Humor kombinieren, mehr 

als doppelt so viele Reaktionen, Kommentare und Shares aufweisen. Dies lässt darauf 

schließen, dass hier ein starker Zusammenhang besteht, jedoch ist diese aufgrund der 

geringen Fallzahl nicht auf Signifikanz testbar.  

 

H6: Der Großteil der Facebook-Postings der politischen Parteien enthält emotional 

aufgeladene Botschaften und Appelle um die Wählerschaft anzusprechen.  

 

Diese Annahme kann als zutreffend angesehen werden, da nur 13 von 151 Videos keine 

emotionale Botschaft aussendeten; was eine Emotionalisierungsquote von ca. 92% 

anzeigt. Dabei wurden in ca. 54% der Beiträge starke emotionale Appelle ausgesendet, 

vor allem von der FPÖ, welche diese politische Kommunikationsstrategie in 80% ihrer 

Beiträge nutzte. Bei der ÖVP betrug der Anteil an starken emotionalen Appellen 

hingegen nur ca. 52%, bei der SPÖ nur ca. 38%. 

  

 H7: Die Emotion Ärger wird von allen emotional aufgeladenen Botschaften durch 

die Parteien am meisten verwendet. 

 

Es gibt einen signifikanten Zusammenhang zwischen der Verwendung von 

A rgerappellen und Partei (mittelstarker bis starker Zusammenhang), 

Enthusiasmusappellen und Partei (starker Zusammenhang) und Angstappellen und 

Partei (schwacher bis mittlerer Zusammenhang). Jedoch wurde insgesamt Enthusiasmus 

am meisten verwendet (zu 51%), da diese emotionale Strategie von der SPÖ  und (noch 

sta rker) von der Ö VP favorisiert wurde. Fu r die rechtspopulistische FPÖ  erwies sich 

diese Annahme jedoch als korrekt. Die H7 muss somit abgelehnt werden. Jedoch gilt in 

diesem Falle auch nicht die H0 („Die Emotion A rger wird genauso oft in den Beitra gen 

der Parteien verwendet, wie die Emotionen Enthusiasmus und Angst“), weswegen hier 

eine alternative Aussage formuliert wird: 

Die Emotion Enthusiasmus wird von den emotional aufgeladenen Botschaften 

durch die Parteien am meisten verwendet, was auf ÖVP und SPÖ zurückzuführen 

ist. 
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oder 

Die Emotion Ärger wird von der rechtspopulistischen FPÖ von allen emotional 

aufgeladenen Botschaften am meisten verwendet.  

Dieses Ergebnis resultiert ho chstwahrscheinlich (abgesehen von einer 

zielgruppenspezifischen emotionalen Wa hlerInnenansprache) auch aus der jeweiligen 

Position der Parteien (sowohl auf der links-rechts-Achse, als auch als 

Regierungsmitglied oder Öppositionspartei). Rechtspopulistische Parteien wie die FPÖ  

nutzen klassischerweise versta rkt A rger- und Angstappelle. So treibt vor allem 

rechtspopulistische Kommunikation eine „Dichotomisierung zwischen Inklusion und 

Exklusion“ (Winder, 2012: 246) voran, wobei Winder (2912) hier vor allem die FPÖ  als 

die Partei identifiziert, die besonders stark auf exklusionszentrierte Kommunikation 

setzt (Winder, 2012: 244). Hier wird das Volk als „in-group“ einer „out-group“ (Eliten, 

Außen- und Randgruppen) gegenu bergestellt (Winder, 2012: 230ff). Die Merkmale, 

welche Winder (2012) als exklusionszentrierte Kommunikation beschreibt (die 

Konstruktion von Außengruppen, welche die Gesellschaftsinteressen oder -Ördnung 

beeintra chtigen, etc. und die Einnahme einer „aktive[n] Position der Abwehr“ (Winder, 

2012: 234) gehen jedenfalls Hand in Hand mit dem Aussenden von A rgerappellen. 

Hingegen setze die Partei, welche sich in der Fu hrung wa hnt/ in der Fu hrung gewa hnt 

wird sta rker auf die Emotion Enthusiasmus (Ridout & Searles, 2011; siehe Kapitel 

2.7.2.5). Auch ergaben mehrere Forschungen (z.B. Benoit, 1999: 177), dass amtierende 

Parteien eher auf positive als auf negative emotionale Appelle setzen, um 

Wa hlerInnenstimmen zu gewinnen. 

  

H8: Beiträge, welche Ärgerappelle beinhalten, weisen höhere Mobilisierungs- und 

Partizipationsraten auf, als Beiträge welche Angst- oder Enthusiasmusappelle 

aussenden. 

 

Auch diese Hypothese trifft nur zum Teil zu. Fu r Partizipation gilt die H0; Beitra ge, 

welche Angst- und Enthusiasmusappelle beinhalten, weisen die gleichen 

Partizipationsraten auf, wie Beitra ge, welche A rgerappelle aussenden. H8 trifft nur fu r 

die Mobilisierung zu. Hier konnte ein signifikanter Unterschied fu r Partizipation und 
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Mobilisierung durch die Verwendung der Emotionen festgestellt werden. Dennoch 

weisen nicht allein A rgerappelle starke Mobilisierungskra fte auf, sondern die der 

Angstappelle sind ebenso hoch. Daher muss hier eine alternative Aussage gemacht 

werden: 

Beiträge, welche Ärger- und Angstappelle beinhalten, weisen höhere 

Mobilisierungs- und Partizipationsraten auf, als Beiträge welche 

Enthusiasmusappelle aussenden. 

 

Hier decken sich die Ergebnisse also mit der Theorie der Affektiven Intelligenz, welche 

den Emotionen A rger und Angst a hnliche Wirkungen zuschreibt (Mackuen et al. 2007; 

Valentino et al. 2011; siehe Kapitel 2.7.2.5). Bezu glich der Wirkung von Enthusiasmus 

kann trotzdem an Valentino et al. (2011) angeknu pft werden, welche Enthusiasmus zwar 

eine partizipationsfo rdernde Wirkung beimessen, jedoch weniger stark als der Emotion 

A rger, welche laut Valentino et al. 2011 am sta rksten partizipationsfo rdernd wirkt (siehe 

Kapitel 2.7.2.5).  

 

5. Ausblick und Limitationen 

 

Einschra nkend gilt es festzustellen, dass es schwierig ist, die mobilisierungs- und 

partizipationsfo rdernde Wirkung der Emotionen anhand der Video- und Bildbeitra ge zu 

messen, da die Gesamtzahl der Interaktionen, welche hier Partizipation und 

Mobilisierung anzeigt, auch von anderen Faktoren wie z.B. der professionellen und 

ansprechenden Gestaltung eines Beitrags zusammenha ngt. So kann ein ausgesendeter 

emotionaler Appell, je nach Qualita t der Aussendung ganz unterschiedlich wirken. Ein 

Beispiel dafu r ist vor allem das Facebook-Profil von Ex-Bundeskanzler Christian Kern. 

Viele der hier geposteten Beitra ge langen qualita tstechnisch weit hinter denen der 

Konkurrenz; rhetorisch wie bildgebungstechnisch. So ist z.B. das gewa hlte Bild fu r 

JS_29.10.17_SPÖ _1 absolut fehl am Platz. Wa hrend in der Artikelu berschrift Kerns‘ 

Vorhaben, Ma dchen fu r Technik zu begeistern beworben wird, ist auf dem Bild ein 

kleiner Junge allein und ohne fro hlichen Gesichtsausdruck vor einem Ipad sitzend zu 
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sehen, wa hrend sich in der Kommentarspalte Menschen daru ber mokieren, das Kind 

solle besser draußen Ball spielen. Dazu ist das Bild noch in dunklen Farben gehalten und 

zeigt eine Umgebung, welche auf eine wohlhabende Familie schließen la sst (siehe 

Anhang: Bildbeschreibungen: JS_29.10.17_SPÖ _1). Der Text sendet hierbei einen 

Enthusiasmusappell aus, aber das Bild, welches Emotionen besser u bertra gt (siehe 

Kapitel 2.6; Wellner 2017), konterkariert dies. Ebenfalls nutzt Kern hauptsa chlich 

schwarze Hintergru nde, um einen Enthusiasmusappell auf mehreren Bildern mit Person 

und Text und/oder Grafik hervorzuheben (siehe Anhang: Bildbeschreibungen: 

JS_13.10.17_SPÖ _2, JS_13.10.17_SPÖ _4, etc.). Diese Darstellungsform wu rde besser zu 

einem Angstappell passen. Hier kann angenommen werden, dass selbiger 

Enthusiasmusappell in einer passenderen Ausgestaltung eine ho here Partizipations- und 

Mobilisierungsrate aufweisen wu rde.  

Dazu muss noch einmal darauf hingewiesen werden, dass diese Arbeit unter der 

Emotion „Enthusiasmus“ auch enthusiastisch stimmende Stolz- und Hoffnungsappelle 

subsumiert, da diesen eine a hnliche Wirkungskraft zugeschrieben wird (siehe Kapitel 

2.7.2.5). Hier wa re auch eine differenziertere Analyse interessant. 

Ebenfalls ist anzumerken, dass sich die Kategorien Negative Campaigning und 

Emotionalisierung u berschneiden. So nennt Lederer (2010) als Merkmal von negative 

Campaigning auch die Verwendung negativer Emotionen wie Angst und A rger. Deren 

Wirksamkeit ha ngt also ho chstwahrscheinlich mit dem Erfolg von Videos, welche 

Negative Campaigning betreiben zusammen. 

Daru ber hinaus muss festgestellt werden, dass politische Partizipation in Form von 

Facebook-Interaktionen nicht mit der Partizipation an Wahlen gleichzusetzen ist. D.h. 

diese Arbeit kann keine Aussage daru ber treffen, ob eine hohe Mobilisierung und 

Partizipation auf Facebook („Mikro-Partizipation“) auch eine hohe Weilbeteiligung 

bedeutet, und/oder diese sogar erho ht. Hier ergibt sich ein Anknu pfungspunkt fu r 

weitere Forschung.  

Auch ko nnen u ber bloße Interaktionsraten auf Facebook keine Ru ckschlu sse auf den 

Wahlausgang gezogen werden. So verblieb die Partei mit den meisten Interaktionen 

(FPÖ ) drittsta rkste Kraft; hinter Ö VP und sehr knapp hinter der SPÖ  (siehe Kapitel 2.8). 

Um Schlussfolgerungen bezu glich dem Wahlausgang treffen zu ko nnen, mu ssen also 

noch andere Ergebnisse hinzugezogen werden, wie beispielsweise Ergebnisse aus der 
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Meinungsforschung, realpolitische Faktoren, das Medienklima, Analysen aus anderen 

Önline-Plattformen wie Instagram und Twitter, etc.  

Des Weiteren wa re es interessant, den Verlauf der politischen Kommunikation u ber 

einen Zeitraum von 5 Monaten zu betrachten, wie Ridout & Searles (2011: 451). Der 

Zeitraum von den 3 Wochen vor einer Wahl, der aufgrund der Materialfu lle gewa hlt 

wurde, la sst nur Ru ckschlu sse auf die politische Kommunikation in der „heißen Phase“ 

des Wahlkampfes zu, in der eventuell andere Kommunikationsstrategien angewendet 

werden wie im vorherigen Verlauf der Kampagne; jedenfalls Ridout und Searles (2011) 

folgend. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass diese Arbeit einen wichtigen Beitrag zur 

Erforschung von politischen Kommunikationsstrategien auf Facebook geleistet hat; vor 

allem bezogen auf Ö sterreich, wo es zu diesem Thema kaum wissenschaftliche Arbeiten 

gibt. Durch die Analyse der Videokommunikation konnte ein Beitrag zu einem 

wissenschaftlich wenig bearbeiteten Gebiet geleistet werden. Diese Arbeit schließt damit 

die Forschungslu cke zum Konnex Videokommunikation und deren Wirkung auf 

Partizipation und Mobilisierung. Dennoch gibt es hier noch großen Bedarf an 

weiterfu hrender Forschung. 

Jedenfalls gibt diese Arbeit praxisrelevante Ansto ße fu r politische Parteien, wie 

Partizipations- und Mobilisierungsanreize auf Facebook professioneller und effizienter 

gestaltet werden ko nnen. Und dies ist heute wichtiger denn je: Das extrem knappe 

Wahlergebnis 2017, in welchem sich FPÖ  und SPÖ  nur um weniger als 1% 

unterschieden (siehe Kapitel 2.8), macht einen professionellen, zielgerichteten und 

sorgfa ltig kalkulierten Einsatz von Kommunikationsstrategien wie Emotionalisierung 

und Negative Campaigning im Social Media-Wahlkampf unerla sslich und kann sogar 

u ber Sieg und Niederlage entscheiden.  
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Anhang 
 

Transkription der Videos 
 

Hier finden sich die Transkriptionen der Wahlvideos, welche im Zeitraum vom 24.09.17 

bis inklusive 15.10.17 von den Spitzenkandidaten der 3 Stimmsta rksten Parteien SPÖ . 

Ö VP und FPÖ  auf Facebook vero ffentlicht wurden. 

 

FPÖ (Videos der Facebookseite von Spitzenkandidat Heinz Christian Strache) 
 

JS_25.09.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155340743288591&id=74865038590 

Video u bersteigt mit 59:27 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_25.09.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952354888239114&id=74865038590  

U berschrift: Ö VP-Kurz hat in den letzten Jahren mehrmals versagt und in Folge seine 

Meinungen als Spa tzu nder gewechselt. Es braucht endlich Perso nlichkeiten, die 

rechtzeitig die Problementwicklungen erkennen und zu ihrer Meinung auch konsequent 

und verla sslich stehen. Ö sterreich verdient echte Macher statt Nachmacher.  

📓Mehr dazu: https://www.fpoe.at/artikel/plakatpraesentation-hc-strache-als-

vordenker-gegen-die-rot-schwarzen-spaetzuender/ 

Video: H.C. Strache: „Kurz hat nicht nur einmal versagt, er hat nicht zweimal versagt, er 

hat laufend und dauernd versagt. Und das ist immer das gleiche Muster. Spa tzu nder 

braucht das Land nicht. Es braucht Macher statt Nachmacher. Es braucht 

Perso nlichkeiten die rechtzeitig Problementwicklungen erkennen, erfassen, darauf 

hinweisen, die richtigen Forderungen und Lo sungen, so wie wir das getan haben, auf den 

Weg geben, um Problementwicklungen im Ansatz schon zu verhindern und abzuwenden. 

Und ich sage, wer nachhaltig etwas a ndern will und nicht wieder aufwachen will am 15 

Öktober, dann gibt es nur eine Mo glichkeit: Na mlich mit einer starken Stimme fu r die 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155340743288591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952354888239114&id=74865038590
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Fartikel%2Fplakatpraesentation-hc-strache-als-vordenker-gegen-die-rot-schwarzen-spaetzuender%2F&h=AT1aTO5181vZRVI2tX2kBM1fXgNixQpA0cFwijDRpTWrmeby49CN_kgS8R_QPdm9r7NfBuecnBc24qYKt1UujOuquf0M1G4vKjjWZNTn1GNLxfXFqWV9vt9pVnshc5jmDrDiGdKgGLvaP36vhDFWuBrmLWo
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Fartikel%2Fplakatpraesentation-hc-strache-als-vordenker-gegen-die-rot-schwarzen-spaetzuender%2F&h=AT1aTO5181vZRVI2tX2kBM1fXgNixQpA0cFwijDRpTWrmeby49CN_kgS8R_QPdm9r7NfBuecnBc24qYKt1UujOuquf0M1G4vKjjWZNTn1GNLxfXFqWV9vt9pVnshc5jmDrDiGdKgGLvaP36vhDFWuBrmLWo
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FPÖ  auch sicherzustellen, dass es keine Fortsetzung dieses Proporzes geben kann.“ 

(0:51) 

 

JS_26.09.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952287778245825&id=74865038590 

U berschrift: Leider sind SPÖ -Kern und Ö VP-Kurz nicht bereit, endlich Verantwortung fu r 

die zahlreichen Fehlentwicklungen und das eigene rot-schwarze Regierungsversagen zu 

u bernehmen. Wir Freiheitlichen haben die Probleme rechtzeitig erkannt und auch die 

notwendigen Lo sungsvorschla ge eingebracht und gefordert. SP-Kern und VP-Kurz haben 

die Probleme nicht rechtzeitig erkannt, diese negiert, zuerst scho ngeredet, zugelassen 

und dadurch die heutigen Krisen in Ö sterreich geschaffen. Sowohl SP-Kern als auch VP-

Kurz sind Spa tzu nder. Beide haben kein Leadership! Die FPÖ  ist die einzige Kraft einer 

notwendigen Erneuerung fu r Ö sterreich! 

Video: H.C. Strache: „Was ist der Grund dieser Neuwahlen? Wir haben erlebt, dass zwei 

Regierungsparteien, na mlich SPÖ  und Ö VP nicht bereit gewesen sind, auch 

Verantwortung fu r ihre Fehlentwicklungen zu u bernehmen. Das ist doch der Grund – 

ich mein – der Herr Bundeskanzler Kern weist ja permanent darauf hin, erst seit quasi 

15 Monate im Amt zu sein und will mit seiner SPÖ  und mit deren Verantwortung nichts 

zu tun haben. Wa hrend umgekehrt der neue Ö VP-Öbmann das la ngstdienende Ö VP-

Regierungsmitglied ist und seit 7 Jahren hier Verantwortung getragen hat. Und fu r alle 

Fehlentwicklungen, die auch da passiert sind natu rlich auch geradestehen muss. Und 

jetzt versucht er natu rlich das, was auch zuvor beschrieben worden ist, wegzuwischen. 

Und das ist schade, denn das einzige, was in dem Land abgebschoben wird, na mlich 

wenn es um rechtswidrig Aufha ltige geht, da wird nicht abgeschoben. Aber wenn es um 

die Abschiebung der eigenen Verantwortung geht, da sind beide sich natu rlich einig. Und 

das ist schon etwas, wo man festhalten muss, so kann es nicht gehen. Und ich glaube, 

dieses Ta uschungsmano ver gelingt ja nicht, Das haben wir ja jetzt auch in Deutschland 

gesehen. Merkel hat das auch versucht und deutlich verloren. Das heißt, die 

Verantwortung liegt natu rlich beim neuen Ö VP-Chef genauso wie bei der SPÖ . Und da ist 

dramatisch viel schiefgelaufen und da kann man sich nicht herauswinden.“ (1:19) 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952287778245825&id=74865038590


 
 

115 

JS_27.09.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952252754915994&id=74865038590 

U berschrift: Noch nie war die Stimmung so großartig 👍 Mit u ber 4.000 Menschen 

feierte ich am Wochenende das Hartberger Öktoberfest! Herzlichen Dank fu r Eure 

großartige Unterstu tzung. 

Video: -NR-Wahl: Steirische FPÖ  will Platz 1 halten. FPÖ -TV.- 

H.C. Strache: „Angestellte, kleinere und mittlere Unternehmen, jeder der schuftet und 

arbeitet, jeder Leistungstra ger im Land ist heute der Dumme unter dieser rot-schwarzen 

Regierung. Abgaben, so hoch wie nie zu vor, Bu rokratie, das spricht sich ja herum in der 

Welt. Hearst, da gibt es ein paar Verru ckte – Ö sterreich heißt das Land. Da gehst du u ber 

unza hlige sichere La nder, obwohl du gar keinen Rechtsanspruch hast, weil im 1. Sicheren 

Land bist du schon geschu tzt und nicht mehr verfolgt. Aber nein, die la sst man weiter, 

durch unza hlige sichere La nder, bis sie dann ihre Wunschdestination Ö sterreich haben 

und hierbleiben. Und natu rlich dann zu Hause anrufen, hearst (unv.), da zu Hause in 

Ö sterreich da sind lauter Lustige. Da musst du nicht einmal arbeiten und kriegst 840€. 

Die anderen arbeiten 40, 45 Jahre und zahlen uns das und selber bekommen sie nur 

940€. Und manche Frauen la sst man sogar u berhaupt im Stich im Bereich der 

Altersarmut, weil sie Kindererziehungszeiten im Leben geleistet haben und diese 

Kindererziehungszeiten als Mu tter nicht voll an die Pension angerechnet bekommen. 

Diese Frauen la sst man dann am Lebensabend im Stich.“ (1:23) 

Hannes Amesbauer, FPÖ  Spitzenkandidat Steiermark: „Ich bin zuversichtlich, dass wir es 

schaffen den ersten Platz von 2013 zu halten, auch auszubauen mo glicherweise. Es wird 

ein harter Kampf aber wir werden bis zur letzten Sekunde rennen, rennen, rennen, 

rennen, U berzeugungsarbeit leisten, und auch dem Bundesparteiobmann ein gutes 

Ergebnis aus der Steiermark abliefern.“ (1:49) 

Mario Kunasek, FPÖ -Öbmann Steiermark: „Also ich glaube, dass alles mo glich ist am 15. 

Öktober und wenn wir heute sind 4.000 Menschen die wir heute hier haben in Hartberg, 

also unglaubliche Stimmung und nochmal ein großes Danke an H.C. Strache, Hannes 

Amesbauer und die tollen Ma nner und Frauen, die heute da sind.“ (2:03) 

H.C. Strache: „Was wir heute in Hartberg erlebt haben, ein Fru hschoppen mit u ber 4.000 

Besuchern, also eine unglaubliche Kraft und egal wo wir auftreten. Ich habe jetzt gehabt 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952252754915994&id=74865038590
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in Innsbruck am Goldenen Dachl u ber 3.000 Besucher, hier 4000. Also alle 

Veranstaltungen bewegen sich zwischen 2 und 5.000 Besuchern, quer durch Ö sterreich. 

Und so eine großartige Stimmung habe ich u berhaupt noch nie erlebt. Die Gru ne Mark, 

die Steiermark, also das wird eines der Bundesla nder sein, wo wir auch die Chance 

haben, sta rkste Kraft zu werden.“ (2:43) 

 

JS_28.09.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953604728114130&id=74865038590 

U berschrift: Der Punkt ist der, dass Ö VP-Kurz jetzt vor dieser entscheidenden Wahl als 

Spa tzu nder feststellt, dass wir Freiheitliche in den letzten Jahren mit unserer 

Themensetzung immer Recht hatten. Leider hat er in der Vergangenheit unsere 

Forderungen immer abgelehnt.  

📺Das ganze Duell zwischen HC Strache und Ö VP-Kurz gibt es hier zum Nachschauen: 

https://youtu.be/vAKaLJb6hBg 

Video: H.C. Strache: „Sie fordern heute etwas, was sie mit uns in Mehrheit im Parlament 

ha tten verhindern ko nnen. Dazu waren sie nicht bereit. Und das ist der Punkt, ja, der 

Punkt ist der, dass sie jetzt vor der Wahl als Spa tzu nder feststellen, die Freiheitlichen 

haben Recht. Ich habe zwar alle ihre Forderungen abgelehnt, wenn es darauf 

angekommen ist, aber jetzt vor der Wahl fordere ich sie und glaube die Menschen damit 

ta uschen zu ko nnen, dass man nach der Wahl das umsetzen was wir die letzten 7 Jahre 

nicht gemacht haben. Also dass ist ja unglaublich.“ (0:31) 

 

JS_28.09.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155348673988591&id=74865038590 

U berschrift: So magisch wie Kinder von Su ßigkeiten angezogen werden, wirkt auch 

unser Sozialsystem wie ein Magnet auf Wirtschaftsmigranten. Nur mit der FPÖ  ist ein 

Wandel mo glich. 

Mehr auf: https://www.fpoe.at/oesterreicher-verdienen-fairness/ 

Video: Stimme aus dem Öff: „Zuerst wurde die Balkanroute geschlossen. Die 

Wirtschaftsflu chtlinge sind dennoch gekommen. Nun wollen sie angeblich die 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Foesterreicher-verdienen-fairness%2F&h=AT3Kiht1rwEDqFNo1Gu4gPYxuN1h94OAb6zDmiCrHFmXdGMcohmOU50qHyO45nLxm36mVz0YeXwAFFvtrBbbsI1EC1kvQLyQp49eN4NoJBxgkRW-DGIANMqg_VRP9R-SN32m7jNhVbLZnFqmQWiRE1uepUg
https://m.facebook.com/HCStrache/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FvAKaLJb6hBg&h=AT28vmlHlG1zHazIMmxDYUEsSXHUiDjd2amtSsMFbfx-mclxW6Bz284TRmv8ifi9Ij2i4CuZrX0gqZzH-oCwxFJHYmJ6sjmxqvO-YtrYfncXaiI4Cfxz5eOUgjwffWiGPp41qecGm4Vtw6UDisRtettkX5g
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953604728114130&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155348673988591&id=74865038590
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Mittelmeerroute schließen. Aber auch das wird niemanden abhalten. Rot-schwarz ist 

nicht in der Lage, das zu verhindern. Der Grund ist ein fu r Zuwanderer zu großzu giges, 

unfaires Sozialsystem. Nur mit der FPÖ  ist ein Wandel mo glich!“ (0:38) 

 

JS_28.09.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953772851430651&id=74865038590 

U berschrift: Ö VP-Chef Kurz hat gestern auf die Frage nach einem perso nlichen Kontakt 

zwischen ihm und Tal Silberstein die Unwahrheit gesagt. Jeder Zuschauer war angesichts 

des minutenlangen Herumgeredes des Ö VP-Chefs, wo ein einfaches 'Ja' oder 'Nein' 

gereicht ha tte, hochgradig irritiert. 

📓Mehr dazu: https://www.fpoe.at/…/oevp-spitzenkandidat-kurz-sagt-vor-l…/ 

Video: (Musik aus dem Film „Mission Impossible“ spielt) -oe24 TV-Duell: SEBASTIAN 

KURZ sagt vor laufender Kamera die Unwahrheit.- 

 Strache: „Kennen sie eigentlich den Herrn Silberstein perso nlich?“ (0:05) 

Kurz: „Also ich weiß wer er ist.“ (0:08) 

Strache: „Aber haben sie ihn jemals getroffen?“ (0:09) 

Kurz: „Kann ich /. Weiß ich nicht. Ich kenn ihn wirklich seit ich ihn in den letzten 

Monaten erlebt habe, dass er fu r die SPÖ  gegen mich agiert, ob ich ihn irgendwo einmal 

gesehen habe, wie ich noch nicht wusste, wer er war, das weiß ich ja nicht.“ (0:26) 

Stimme aus dem off: „Das finde ich ja interessant“. (0:27) 

Reporterin: „Also gab es diesen Flug und gab es dieses Treffen mit Tal Silberstein in 

einem Flieger?“ (0:33) 

Kurz: „Also ein Treffen kann ich ausschließen“. (0:36) 

Im Video: nur einen Tag spa ter … Einblendung von Zeitungsberichten, und einer 

offiziellen Besta tigung des Bu ros das Außenministers, dass sich Silberstein Kurz 

vorstellte. (1:08) 

  

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953772851430651&id=74865038590
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Fartikel%2Foevp-spitzenkandidat-kurz-sagt-vor-laufender-tv-kamera-die-unwahrheit-ueber-silberstein-kontakt%2F&h=AT20lm79ZQC2Yz9tM_FiWNwFhKuOUyirHvg1exiUFa_qTAjuAhLdkqaFndn1xB4b2VRNvrsqIz7WRVmIMf9E74Y_tFjjMqtCb09lDSejnBRxQv-po_Bv2j5f1Dz-MWt_d4s8c8Co4dK6QE7nbbhVrQVP7WBwG-YGks_NZCXJ3u2c7UHSJv2XH0FGyiQesIbMuGX5Le-Rgi5tvwYPGCLttn20r7NUzPHDE-BpfZH_g1JDbYEoA1TjLDwacgd7pSaI-Te7XbWezjkUquukv6tC3IAhoAFfhBW19UFTxjaxsvbXza-sDwj5fEBCwKEdnuo6jwJUFTGwlofkUbOgh3jTT8cw6PZ0UJNs5YIMI3Bg5CF7uaW5QjUWMC6n9OXNpuYk8kScKhb4KpEFk4yckygmyQ1E2vWjlbli11DdTTEw9-li
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JS_29.09.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953744581433478&id=74865038590 

U berschrift: Weil EU-Bauer Manfred Tisal sagte, was die Mehrheit der Ö sterreicher 

denkt, wurde er vom ÖRF verbannt. Nun gibt es seine "Kuhmentare" exklusiv auf FPÖ -

TV. Hier die erste Folge  

Video: -KUHmentar von „EU-Bauer“ Manfred Tisal. Vom ÖRF verbannt, jetzt exklusiv auf 

FPÖ -TV.-  

Manfred Tisal: „Ein Thema, das meine Rosa und mich sehr bewegt, ist das aktuelle 

Thema mit dem Diesel-schma h. Man muss sich doch verarscht fu hlen. Zuerst wird Diesel 

als Preiswerter, und in allen Bereichen positiv einsetzbarer, umweltfreundlicher 

Treibstoff angepriesen, und auf einmal ist er scha dlich und forciert den Klimawandel. 

Die KFZ-Industrie hat uns betrogen und wird nur halbherzig zur Rechenschaft gezogen. 

Öpfer sind wieder einmal die Autofahrer, die vielfach ohnehin nicht wissen, wie sie eine 

Umru stung auf Benzinkarossen trotz Eintauschpra mien finanzieren sollen. Was aber ist 

jetzt mit den LKWs, die zu Zigtausenden kreuz und quer durch alle Kontinente fahren. 

Sie fahren mit Diesel. Wie will man die umru sten? Was ist mit den Schiffen? Was gedankt 

man da zu unternehmen? Sie fahren mit Schwero len. Und vor allem was mit den 

Flugzeugen, von denen hat noch gar niemand geredet. Sind die zig Tonnen Kerosin, 

welche auf uns herabschweben nichts? Die Kleinen sind wieder einmal die Öpferla mmer. 

Die Großen werden es sich wie immer richten. Ist ja wahr.“ (1:31) 

 

JS_29.09.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155350864658591&id=74865038590 

U berschrift: 2013 und auch danach besuchte Sebastian Kurz (Ö VP) eine Veranstaltung 

der fundamentalistischen „Islamischen Fo deration“, die von weiteren ho chst 

bedenklichen Vereinigungen unterstu tzt wurde, darunter auch ein Betreiber islamischer 

Kinderga rten. Sogar kleine Ma dchen mussten auf diesem „Familienfest“ schon Kopftuch 

tragen, Ma nner und Frauen getrennt voneinander im Publikum sitzen. Und was sagte der 

damalige Integrationsstaatssekreta r VP-Kurz zu dieser Parallelgesellschaft? „Ich bin sehr 

stolz, dass das in Wien von Ihnen geleistet wird.“ Und er freute sich daru ber, „wie sehr 

uns diese Vielfalt bereichert“. Daru ber hinaus sagte Kurz: "Der Islam geho rt zu 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155350864658591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953744581433478&id=74865038590
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Ö sterreich". "Der durchschnittliche Zuwanderer ist intelligenter als der Ö sterreicher". 

"Wir brauchen mehr Willkommenskultur". "Wien ist ein best practice Modell der 

Integration". 

Wie glaubwu rdig ist der Ö VP-Spa tzu nder Kurz, wenn er heute in seinem Ö VP-

Wahlprogramm „null Toleranz“ gegenu ber dem politischen Islam fordert, den er selbst 

jahrelang gepflegt und dem Islam den roten Teppich aufgerollt hat? 

Video: - laute, arabische Musik wird eingespielt. Es geht nicht um den Islam, sondern um 

die Islamisierung. Sebastian Kurz und sein Versta ndnis von Integration.-  

Sebastian Kurz: „Sehr geehrter Herr Vorsitzender, gescha tze Ehrenga ste, sehr geehrte 

Damen und Herren, vielen Dank fu r die Einladung und die Mo glichkeit heute dabei sein 

zu du rfen.“ (0:20) 

-Die Einladung zu diesem „Familienfest“ 2013 kam von der Islamischen Fo deration, dem 

Ö sterreichisch-Ableger der radikal-islamischen tu rkischen Milli-Go rus-Bewegung.- 

Sebastian Kurz: „Es ist wirklich beeindruckend wie viele auf diesem Familienfest sind. 

Wenn man in diese Richtung schaut-“ (0:38) 

-Man beachte die Sitzordnung: Ma nner (Anmerkung: hier auf der einen Seite), Man 

beachte die Sitzordnung: Frauen (Anmerkung: Hier auf der anderen Seite, getrennt von 

den Ma nnern)- 

Sebastian Kurz „Und es ist beeindruckend zu sehen wie viele Partner man sieht, wenn 

man in diese Richtung blickt.“ (0:50) 

-ISV ist die Interkulturelle Studentenvereinigung“, die ebenfalls von Milli Go rus gefu hrt 

wird. IUWA ist einer der umstrittensten Betreiber von Islam-Kinderga rten, der laut dem 

Islam-Experten Ednan Aslan „religio se Botschaften propagiert“.- 

Sebastian Kurz: „Dazu mo chte ich ganz ganz herzlich gratulieren, dass das 5. Familienfest 

so ein Erfolg ist, und dass ich dabei sein darf.“ (Applaus) Her Pra sident, sie haben vorher 

gerade angesprochen, dass wir vielfa ltig sind. Das ist richtig, Ö sterreich ist mittlerweile 

ein vielfa ltiges Land. Wien ist eine vielfa ltige Stadt geworden, und da ist es glaube ich 

wichtig, diese Vielfalt als Chance zu sehen, nicht immer nur an Probleme zu denken, 

sondern vor allem daran denken, wie sehr uns diese Vielfalt auch bereichern kann.“ 

(1:42) 



 
 

120 

-Vielfalt, oder doch eher Parallelgesellschaft?- 

Sebastian Kurz: „Das ist beeindruckend, das ist nicht selbstversta ndlich, und da darf ich 

als Mitglied der Bundesregierung auch sagen ich bin sehr stolz, dass das in Wien 

passiert, und das das in Wien passiert und das das von Ihnen geleistet wird. Vielen, 

vielen Dank fu r die Einladung und alles, alles Gute.“ (2:02) 

-FPÖ : Die Islamisierung geho rt gestoppt vs. Ö VP: Der Islam geho rt zu Ö sterreich- (2:09) 

 

JS_29.09.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953787031429233&id=74865038590 

U berschrift: Einfach bezeichnend: Sebastian Kurz (Ö VP) ist nicht bereit die 

Verantwortung fu r sein Versagen zu u bernehmen. 

Video: H.C. Strache: „Sind Sie bereit, Verantwortung fu r die letzten 7 Jahre, wo sie 

Minister waren in einer Regierung und Probleme nicht rechtzeitig erkannt haben, und 

damit Problementwicklungen zuzulassen haben, sind Sie bereit diese Verantwortung 

auch ihres Versagens zu u bernehmen? Denn das wa re ehrlich. Und ich frage sie daher: Ja 

oder nein? Sind sie bereit die Verantwortung der letzten 7 Jahre – und das waren ja viele 

Fehlentscheidungen – wenn sie heute reden, da haben sie mich noch verurteilt damals. 

Da bin ich verurteilt worden damals. Da bin ich als Hetzer teilweise bezeichnet worden, 

als Angstmacher bezeichnet worden, als ich den Grenzschutz eingefordert habe. Da habe 

ich von Ihnen nichts geho rt.“ (0:34) 

 

JS_30.09.2017_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954088534732416&id=74865038590 

U berschrift: Die Leistungsbilanz von Ö VP-Kurz ist als katastrophal einzustufen. Erst als 

die Probleme, offene Grenzen, Integrationsversagen, Islamisierung und Fairnesskrise 

durch SPÖ  und Ö VP bereits la ngst geschaffen und traurige Realita t in Ö sterreich 

geworden sind, hat er die richtigen freiheitlichen Lo sungsvorschla ge im aktuellen 

Wahlkampf u bernommen. Bis jetzt im Parlament immer abgelehnt. Ein richtiger 

unehrlicher Spa tzu nder… 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953787031429233&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954088534732416&id=74865038590
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Nur mit der FPÖ  kann und wird es eine positive Vera nderung im Interesse der 

Ö sterreicher geben! 

Video: Strache: „Wenn man sie erinnern darf, an 2015, ich weiß das ist unangenehm und 

ich verstehe auch, dass wenn man dann auf die eigene Leistungsbilanz angesprochen 

wird, dass man da vielleicht auch rot wird verstehe ich. Da muss man sich auch scha men, 

ich sage es ganz offen, denn natu rlich haben Sie erst spa ter – und deswegen sage ich Sie 

sind ein Spa tzu nder - als die Probleme schon la ngst im Land waren, weil sie vorher nicht 

gehandelt haben, und Krisen entstanden sind. Dann haben Sie als Spa tzu nder zum Glu ck 

unsere freiheitlichen, richtigen Lo sungsvorschla ge jetzt u bernommen. Das freut mich ja! 

Wie nackt muss jemand sein, wenn er sich dann versucht, nachdem er vorher alles 

anders gemacht hat. Sich dann mit fremden Federn zu schmu cken ist das eine. Aber ich 

sage geschenkt, ich freue mich, dass Sie und recht geben. Ich frage nur, warum haben sie 

mein Freiheitliches Programm, das ja die letzten 12 Jahre all das aufzeigt und die 

richtigen Lo sungen vorschla gt, 7 Jahre als Regierungsmitglied nicht umgesetzt?“ (0:51) 

 

JS_30.09.2017_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155353461943591&id=74865038590 

U berschrift: Die Fairness-Krise im Land fordert viele Öpfer. Monika aus Linz erza hlt, was 

ihr Sohn erleiden musste und warum ihm bis heute keine Gerechtigkeit zuteil wird. 

Video: Monika Kasens (Pensionistin, Linz): „Die haben ihn niedergehaut, eingetreten auf 

ihn als er schon auf dem Boden gelegen ist. Und als dann der Phillip, sein Freund, die 

Polizei gerufen hat, sind sie davongelaufen.“ (0:16) 

-Monika Kasens. Ihr Sohn wurde niedergeschlagen. Der Ta ter konnte das 

Schmerzensgeld nicht bezahlen.- 

Monika Kasens: „Der ist abends in der Altstadt mit seinen Freunden unterwegs gewesen. 

Und mein Sohn ist ein ganz ein ruhiger, nicht wie ein Streiter oder sowas. Und die gehen 

aus der Altstadt hinaus, waren schon am Heimgehen. Die waren zu 3., dann kommt so 

eine Gruppe Tu rken daher und die haben gelacht die 3 miteinander und so, und der eine 

hat geglaubt sie lachen u ber ihn und ist hingegangen. Die haben ihn 

zusammengeschlagen, die haben auf ihn eingetreten wie er schon am Boden gelegen ist. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155353461943591&id=74865038590
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Und als dann der Phillip, sein Freund, die Polizei gerufen hat, sind sie davongelaufen. 

Dann haben wir Gerichtsverhandlung gehabt, dann sind uns /, 500€ sind ihm 

zugesprochen worden – kriegst nichts. Wenn ich heut eine Straftat begehe, dann muss 

ich auch dafu r geradestehen. Und wenn ich heute zu etwas verurteilt werde, dann muss 

ich das auch bezahlen. Das ist /, das tut man so. So sind die Gesetze in Ö sterreich, aber 

die gelten haltanscheinend nur fu r Ö sterreicher, nicht fu r andere“ (1:12) 

Stimme aus dem Öff: „Ö sterreicher verdienen Fairness“ (1:20) 

 

JS_01.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954761171331819&id=74865038590 

U berschrift: Bei dieser Wahlauseinandersetzung geht es um Ehrlichkeit und 

Glaubwu rdigkeit. Warum stellt sich Ö VP-Kurz permanent hin und behauptet er ha tte die 

Balkanroute geschlossen? 20.000 illegale Zuwanderer sind alleine im ersten Halbjahr 

2017 vom 

Balkan nach Ö sterreich gekommen, da es bis heute keine o sterreichischen 

Grenzkontrollen gibt. In Wahrheit kann er sich ausschließlich bei Viktor Örba n 

bedanken, dass es nicht noch schlimmer gekommen ist…!!!  

PS: Die alte Ö VP scharrt schon in den Lo chern fu r die Zeit nach der NR-Wahl. Schwarz-

Rot ist der Wunsch der Ö VP-Granden, Landeshauptleute, Kammer- und Proporzvertreter. 

Nur eine Stimme fu r die FPÖ  kann Schwarz-Rot verhindern und die Kraft einer 

notwendigen Vera nderung fu r unser Ö sterreich sicherstellen! 

Video: Strache: „Und ich glaube da geht es dann um die Ehrlichkeit, die Glaubwu rdigkeit. 

Und wenn Sie dann immer sagen, Sie haben die Balkanroute geschlossen, dann, Herr 

Außenminister, Herr Integrationsminister, bitte sagen Sie nicht wissentlich die 

Unwahrheit. Ich zeige ihnen hier eine Tabelle: Es sind mehr als 20.000, die nur im ersten 

Halbjahr u ber die sogenannte Balkanroute nach Ö sterreich gekommen sind. Warum 

stellen Sie sich permanent hin und behaupten, wider besseres Wissen, sie ha tten die 

Balkanroute geschlossen. Sie ko nnen dem Herrn Örban danke sagen, dass er die 

Außengrenze der europa ischen Union, na mlich in Ungarn, geschlossen hat. Das war ein 

Glu ck, denn dadurch ist vieles in Bewegung geraten.“ (0:34) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954761171331819&id=74865038590
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JS_02.10.17_FPÖ _1:  

https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLÖSKHl

9TwJmRP-fMk-

6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg 

Video u bersteigt mit 7:04 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_03.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362491323591&id=74865038590 

U berschrift: Die Ö sterreicher mu ssen sich entscheiden: Wollen Sie einen Spa tzu nder 

oder einen Vordenker? 

Ö sterreich kann es sich in Zukunft nicht mehr leisten, von einem Spa tzu nder regiert zu 

werden, der erst dann Lo sungen anbietet, wenn es zu spa t ist und die Probleme 

explodieren! 

Mehr auf: https://www.fpoe.at/oesterreicher-verdienen-fairness/ 

Video: Stimme aus dem Öff: „Entschuldigung!“ (0:03) 

Anonymer Mann: „Ich“? (0:04) 

Stimme aus dem Öff: „Ja, sie. Ko nnen Sie uns ein paar Fragen beantworten?“ (0:05) 

Anonymer Mann: „Eigentlich nicht, Ich bin im Stress. Ich habe um 8 Uhr einen Termin.“ 

(0:08) 

Stimme aus dem Öff: „Aber es ist doch schon 9.“ (0:10) 

Anonymer Mann: „WAS? Na, geh, schon wieder!! Ich bin so ein Spa tzu nder!!“ (0:14) 

Stimme aus dem Öff: „Wen werden sie denn Wa hlen?“ (0:15) 

Anonymer Mann: Das ist einfach: BASTIII! (..) KURZ!! …Scheiß Spa tzu nder! (0:24) 

Stimme aus dem Öff: „Warum denn Kurz?“ (0:26) 

Anonymer Mann: „Weil er dafu r sorgen wird, dass keine Wirtschaftsflu chtlinge mehr 

nach Ö sterreich kommen.“ (0:31) 

https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Foesterreicher-verdienen-fairness%2F&h=AT2Js_r9Ys4w1G3VFBrWAJMeT3XZZ4tPnJ1YX9ZFUG6TWxXm2kB4txwKyBUNCB__95BEHFtLzkWEawQe3b98Dsswbf9Kto9CwywDnEl0h-NtEzH5kTskgiQKCqwBGKPhXtm9C2rLcX6js5jPZfvQO9o0HU0
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362491323591&id=74865038590
https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
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Stimme aus dem Öff: „Ja, aber die sind doch schon la ngst da, oder? (0:33) 

Anonymer Mann: „Ja, naja.. Entschuldigung, aber da hat ja bis jetzt keine Chance gehabt. 

Er ist ja bis jetzt noch nicht gewa hlt worden. Hallo… Spa tzu nder!“ (0:43) 

Stimme aus dem Öff: „Er ist seit 2013 immerhin Außenminister, wa re das nicht seine 

Aufgabe gewesen?“ (0:47) 

Anonymer Mann: „Ja.. Spa tzu nder. Aber er hat die Balkanroute geschlossen.“ (0:51) 

Stimme aus dem Öff: „Aber war das nicht 2 Jahre zu spa t?“ (0:53) 

Anonymer Mann: „Spa tzu nder! Aber er wird ein Integrationsminister sein, der die 

Islamisierung in Ö sterreich stoppt“ (1:00) 

Stimme aus dem Öff: „Aber er ist ja schon viel la nger in der Regierung fu r Integration 

zusta ndig.“ (1:05) 

Anonymer Mann: „Nein“ (1:07) 

Stimme aus dem Öff: „Ja.. seit 2011.“ (1:09) 

Anonymer Mann: „Ach so. Und er weiß das auch? Aber er wird die Islam-Kinderga rten 

und die Imam-Schulen schließen!“ (1:15) 

Stimme aus dem Öff: „Ja, aber duldet er diese Einrichtungen nicht schon seit 6 Jahren?“ 

(0:19) 

Anonymer Mann: „Ja, er ist halt ein Spa tzu nder so wie ich. Und ich muss jetzt auch /. 

Wann wird denn das ausgestrahlt?“ (1:26) 

Stimme aus dem Öff: „Heute Abend.“ (1:26) 

Anonymer Mann: „super, dann schalte ich morgen um 9 ein!“ (1:34) 

-Ö sterreicher verdienen Fairness. FPÖ - 

Anonymer Mann: „Aah, Spa tzu nder! (1:41) 

 

JS_04.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956072091200727&id=74865038590 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956072091200727&id=74865038590
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U berschrift: Die undifferenzierte rot-schwarze Massenzuwanderung hat vielen 

Ö sterreichern zu schaffen gemacht. Diese Entwicklung schla gt sich auch auf unser 

Sozialsystem nieder. Beispielsweise ufern die Kosten fu r die Wiener Mindestsicherung 

vo llig aus. Ö sterreicher verdienen endlich Fairness und Vordenker statt Spa tzu nder - 

FPÖ ! 

Video: Strache: „Ich sage, undifferenzierte Massenzuwanderungspolitik, die seit 

Jahrzehnten von einer SPÖ -Ö VP Regierung auch gelebt wird, wo ich meine, dass viele 

Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher das zu Recht kritisieren; wo sie sagen, das wollen 

sie in der Form nicht. Und da sind Entwicklungen entstanden, wo wir heute erleben, ob 

das jetzt Gra tzel sind, Bezirksteile sind oder Schulen sind, wo wir Ö sterreicher zu einer 

Minderheit geworden sind und natu rlich ein Unwohlbefinden auch manchmal dabei 

haben, wenn sie erleben, dass wenn sie zur Ruhe auffordern, dann vielleicht unfla tig 

beschimpft werden, oder wenn sie Entwicklungen erleben, wo man, ich sage Ihnen, in 

einer Art und Weise aufzeigt, eigentlich Verachtet man diese Gesellschaft, aber man 

nimmt gerne die Sozialleistungen dort in Anspruch. Und das ist ja auch das System, was 

ja wie ein Magnet auch anzieht. Und wir haben ja so eine Entwicklung gerade in Wien, 

wo ja u ber 50% aller Mindestsicherheitsbezieher Nicht-Ö sterreicher sind.“ (0:57) 

 

JS_04.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155354667788591&id=74865038590 

U berschrift: Die Initiative Freiheitlicher Frauen (IFF) steht fu r eine Frauenpolitik mit 

Herz und Verstand. Vor kurzem hat sie sich in Wien zu einer Sitzung getroffen. FPÖ -TV 

durfte unseren starken Frauen dabei ein wenig u ber die Schulter schauen. Frauen 

verdienen endlich Fairness! 

Video: -IFF – Initiative Freiheitlicher Frauen fu r ein gleichberechtiges Miteinander-  

Stimme aus dem Öff: „Die Initiative Freiheitlicher Frauen hat sich vor kurzem zu einer 

sehr konspirativen Sitzung getroffen. Gesundheit, Lohnentwicklung und 

Kinderbetreuungspla tze optimieren waren nur einige der wichtigen Themen. FPÖ -TV 

durfte unseren Starken Frauen dabei ein wenig u ber die Schultern schauen.“ (0:27) 

Carmen Schimanek (Bundesoberfrau IFF): „Die Initiative Freiheitlicher Frauen steht fu r 

eine Frauenpolitik mit Herz und Verstand. Wir wollen, dass wir eine Politik fu r Frauen 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155354667788591&id=74865038590
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haben, die sich an den ta glichen Bedu rfnissen orientieren, und nicht an dem Binnen-I, 

einer gea nderten Bundeshymne oder einer Quotendebatte. Und deshalb wa hle ich Heinz 

Christian Strache, weil er genau der Mann ist, der fu r uns diese wichtigen Anliegen 

umsetzen kann.“ (0:59) 

Evelyn Achhorner (Landesobfrau IFF Tirol): „Mir als Architektin ist wichtig, dass die 

Freiheitlichen Frauen auch bei wirtschaftlichen Themen mitreden und dafu r steht die 

Freiheitliche Partei und unser Bundesparteiobmann Heinz Christian Strache.“ (1:07) 

Elisabeth Dieringer-Granza (Landesobfrau IFF Ka rnten): „Unsere Freiheitliche 

Frauenpolitik die steht fu r Heimatverbundenheit. Und sie steht auch fu r das, auf was wir 

alle stolz sind auf unsere kulturelle Identita t, auf Werte und Traditionen. Und derjenige, 

der es schon seit Jahren vorlebt, vorzeigt und der es fu r uns auch sicherlich als einziger 

lebt, ist Heinz Christian Strache.“ (1:40) 

 

JS_04.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956071794534090&id=74865038590 

U berschrift: HC Strache: Der Islam geho rt nicht zu Ö sterreich und wir wollen auch keine 

Islamisierung Ö sterreichs. 

Ö VP-Kurz sagt, der Islam geho rt zu Ö sterreich und hat in der Integrationsfrage vo llig 

versagt. Es ist bereits fu nf vor zwo lf, wir mu ssen endlich handeln! Auch eine aktuelle 

Studie belegt das 7-ja hrige Versagen des Ö VP-Integrationsministers Kurz in der SP/VP-

Regierung. Man hat dem politischen Islam jahrelang den roten Teppich ausgerollt. 

Schluss damit - die einzig verla ssliche Kraft fu r Vera nderung - FPÖ ! 

 

Video: Strache: „Und da haben wir ja nicht nur 2015 ein Problem. Wir haben ja die 

Probleme seit langer, langer und geraumer Zeit durch Zuwanderung u ber Jahrzehnte, wo 

ein dramatisches Integrationsversagen in Ö sterreich der Fall ist und Sie seit 7 Jahren 

Regierungsverantwortung dafu r haben und bereits vor 12 Jahren die Studien aufgezeigt 

haben, u ber 40% der muslimischen Zuwanderer sind radikal, nicht integrationsbereit, 

wollen die Scharia in unserer Gesellschaft einfu hren. Dann kamen Sie und heute ist es 

schlimmer denn je. Das heißt, das ist leider eine Wahrheit, eine Realita t und da muss 

man sagen, da haben Sie in den letzten 7 Jahren vo llig versagt. Ja, vo llig versagt. Und da 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956071794534090&id=74865038590
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ha tte ich mir schon einmal erwartet, dass man das eingesteht und sagt naja, die 

Freiheitlichen haben Recht gehabt – beim Aufzeigen nicht nur von Problemen sondern 

auch bei den Richtigen Lo sungsansa tzen und Forderungen, die wir ja schon seit langer, 

langer Zeit auf den Tisch gelegt haben. Deutsch vor Schuleintritt gibt es bis heute noch 

nicht. Alle diese Dinge sind ja heute immer noch verurteilt worden und jetzt kurz vor der 

Wahl glaubt man wirklich, indem ein Spa tzu nder uns Recht gibt, dass das 

Ta uschungsmano ver funktioniert. Nein ich glaube, dass da viele Menschen gesehen 

haben, wie katastrophal man hier versagt hat und ich glaube, dass das auch viele zurecht 

verurteilen und sich das auch im Wahlergebnis wiederspiegeln wird.“ (1:18) 

 

JS_04.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362020068591&id=74865038590 

Video u bersteigt mit 1:3342 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten.  

 

JS_05.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155366922218591&id=74865038590 

U berschrift: Die Ö VP wird immer die gleiche Partei bleiben. Eine Vera nderung wird es 

nur mit der FPÖ  geben. 

Mehr unter https://www.fpoe.at/oesterreicher-verdienen-fairness/ 

Video: (Zeigt anonymen Mann beim Ta towierer) 

Anonymer Mann: „Ich liebe dich Kurz, ich liebe dich!!“ (schreit) Basti!!“ (0:28) 

Ta towierer: „Und, wie gefa llt es dir?“ (0:31) 

Anonymer Mann: (schreit erstaunt) „Bist du wahnsinnig? Was hast du gemacht??“ (0:37) 

Ta towierer: „Genau das was du wolltest. Die Ö VP.“ (0:39) 

Anonymer Mann: (schreit) „Was? Nein! Ich wollte den Kurz, nicht die Ö VP!“ (0:45) 

Ta towierer: „Na komm schon, was hast du dir vorgestellt? Furz (Anmerkung: Subtext 

besagt Kurz, Tonaufnahme weicht davon ab) ist die Ö VP!“ (0:51) 

(Mann wird ohnma chtig) 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.fpoe.at%2Foesterreicher-verdienen-fairness%2F&h=AT0wa94VOXuwqF-yEwMo2lvJcFAjy0C8LTlwWjPx34hcTKSwwX4KqLya7OrGg5RooFhCoL9PDMVyBk-iXx4Zd2bJrQe6p85IfhmQAjpuzUklTxcZflCbHDWcyWWWpFZ2Djqdaki1zjyHBOkWOiuTLyeUTHI
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362020068591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155366922218591&id=74865038590
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Strache: „Hallo, hallo..“ (0:58) 

Anonymer Mann: „H.C. Was ist passiert?“ (1:00) 

Strache: „Du hattest ein kurzes Blackout.“ (1:04) 

Anonymer Mann: „Und, werde ich wieder?“ (1:07) 

Strache: „Das ha ngt davon ab, wie du am 15. Öktober wa hlen wirst. Die Ö VP wird immer 

die gleiche Partei bleiben. Eine Vera nderung wird es nur mit der FPÖ  geben. (1:28) 

-Ö sterreicher verdienen Fairness. FPÖ )- 

 

JS_05.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=955664997908103&id=74865038590 

U berschrift: Hier gibt es den zweiten KUHmentar von unserem EU-Bauern Manfred 

Tisal. Wir zeigen, was der ÖRF verschweigt  

Video: -KUHmentar von „EU-Bauer“ Manfred Tisal. Vom ÖRF verbannt, jetzt exklusiv auf 

FPÖ -TV- 

Manfred Tisal: „Da bin ich wieder, mit meiner Rosa. Heute geht es um Meinungsfreiheit. 

Ich bin ein Freigeist, und jeder, der mich einmal in den 25 Jahren als EU-Bauer beim 

Villacher Fasching gesehen, oder perso nlich erlebt hat, wird besta tigen, dass ich mir nie 

ein Blatt vor den Mund genommen habe. Habe auch niemanden perso nlich beleidigt 

oder angegriffen habe. Meine Kritik galt stets dem System, und aus meiner ganz 

perso nlichen Sicht, den vielen Entwicklungen in der Politik. Wo Menschen an einer 

Sache arbeiten, haben sie Gott sei Dank noch das Recht, Fehler zu machen. Und der 

Mensch hat auch das Recht, eine Meinung zu haben. Ga be es dieses Recht nicht, ka me es 

nie zu einer, fu r alle zufriedenstellenden Lo sung. Das wa re eine Diktatur, die sich keiner 

von uns wu nscht. Eine freie Meinung ist auch Grundlage fu r Diskussionen, Diskussionen 

sind Grundlagen fu r Lo sungen und Lo sungen braucht das Land, um Probleme lo sen zu 

ko nnen, wo immer sie Auftreten. Wir Ö sterreicher haben uns das Recht der freien 

Meinung erka mpft, teilweise sogar blutig. Und warum sollen wir weiter fu r etwas 

ka mpfen, was wir uns alle schon erworben haben. Das Recht, zu sagen was wir denken. 

Ich denke, damit ist eigentlich alles gesagt. Und das ist wiegesagt meine Meinung. Ist ja 

wahr!“ (1:44) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=955664997908103&id=74865038590
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06.10.2017: Keine Beitra ge verfu gbar. 

 

JS_07.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=957440307730572&id=74865038590 

U berschrift: Fakt ist: Sebastian Kurz und seine Partei sind nicht neu. Ö VP-Kurz sitzt 

bereits seit 7 Jahren in der Regierung, ist Teil der alten Ö VP und tra gt daher auch die 

Verantwortung fu r die zahlreichen heutigen Probleme, Krisen und Fehlentwicklungen, 

welchen unter der rot-schwarzen Regierung verursacht wurden! Es ist Zeit. Zeit fu r 

Ö sterreich und die FPÖ ! 

Video: Strache: „Der Herr Kurz ist ja nicht neu, der ist seit 7 Jahren - auch wenn Ihnen 

das nicht gefa llt, und wenn man versucht das wegzuwischen - /“ (0:07) 

(unv., Menschen reden durcheinander) 

Strache: „Wenn jemand 7 Jahre in der Verantwortung ist, und 7 Jahre alle unsere 

berechtigten Forderungen und Lo sungsansa tze ablehnt, uns als Angstmacher bezeichnet 

– und genau das Gegenteil verursacht, damit die Probleme u berhaupt erst entstanden 

sind da, und so Krisen entstanden sind – dann ist das genau der Punkt, wo wir beim 

Thema Glaubwu rdigkeit sind, dass das eben nicht glaubwu rdig sein kann. Und das sehen 

ja viele, und viele sagen, bitte, da hat man ja von Seiten der Ö VP ATIP-Vereine gepflegt, 

ja, die ganz eng im Kontakt mit Erdogan sind, da hat man die islamische Fo deration und 

nahestehende Milli Go rus-Bewegung gepflegt und betreut. Das heißt, die 

Integrationsdefizite sind unter dem Integrationsminister Kurz so groß wie nie zu vor. 

Das heißt, das erleben Menschen ja auch, und deshalb glaube ich nicht, dass das 

funktioniert in der Darstellung die wie das versuchen“. (1:06) 

 

JS_07.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155372725063591&id=74865038590 

U berschrift: Cornelia aus Tirol schildert, wie sie wa hrend ihrer Krebserkrankung mit 

150 Euro monatlich abgespeist wurde und trotz extremer ko rperlicher Schwa chung fu r 

ihr Recht ka mpfen musste. Wie in vielen Bereichen gilt auch fu r das Gesundheits- und 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=957440307730572&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155372725063591&id=74865038590
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Sozialsystem: Die von Rot-Schwarz hervorgerufene Fairness-Krise und ungerechte 

Behandlung der Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher geho rt dringend abgestellt! Die 

Ö sterreicher verdienen endlich Fairness - FPÖ ! 

Video: Cornelia Kranner (Tirol): „Bevor ich das alles gehabt habe, habe ich gedacht wir 

haben ein super Gesundheitssystem. Aber wenn du das live miterlebst, wie das da oben 

abgeht mit den ganzen Asylanten, den ganzen Ausla ndern, dann denke ich mir echt, das 

ist ein Wahnsinn, eine Frechheit.“ (0:13) 

-Trotz Krebs bekam sie nur 150€ Krankengeld. Fu r jede Chemotherapie musste sie 

bezahlen.- 

Cornelia Kranner: „Mein Ko rper war schon geschwa cht, ich habe ja 10 Wochen nichts 

essen du rfen, nur flu ssig. Und danach haben sie schon angefangen mit Chemotherapie 

und alles, und das war einfach halt ein Wahnsinn. Also zu dem Zeitpunkt habe ich 150€ 

Krankengeld bekommen, habe aber mu ssen bei jeder ambulanten Chemo die was ich 

gemacht habe und die habe ich mu ssen, jeden 8. Tag, jeden 15. Tag habe ich eine Chemo 

gekriegt, 11,86 mit zahlen. Und ich bin da selber hochgefahren und habe gesagt ich 

verlasse die BKK(?) nicht mehr, bevor sie sich meinen Fall nicht anschauen wollen. Und 

dann haben sie sich das angeschaut und jetzt bekomme ich mehr Geld. Also das Reha-

Geld. Reha-Pension sagt man dazu. Ich habe 20 Jahre voll eingezahlt in das System, eben, 

das ist das, ich habe voll eingezahlt. Weil ich sag nichts, das habe ich zu meinem Mann 

auch gesagt, ich wu rde es verstehen, wenn ich nichts eingezahlt habe, Aber ich war 

immer arbeiten, dann habe ich meine Kinder gekriegt, dann habe ich geringfu gig 

gearbeitet. Also ich habe immer etwas gezahlt in das System. Ich habe mich selber 

versichert, und dann finde ich das eine Frechheit, dass der Staat mir 150€ Krankengeld 

zur Verfu gung stellt. Also ich habe schon Sachen gesehen, da wo ich mir gedacht habe, 

okay, ein jeder Asylant kriegt das bei uns zahlt alles. Also die bekommen Zahnspangen, 

alles glaube ich wird denen bezahlt. Und bei uns heißt es: mu ssen wir selber bezahlen. 

Und wenn du das nicht zahlst, dann machen wir das halt einfach nicht. Ist halt Pech.“ 

(1:42) 

Stimme aus dem Öff: „Ö sterreicher verdienen Fairness.“ (1:52) 
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JS_08.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=958033294337940&id=74865038590 

U berschrift: Unsere Leistungstra ger geho ren endlich belohnt und nicht weiter bestraft. 

Die fleißigen Ö sterreicher du rfen nicht mehr la nger von Rot und Schwarz ausgesackelt 

werden! 

Video: Strache: -Fellner grillt Strache – Das große Interview- 

Fellner: „Jetzt kann man Sie wa hlen, Herr Strache, wenn man die Zuwanderung stoppen 

will. Kann man Sie auch wa hlen, wenn man mehr im Geldbeutel haben will?“ (0:09) 

Strache: „Ja selbstversta ndlich, denn wenn es darum geht, dass endlich die untersten 

Einkommensschichten, die wirklich als Vollzeitbescha ftigte schuften, arbeiten, bis hin 

zum Mittelstand heute die Leistungstra ger, welche finanziell ausgebeutet werden, und in 

Wahrheit erleben, dass sie die Dummen sind, dann muss sich dort etwas a ndern, und 

dann muss es endlich auch Steuerentlastungen geben, wo wir Mindestgeha lter fu r 

Vollzeitbescha ftigte von 15 – 1700€ monatlich auch sicherstellen, wo aber auch die 

Unternehmer endlich bei den Umsa tzen mehr Gewinne haben. Und da mu ssen wir 

sicherstellen, dass endlich beim rot-schwarzen Verwaltungsspeck eingespart wird.“ 

(0:44) 

 

JS_09.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377790528591&id=74865038590 

U berschrift: Ö VP-Kurz und SPÖ -Kern bei dem, was sie am liebsten tun - na mlich streiten. 

Braucht Ö sterreich tatsa chlich die Fortsetzung dieser schwarz-roten Bundesregierung? 

Macht euch selbst ein Bild! 

Video: -Wollen Sie tatsa chlich die Fortsetzung dieser Bundesregierung?- 

(unv. Kurz und Strache reden aggressiv durcheinander) 

Kern: „Herr Kurz, Herr Kurz, jetzt tun Sie nicht so ob Sie das Öpferlamm wa ren. Ich habe 

15 Monate mit Ihnen zusammengearbeitet. Ich habe erlebt, wie die Öbstruktion, die von 

Ihnen ausgegangen ist, funktioniert hat.“ (0:05) 

(unv. Kurz und Strache reden aggressiv durcheinander) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377790528591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=958033294337940&id=74865038590
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Kurz: „Sie ho ren ja gar nicht auf, mich immer weiter anzupatzen oder immer weitere 

Vorwu rfe zu erheben“ (0:30) 

(unv. Kurz und Strache reden aggressiv durcheinander) 

Kern: „..haben sie gesagt, wir mu ssen die Regierung zersto ren. Nein, nein, nein, machen 

Sie das nicht schon wieder. Der ist nicht von der SPÖ  angestellt worden. Sie versuchen 

permanent, die Tatsachen zu verdrehen. Der Herr (unv.) hat in keiner Weise auch nur 

irgendwie ein Verha ltnis zur SPÖ , vertraglicher Art oder angestellter Weise. Das stimmt 

einfach nicht.“ (1:04) 

(unv. Kurz, Strache und Moderatorin reden aggressiv durcheinander) 

Kern: „Sie produzieren permanent Nebel.“ (1:09) 

Kurz: „Aber fu r wen war er ta tig? Ich freue mich auf eine inhaltliche Debatte, aber ich 

mo chte schon gerne aufkla ren, wer die Unwahrheit gesagt hat. Und ich wu nsche mir, 

dass wir die letzte Woche vor der Wahl nutzen, um das zu tun was wir tun sollen, u ber 

Inhalte zu diskutieren“ (1:26) 

Kern: „Dann fangen wir bitte an.“ (1:26) 

(unv. Kurz, Strache und Moderatorin reden lange aggressiv durcheinander) 

-Ö sterreicher verdienen Fairness, FPÖ - (2:33) 

 

JS_09.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155378149488591&id=74865038590 

U berschrift: Im Jahr 2015 ist Ö VP-Kurz noch auf dem Schoß von Frau Merkel gesessen. 

Ich habe damals von Kurz keine Unterstu tzung bekommen als ich gefordert habe, 

Ö sterreichs Grenzen ordentlich zu kontrollieren.  

📺Das gestrige PULS4-TV-Duell gibt es hier zum Nachschauen. Hier kann jeder den 

entscheidenden Unterschied zwischen FPÖ  und Ö VP sehen: 

https://youtu.be/Pu1Sa3Hzym4 

Video: Strache: „Also 2015 sind Sie noch auf dem Schoß der Frau Merkel gesessen. Bei 

aller Wertscha tzung, da habe ich nichts geho rt, von einer /. Da haben sie geschwiegen, 

und mitgemacht bei dem Versagen der o sterreichischen Grenzo ffnung, die stattgefunden 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FPu1Sa3Hzym4&h=AT2C26yqrI5vs-Odn2XCpDkopSJL3T0IF9RfmkMdSpfCFYXLSgnPfoNjrCAL2pZO6t_7iwOuOl8LuuRchsOueWvxfR6GTqvY61ybDnuvuGw0qeRIJwvSP2GfB0sgvAmMLehKM6Gu_oMQob5jBo0AGWDvZ0n-YdlM77-fplPQ
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155378149488591&id=74865038590
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hat. Wir haben damals auch den Verfassungsgerichtshof angerufen, auf Grund des 

Rechtsbruches. Es ist leider diese Klage vom Verfassungsgerichtshof wieder einmal, aus 

Formalgru nden abgewiesen worden, was sehr traurig ist. In Deutschland hat man das 

bewertet und auch als Rechtsbruch festgestellt. Nur zu den Fakten. Ich habe nichts von 

Ihnen geho rt, damals ich als von SPÖ  und Ö VP verurteilt wurde; als Angstmacher, als 

Hetzer bezeichnet worden bin, weil ich die Grenzsicherung gefordert habe. Ich habe 

nichts geho rt, da ha tten sie damals, sehr, sehr laut mir zur Seite springen ko nnen. Ich bin 

froh, dass sie wenigstens heute, kurz vor der Wahl, meine Inhalte und die Richtigen 

Inhalte und die richtigen Forderungen u bernehmen. Das zeigt, dass wir immer richtig 

gelegen sind, und Sie leider viel zu spa t darauf gekommen sind.“ (0:57) 

 

JS_09.10.07_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1602821623111841&id=74865038590 

U berschrift: Rot und Schwarz zerfleischen sich gerade auf eine beispiellose Art und 

Weise. Dabei ignorieren sie die Anliegen der Ö sterreicher. Nur die FPÖ  nimmt die Sorgen 

und A ngste der Bu rger ernst! 

Video: Strache: „Also ich glaube es reicht, die Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher sollten 

Rot und Schwarz am 15. Öktober in der na chsten Volksabstimmung, na mlich der Wahl, 

verklagen.“ (0:08) 

Manfred Haimbuchner (Landesparteiobmann FPÖ  ÖÖ ): „Die Freiheitliche Partei ist die 

einzige politische Kraft in Ö sterreich, die sich wirklich fu r die Ö sterreicher einsetzt.“ 

(0:20) 

Stimme aus dem Öff: „Von dirty campaigning bis gegenseitiges Klagen: Rot und Schwarz 

zerfleischen sich medial gerade auf eine beispiellose Art und Weise. Dabei u bersehen sie, 

was den Ö sterreichern wirklich wichtig ist: stabile Politik fu r unsere Heimat. Nur die 

FPÖ  nimmt die Sorgen und A ngste der Bu rger ernst.“ (0:46) 

Haimbuchner: „Wir bescha ftigen uns nicht nur mit den Problemen von Ö VP und SPÖ , 

sondern mit den Anliegen der Ö sterreich. Und da gibt es sehr, sehr viele. Die 

Ö sterreicher fu rchten, dass ihnen die Kontrolle u ber ihr Land entgleitet und die 

Freiheitliche Partei ist die einzige politische Gruppierung, die sich um die Sorgen, 

Anliegen und No te der Ö sterreicher ku mmert.“ (1:09) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1602821623111841&id=74865038590
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Strache: „Die auch fast alle Probleme fru hzeitig richtig erkannt hat, fru hzeitig darauf 

hingewiesen hat, mit richtigen Forderungen und Lo sungsvorschla gen Probleme 

abweisen zu ko nnen, da hat man nicht auf uns geho rt, hat uns als Angstmacher, als 

Hetzer teilweise beschimpft. Und Rot und Schwarz haben genau diese Probleme 

verursacht, die wir im Land haben. Die Grenzen nicht gesichert, die Probleme 

hereingelassen. Daraus sind die vielen Krisen entstanden. Sicherheitskrise, 

Fairnesskrise, Bildungskrise, Gesundheitskrise, Parallel- und Gegengesellschaften und 

den radikalen Islamismus.“ (1:43) 

Stimme aus dem Öff: „Damit das Rot-Schwarze Trauerspiel nicht nach dem 15. Öktober 

fortgesetzt wird, braucht es eine starke FPÖ .“ (1:53) 

Strache: „Und ich glaube, es wird immer mehr den Menschen sichtbar, nur mit einer 

starken FPÖ  gibt es eine Vera nderung, sonst erleben wir wieder eine Schwarz-Rote 

Fortsetzung.“ (2:03) 

Haimbuchner: „Und wir wissen auch, wenn es nicht zu maßgeblichen Vera nderungen 

kommt in Ö sterreich, dann werden andere Vera nderungen dazu fu hren, dass wir uns 

nicht mehr heimisch fu hlen.“ (2:17) 

 

JS_10.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380277428591&id=74865038590 

U berschrift: Nur die FPÖ  ist in der Lage soziale Verantwortung fu r Ö sterreich zu 

u bernehmen. Es geht darum, endlich wieder echte Fairness sicherzustellen. 

📺Das ganze ÖRF-Duell gibt es hier zum Nachschauen: https://youtu.be/EbigzQcRKlM 

Video: Strache: „Dass man bereit sein muss, mit uns zu verhandeln, um die 

o sterreichischen Grenzen zu sichern, um Arbeitnehmer und kleinere und mittlere 

Unternehmer zu entlasten. Um in diesem Land endlich Fairness sicherzustellen, fu r die 

Pensionisten, die nach 40, 45 Jahren 1200 Mindestpension verdient haben, und nicht 

Bettelpensionen wie heute, dank einer SPÖ  und eine Ö VP, die daher kla glich versagt hat. 

Wo Frauen mit teilweise sogar 250 und 350€ fristen mu ssen. Wo man beim Pflegegeld 

die letzten Jahre keine Valorisierung vorgenommen hat und 30% Wertverlust fu r die 

A rmsten der Armen hinterlassen. Das ist die soziale Verantwortung dieser Partei. Und 

ich sage da geht es darum, denen die Fairness sicherzustellen.“ (0:41) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380277428591&id=74865038590
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FEbigzQcRKlM&h=AT12_8x5u-0Q3SS06xSo9-iGJsBXcduowOntWzAiI1zZszpzKXOdTXgnn5AV0jF8YiiZncBl_jT8JL7rGzMgLOf53ojBWzOxD-I-Tqg0b60sS-I5LH3Q2m6D3ua79u8smfjWVmqpoxQkpWMw6RmKTSvazD8


 
 

135 

Moderatorin: „Trotzdem wird es eine Koalition / es wird eine Koalition / (0:41) 

 

JS_10.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380300393591&id=74865038590 

U berschrift: Millionenfach wurden unsere Wahl-Spots in den vergangenen Wochen 

aufgerufen - besonders beliebt: Die Hubers���  � �  Hier gibt es sie nochmals in einem Video 

zusammengefasst  

Video: -Die Hubers- 

Frau Huber: (erschrickt) „Hasi, hast du das geho rt? Da ist wer im Haus!“ (0:16) 

Herr Huber: (schnarcht) „Nein, garnichts habe ich geho rt.“ (0:17) 

Frau Huber: (flu stert) „Da ist wer im Haus! Geh! Hast du eh zugesperrt?“ (0:18) 

Herr Huber: „Ja, ich habe eh zugesperrt“ (0:24) 

(Haus ist voller Leute, die sich an den Sachen der Hubers bedienen) 

Frau Huber: „Jetzt schau dir das an! Ich habe dir doch gesagt du sollst zusperren! Jetzt tu 

was!“ (0:46) 

Herr Huber: „Ah, ich mach was!“ (0:53) 

(Herr Huber sperrt die Tu r ab) 

Frau Huber: „Ja und was ist mit denen da?“ (1:11)  

Herr Huber: „Ökay. Leute! Und scho n zu lassen. Gute Nacht!“ (1:25) 

Frau Huber: (empo rt) „Hasi?! (1:27) 

(na chster Morgen) 

Frau Huber: „Hasi, wieso sind da u berall Leute?“ (1:38) 

Herr Huber: „Was weiß ich, keine Ahnung. Mhh Palatschinken, lecker. Wer will noch 

Marmelade haben? 1, 3, 3.. Ja, das liebe ich. Ich glaube, wir mu ssen einkaufen gehen. Und 

ich habe auch schon eine Einkaufsliste.“ (2:02) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380300393591&id=74865038590
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Frau Huber: „Und du glaubst wirklich, dass wir uns das alles zusa tzlich leisten ko nnen?“ 

(2:04) 

Herr Huber: „Es tut mir leid, dass ich gestern nicht abgesperrt habe. Ich habe die Tu r 

verschlossen, die ist jetzt zu, okay? Ich muss nur noch die Fenster zu machen. Aber ich 

verspreche dir, ich habe alles unter .. Kontrolle. Noch wer Palatschinken?“ (2:21) 

Menschenmenge: „Ja, ja, ich“ (2:22) 

Frau Huber: „Bitte sag mir, du hast die Rechnung bezahlt.“ (2:42) 

Herr Huber: „Wollte ich eh, aber du weißt ja, wir haben 74 Ma uler zu stopfen..“ (2:46) 

Anonymer Mann: „Pressen, pressen, pressen“ (2:48) 

Herr Huber: „75. Wir sind pleite!“ (heiter) (2:53) 

Frau Huber: „Ich glaub, ich krieg einen Herzinfarkt!“ (2:56) 

Herr Huber: „Jetzt? Das geht nicht!“ (2:58) 

Frau Huber: „Was?“ (2:58) 

Herr Huber: „Wir ko nnen uns keinen Arzt leisten. Wir haben alles fu r die medizinische 

Versorgung fu r diese Leute hier ausgegeben.“ (3:06) 

Frau Huber: „Schau, immerhin haben wir noch unser Haus.“ (3:08) 

Herr Huber: „Naja.“ (3:10) 

Stimme aus dem Öff: Rot-Schwarz reagiert erst dann, wenn die Dinge außer Kontrolle 

sind, und die Krise schon da ist. Die Ö sterreicher ko nnen es sich nicht leisten, wieder 

viele Jahre zu warten, damit der unfaire Zugang in unser Sozialsystem endlich gestoppt 

wird. Jetzt heißt es, die FPÖ  ist die einzige politische Kraft, die das kann.“ (3:35) 

-Ö sterreicher verdienen Fairness. FPÖ - 

 

JS_11.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=959727770835159&id=74865038590 

U berschrift: Ö sterreichs Sportler sind mittlerweile zu den Bittstellern der Nation 

geworden. Das ist unfair! Gestern habe ich unsere 5-fache Boxweltmeisterin Eva 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=959727770835159&id=74865038590
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GoldenBaby Voralberger unterstu tzt, denn sie bekommt trotz ihrer tollen Leistung 

keinerlei Hilfe. Hier geho rt dringendst etwas gea ndert! 

Video: -Fairness fu r den Sport. HC unterstu tzt Box-Welteisterin. FPÖ -TV- 

Eva Voralberger (Ö sterreichische Box-Weltmeisterin): „Hallo, mein Name ist Eva 

Voralberger, ich bin Profiboxerin. Mein Kampfname ist Golden Baby. Ich habe fu r 

Ö sterreich Europameisterschaft, interkontinental- und 5-Fache Weltmeistertitel geholt 

und bekomme keine Unterstu tzung und habe mich deswegen an die FPÖ  gewandt. An 

H.C. Strache. Und der hat mir zum ersten Mal eine Unterstu tzung ermo glicht und somit 

ist mein Trainingslager gesichert.“ (0:41) 

Strache: „Wir haben heute einmal einen kleinen Beitrag auch gespendet, doch da muss 

man weiter dranbleiben. Denn das ist ja eine Perle fu r den o sterreichischen Boxsport 

und da sollte man stolz darauf sein, und alles dafu r tun, damit sie auch weiter erfolgreich 

diesen Sport ausu ben kann, und letztlich auch Werbung macht fu r rot-weiß-rot. Und so 

gesehen werden wir uns da einbringen.“ (0:58) 

Petra Steger (FPÖ -Sportsprecherin): „Ich finde es eine Schande, wie mit unseren 

Sportlern und Sportlerinnen umgegangen wird, und es zeigt sich mal wieder, dass man 

nicht wegen dem System, sondern trotz des Systems erfolgreich sein kann, wie sie. Weil 

da werden einem unza hlige Steine in den Weg gelegt. Wir haben es geho rt, dass sie keine 

Sportsta tte mehr zur Verfu gung, keine Fo rderungen, keine von Bundesseite, Landesseite, 

man ist angewiesen, um betteln zu gehen bei einzelnen kleinen Sponsoren. So schaut es 

aus, man ist mehr damit als Sportler konzentriert sich ein System zu schaffen, dass man 

u berhaupt trainieren kann und kann sich gar nicht mehr aufs Trainieren mehr 

konzentrieren. Umso beachtlicher ist die wahnsinnig tolle Leistung, die sie in den letzten 

Jahren erbracht hat. Und da geho rt endlich etwas getan, da geho rt endlich unterstu tzt, 

da geho rt endlich investiert in Sportsta tten, dass unsere Sportler auch die Leistungen 

erbringen ko nnen.“ (1:52) 

 

JS_11.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380336393591&id=74865038590 

U berschrift: Das Gesundheitssystem wurde unter einer SPÖ  in den Boden gefahren! Ein 

vo lliges Missmanagement, Gangbetten, lange Wartezeiten fu r Patienten und fehlende 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380336393591&id=74865038590
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Gera te - all das ist leider traurige Realita t. Damit muss endlich Schluss sein! Die 

Ö sterreicher verdienen endlich Fairness - FPÖ ! 

Video: Strache: „Momentan mu ssen Menschen, aufgrund eines Gesundheitssystems, dass 

unter eine SPÖ  in den Boden gefahren ist, wo man eine 3 Klassen-Medizin erlebt. Wo 

man erlebt, dass heute, wenn man vor der Geburt steht man nach Tulln geschickt wird, 

weil in Wien nicht ausreichend in der intensiven Medizin entsprechende Gera tschaften 

da sind. Das sind alles entwickelte / wo man Gangbetten hat, wo man monatelang auf 

einen ÖP-Termin warten muss, das ist ihre Parteiverantwortung. Und Sie glauben, sie 

ko nnen den Menschen noch irgendetwas verkaufen? Das ist ja ihre Verantwortung, bei 

aller Wertscha tzung. Und genau darum geht es. Und das ist genau unsere 

Verantwortung. Wir werden das a ndern und abstellen. Weil wir die Interessen der 

Menschen ernst nehmen, und nicht die Interessen eines Herrn Silberstein, Gusenbauer 

oder Haselsteiner.“ (0:45) 

 

JS_12.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385226753591&id=74865038590 

U berschrift: Auf den ersten Blick beka mpfen sich Ö VP und SPÖ , doch im Hintergrund 

werden weitere fu nf Jahre Rot-Schwarz vorbereitet. Nur eine Stimme fu r die FPÖ  kann 

die Probleme lo sen und echte Vera nderung herbeifu hren. 

Video: Moderatorin: „Ist das Vertrauen zwischen Ihnen beiden (Anmerkung: Kurz und 

Kern) noch reparierbar?“ (0:03) 

Kern: „Ich denke, in der Politik geht es nie um Liebesheiraten, sondern immer um 

Vernunftehen. Das wird eine Aufarbeitungsphase brauchen, aber am Ende geht es 

darum, das Land weiterzubringen.“ (0:14) 

 

JS_12.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385525098591&id=74865038590 

Video u bersteigt mit 11:22 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten.  

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385226753591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385525098591&id=74865038590
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JS_12_10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385714038591&id=74865038590 

U berschrift: Noch einmal 5 Jahre Rot-Schwarz oder Schwarz-Rot? - Wa hle FPÖ  - Die 

einzige Kraft einer notwendigen Vera nderung. Die Ö sterreicher verdienen endlich 

Fairness und Gerechtigkeit! 

Video: (unharmonische, du stere Musik) -Ö VP 2002: Diesmal Schu ssel. Ö VP 2013: 

Diesmal Pro ll. Ö VP 2017: Diesmal Kurz. Die „neue“ Ö VP bleibt immer die alte Ö VP. 

Diesmal die FPÖ .- (0:30) 

 

JS_12.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385279753591&id=74865038590 

U berschrift: Wilhelm aus Ka rnten ging nach 37 Jahren als Lkw-Fahrer in 

Invalidita tspension. Seither verliert die Rente, von der er gemeinsam mit seiner Frau 

lebt, kontinuierlich an Kaufkraft. Von der letzten Anpassung blieb ihm NETTÖ nicht 

einmal die Ha lfte. Er fordert Fairness fu r diejenigen, die hart gearbeitet und viel geleistet 

haben. 

Video: Wilhelm U berfellner (Ka rnten): „Wir bekommen immer weniger heraus. Und das 

Finanzamt steuert uns meistens die Ha lfte weg, von dem Trinkgeld, was wir kriegen, fu r 

unsere Leistung, fu r unsere Arbeit.“ (0:10) 

-Nach 37 Jahren als LKW-Fahrer ist er in Invalidita tspension. Von der letzten Erho hung 

blieb ihm Netto nicht einmal die Ha lfte- 

Wilhelm U berfellner: „Das tut dann weh. Denn du hast dir die Pension ja auch erarbeitet. 

Der Tag war von mir von 13 – 16 Stunden. Und das war gang und gebe. Am Anfang wie 

ich die Pension gekriegt habe, war sie ja nicht so schlecht. Aber in den letzten 10 Jahren 

ist sie nur mehr gesunken, ist immer weniger geworden. Ich muss sagen die Kaufkraft, 

12, 13% ist uns weggenommen geworden. Das zeigt ja auf, wo der Weg hinfu hrt: in die 

Armut. Nicht einmal die Inflationsabgeltung ist da. Und so geht es Jahr fu r Jahr. Und 

davon, von dieser Pension die ich habe, mu ssen ich und meine Frau auskommen. 

Immobilien oder sonst was, Spekulationen, das zahlt sich aus. Aber ehrliche Arbeit, da 

wird dir der halbe Lohn weggesteuert. Ich muss eines sagen: mit Kreisky hat eigentlich 

der ganze Sozialismus aufgeho rt. Weil die Kriegsgeneration ist nachher eben abgetreten, 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385714038591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385279753591&id=74865038590
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und dann sind nur mehr die von der Parteizentrale gekommen, die keine Stunde 

gearbeitet haben, hochgekommen sind, und die Manager, und es kann ein Manager ja 

keinen Arbeiter vertreten, bitte das ist ja undenkbar, oder einen kleinen Pensionisten. 

Das der Herr Vranitzky, 26.000 Pensionen im Monat hat, und das 14 Mal im Jahr. Der 

kann sich holen, was ihm zusteht. Und es gibt Frauen, die haben 820 oder 840 Pension. 

Und dann kommen die wildfremden Leute aus Afrika her, ich meine das kann es ja nicht 

sein. Dass der daherkommt, seine E-Card kriegt und versorgt wird, anstatt auf die 

eigenen Leute zu schauen. Und sagen diese Leute haben gearbeitet, die haben etwas 

geleistet, auf die mu ssen wir schauen.“ (1:50) 

Stimme aus dem Öff: „Ö sterreicher verdienen Fairness.“ (1:59) 

 

JS_13.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386207278591&id=74865038590 

U berschrift: Noch einmal 5 Jahre Rot-Schwarz? - Wa hle FPÖ  fu r einen Wechsel! 

Video: (beunruhigende Musik) -NÖCH EINMAL 5 JAHRE RÖT-SCHWARZ? WA HLE FPÖ  

fu r einen Wechsel- (0:10) 

 

JS_13.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=960676210740315&id=74865038590 

U berschrift: Dank Rot und Schwarz ist in den letzten Jahren vieles aus dem Ruder 

gelaufen. Klar ist: Wir werden nicht die Probleme der ganzen Welt lo sen ko nnen! 

📺Die ganze ÖRF-Elefantenrunde gibt es hier zum Nachschauen: 

https://youtu.be/94bKiI3cP8w 

Video: Strache: „Hier sind ja wahnsinnig viele Dinge durch Fehlentwicklungen der 

letzten Jahre hier in Ö sterreich an Problemen entstanden und aus dem Ruder gelaufen. 

Wenn wir Studien haben, dass u ber 40% der muslimischen Community sich keine 

Integration vorstellen, sondern eine Islamisierung unserer Gesellschaft wollen – bis hin 

zur Einfu hrung einer Scharia – Sie wissen was das heißt: Hand abhacken, Todesstrafe fu r 

Homosexuelle und andere Wahnsinnigkeiten. Dann muss uns klar sein, dass da eine 

riesen Gefahr in unserer Gesellschafft bereits vorhanden ist, und wir wirklichen 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2F94bKiI3cP8w&h=AT0JQVJ8FBUy0c2KMaeM0qqbm4nU9B8JOLBnXypqjw_XBxFaoVl6DaUmG87TueNl9eP3ZaiTSYMOWMtvJoHK614x87Yifx0arWH1aZW8dXl7gcsUAXCIVyo2PKkh7B59T5zR2xmFO-dGnaqX_RhCAPQF36o
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386207278591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=960676210740315&id=74865038590
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Handlungsbedarf haben, und nicht die Probleme aller Welt lo sen ko nnen und weiter die 

Probleme in Ö sterreich zuspitzen ko nnen. Das heißt wir mu ssen hier ansetzten, dass wir 

nicht so wie in Wien und das bitte ist notwendig. Durch die Fehlentwicklung, die schon 

verursacht wurde, sind unsere Kinder hier in Wien zur Minderheit in der eigenen Stadt 

geworden. Und das muss man Bitte schon erkennen, das ist auch die Politische Frage, 

will man das weiter fo rdern oder nicht. Wir nicht.“ (0:58) 

 

JS_13.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386215783591&id=74865038590 

U berschrift: Vor den Kameras streiten SPÖ  und Ö VP. Hinter den Kulissen packeln sie 

schon an einer neuen rot-schwarzen oder schwarz-roten Koalition. Nur Ihre starke 

Stimme fu r die FPÖ  bringt einen echten Wechsel, schafft die Chance auf eine notwendige 

Vera nderung und lo st die wahren Probleme im Land. 

FPÖ : Ö sterreicher verdienen endlich Sicherheit, soziale Gerechtigkeit und Fairness. 

Video: (dramatische Musik) -Vor den Kameras streiten SPÖ  und Ö VP. Hinter den Kulissen 

packeln sie schon eine neue schwarz-rote Koalition. Nur Ihre Stimme fu r die FPÖ  bringt 

einen Wechsel und lo st die wahren Probleme im Land. Ö sterreicher verdienen Fairness. 

FPÖ - (0:40) 

 

JS_13.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387973608591&id=74865038590 

U berschrift: Fu r mich ist klar: Die Politik hat den Menschen zu dienen und nicht 

irgendwelchen Systemen und Interessenslagen. Leider haben das SPÖ  und Ö VP nicht 

verstanden, denn in den letzten Jahren stand nur eines im Mittelpunkt - na mlich streiten. 

Am Sonntag ist Zeit fu r einen echten Wechsel. 

📺Eine Zusammenfassung der ÖRF-Elefantenrunde gibt es hier: 

https://youtu.be/oasKuCLoh3I 

Video: Strache: „Wir alle haben ja den Anspruch, in unserem Land, hoffentlich, den 

Menschen dienen zu wollen, und nicht irgendwelchen Systemen und Interessenslagen. 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FoasKuCLoh3I&h=AT0kx6U7jlaHeYPwkSnTfcUT_7_XURarwLvo9XV1WaMbLb92FQHwHulvZ7rEXgElNAYQSx2mZvkQRvRACD-RcCh4YwCCuL5tNQ-YjiA1L9K1vkJsUN0k-t8qnQ3H8CY1prdFWJneZuxqw0_V1evr9FkoOM4
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386215783591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387973608591&id=74865038590
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Und ich glaube was da in den letzten Jahren auch sichtbar geworden ist, das war 

natu rlich auch die permanente Situation, Streitereien in einer Regierung erlebt zu haben, 

Stillstand erlebt zu haben, viele Versprechungen erlebt zu haben, die nicht eingehalten 

worden sind, und wo man die wirklichen Probleme der Menschen zu wenig ernst 

genommen hat, und auch nicht die soziale Fairness und Gerechtigkeit geschaffen hat, die 

sich viele wu nschen. Und dann war dieser Ho hepunkt der politischen Unkultur na mlich 

sichtbar geworden, dass da ganz bewusst und strukturiert man mit Diffamierungen und 

dirty campaigning-Methoden gearbeitet hat. Da ha tte ich mir halt auch gewu nscht, dass 

Jene, die das betrieben haben, auch Verantwortung dahingegen u bernehmen, dass man 

sich dahinstellt und dann einmal Entschuldigung sagt. Das wa re genau der menschliche 

Zug gewesen, die die Ö sterreicher erwartet haben. Dass man sich auch fu r etwas 

entschuldigt und das wa re korrekt gewesen. Das ist leider in der Form ja nicht der Fall 

gewesen. Man hat weiter mit Schuldzuweisungen gearbeitet und operiert. Und ich 

denke, dass das nicht jene Entwicklung darstellt, die sich die Menschen in unserem Land 

wu nschen.“ (1:16) 

 

JS_13.10.17_FPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387703638591&id=74865038590 

Video u bersteigt mit 2:06:57 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_14.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389049378591&id=74865038590 

U berschrift: Es ist unsere Verantwortung, unsere Heimat fu r unsere Kinder und Enkel so 

zu bewahren, dass sie eine sichere und gute Zukunft haben. Diese Verantwortung will ich 

fu r Ö sterreich und seine Bu rger leben. Je sta rker ihr mich und die FPÖ  am 15. Öktober 

macht, umso besser ko nnen wir dieser Verantwortung gerecht werden. Ich baue auf 

euch! 

Video: Strache: „Wir alle werden am Ende unseres Lebensabends am Sterbebett liegen 

und hoffentlich noch Gelegenheit haben, in unserer letzten Stunde auf ein erfu lltes Leben 

zuru ckblicken zu ko nnen. Und wir werden hoffentlich in dieser letzten Stunde auch noch 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387703638591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389049378591&id=74865038590
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das Glu ck haben, unseren Kindern und Enkelkindern in die Augen schauen zu ko nnen. 

Und unsere Kinder und Enkelkinder werden uns dann fragen: Mama, Papa, Öma, Öpa, 

habt ihr alles getan, damit wir hoffentlich eine sichere und bessere Zukunft erleben. Habt 

ihr alles getan, damit wir nicht zur Minderheit in der eigenen Heimat werden und 

vielleicht Zusta nde, die heute in Syrien, Afghanistan oder sonst wo bei uns erleben und 

erleiden zu mu ssen. Und wir alle werden dann in dieser letzten Stunde auf diese Frage 

unserer Verantwortung hoffentlich die ehrliche Antwort geben ko nnen: Ja, ich habe in 

meiner Verantwortung fu r dich oder fu r euch, meine Kinder und Enkelkinder, alles 

Menschenmo gliche unternommen, weil ich mir dieser Verantwortung fu r euch bewusst 

gewesen bin. Genau das soll uns begleiten. Genau diese Verantwortung nimmt uns keiner 

weg. Ich baue auf euch, ich bin stolz auf euch, und ich bin dankbar euch dienen zu 

du rfen, dort wo ihr mich hinstellt. ES LEBE UNSER Ö STERREICH! ES LEBE UNSERE 

HEIMAT! GLU CK AUF LIEBE FREUNDE! GEMEINSAM KÖ NNEN WIR AM 15. ÖKTÖBER 

VIELLEICHT SÖGAR EINE U BERRASCHUNG SCHAFFEN!“ (1:54) 

 

JS_14.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389073398591&id=74865038590 

U berschrift: Gerechte Lo hne und faire Pensionen fu r diejenigen, die hart arbeiten oder 

gearbeitet haben - dafu r steht die FPÖ ! 

Video: Strache: „Und liebe Freunde, ja, wenn ich erlebe, dass Menschen die Vollzeit 

bescha ftigt sind nicht viel mehr als eine Mindestsicherung oftmals verdienen, dann ist 

das ungerecht. Und wenn ich erlebe, dass Menschen die 40, 45 Jahre gearbeitet und 

geschuftet haben im Alter mit einer Durchschnittspension von nur 940€ ihr Leben 

fristen mu ssen, dann ist das eine Schande fu r unsere Gesellschaft. Da muss eine 

Mindestpension von 1200€ gesichert sein!“ (0:38) 

 

JS_15.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389063488591&id=74865038590 

U berschrift: Bitte nu tzt heute alle Euer demokratisches Wahlrecht. Lasst nicht andere 

fu r Euch entscheiden. Es liegt an ALLEN Ö sterreicherinnen und Ö sterreichern, die 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389063488591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389073398591&id=74865038590


 
 

144 

Entscheidung u ber die Zukunft unserer Heimat und fu r unsere Kinder und Kindeskinder 

zu treffen! Herzlichen Dank! 

Euer HC Strache 

Video: Strache: „Es liegt ausschließlich an euch Ö sterreicherinnen und Ö sterreichern. 

Und es gibt sehr, sehr viele, die noch immer knapp vor der Wahl unentschlossen sind. 

Und es liegt ausschließlich an der Bevo lkerung am Sonntag eine Entscheidung zu treffen. 

Und ich bitte alle Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher mit vollstem Herzen: Bitte nu tzt 

euer demokratisches Wahlrecht! Lasst nicht andere fu r euch entscheiden! Eure 

Vorfahren haben dieses demokratische Wahlrecht erka mpft, geht hin und nu tzt es!“ 

(0:42) 

 

JS_15.10.17_FPÖ _2  

https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-

29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ

2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B

9B09AD 

Video u bersteigt mit 48:48 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

 

 

SPÖ (Videos der Facebookseite von Spitzenkandidat Christian Kern) 
 

JS_24.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=6039967097556

42 

U berschrift: Es darf nicht davon abha ngen, ob du arm oder reich bist, ob du einen 

schnelleren Öperationstermin bekommst, dein Kind die beste Schulbildung erha lt oder 

ob du deinen Lebensabend in Ruhe genießen kannst. Mein Ziel: Wir mu ssen ins 

Gemeinwohl investieren, damit der Aufschwung bei allen ankommt. 

https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=603996709755642
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=603996709755642
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
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Video: Kern: „Seit ich Bundekanzler bin, haben wir die Steuern und Abgabequote um 

1,5% reduziert. Das ist ordentlich, und ist in die richtige Richtung gegangen. Die 

Staatsschulden sind gemessen am BIP auch deutlich gesunken. Da ist Ö sterreich sogar 

am schnellsten runtergegangen von allen EU-La ndern, jetzt in den vergangen 6 Monaten 

ist das passiert. Aber was wir tun mu ssen ist, wir mu ssen ins Gemeinwohl investieren. 

Das ist ja mein Ziel.  Wir wollen den wirtschaftlichen Erfolg sicherstellen, aber ich 

mo chte, dass der bei allen ankommt. Und das heißt fu r mich, es darf nicht davon 

abha ngen ob du arm oder reich bist, ob du schneller oder spa ter einen Öperationstermin 

kriegst. es darf nicht davon abha ngen ob du arm oder reich bist, ob deine Kinder die 

beste Schulbildung kriegen. Und es darf nicht die Frage sein, ob du vermo gend bist oder 

nicht, ob du mal in Ruhe im Alter deine Pension genießen kannst. Das sind fu r mich 

wichtige Prinzipien. Und deswegen haben wir gesagt, wir brauchen auch mehr Geld fu r 

mehr Polizei auf der Straße –Sicherheit- , wir brauchen mehr Geld in unsere 

Bildungssysteme –das steht fu r Risiken und Herausforderungen-, da brauchen wir mehr 

Lehrer und Pa dagogen, die mit unseren Kindern arbeiten. Und wir haben auch gesagt 

wir wollen nochmal die Pflege auf sichere Beine stellen und die Kinderbetreuung 

ausbauen, so eine fru hkindliche Bildungseinrichtung. Aber vor allem ist das die Chance 

fu r junge Frauen, auch berufsta tig zu werden.“ (1:15) 

 

JS_25.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Wir wollen in einem Land leben, das die Spaltung vermeidet, mit Hetze 

aufho rt und in dem versucht wird, das Miteinander in den Mittelpunkt zu stellen. Damit 

in Ö sterreich jeder die Chance auf ein geglu cktes Leben hat, egal ob seine Eltern arm 

oder reich sind, welchen Vornamen er tra gt und in welchem Viertel er aufgewachsen ist. 

Video: Kern: „Also ich bin der Auffassung, es ist mein 1. Wahlkampf, wir mu ssen diese 

populistische Spirale stoppen. Und das ist die wichtigste Aufgabe nach dem 16. Öktober 

hin wieder zu einer lo sungsorientierten Politik, die die Hoffnungen der Menschen sta rkt, 

und nicht ihre A ngste schu rt. Die darauf setzt, dass wir ein Land sind, in dem es immer 

klar war, dass die Starken stolz sind darauf, dass sie sich um die schwachen ku mmern. 

Ein Land, dass die Spaltung vermeidet, das mit Hetze aufho rt und wo wir versuchen, das 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=603996709755642
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Miteinander in den Mittelpunkt zu stellen. Und damit letztlich in Ö sterreich jeder die 

Chance auf ein geglu cktes Leben hat und zwar ganz egal, ob seine Eltern arm oder reich 

sind, welchen Vornamen er tra gt und in welchem Viertel er aufgewachsen ist.“ (0:49) 

 

JS_25.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=6039967097556

42 

U berschrift: Danke fu r deine Unterstu tzung, Can! Du bist schon la nger in der Sektion 

Impuls1 aktiv und unterstu tzt mich jetzt - wie so viele andere - im Wahlkampf. Freue 

mich, dass ihr so engagiert seid und hinter mir steht. Das ist eine Riesen-Motivation fu r 

mich! #yeswekern 

Video: -Welchen Eindruck hast du vom Bundeskanzler?“ 

Can: „Christian Kern steht fu r mich fu r sozialen Zusammenhalt und fu r ein Miteinander 

in der Gesellschaft. Und das wu nsche ich mir fu r ein Ö sterreich der Zukunft, und 

deswegen wa hle ich ihn.“ (0:12) 

 

JS_26.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Ich mo chte, dass meine Tochter in unserem Land die selben Chancen hat 

wie ihre Bru der. Das ist mir ein ganz ernstes Anliegen. 

Video: Kern: „Ja ich halte das fu r eines der wichtigsten Themen u berhaupt. Meine 

Tochter ist jetzt 10 Jahre alt. Ich habe gesagt ich mo chte 10 Jahre Politik machen. Und 

wenn das erreicht ist, mo chte ich, dass sie in unserem Land dieselbe Chance hat wie ihre 

3 Bru der. Das ist mir ein ganz ein ernstes Anliegen. Wir haben da riesigen Nachholbedarf 

bei vielen symbolischen Themen, aber auch ganz besonders bei den realen 

Lebensverha ltnissen. Wir haben heute z.B. die Situation, dass die Ha lfte unserer Frauen 

halbtags arbeitet. Wenn die U berstunden machen, dann ist das so, dass sie nur 25% 

Aufschlag machen, Ma nner 50. Von den 300.000 Betroffenen, die weniger als 1.500€ 

verdienen, sind 200.000 Frauen z.B. betroffen. Und das mu ssen wir konsequent a ndern; 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=603996709755642
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und genauso wie die Altersarbeitslosigkeit. Deswegen haben wir die Aktion 20.000, mit 

20.000 zusa tzliche Jobs fu r Menschen, die keine Arbeit gefunden haben u ber 50, so 

wichtig, weil da wiederum die Situation ist, 35% unserer Frauen gehen von der 

Arbeitslosigkeit in die Pension, und Altersarbeitslosigkeit (Anmerkung: Altersarmut?) ist 

die Konsequenz. Und diese Themen mu ssen wir ganz konsequent eins fu rs andere 

beheben, damit wir wenigstens dem Ziel na herkommen, und den Stillstand beenden.“ 

(1:07) 

 

JS_27.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=6039967097556

42 

U berschrift: Das wichtigste Anliegen, das ich verfolge, ist der Kampf gegen 

Arbeitslosigkeit. Ich halte das fu r einen politischen Skandal, der den Menschen Wu rde, 

Respekt und Lebensperspektiven nimmt. Mit dem Bescha ftigungsbonus und der Aktion 

20.000 haben wir wirkungsvolle Maßnahmen gesetzt. 

Video: Kern: „Und aus meiner Sicht ist das wichtigste Anliegen der Kampf gegen die 

Arbeitslosigkeit. Ich halte das fu r einen politischen Skandal, der den Menschen Wu rde 

nimmt, Respekt nimmt und ihre Lebensperspektiven nimmt. Und ich will jene 

Unternehmen belohnen, die Bescha ftigung schaffen, die in Ö sterreich forschen oder in 

Ö sterreich investieren. Fu r mich ist es wichtig, Anreize zu schaffen, und den 

Unternehmen zu sagen: Ihr seid Bu ndnispartner fu r uns, wenn ihr Arbeit schafft.“ (0:25) 

 

JS_27.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=6039967097556

42 

U berschrift: Daniela war am Montag beim Kleine Zeitung-Talk dabei. Danke, dass du 

mich unterstu tzt! ❤️ #yeswekern 

Video: -Welchen Eindruck hast du vom Bundeskanzler?-  

Daniela: „Also sehr sympathisch, sehr authentisch und sehr ehrlich und locker ist er 

ru ber gekommen, finde ich.“ (0:10) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=603996709755642
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JS_28.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=6039967097556

42 

U berschrift: Verantwortung u bernehmen - da reden viele scho n dru ber. Aber ich habe 

das gelernt in der Familie mit vier Kindern, in einem Unternehmen, wo ich der Chef war 

von 42.000 MitarbeiterInnen. Verantwortung u bernehmen, wenn draußen die Sonne 

scheint, das ist leicht. Aber Verantwortung u bernimmst du dann, wenn es fu r dich selbst 

nicht angenehm ist. 

Video: Kern: „Mich interessiert ehrlich gesagt ein buntes Plakat nicht. Mich interessieren 

diese ganzen Wahlkampagnen nicht. Weil wenn es darauf ankommt, dann sage ich, okay, 

super, dann wa hlen Sie bitte den Gescha ftsfu hrer einer Werbeagentur zum 

Bundeskanzler. Mir geht es darum, dass sich die Lebensverha ltnisse in Ö sterreich 

a ndern, mit aller Konsequenz. Und solche Beispiele kann ich ihnen viele nennen. Und das 

war der Grund, warum ich gesagt habe ok, obwohl die Umfragen fu r uns super waren, 

wir machen jetzt keine Neuwahlen. Das war kein Zo gern, das war Verantwortung. Weil 

Verantwortung u bernehmen, da reden immer alle so scho n daru ber. Aber ich habe das 

gelernt in einer Familie mit 4 Kindern. Ich habe das gelernt in einer Firma wo ich der 

Chef war mir 42.000 Mitarbeitern und ihren Familien. Und Verantwortung u bernehmen, 

wenn draußen die Sonne scheint, wenn alles super la uft, dann u bernehme ich 

Verantwortung. Aber Verantwortung u bernimmst du dann, wenn es fu r dich selbst nicht 

angenehm ist.“ (0:49) 

 

JS_28.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=6039967097556

42 

U berschrift: "Christian Kern ist einer, der nicht in eine reiche Familie geboren worden ist 

und sich alles selbst erarbeiten musste. Das macht einen Bundeskanzler aus, dass er 

weiß, fu r was er sich einsetzen muss." 

Lieber Simon, danke fu r deine Worte! Fu r deine Lehrausbildung wu nsch ich dir alles 

Gute, wir bauen unsere Zukunft auf euer Wissen & Ko nnen! ❤️ #yeswekern 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=603996709755642
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Video: - Welchen Eindruck hast du vom Bundeskanzler – 

Simon: „Er war einfach nicht so, dass er in einer reichen Familie geboren worden ist, 

sondern er hat sich das selbst erarbeitet. Das macht auch einen Bundeskanzler aus, dass 

er weiß, fu r was man sich einsetzen soll, weil man das eben selber miterlebt hat.“ (0:16) 

 

JS_29.09.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=6039967097556

42 

Keine U berschrift vorhanden. 

Video: Reinhold Mitterlehner: (schnelle, erhebende Musik spielt) „Wir haben in der 

Regierung das beste Programm geschnu rt, was wir in 10 Jahren gehabt haben. Also was 

wir im Ja nner vorbereitet haben, war meines Erachtens besser als vieles je zuvor. Ich will 

(?) den Wirtschaftsbereich nur ansprechen, wir haben heute den besten 

Wirtschaftsklimaindex seit mehreren Jahren. Wir haben, was das Wachstum angeht das 

beste Wachstum, wir haben die Wirtschaftskrise u berwunden, die Arbeitslosigkeit geht 

gegenu ber allen Prognosen nach unten. Wir haben eine Investitionsprenge (?), wir 

haben Lohnnebenkostensenkung in einem Ausmaß, wie wir uns das fru her nicht einmal 

Tra umen ha tten lassen ko nnen. Und ich traue mir zu sagen, wir haben im 

Wissenschaftsbereich mit der ho chsten Forschungsquote die wir je hatten (die 2. 

ho chste in Europa). Wir haben auch mit der Forschungsprenge (?) eine Einrichtung, die 

dafu r sorgt, dass große Unternehmen nach Ö sterreich kommen. Ich kann ihnen sagen, 

meine Damen und Herren jetzt fragen sie mich, ist das jetzt alles? Nein, das ist jetzt ein 

Bild, das gar nicht in Ihr Szenario passt. Es gibt noch viel zu tun.“ (0:59) 

 -Da hat er recht, der Reinhold Mitterlehner. 15. Öktober, Kern wa hlen.- (1:07) 

 

JS_30.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=6039967097556

42 

U berschrift: "Als alleinerziehende Mama fu hle ich mich von Christian Kern unterstu tzt, 

gesehen und wertgescha tzt. Er ho rt uns zu und geht auf unsere Sorgen ein."  

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=603996709755642
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Genau so ist es, Martina ❤️ Mit der Unterhaltsgarantie wollen wir Kinder von 

AlleinerzieherInnen ku nftig absichern. #yeswekern 

Video: -Welchen Eindruck hast du vom Bundeskanzler?-  

Martina: „Also mein Eindruck vom Bundekanzler Kern ist, dass er uns zuho rt, dass er 

uns sieht, dass er auf unsere Wu nsche, auf unsere Sorgen auch eingeht. Als 

alleinerziehende Mama fu hle ich mich gesehen, wertgescha tzt und dass unsere Wu rde 

wieder zuru ckkommt. Weil das war in der letzten Zeit nicht einfach, das zu schaffen und 

ich sehe im Bundeskanzler Kern, dass er uns da unterstu tzen wird.“ (0:31) 

 

JS_01.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Der Vorschlag der Ö VP ist ja, dass die Unternehmenssteuer um zwei Drittel 

geku rzt wird. Das bedeutet, dass in Zukunft - so wie bei der Landwirtschaft - auch die 

Unternehmen keine Steuern mehr zahlen. In Zukunft wu rden also nur mehr 

ArbeitnehmerInnen, PensionistInnenn, EPUs und Klein- und Mittelbetriebe Steuern 

zahlen. Das will ich nicht! 

Video: Kern: „Also was mir wichtig ist, die Menschen sollen sich nicht irritieren lassen 

durch Luftballone, schrille Spru che und die bunten Plakate.“ (0:09) 

Kurz: „auch nicht in der Wahlkabine“ (0:09) 

Kern: „In der Politik geht es um Interessenslagen. Und was der Herr Kurz gesagt hat, ho rt 

sich fantastisch an. Jeder von uns wu rde das lieben. Machen wir, ha tten wir gerne. Milch 

und Honig in jeder Lebenslage. Aber was da der Vorschlag ist, der da wirklich konkret 

ist, der da gemacht wird, ist jener, dass ja die Unternehmenssteuern um 2/3 geku rzt 

wird. Und das bedeutet, dass in Zukunft so wie in der Landwirtschaft auch die 

Unternehmen keine Steuern mehr zahlen wu rden in der Zukunft. Dann wu rden na mlich 

nur noch die Pensionisten, die Arbeitnehmer, die MPUs und die KPUs Steuern zahlen. 

Wir ko nnen das gerne Vorrechnen. Und hier geht es genau um die Interessen, weil, ich 

meine, fu r wen wird hier Politik gemacht und wer steht auf welcher Seite, das mo gen 

sich alle Fragen. Und was die Kraft der neuen Ö VP betrifft, ganz ehrlich, ich kann das 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/hashtag/yeswekern?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=603996709755642
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schon kaum mehr ho ren. Alte Ö VP, neue Ö VP. Sie sind Öbmann geworden, wir haben 

danach eine Bildungsreform gemacht. Die ist leider nicht das geworden, was ich gerne 

ha tte. Ich ha tte gerne gehabt die Politik raus aus der Schule. Ging nicht. Die 

Gewerbereform wollten wir machen, neue Gewerbeordnung, blockiert von der Ö VP bis 

zum Exzess, Wir haben einen kleinen Fortschritt gemacht und wir haben eine Reihe von 

solchen Themen. Und mit Verlaub, ich glaube Ihnen das genauso wenig wie die 

Geschichte mit der neuen Ö VP, wie ich Ihr Steuerreformkonzept glaube. Weil am Ende 

des Tages, geht das auf Kosten unseres sozialen Sicherheitsnetzes. Und das will ich 

nicht.“ (unv. Kurz, Kern und Moderatorin reden durcheinander) (1:28) 

 

JS_02.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=6039967097556

42 

U berschrift: Wir haben den Aufschwung erreicht, unser Land ist wieder erfolgreich. Jetzt 

geht es darum, dass alle davon profitieren - na mlich auch jene, die nicht von ihren 

Dividenden leben ko nnen. 

Video: Kern: „Ja, wir haben einen Plan vorgelegt, der mir sehr wichtig ist. Der 200 Seiten 

umfasst, wo jeder ganz genau lesen kann, wofu r wir stehen, was wir erreichen wollen. 

Und mir geht es darum, mo glichst viel davon fu r Ö sterreich umzusetzen, weil wir haben 

den Aufschwung erreicht, das Land ist jetzt wieder erfolgreich und jetzt geht es auch 

darum, dass alle davon profitieren, na mlich auch jene, die nicht von ihren Dividenden 

leben ko nnen.“  

-SPÖ . Vera nderung mit Verantwortung- (0:22) 

 

JS_02.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Herr Strache, Sie gratulieren der AfD zum Wahlerfolg, einer Partei, deren 

Spitzenkandidat allen Ernstes gesagt hat, wir mu ssen wieder stolz auf die Leistungen 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=603996709755642
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deutscher Soldaten in den zwei Weltkriegen sein. Mein Großvater ist im Russlandfeldzug 

gewesen und ist als gebrochener Mann zuru ckgekommen. Der war auf gar nichts stolz. 

Video: -Puls 4. Das Duell. Kern vs. Strache-  

Kern: „Die AFD – Sie haben gratuliert zum Wahlsieg. Öffenbar ist das so etwas A hnliches 

wie eine Schwesterpartei fu r Sie, wo der Spitzenkandidat allen Ernstes gesagt hat, wir 

mu ssen wieder stolz auf die Leistung von deutschen Soldaten in 2 Weltkriegen sein. Und 

da muss ich sagen hat es mich echt gerissen, weil mein Großvater ist im Russlandfeldzug 

gewesen und er ist zuru ck gekommen als gebrochener Mann – der ist auf gar nichts stolz 

gewesen.“  

-SPÖ . Vera nderung mit Verantwortung- (0:25) 

 

JS_03.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=6039967097556

42 

U berschrift: Ihr seid ein Ausdruck der Vielfalt und ein fixer Bestandteil unseres Landes. 

Ich bin davon u berzeugt, dass jeder Mensch in unserem Land das Recht haben muss, 

selbst zu entscheiden, wen er liebt und wie er damit umgeht und welche privaten 

Entscheidungen er trifft.  

SoHo - Sozialdemokratie und Homosexualita t 

Video: (Heitere Musik, Applaus) 

Anonymer Mann auf der Bu hne: „Und hier der zuku nftige Bundeskanzler der Republik 

Ö sterreich: Magister Christian Kern!“ (Applaus) (0:12) 

Kern: „Und aus gutem Grund wollen die mit uns nicht dru ber diskutieren, wie wir 

eigentlich u ber Freiheit und Pluralita t und Vielfalt in einer Gesellschaft reden und faseln 

dann irgendetwas daher u ber Slogans und warum Formalita ten hier ein großer 

Hindernisgrund sind. Ich glaube wir haben klar bewiesen, auf welcher Seite wir stehen. 

Mir ist die Community die ihr vertritt besonders wichtig, weil sie ein Ausdruck der 

Vielfalt in unserem Landes ist, weil sie ein fixer Bestandteil unseres Landes ist, und weil 

ich davon u berzeugt bin, dass jeder Mensch in unserem Land das Recht haben muss, 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=603996709755642
https://m.facebook.com/soho.or.at/?refid=52&__tn__=%2As-R
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selbst zu entscheiden wen er liebt, und wie er damit umgeht, und welche privaten 

Entscheidungen er trifft.“ (0:46) 

 

JS_04.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Fu r andere da zu sein, das habe ich erst richtig begriffen, als ich selbst Vater 

geworden bin. Nach der Trennung ist mein Sohn bei mir aufgewachsen, das war keine 

einfache Zeit.  

Ich weiß, dass AlleinerzieherInnen jeden Tag Großes leisten mu ssen. Wir wollen sie und 

ihre Kinder absichern und fordern daher eine Unterhaltsgarantie. Das ist fair. 

Video: -Warum Alleinerziehende SPÖ  wa hlen sollten? Weil Christian Kern weiß, was sie 

Tag fu r Tag Großes leisten.- (0:10) 

Kern: (traurige Musik) „Fu r andere da zu sein. Was das heißt habe ich erst richtig 

begriffen, als ich Vater geworden bin. Nach der Trennung ist mein Sohn bei mir 

aufgewachsen. Ich habe nachts gelernt fu rs Studium, um Tagsu ber fu r ihn da sein zu 

ko nnen. Das war keine einfache Zeit.“ (0:25) 

(schnellere, erhebendere Musik) -Die Beka mpfung von Kinderarmut ist ihm ein 

besonders Anliegen. Einer der Hauptgru nde fu r Kinderarmut sind unzuverla ssige 

Unterhaltszahlungen- (0:33) 

Kern: „Liebe Freunde, 50.000 Frauen in Ö sterreich sitzen auf Unterhaltsanspru chen, die 

nicht erfu llt werden. Und die Ö VP kommt her und sagt ihnen: schmeckts?“ (0:41) 

-Uns schmeckt das gar nicht! Deshalb fu hren wir die Unterhaltsgarantie ein! 

Alleinerziehenden soll mindestens 200 Euro (bei kleinen Kindern) zugewiesen werden, 

wenn der andere Partner seinen Unterhaltspflichten nicht nachkommt. Der Staat soll 

zudem die Aufgabe u bernehmen, sich das Geld vom sa umigen Unterhaltspflichtigen zu 

holen. Wenn es sein muss auch vor Gericht. Denn Kinderarmut im reichen Ö sterreich ist 

eine Schande! SPÖ . Vera nderung mit Verantwortung- (1:15) 

 

https://m.facebook.com/video_redirect/?src=https%3A%2F%2Fscontent-vie1-1.xx.fbcdn.net%2Fv%2Ft42.1790-4%2F22213356_146323402642908_6341537453270106112_n.mp4%3F_nc_cat%3D0%26efg%3DeyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InN2ZV9zZCJ9%26oh%3Dc6f8d34e6811c6161e1b72e371901a22%26oe%3D5BA25873&source=misc&id=879255745563069&refid=52&__tn__=FH-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/video_redirect/?src=https%3A%2F%2Fscontent-vie1-1.xx.fbcdn.net%2Fv%2Ft42.1790-4%2F22213356_146323402642908_6341537453270106112_n.mp4%3F_nc_cat%3D0%26efg%3DeyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InN2ZV9zZCJ9%26oh%3Dc6f8d34e6811c6161e1b72e371901a22%26oe%3D5BA25873&source=misc&id=879255745563069&refid=52&__tn__=FH-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=603996709755642
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JS_05.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=60399670975

5642 

U berschrift: "Die Eliten ko nnen es sich sowieso immer richten. Aber fu r alle anderen da 

zu sein, ist eigentlich eine wunderscho ne Perspektive." 

Danke fu r das nette Gespra ch in Cafe Puls.   

Video: -6 Dinge die du noch nicht u ber Bundeskanzler Christian Kern wusstest- 

-Sein Spitzname-  

Kern: "Die Wahrheit ist, ich habe einen in meinen Studententagen. Und als ich in einem 

schwachen Moment diesen gegenu ber meiner Frau genannt habe, hat sie 4 Wochen lang 

einen Lachkrampf gehabt." (0:16) 

-Sein Lebensmotto- 

Kern: "Ich habe so ein Lebensmotto: Verliere niemals deinen Humor. Freunde wissen das 

auch, Humor ist mir besonders wichtig. Aber in deiner Rolle als Bundeskanzler, da 

kannst du nicht im Kongressaal stehen, eine Ansprache zu der Bevo lkerung halten und 

dir dabei auf die Schenkel hauen und prusten." (0:30) 

-Sein Lieblingsfilm- 

Kern: "Ich habe einen absoluten Lieblingsfilm, das ist der Big Lebowski. Großartiger 

Film, wahnsinnig gut beobachtend, unterschiedliche Charaktere, sehr lustiger Film. Es ist 

so ein sarkastischer Humor. Aber ich bin auch ein großer Woody Allen-Fan, muss ich 

sagen und habe ganze Boxen seiner DVDs zu Hause und kenne fast alle Filme." (0:49) 

-Guter Humor ist...?- 

Kern: "Der wirklich gute Humor ist ja, wenn man sich ein bisschen u ber sich selbst lustig 

machen kann und seine eigenen Schwa chen in den Mittelpunkt des Humors stellt." 

(0:58) 

-Katze oder Hund?- 

Kern: "Ich habe immer Katzen gehabt. Und wir haben und jetzt entschieden zu 2 kleinen 

Ka tzchen. Die sind bei der Zu chterin noch. Die sind vor 3 Wochen jetzt auf die Welt 

gekommen, wir freuen uns schon fu r nach der Wahl, u berlegen und schon, wie wir 

unsere Sofabezu ge schonen werden." (1:10) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=603996709755642
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-Seine Motivation- 

Kern "Die Eliten ko nnen sich sowieso immer richten. Aber fu r alle anderen da zu sein, ist 

schon eine wunderscho ne Perspektive." (1:16) 

-SPÖ . Vera nderung mit Verantwortung- (1:19) 

 

JS_05.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=6039967097556

42 

U berschrift: In den vergangenen Tagen hat eine beispiellose Hetzkampagne in den 

Zeitungen stattgefunden. Wir werden dieser medialen und finanziellen Macht nicht 

weichen! Wir werden keinen Schritt zuru ckweichen, keinen Millimeter unserer Politik 

zuru cknehmen. Weil ich sie fu r wichtig und richtig fu r unser Land erachte. Wir haben 

den richtigen Plan im Sinne der 95 Prozent der Menschen in Ö sterreich, die die 

Gemeinschaft brauchen, damit sie faire Lebenschancen bekommen. Genau deshalb bin 

ich in die Politik gegangen. Wir haben ein Konzept fu r die Zukunft und ich bin davon 

u berzeugt, dass es uns und unser Land sta rker macht.  

Video: Kern: "In den vergangen Tagen hat eine beispiellose Hetzkampagne in den 

Zeitungen stattgefunden. Einige Medien haben sich dabei besonders hervorgetan. Eine 

einschla gige Boulevardzeitung ganz, ganz besonders. Herabwu rdigungen, Unwahrheiten, 

Lu gengeschichten, teilweise frei erfunden stehen an der Tagesordnung. Ganze Seiten 

werden damit gefu llt. Das ist nicht akzeptabel. Und das ist vor allem dann nicht 

akzeptabel, wenn meine Frau hereingezogen wird, mein Sohn, meine Mitarbeiter. Die 

ko nnen sich na mlich nicht so leicht wehren, wie ich das kann. Warum das passiert, ist 

ziemlich klar. Da gibt es in Ö sterreich tatsa chlich einige Zeitungen und die Ö VP, die 

glauben, SIE ko nnen entscheiden, wer Bundeskanzler in unserem Land ist, und zwar 

noch bevor die Menschen in Ö sterreich zur Wahlurne gegangen sind. Sie wollen das fu r 

sich entscheiden, im Sinne ihrer Interessen. Und ich verstehe auch, warum die das tun. 

Weil da gibt es na mlich viele, die gar keine Freude damit haben, wenn wir uns gegen die 

Immobilienwirtschaft stellen und sagen, wir wollen, dass es fu r die Mieter faire 

Konditionen gibt; leistbare Mieten. Da machen einige weniger Gescha ft. Und da gibt es 

auch viele, die gar nicht dafu r sind, dass man die Erbschaftssteuern ab einer Million Euro 

Erbe einfu hrt. Da sind 2% der Reichsten in Ö sterreich davon betroffen. Und da gibts 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=603996709755642
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viele die unsere Steuerpolitik nicht mo gen, weil wir haben ganz klar gesagt, dass wir die 

Superreichen und die Großkonzerne ha rter besteuern wollen, als wir das in der 

Vergangenheit getan haben, um die Steuern fu r alle anderen in Ö sterreich zu senken. 

Und ich weiß schon, das sind Themen, die nicht allen gefallen. Aber mir ist eines wichtig. 

Ihr ko nnt euch darauf verlassen, dass wir dieser medialen und finanziellen Macht nicht 

weichen werden. Wir werden keinen Schritt zuru ckweichen, keinen Millimeter unserer 

Politik zuru cknehmen, weil ich sie fu r wichtig und richtig fu r unser Land halte. Und 

genau deshalb werden wir keinen Millimeter zuru ckweichen. Wir werden diesen Weg 

mit aller Konsequenz fortsetzen, weil ich ihn fu r den Richtigen erachte. Den Richtigen im 

Sinne der 95% der Menschen in Ö sterreich, die die Gemeinschaft brauchen, damit sie 

faire Lebenschancen bekommen. Genau deshalb bin ich in die Politik gegangen. Und ich 

kann denen ausrichten, die versuchen hier unsere Kampagne herunterzuziehen, unseren 

Wahlkampf zu zersto ren, unsere Zukunftsvisionen mit Fu ßen zu treten. Denen kann ich 

ausrichten: Eure kleinlichen Interessen interessieren mich GARNICHT. Meine lieben 

Freunde und Freundinnen, am 15. Öktober geht es um die Zukunft unseres Landes. Wir 

haben eine Wahlkampagne gefu hrt, ja, die geholpert hat. Aber wir haben einen Plan fu r 

Ö sterreich. Wir haben ein Konzept fu r die Zukunft, und ich bin davon u berzeugt, dass es 

uns und unser Land sta rker macht." (2:28) 

 

JS_06.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880742675414376&id=6039967097556

42 

Video u bersteigt mit 7:16 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_06.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=6039967097556

42 

Video u bersteigt mit 1:03:15 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_06.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155463485870081&id=60399670975

5642 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880742675414376&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=603996709755642
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U berschrift: Was erwartet dich, wenn du am 15. Öktober dein ❌ an der richtigen Stelle 

machst? Finde es hier heraus!  

Video: (erhebende Musik. Das Video zeigt einen Ru ckwa rtslauf der Zeit an.) -3.August 

2018- (Mutter schenkt ihrer freudigen Tochter ein Fahrrad) -2 Wochen zuvor- (Frau 

freut sich u ber viel Geld auf ihrem Konto) -Ja nner 2018- (Zeitungen werden verteilt mit 

der U berschrift: "Kern setzt Plan A um – so profitieren Sie") -Dezember 2017-  

Kern: "Und dann kommt der Aufschwung bei allen an." (0:30) 

-Öktober 2017- (Anzeige: News: Kern gewinnt die Wahl) -15. Öktober 2017- (Frau wa hlt 

SPÖ . Zoom auf ein Wahlplakat von Christian Kern) -Bundeskanzler Christian Kern- 

(0:50) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881232918698685&id=6039967097556
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Video u bersteigt mit 9:36 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881467995341844&id=6039967097556
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U berschrift: "Christian Kern steht fu r eine offene, gleichberechtigte Gesellschaft. Er 

u berzeugt mich, weil er authentisch ru berkommt. Ihm ist es ein Anliegen, dass 

Ö sterreich ein Land bleibt, in dem wir gerne wohnen, in dem Solidarita t eine große Rolle 

spielt und in dem Hetze & Populismus einfach keine Chance haben." 

Danke fu r deine Unterstu tzung, Eva! ! #yeswekern 

Video: Eva: "Er steht fu r eine Gesellschaft in der Gleichberechtigung, Chancengleichheit, 

Familie, Bildung und auch ein soziales Miteinander im Vordergrund stehen. Und das ist 

mir wichtig." (0:12) 

-Er steht fu r eine offene, gleichberechtigte Gesellschaft. 

Eva: "Bildung ist ein wichtiges Thema, und ich glaube, dass der Herr Kern da eine sehr 

gute Einstellung zu hat.. Er hat auch 4 Kinder, so wie ich. Und er steht sehr fu r die 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881467995341844&id=603996709755642
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Chancengleichheit von So hnen und To chtern. Und mir geht es ganz gleich. Ich mo chte 

das meine To chter die gleichen Mo glichkeiten haben wie meine So hne, wenn es um die 

Bildung geht, um das spa tere Berufsleben." (1:39) 

-Chancengleichheit bei Bildung und Beruf sind mir sehr wichtig.- 

Eva: "Christian Kern u berzeugt mich, weil er authentisch ru berkommt. Ich glaube ihm 

das was er sagt. Ich glaube es ist ihm ein Anliegen, dass Ö sterreich ein Land bleibt, in 

dem wir gerne wohnen, in dem Solidarita t eine große Rolle spielt und in dem Hetze und 

Populismus einfach keine Chance haben. Und deshalb wa hle ich ihn." (1:00) 

-Bundeskanzler Christian Kern. 15.Öktober. YES WE KERN.- (1:07) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155472098955081&id=60399670975
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U berschrift: Im Jahr 2000 sind die Leute mit den gro ßten Hoffnungen ins Bett gegangen 

und sie sind aufgewacht mit Pensionsku rzungen, Ambulanzgebu hren und 

Studiengebu hren. Ich bin davon u berzeugt, dass es diesmal wieder so sein wird. Mein 

Ziel ist es, so stark zu werden, um Schwarz-Blau zu verhindern. Wir sind die einzigen, die 

stark genug sind, das zu schaffen.  

Video: -ÖRF TV Konfrontation SPÖ  – FPÖ - 

Kern: "Mein Ziel ist es, mein erkla rtes Ziel fu r den Wahltag ist, so stark zu werden, dass 

wir schwarz-blau verhindern ko nnen. Wir sind die einzigen, die stark genug sind, um das 

wir das auch schaffen ko nnen. Das ist die Zielvorstellung, die wir haben. Und danach 

geht es um eine Diskussion um Inhalte. Und ich denke der Herr Strache hat hier versucht 

wortreich immer wieder auszuweichen, bei den Mieten, bei der Frauenpolitik, bei der 

Steuerpolitik. Wir unterscheiden uns in großem Maße. Und was mein Hauptproblem ist, 

ich glaube ihm einfach nicht, dass er das umsetzen mo chte, was er da sagt. Weil ich habe 

sein Programm wirklich genau gelesen. Ich kenne die ganzen Lu cken. Sie haben bis 

heute nicht auf den Tisch gelegt, wer entlastet wird und noch schlimmer, Sie haben auch 

nicht gesagt, wer es finanziert. Und das war genauso in den 2000ern. Da sind die Leute 

ins Bett gegangen mit den gro ßten Hoffnungen und aufgewacht mit Pensionsku rzungen. 

Die haben na mlich Sie zu verantworten; Ambulanzgebu hren und Studiengebu hren. Und 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155472098955081&id=603996709755642
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ich in u berzeugt, diesmal wird es wieder so sein, wenn wir schwarz-blau nicht 

verhindern ko nnen." (0:53) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882789928542984&id=6039967097556
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U berschrift: Dass Gesundheit nicht zu einem ka uflichen Gut wird, dass jedes Kind die 

beste Bildung kriegt, egal ob es arm oder reich ist, und dass du deine Pension genießen 

kannst, egal ob du vermo gend bist oder nicht. Dafu r stehe ich als Kind der A ra Kreisky. 

Weil Kreisky Kindern aus Familien wie meiner Chancen gegeben hat. Ich will, dass das so 

bleibt. 

Es freut mich, dass gestern 346.000 Menschen die Pressestunde verfolgt haben. Hier 

geht's zur Nachschau ➡️ http://bit.ly/2y92swS 

Video: Kern: "Was da auf uns zukommt, schreit regelrecht nach sozialdemokratischen 

Antworten. Wir machen unser Land wirtschaftlich erfolgreich, dazu stehe ich, auch als 

Person, von Start-Ups bis zu meiner Biografie als Manager, wenn man so will. Aber ich 

stehe auch mit meiner Biografie, als Kind der A ra Kreisky, das da sitzt heute vor Ihnen, 

weil Kreisky Kindern aus Familien wie meiner die Chancen gegeben hat. Auch dafu r, dass 

das so bleibt in unserem Land. Das Gesundheit nicht zu einem ka uflichen Gut wird. Das 

jeder die beste Bildung fu r die Kinder kriegt, egal ob er arm oder reich ist. Und dass es 

nicht davon abha ngt, ob du deine Pension genießen kannst, ob du vermo gend bist oder 

nicht." (0:34) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882880711867239&id=6039967097556
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Video u bersteigt mit 13:00 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 
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Christian Kern hat seinen Job aufgegeben, um Ö sterreich zu helfen, um Ö sterreich zehn 

Jahre lang zu begleiten und das find ich großartig. Grad so einen Menschen wie ihn 

braucht die Sozialdemokratie. Einer, der weiß wie es den Leuten geht." 

Danke fu r deine Unterstu tzung, Margarethe #yeswekern 

Video: Margarethe: "Gerade so einen Menschen wie Christian Kern braucht die 

Sozialdemokratie. Der einfach weiß, wie es den Leuten geht." (0:08) 

-Es braucht einen wie ihn. Einen der weiß, wie es den Leuten geht.- 

Margarethe: "Er hat es geschafft, aus eigener Kraft in einem Unternehmen groß zu 

werden, was große Bedeutung fu r Ö sterreich hat. Also er weiß hier um die sozialen 

Belange und die Betriebswirtschaftlichen Belange. Und das ist etwas was Ö sterreich 

ganz dringend braucht." (0:28) 

-Ö sterreich braucht seine sozialen und betriebswirtschaftlichen Kompetenzen- 

Er hat auch gesagt, dass er seinen Job aufgegeben hat, um Ö sterreich zu helfen, um 

Ö sterreich ein Stu ck 10 Jahre lang zu belgeiten, und das finde ich großartig. Weil er ha tte 

es sicher leichter gehabt, weiterhin Chef der Ö BB zu bleiben. Es geht darum, dass es 

irgendwann einmal ein Zusammenfu hren sein muss von den ho heren Pensionen, von 

den Pensionen die weit u ber das sind was man wirklich zum Leben braucht, und djenen 

Pensionen die zu klein sind, um wirklich u berleben zu ko nnen. Das muss die Aufgabe der 

Sozialdemokratie sein, und da ist er wirklich am richtigen Weg. (1:07) 

-Bundeskanzler Christian Kern. 15. Öktober. YES WE KERN- (1:14) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=6039967097556
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U berschrift:  

Das war die coolste Kindergarten-Ero ffnung des Landes ? 

❌ Gute Laune 

❌ Öptimismus 

❌ Zukunft 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=603996709755642
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Video: (heitere, erhebende Musik) 

Stimme eines kleinen Jungen aus dem Öff: "Hallo!" (0:01) 

Kern: "Ja servus!" (0:02) 

Stimme eines kleinen Jungen aus dem Öff: "Du bist beru hmt oder?" (0:04) 

Kern: "Ja.. wie heißt du?" (0:05) 

kleiner Junge: "Öliver!" (0:08) 

(Kamera schwenkt auf viele kleinere Kinder und eine alte Frau mit Baby sowie Kern, der 

mit ihnen interagiert) 

Kleines Ma dchen: "Wer bist du?" (0:25) 

(lachen) 

Kern: "Ich bin der Christian.., ich bin dieser Bundeskanzler, von dem manchmal die Rede 

ist." (0:42) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883546071800703&id=6039967097556
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Video u bersteigt mit 13:41 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 
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U berschrift: Ich bin Christian Kern. Und ich bin Ihr Bundeskanzler.  

15.10. ❌ Zukunft 

Video: (treibende Musik spielt) Kern: "Die Zukunft gestalten, was heißt das eigentlich? 

Die Zukunft geho rt allen. Und alle sollen ihre Ziele erreichen ko nnen. Doch wie genau 

sieht so eine Zukunft fu r alle aus? Mit fairen Lo hnen und einem fairen Steuersystem, in 

das auch die ma chtigsten Unternehmen einzahlen. Mit gerechten Mieten, die sich jeder 

leisten kann. Mit verantwortungsvollen Antworten fu r Digitalisierung und Klimawandel. 

Mit einem Bildungssystem, von dem ganz Ö sterreich etwas hat. Und mit einem fairen 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883665508455426&id=603996709755642
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Verhalten gegenu ber Menschen, die vor Krieg und Folter fliehen. Es gibt die bessere 

Zukunft fu r alle. Wir mu ssen sie bloß so gestalten. Ich bin Christian Kern, und ich bin ihr 

Bundekanzler." (1:04) 

-Bundeskanzler Christian Kern. 15. Öktober- (1:10) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883923061763004&id=6039967097556
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Video u bersteigt mit 11:31 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883980265090617&id=6039967097556
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U berschrift: "Ich wa hle Christian Kern, weil er fu r Stabilita t steht, fu r einen inhaltlichen 

und sachlichen Diskurs und nicht fu r Angstmacherei. Ich fu hle mich mit meinen Anliegen 

als Bu rgerin Ö sterreichs von ihm vertreten." 

Danke fu r deine Unterstu tzung, Pauline!  #yeswekern 

Video: Pauline Thamer (Sozialpa dagogin): "Stabilita t und Besta ndigkeit vermitteln auch 

immer sozialen / oder fo rdern sozialen Frieden." (0:10) 

-Stabilita t und Besta ndigkeit fo rdern sozialen Frieden.- 

Pauline Thamer: "Ich glaube, uns ist das oft gar nicht bewusst, wie gut es uns geht. Und 

das es wirklich darum geht, sich das zu Erhalten und weiterzuentwickeln, aber ohne 

dass man sich abschließt oder zumacht gegenu ber neuen Entwicklungen oder 

gegenu ber der großen weiten Welt, sag ich ein mal. Und das ist glaube ich eine große 

Herausforderung. Da stell ich mir einfach vor, dass er auch durch seine Person oder 

durch seine Ta tigkeiten da mehr Stabilita t hereinkommt, keine Angstmacherei, sondern 

eher nach Lo sungen gestrebt wird, die wirklich fu r die Mehrheit etwas bringen und nicht 

fu r einzelne Personen oder einzelne Gruppierungen. (0:55) 

-Christian Kern steht fu r Stabilita t und strebt Lo sungen an – keine Angstmacherei.- 
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Ich wa hle Christian Kern, weil er fu r mich fu r Stabilita t steht, fu r einen inhaltlichen und 

sachlichen Diskurs. Themen aufzugreifen und zu bearbeiten und fu hle mich durch ihn 

vertreten mit meinen Anliegen als Bu rger Ö sterreichs." (1:16) 

-Bundeskanzler Christian Kern: 16. Öktober- (1:23) 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884071358414841&id=6039967097556
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U berschrift: Danke fu r deine Unterstu tzung, Manuel Örtega!  #yeswekern 

Repost von Manuel Örtega: Aus gegebenem Anlaß: Mein Wort zu Wahl...  

Video: Manuel Örtega: "Hallo alle zusammen. Wie auch ihr habe ich in den letzten 

Wochen die gefu hlt 770. TV-Konfrontation erleben mu ssen. Und wenn es nicht so traurig 

wa re, dann wa re es schon fast lustig. Es hat etwas gehabt von einer mexikanischen 

Telenovela mit Intrigen, mit allen was so ein Schmieren-Theater braucht. Fu r mich stellt 

sich jetzt die Frage: Wer von den 3en ist die beste Wahl fu r unser Land, fu r unsere 

Kinder, fu r -ja- unsere Zukunft. Und da ist meine Antwort ganz klar. Ich bin ein 

Vorstandsmitglied, wie 8,6 weitere Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher und wir 

entscheiden unseren Direktor, unseren Öbersten in der Republik. Da ist fu r mich 

wesentlich, ohne diese ganze emotionale Sache, ohne dass zu emotional zu sehen, ja, wer 

ist mir am sympathischsten, wer ist am ju ngsten, wer ist am smartesten, usw. Na, 

einfach, wenn wir jetzt entscheiden, wir sind Personalchef, ich bin Personalchef und 

muss jetzt entscheiden wer sozusagen die Firma fu hrt. Und da geht es fu r mich immer, 

und fu r uns alle wahrscheinlich um Erfahrung, Sicherheit, wer kann das gewa hrleisten, 

wer macht nicht nur Versprechungen, sondern macht Zugesta ndnisse aber erkla rt dann 

auch gleich die Umsetzbarkeit. Das ist das wichtige. Weil wie kann ich jetzt versprechen, 

wenn ihr meine CD kauft, wenn ihr meine CD jetzt holts und die ho rt werdet ihr scho ner, 

ju nger, gesu nder, vitaler. Das bekommt ihr, wenn die Manuel Örtega CD kauft. Ja, aber, so 

spielts das eben nicht. Es ist keine Musikshow, es ist kein "Ö sterreich sucht den neuen 

Superkabarettisten", den neuen Superkasperl. Sondern, wir suchen den neuen 

Bundeskanzler der Republik, der uns sicher, mit Erfahrung in die Zukunft fu hrt. In eine 

Zukunft, die sehr herausfordernd wird, mit Digitalisierung, da muss man am Puls der 

Zeit sein, und die Besonnenheit an den Tag legen, um das Schiff sicher zu fu hren. Und das 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884071358414841&id=603996709755642
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traue ich in dieser 3er Konstellation nur einem zu, und das ist der Christian Kern. Das 

war es eigentlich schon von mir, das ist meine Meinung, und wir leben Gott sei Dank in 

einem freien Land, wo jeder seine Meinung aussprechen kann. Das hat nichts mit 

irgendeiner Parteipolitischen /, Parteibuch, oder sonst etwas, das ist mir eigentlich vo llig 

egal. Ich finde er ist am besten von diesen 3en geeignet, weil er mir ehrlich ru berkommt. 

Er mo cht was bewegen, er hat die Erfahrung, das zu machen. Und da fu hle ich mich 

einfach sicher. Und der Herr Kurz wird auch in 4 oder 8 Jahren / ist auch noch gut, wenn 

er Kanzler wird. Da ist er noch nicht einmal 40. In diesem Sinne am 15. Öktober wa hle 

ich Kern. Auf Wiedersehen." (3:18) 

Das Video wu rde mit seinen 3:18 Minuten zwar in den Rahmen der Analyse fallen, 

jedoch wird bei einem Video-Repost nicht angezeigt, wie oft das Video geteilt wurde. Aus 

diesem Grund ist das Video fu r die Analyse unbrauchbar.  
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U berschrift: Ich bin stark von der A ra Kreisky gepra gt: Das heißt auf den 

wirtschaftlichen Erfolg zu achten, aber immer auch auf die soziale Balance zu schauen. 

Kurz ist von der Politik Schu ssels gepra gt, die fu r Sozialabbau steht. Das will ich nicht fu r 

unser Land!  

Video: -ÖRF Konfrontation SPÖ -Ö VP- 

Kern: "Ich bin ganz stark durch diese A ra Kreisky gepra gt worden. Und spa ter dann 

durch den Franz Vranitzky. Das war meine Politikergeneration, durch die ich Politik 

verstehen gelernt habe. Das waren Menschen, die auf den wirtschaftlichen Erfolg 

geachtet haben, aber immer auch aufgepasst haben, dass die soziale Balance in unserem 

Land passt. Sebastian Kurz stammt aus einer Generation, die durch den Wolfgang 

Schu ssel gepra gt ist, der ja auch als ihr Mentor gilt, der fu r eine andere Art der 

Vera nderung gestanden ist. Fu r eine Vera nderung, die der Meinung war, man muss bloß 

die Wirtschaft entfesseln und dann geht es generell Berg auf. Aber die Konsequenz der 

schwarz-blauen Regierung, die er angefu hrt hat, ist dann am Ende gewesen, dass es 

Pensionsabbau gegeben hat, Sozialabbau, Ambulanzgebu hren, Studiengebu hren. Und 

das ist genau die Art Vera nderung, die ich fu r unser Land nicht haben mo chte." (0:44) 
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U berschrift: "Das ist es, was wir brauchen: Vera nderung mit Verantwortung!" 

Danke, dass du mich immer unterstu tzt, Eveline  

Video: (dynamische Musik spielt, lachende Frau la uft durch Wien) Eveline Sternberger-

Kern: "Mein Name ist Eveline Sternberger-Kern, ich bin Unternehmerin, Mutter einer 10-

ja hrigen Tochter, Ehefrau und Kumpel fu r die 3 erwachsenen So hne meines Mannes, 

Christian Kern. Ich setze mich seit langem aktiv fu r Chancengleichheit von Ma nnern und 

Frauen ein. Vor allem die wirtschaftliche Unabha ngigkeit von Frauen bis ins hohe Alter 

liegt mir am Herzen. Beruflich bescha ftige ich mich mit dem Umbau unseres 

Energiesystems, heute als meine eigene Chefin. Christian und ich leben in einer 

Patchworkfamilie. Wir sind es gewohnt, die unterschiedlichen Bedu rfnisse 

auszugleichen. Ich habe miterlebt, wie Christian fu r seinen schwer kranken Vater jeden 

Tag da war, und ich erlebe jetzt mit, wie er sich um seine 98-ja hige Mutter ku mmert. 

Auch ein Bundeskanzler ist da gefordert. Ich bin in den 1970er Jahren auf einem 

Bauernhof in der Öbersteiermark aufgewachsen. Ich habe keinen Luxus gehabt, aber viel 

Liebe im Elternhaus. Als Realistin frage ich, werden Sie als Frau fu r die gleichen 

Leistungen im Beruf genauso bezahlt, wie Ihre ma nnlichen Kollegen? Denken wir groß, 

fordern und fo rdern wir einander. Christian Kern steht fu r eine zukunftsorientierte, 

progressive Gleichstellungspolitik. Er sorgt dafu r, dass Frauen sozial abgesichert und 

angstfrei in Ö sterreich leben ko nnen. Ihm traue ich zu, die Geschlechtergerechtigkeit 

umzusetzen. Das ist das was wir brauchen, Vera nderung mit Verantwortung." (1:51) 
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U berschrift: 40.000 AlleinerzieherInnen in Ö sterreich leisten jeden Tag Großes. Wir 

wollen sie und ihre Kinder absichern und fordern daher eine Unterhaltsgarantie. Das ist 

fair, denn Kinderarmut hat keinen Platz in unserem Land. 
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Am 15. Öktober ❌ Gerechtigkeit 

Video: -ÖRF TV Konfrontation SPÖ  – Ö VP-  

Kern: "Hier geht es mir darum, dass 40.000 Alleinerzieherinnen, die wirklich nicht 

bestausgestattet sind? (unv, Zwischenruf) (0:07) 

Kurz: "Das ist bei unserem Modell genauso!" (0:07) 

Kern: "/ die profitieren davon. So und der Herr Kurz sagt, denen ko nnen wir jetzt nicht 

helfen, weil Sie haben es gebunden an die Mindestsicherung. Das heißt, es bekommen 

nur Frauen, die Mindestsicherung beziehen. Und was ist das Kriterium bei der 

Mindestsicherung? Du kriegst dann den Unterhalt vom Staat nur garantiert, wenn du 

bereit bist, alles was du an Vermo gen hast, dein Auto, deine Wohnung, vielleicht dein 

Sparbuch auch noch abzugeben. Und das ist nicht der Weg. Weil wir mu ssen doch den 

Frauen helfen, die auch berufsta tig sind!" (0:31) 

 

JS_12.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=6039967097556

42 

U berschrift: Am 15. Öktober geht es um eine Richtungsentscheidung. Wollen wir 

hoffnungsvoll und mit Zuversicht in die Zukunft gehen, oder angsterfu llt und voller 

Sorgen? Ich stehe fu r das optimistische Ö sterreich. Deshalb ist mein wichtigstes Ziel die 

Verhinderung einer schwarz-blauen Regierung.  

15.10. ❌ Zuversicht 

Video: -ÖRF2 Elefantenrunde 12.10.2017- 

Kern: "Politik ist in der Lage, im Leben von Menschen einen Unterschied zu machen. Ich 

habe das in meiner Biografie gesehen, sonst wu rde ich heute nicht dastehen, wenn die 

Kreisky-Jahre nicht so gelaufen wa ren, mit Modernisierung und mehr sozialer 

Gerechtigkeit. Und was mir wichtig ist, ist das wir diesen o sterreichischen Traum 

weiterleben ko nnen, dass wir uns anstrengen, alle was davon haben, es den Kindern 

eines Tages auch besser geht. Und im ganz wichtigsten Zentrum dieser U berlegungen 

steht, wir mu ssen fu r den gesellschaftlichen Zusammenhalt sorgen. Ich mo chte, dass wir 

in einem friedfertigen, sozial gerechten Land leben. Das sehe ich als meine Aufgabe als 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=603996709755642
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Bundeskanzler. Wir haben immer die Hoffnung gestu tzt, den Menschen Zuversicht 

gegeben und wir du rfen nicht zu sehr den A ngsten und Sorgen und den Angstmachern 

hinterherlaufen. Das ist mir wichtig. Und bei dieser Wahl geht es um eine 

Richtungsentscheidung, in welche Richtung wir unser Land entwickeln wollen. Und 

deshalb bin ich der Auffassung, ich mo chte weiter in einem Land leben, wo es so ist, dass 

die Starken stolz darauf sind, sich um die Schwachen zu ku mmern. Und wenn jemand am 

Boden liegt, ist es unsere gute Tradition, dass wir ihm aufhelfen und nicht auf ihn 

eintreten. Und deshalb ist mir ein entscheidender Punkt bei der ganzen Geschichte: Bei 

dieser Wahlauseinandersetzung geht es um ein Vera nderungskonzept fu r Ö sterreich. 

Vera nderung im sozialen Augenmaß oder nicht. Und das ist der Grund, warum ich davon 

u berzeugt bin, dass mein Wahlziel, das wichtigste Wahlziel was ich habe, eine 

Verhinderung der schwarz-blauen Regierung ist." (1:17) 

-15. Öktober. Kern Wa hlen- (1:21) 

 

JS_13.10.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=6039967097556

42 

Video u bersteigt mit 16:03 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_13.10.17_SPÖ _6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=6039967097556

42 

Video u bersteigt mit 28:13 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_13.10.17_SPÖ _7 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=6039967097556

42 

U berschrift: Unsere Bilanz zwei Tage vor der Wahl: Beste Laune und ganz viel Kraft, um 

bis zur letzten Minute zu ka mpfen!  

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=603996709755642
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Video: (heitere, animierende, poppige, mitreißende Musik) -Gemeisam kommen wir 

weiter. 15. Öktober: Kern wa hlen. #yeswekern- (Schilder mit diesen Texten werden von 

vielen verschiedenen Menschen hochgehalten; lachende, applaudierende, tanzende, 

feiernde Menschen werden gezeigt, auch seine lachende Ehefrau ist mit im Video) (0:35) 

 

JS_14.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=6039967097556

42 

U berschrift: 12.600 Kilometer, 76 Gemeinden, und 120 Mu sliriegel spa ter, sind wir fast 

am Ziel! ✌️ 

Was fu r eine fantastische Wahlkampftour! Danke euch allen fu r eure Unterstu tzung, 

gemeinsam ka mpfen wir bis zur letzten Minute, um Schwarz-Blau zu verhindern.  

15.10. ❌ Gute Laune 

Video: (leise, langsame Musik spielt) -12.600 km. 76 Gemeinden. 120 Mu sliriegel spa ter... 

...sind wir fast am Ziel.- (Erhebende, dynamische Musik spielt) (Bilder von 

Sonnenaufgang, Natur Menschenmassen, welche Kern applaudieren, lachende Menschen 

jedes Alters, Feiern, etc. Dazu werden Kern und seine Frau gezeigt, auch bei 

Freizeitaktivita ten wie einem Marathonlauf.) 

-Gemeinsam kommen wir weiter. 15. Öktober: Kern Wa hlen.- (1:44) 

 

JS_14.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=6039967097556

42 

Video u bersteigt mit 19:05 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_14.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=6039967097556

42 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=603996709755642
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U berschrift: Wenn eine Mindestpensionistin zuhause friert, weil sie sich die Heizung 

nicht leisten kann, dann geht das uns etwas an, weil dann wird unser ganzes Land ka lter.  

Wenn ein Bauarbeiter Jahre vor einem Bankdirektor stirbt, dann geht uns das etwas an, 

dann schauen wir nicht weg. Weil das macht unser Land a rmer.  

Wenn ein Kind, das Talente hat, keine Chance bekommt, weil es im falschen Viertel 

aufgewachsen ist, dann geht uns das etwas an. Weil das macht unser Land schwa cher. 

Morgen ❌ soziale Verantwortung 

Video: Kern: "Es ist ein Arzt gewesen, namens Viktor Adler, der vor dem Elend der 

Ziegelarbeiter am Wienerberg nicht die Augen verschlossen hat, und der gesagt hat: Das 

geht mich etwas an, das will ich nicht akzeptieren. Und genau so, mit dieser Haltung, mit 

dieser U berzeugung mu ssen wir das Leben der Menschen in unserem Land vera ndern. 

Genau dieser U berzeugung sind wir immer schon verpflichtet gewesen. Wenn eine 

Mindestpensionistin zu Hause friert, weil sie sich die Heizung nicht leisten kann, dann 

geht und das etwas an, denn dann wird unser ganzes Land ka lter. Und wenn ein 

Bauarbeiter Jahre vor einem Bankdirektor stirbt, dann geht uns das etwas an, dann 

schauen wir nicht weg, denn das macht unser Land a rmer. Und wenn es so ist, dass ein 

Kind Talente hat, aber keine Chance bekommt, weil es im falschen Viertel aufgewachsen 

ist, dann geht uns das etwas an, weil das macht unser Land schwa cher." (0:59) 

 

JS_14.10.17_SPÖ _6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=6039967097556

42 

U berschrift: Die SPÖ  ist die Kraft, die stark genug ist, um eine schwarz-blaue Regierung 

zu verhindern. Daher bitte ich euch: Schenkt uns euer Vertrauen und wa hlt morgen die 

SPÖ . Geht ein Stu ck dieses Weges gemeinsam mit mir, denn gemeinsam kommen wir 

weiter!  

15.10. ❌ SPÖ  

Video: Kern: "Am Sonntag geht es um eine Richtungsentscheidung. Es geht um die Frage 

ob unser Land ein modernes, sozial-gerechtes, weltoffenes und wirtschaftlich 

erfolgreiches Land ist, oder ob wir uns noch einmal auf ein Schwarz-Blaues Experiment 

in Ö sterreich einlassen mu ssen. Bei dieser Wahlauseinandersetzung ist es natu rlich viel 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=603996709755642
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um Emotionen gegangen. Aber am Ende geht es auch um Vernunft. Es geht um die Frage, 

wie ko nnen wir verhindern, dass sich der Schwarz-Blaue Block in Ö sterreich durchsetzt. 

Und es geht um die Frage, wie gelingt es, jene Kra fte zu sta rken, die fu r ein anderes 

gesellschaftliches Konzept und Menschenbild stehen. Ich darf euch bitten, gut zu 

u berlegen, welche Wahl ihr morgen trefft. Ich darf euch bitten, aufzupassen, dass ihr 

nicht eine Stimme abgebt, die am Ende eine Verlorene ist, und die am Ende wohlmo glich 

sogar dazu fu hrt, dass ihr mit dem aufwacht, was ihr eigentlich gar nicht wollt, na mlich 

einem Schwarz-Blauen Experiment in Ö sterreich. Die SPÖ  ist die Kraft, die die Schwarz-

Blaue Regierung in Ö sterreich noch abwenden kann. Die SPÖ  ist die Kraft, die stark 

genug ist, um dieses politische Experiment zu verhindert. Ich darf euch daher bitten, uns 

eure Stimme zu geben, uns euer Vertrauen zu schenken, am Sonntag die SPÖ  zu wa hlen, 

und mit mir ein Stu ck dieses Weges zu gehen. Denn gemeinsam kommen wir weiter." 

(1:14) 

 

JS_14.10.17_SPÖ _7 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=60399670975

5642 

U berschrift: Wir haben also einen Rechtsruck. Da wird bei der Bildung gespart, bei 

Krankenha usern und Pensionen. Die Gesellschaft wird gespalten, die Schere zwischen 

Arm und Reich geht weiter auf. Da kann man nichts machen. Wirklich?! Wer sagt das? 

A ndern wir unser Land zum Besseren! Weil die richtige Art der Vera nderung unsere 

Verantwortung ist!  

15.10. ❌ SPÖ  

Video: Kern: „Wir haben also einen Rechtsruck. Da kann man nichts machen. Dann wird 

bei Bildung gespart, bei Krankenha usern und A rzten, bei den Pensionen. Die Gesellschaft 

wird gespalten. Die Schere zwischen Arm und Reich geht weiter auf. Da kann man nichts 

machen. Ach wirklich? Wer sagt das? (starke, kraftvolle Musik spielt) Wer sagt was sie 

machen ko nnen? A ndern wir unser Land zum Besseren. Weil die richtige Art von 

Vera nderung unsere Verantwortung ist." (0:23) 

-Vera nderung mit Verantwortung. 15. Öktober: Kern wa hlen.- 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=603996709755642
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JS_15.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=6039967097556

42 

U berschrift: Mach dein ❌ an der richtigen Stelle! 

15.10. ❌ SPÖ  #kernlive 

Video: Kern: „Liebe Freunde, liebe Freundinnen. Heute ist ein wichtiger Tag, heute wird 

entschieden, in welche Richtung sich unser Land in den na chsten Jahren entwickeln 

wird. Es geht uns alle etwas an. Ich wu rde euch Bitten, dass ihr wa hlen geht. Ich habe das 

gerade gemacht. Es ist jetzt 11 Uhr, ihr habt noch ein paar Stunden Zeit, das zu tun. Es ist 

wirklich wichtig. Weil wenn ihr es nicht tut, dann werden andere u ber das bestimmen, 

was in unserem Land geschieht. Ihr wisst, das ist eine Richtungsentscheidung, ihr wisst, 

es ist eine Auseinandersetzung die ein weltoffenes, modernes, sozialgerechtes 

Ö sterreich will -das ist das Bild, was wir von unserem Land haben- gegen einen Schwarz-

Blauen Block, der ein vo llig anderes Ö sterreich- und Menschenbild hat. Ich wu rde euch 

um Unterstu tzung bitten, ich wu rde euch bitten, dass ihr euch gut u berlegt, wen ihr 

wa hlt, dass ihr da mit Herz und mit Vernunft entscheidet. Es wird darauf ankommen, 

wer im na chsten Parlament vertreten ist. Wenn ihr uns das Vertrauen schenkt wu rde 

mich das freuen, also bitte geht wa hlen und kreuzt den Wahlzettel an der richtigen Stelle 

an." (0:59) 

 

JS_15.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=6039967097556

42 

U berschrift: Wir haben es mit einem massiven Rechtsruck im Land zu tun. Ich bin davon 

u berzeugt, dass es darum geht, unser offenes, modernes, demokratisches und vielfa ltiges 

Ö sterreich zu verteidigen. Da werden wir mehr denn je gefordert sein!  

Video: (erhebende Musik spielt, Menschen, welche fu r Kern marschieren werden 

gezeigt.)  

Kern: "Wir haben gesehen, dass wir hier es mit einem massiven Rechtsrutsch im Lande 

zu tun hatten. Dass hier 24 Monate, vielleicht noch la nger eine permanente, brutale, 

rechte politische Themenlage vorbereitet worden ist. Nach der Wahl ist vor der Wahl. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=603996709755642
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Und was unsere Aufgabe ist in den na chsten 5 Jahren: Die politische Hegemonie wieder 

fu r unsere Themen, fu r unsere Inhalte zu gewinnen. Weil ich bin u berzeugt, es geht 

darum dieses offene, moderne demokratische, vielfa ltige Ö sterreich zu verteidigen. Und 

da werden wir mehr denn je gefordert sein in den na chsten 5 Jahren! (Kern und seine 

Frau ku ssen sich, starker Applaus) (0:56) 

Dieses Posting ist zwar noch am 15.10.17 entstanden und wu rde damit vom Datum her 

noch zur Analyse za hlen. Jedoch erschien es nach Bekanntwerden der ersten 

Umfrageergebnisse, welche die SPÖ  als Verlierer der Wahl zeigte. Daher behandelt es 

thematisch bereits den Zeitraum nach der Wahl und weist dadurch weitaus mehr 

Reaktionen auf, als die Beitra ge im Zeitraum vor der Wahl, welcher in dieser Arbeit 

dezidiert analysiert wird. Um die Ergebnisse nicht zu verfa lschen, wird dieser Beitrag 

daher von der Analyse ausgeschlossen. 

 

 

 

 

 

ÖVP (Videos der Facebookseite von Spitzenkandidat Sebastian Kurz) 

 

JS_24.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909

840 

U berschrift: Es ist Zeit, dass wir unser Land wieder zuru ck an die Spitze fu hren. Fu r uns 

alle. Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at  

Video: (zuerst ruhigere, traurigere Musik, die im Verlauf des Videos immer dynamischer 

wird. Bilder von der u ber Bergen aufstehenden Sonne sowie von Sebastian Kurz, der den 

Berg besteigt). 

Kurz: "Politik kann manchmal ein ganz scho nes Durcheinander sein. Eine Umfrage hier, 

eine Attacke dort, lautes Streiten und niemand schaut. Das war nie meins. Da geht ja der 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2F&h=AT1Er13hjZEnCzWYv12W04Xfo13BMZRSBNJntp4qC5B7xXw3K5J9C8bpt2v6p8CR-xJ1iUWqJ5zFRejpu5QayfHiuXxuTjge-afeGyIjao51Aekb51F6yPw0NOwxRxl4LDVMbLUTcw
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909840
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Sinn verloren, dass worum es eigentlich geht. Politik ist dazu da, den richtigen Weg zu 

finden und die richtigen Entscheidungen zu finden. Damit am Ende alle etwas davon 

haben. Es klingt einfacher als es ist. Der richtige Weg ist nicht immer der bequemste, 

oder der einfachste. Da gibt es oft Wiederstand und Gegenwind. Aber das Richtige zu tun 

ist eine Entscheidung. Eine Entscheidung bei der du oft alleine bist. Wo es darauf 

ankommt, was du fu r ein Mensch bist. Kannst du zuho ren, kannst du verstehen? Glaubst 

du, du weißt selber alles besser, oder vertraust du auch auf die Erfahrung anderer? 

Kennst du deine Verantwortung und bist du bereit, dein Bestes zu geben? Nicht nur fu r 

dich selber, sondern fu r alle, die auf dich bauen. Die darauf bauen, dass du versuchst, das 

Richtige zu tun. Gerade wenn es schwierig wird, ist es diese Verantwortung, die dich 

antreibt. Ö sterreich ist das scho nste Land der Welt, und seine Menschen haben das Beste 

verdient. Darum ist es Zeit, dass wir unser Land wieder zuru ck an die Spitze fu hren, fu r 

uns alle." (1:45) 

 

JS_24.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir brauchen eine echte Vera nderung fu r Ö sterreich. Dafu r braucht es klare 

Voraussetzungen: kurz-link.at/der-neue-Weg 

Video: -Wir haben klare Voraussetzungen fu r eine neue Regierung. 1. Wer 

Bundeskanzler ist, muss auch die Mo glichkeit haben zu entscheiden. 2. Wir wollen eine 

Schuldenbremse in der Verfassung. 3. Wir wollen einen Staat, der seine Verantwortung 

fu r unsere Kinder wahrnimmt. 4. Wir wollen eine ordentliche Steuersenkung, damit den 

Menschen wieder mehr zum Leben bleibt. 5. Wir verlangen ein klares Bekenntnis zum 

Schutz unserer Sozialsysteme: vom Gesundheits- bis zum Pensionssystem. 6. Wir wollen 

einen Grundkonsens bei der Zuwanderung. Wir du rfen nicht mehr aufnehmen, als wir 

integrieren ko nnen. 7. Es braucht ein klares Bekenntnis zu Europa und den klaren Willen 

in Europa mitzugestalten. So ko nnen wir Ö sterreich wieder zuru ck an die Spitze fu hren. 

Nicht nur fu r einige Wenige, sondern fu r uns alle! Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-

kurz.at- (0:57) 

 

https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fkurz-link.at%2Fder-neue-Weg&h=AT2M4XNOucXhsHT5D64aCA5OOatS2hMsnRgn_SlFXHPKjIeUcIx0Tnqsj2hF-4SJNuZ1bfadq50lvRWpxK8LyQpxGWFC-XXEykZAwDYBCe-OPdPctTsErUs92PgpL2Fxp_GB7Ww6dQ
http://www.sebastian-kurz.at/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909840
http://www.sebastian-kurz.at/
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JS_25.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=10515175290

9840 

U berschrift: Der 15. Öktober ist unsere Chance auf echte Vera nderung.  

Video: (Kurz spricht am Wahlkampfauftakt vor sehr vielen applaudierenden Menschen, 

bei denen es sich ho chstwahrscheinlich um seine Parteikollegen handelt) 

Liebe Freunde, dass wir alle hier in der Stadthalle sind, das hat einen Grund. Wir alle 

glauben daran, das echte Verantwortung mo glich ist, wir glauben daran, dass ein neuer 

Stil mo glich ist, dass es einen neuen Weg fu r Ö sterreich gibt, und dass das neue Chancen 

ero ffnet. Und liebe Freunde, der 15. Öktober, das ist die Chance fu r echte Vera nderung in 

unserem Land. Damals, als wir in der Volkspartei eine Vera nderung vorgenommen 

haben, als ich die Fu hrung in der Volkspartei u bernehmen durfte, mit dem klaren 

Anspruch, ja, wir wollen uns o ffnen, ja, wir wollen mehr werden und ja, wir wollen eine 

echte Bewegung werden, wo jeder mitmachen kann, der mitmachen mo chte. Und damals 

hat es genauso begonnen wie es eigentlich immer beginnt, oder, ich mo chte fast sagen, 

wie es in Ö sterreich fast immer beginnen muss: Mit vielen Zweiflern und No rglern, mit 

vielen Kritikern in den Medien, in anderen Parteien, auch manchmal in unserer eigenen 

Partei. Mit Vielen die uns gesagt haben, das wird nichts, das geht nicht, das kann nicht 

sein, das darf nicht sein und das soll vor allem auch nicht sein. Und heute, 132 Tage 

spa ter stehen wir hier, mit 150.000 neuen Unterstu tzen, die sich uns angeschlossen 

haben. Mit 10.000en Menschen bei den Veranstaltungen in den Bundesla ndern. UND 

HEUTE FU LLEN WIR DIE GRÖ ßTE HALLE DES LANDES: DAS IST DER GRÖ ßTE 

WAHLAKMPFAUFTAKT; DEN Ö STERREICH JE GESEHEN HAT!" (starker Applaus) (1:47) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:54) 

 

JS_25.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909

840 

U berschrift: Am 15. Öktober treffen wir in Ö sterreich eine Richtungsentscheidung. Mit 

eurer Unterstu tzung schaffen wir eine echte Vera nderung! Jetzt eintragen unter: 

www.sebastian-kurz.at 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2F&h=AT2jWgH67E2Vu5w3dKlti1xZNkFIzfBiNZdTBFQ6SSUsZwEWKIXKPmN8wNLBasHbT_7A8YeHPMPhabqXJlHgHXQop2WrLwKuVLCo83tuiEsMKnRwbcqLVjA5j0A-DT2W9O1ifwoRTA
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=105151752909840
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Video: Kurz: (heitere, dynamische, motivierende Musik spielt) "Jetzt geht es los, es ist 

Zeit! Noch haben wir 3 Wochen Zeit, noch haben wir 3 Wochen die Mo glichkeit, viele 

Menschen fu r uns zu begeistern und zu u berzeugen, noch haben wir 3 Wochen Zeit um 

gegen die Lu gen anzuka mpfen, die u ber uns verbreiten werden. Und noch haben wir 3 

Wochen Zeit, um eines zu tun: na mlich laufen, laufen, laufen. Ich sage es heute ganz 

ehrlich, ich brauche eure Unterstu tzung, um mit eurer Kraft dieses Land zu vera ndern. 

Und es geht fu r uns nicht nur darum, die Wahl am 15. Öktober zu gewinnen, sondern 

was wir wollen: wir wollen es schaffen, das Match fu r Ö sterreich zuru ck an die Spitze zu 

gewinnen. Wir wollen gegen Arbeitslosigkeit gewinnen. Wir wollen den Kampf gegen die 

schlechte Ausbildung in Ö sterreich gewinnen, und wir wollen auch den Kampf gegen 

illigale Migration gewinnen. Liebe Freunde, gemeinsam mit euch mo chte ich den Kampf 

fu r neue Gerechtigkeit gewinnen. Und ich mo chte mit euch gemeinsam dieses Land 

zuru ck an die Spitze fu hren. Es ist Zeit, gehen wir es an!" (1:19) (Applaus)  

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:28) 

 

JS_25.09.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=10515175290

9840 

U berschrift: Viele Menschen haben ihren Glauben an die Politik verloren, weil sie das 

gegenseitige Anpatzen satt haben. Es braucht daher einen neuen politischen Stil in 

Ö sterreich.  

Video: Kurz: "Und wenn man so durch Ö sterreich unterwegs ist, wie ich die letzten 

Monate es sein durfte, dann erlebt man aber leider Gottes, dass es nicht nur Menschen 

gibt, die Hoffnung und Glaube haben, sondern dass es auch viele Menschen gibt, die 

ihren Glauben verloren haben. Die ihren Glauben z.B. An die Politik verloren haben, weil 

sie das gegenseitige Anpatzen satt haben und der Meinung sind, die Politik bescha ftigt 

sich nur noch mit sich selbst, und gar nicht mehr mit den Zielen, die sie verfolgen sollte. 

Man trifft aber auch Menschen, die die Hoffnung aufgegeben haben, dass sich in 

Ö sterreich irgendetwas vera ndert, weil sie immer wieder Politiker erleben, die beim 

kleinsten Gegenwind die Meinung a ndern und sich so schnell drehen wie ein Windrad. 

Und ich habe Menschen erlebt, die zu Recht wu tend sind, weil sie Probleme haben und 

es satt haben, dass die Probleme von der Politik nicht mehr angesprochen, sondern nur 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=105151752909840
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noch scho ngeredet werden. Ich habe all das in den letzten Wochen und Monaten erlebt, 

als ich quer durch Ö sterreich unterwegs war. Aber all diesen Menschen ko nnen wir 

beweisen, dass echte Vera nderung mo glich ist. Weil wir glauben an diese Vera nderung. 

Wir haben den Willen zur Vera nderung. Und mit eurer Kraft bekommen wir am 15. 

Öktober auch die Sta rke, die dieses Land zur Vera nderung braucht." (Applaus) (1:27) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:33) 

 

JS_25.09.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir du rfen nicht aus falsch verstandener Toleranz Verhalten akzeptieren, 

die bei uns keinen Platz haben. Dazu und zu anderen Themen konnte ich gerade mit 

Ulrike Lunacek auf PULS 4 diskutieren.  

Video: -PULS4-DUELL: LUNACEK-KURZ. Thema: Werte und Gesellschaft- 

Kurz: "Was ich nur glaube ist, neben den Radikalisierungsprojekten braucht es schon 

noch ordentliche Regelungen. Und was mich oft sto rt, ist dass ich das Gefu hl habe, dass 

wir aufgrund einer falsch verstanden Toleranz Dinge akzeptieren, die bei uns einfach 

keinen Platz haben. Ich kann mich gut erinnern, was die Diskussion "Kreuz in den 

Klassenzimmern" betrifft, islamische Kinderga rten oder auch z.B. die ganze Diskussion 

der Vollverschleierung, also Burka und Niqab, da war oft die Reaktion vieler in 

Ö sterreich: Naja, aber wir sind ja ein offenes Land, wir sind ein tolerantes Land, wir 

sollten die Menschen da nicht zu sehr einschra nken. Und ich glaube, das ist ein massiver 

Fehler. Wenn wir wollen, dass unser Zusammenleben so weiter funktioniert, wie wir es 

kennen und scha tzen, dann mu ssen wir selbstbewusst unsere Grundwerte vorleben." 

(0:50) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (0:56) 

 

JS_26.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909

840 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909840
https://m.facebook.com/puls4/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909840
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U berschrift: Vielen Dank fu r die vielen Gespra che & Begegnungen wa hrend meiner 

Aufbruch!-Tour durch ganz Ö sterreich. Freue mich u ber weitere Unterstu tzung unter 

www.sebastian-kurz.at  

Video: (Kurz schu ttelt lachend vielen lachenden Menschen verschiedener Altersstufen 

die Ha nde, helle Farbgebung, weiche Konturen, dynamische, erhebende Musik) -Jetzt 

unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (0:15) Selbe Sequenz wird wiederholt. (0:30) 

 

JS_27.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=10515175290

9840 

U berschrift: Wer langfristig mehr ausgibt als er hat, der wird das Land gegen die Wand 

fahren. Wir wollen eine Schuldenbremse in der Verfassung.  

Video: Kurz: "Wer langfristig mehr ausgibt als er hat, der wird das Land gegen die Wand 

fahren. Wir wollen daher eine Schuldenbremse in der Verfassung. Wir wollen 

sicherstellen, dass eine Politik im Sinne der na chsten Generationen gemacht wird, und 

dass jedes Jahr nicht mehr ausgegeben wird, als wir zur Verfu gung haben. Es gibt andere 

La nder wie die Schweiz, die das haben, und die bewiesen haben, dass es funktioniert. 

Und ich mo chte auch dazu sagen, dazu geho rt auch in Wahlkampfzeiten nicht schwach 

werden. Was wir die letzten Tage im Parlament erleben, das ist gefa hrlich fu r die 

Steuerzahler, das ist Misswirtschaft und damit gefa hrden wir die Budgetsituation in 

unserem Land. Ich bin dafu r, dass vor einer Wahl, sobald der Neuwahlbeschluss gefasst 

ist, in einem Budget, nicht in einem Parlament, nicht mehr Budgetrelevante Beschlu sse 

gefasst werden. Wir wollen nicht, dass Politik auf dem Ru cken der Steuerzahler gemacht 

wird." (starker Applaus) (1:05) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:12) 

 

JS_27.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 57:08 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2F&h=AT0GDKz7Se5oGMvcF3FrVis2vwNNUvXqj8r1rgqA1OVyQjYm-NY4nfbh8kbayCczE1U2x0EbA-NiVGqxmmXxzvg7J3ME5kPQ05h2tnfsvpAm7fvvjRwV1xm7zWYW6Vy8geeBuegKYg
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=105151752909840
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JS_28.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=10515175290

9840 

U berschrift: In Ö sterreich hat sich ein Kompetenzdschungel entwickelt, der viele 

Bereiche der o ffentlichen Verwaltung undurchschaubar macht. Wir brauchen eine klare 

Verteilung der Kompetenzen, verbunden mit klaren Verantwortlichkeiten fu r deren 

Finanzierung. 

Video: Kurz: „Es geht und um eine ordentliche Kompetenzverteilung in Ö sterreich. Wir 

bekennen uns zum Prinzip der Subsidiarita t, aber das muss auch ordentlich gelebt 

werden. Das heißt, es darf nicht unza hlige Stellen geben, die fu r ein und dieselbe Sache 

zusta ndig sind. Wir mu ssen Aufgaben klarer verteilen. Und was es vor allem endlich 

braucht, ist mehr Transparenz. Wir haben oft die Diskussion: Sollen die Bu rger 

transparenter werden? Ich glaube nicht, dass der transparente Bu rger, der gla serne 

Bu rger das Ziel sein sollte, sondern eher der gla serne Staat. Mehr Transparenz fu hrt 

meistens zu einem sparsamen Umgang mit Steuergeld, und das tut uns gut.“ (0:40) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (0:47) 

 

JS_28.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909

840 

U berschrift: Vielen Dank, lieber Serge Falck! Nicht nur fu r die vielen Gespra che und 

Anregungen in den letzten Jahren, sondern auch fu r deine Unterstu tzung in Richtung 15. 

Öktober. 

Video: Serge Falck: „Dahin zu gehen, wo wir uns gegenseitig auf die Schulter klopfen ist 

ja feig und fad, und wu rde auch Stillstand bedeuten. Der europa ische Gedanke ist 

natu rlich sehr verfestig in mir und bei uns in der Familie. Und das ist natu rlich ein 

U berschneidungspunkt mit dem Sebastian, wo wir auch sagen okay, wie kann man 

innerhalb von Europa gemeinsam Lo sungen durchsetzen, die man als Land, ob Belgien 

oder Ö sterreich nie schaffen ko nnte. Fu r mich in diesem Land ist wichtig, dass wir nicht 

auseinander eilen. Wenn man sieht was in Amerika passiert, da ist eine unglaubliche 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909840
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Spaltung und das man nicht sagt die und von denen holen wir es uns oder von wo auch 

immer. Öb das jetzt Inla nder oder Ausla nder sind, das ist eine spaltende Dynamik, wo 

mit man kleines politisches Kleingeld machen kann. So miteinander umzugehen, dass 

man keine verbrannte Erde hat und das man vielleicht auch mal neue Konstellationen in 

der Politik sieht. Was ich auch wichtig finde, und da muss man ihm auch die Chance 

geben, dass er Quereinsteiger nimmt, dass man mal sagt ok, ich nehme Leute von 

außerhalb. Da habe ich mir auch natu rlich u berlegt, ja soll ich das machen oder soll ich 

das nicht machen. Aber wenn ich dazu stehe und wenn ich sage, pass auf, ich erlebe ihn 

jetzt nicht nur punktuell, sondern schon eine la nger Zeit dann sag ich ja ok das kann ich 

sagen und wenn ich es nicht machen wu rde, dann wu rde ich sagen warum bis du feig 

Serge.“ (1:32) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:40) 

 

JS_29.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909

840 

U berschrift: Ich kenne Arabella Kiesbauer schon seit einigen Jahren und scha tze ganz 

besonders ihren Einsatz fu r ein positives Zusammenleben in Ö sterreich. Jetzt setzt sie 

sich auch fu r unsere Bewegung & eine echte Vera nderung in Ö sterreich ein - vielen Dank 

dafu r! 

Video: Arabella Kiesbauer: „Er hat eigentlich zu einer Zeit, als das noch kein Thema war 

schon erkannt, dass der soziale Frieden in dem wir uns alle bewegen, nur mo glich ist, 

wenn wir alle miteinander ko nnen. Den Sebastian habe ich kennengelernt, als er 

Integrationsstaatssekreta r wurde und da hat er das Team zusammengestellt der 

Integrationsbotschafter und da hat er mich gefragt, ob ich dabei sein mo chte. Da habe 

ich kurz gezo gert, erstens weil ich mich nicht von der Partei vereinnahmen lassen wollte 

und zweitens war ich ein wenig skeptisch, weil er noch sehr, sehr jung war, aber wegen 

der Sache, fu r die Sache, fu r die Integration, habe ich mir gedacht, das ist wichtig. Ich 

habe sowas a hnliches ja schon einmal in Deutschland gemacht und da habe ich gesagt, ja 

ich bin dabei, Bei den ersten Diskussionen, bei den ersten Schulbesuchen, bei denen ich 

mit ihm gemeinsam war und ihn auch erlebt habe, da muss ich sagen, da hat er mich 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909840
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dann u berzeugt. Was mich jetzt hoffen la sst, da ist jemand, der hat eine Vision, die ich 

teile. Ich muss ja nicht mit jeder einzelnen Entscheidung konform gehen, aber die 

Marschrichtung stimmt. Wir haben oft geho rt, dass sich was a ndert, das habe ich aber 

nie geglaubt. Das waren halt leere Wortphrasen du –hu lsen, die auch als solche bei mir 

angekommen sind. Jetzt bei Sebastian Kurz habe ich wirklich das Gefu hl – und es ist 

irgendwie natu rlich auch ein wenig die Sorge – unsere letzte Chance, dass sich etwas 

a ndern kann. Deswegen bin ich da jetzt auch dabei und sage, bitte alle zusammen fu r 

dieses Land. Das ist unsere Chance, dass wir jetzt das Ruder herumreißen, es geh in die 

richtige Richtung und ich bin dabei.“ (1:31) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:41) 

 

JS_30.09.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir du rfen eine falsch verstandene Toleranz in unseren Schulen nicht 

akzeptieren. 

Video: Kurz: „Wenn wir den Schwimmunterricht ansprechen, es gibt manche Schulen, 

die das einfordern, so lange bis die Ma dchen auch teilnehmen. Das halte ich fu r den 

richtigen Weg und es gibt andere, die schauen weg und sagen: „Ja, dann muss er halt eine 

Entschuldigung bringen, dass sie krank war.“ Das halte ich fu r den falschen Weg. Wer in 

Ö sterreich lebt, der muss sich an unsere gesetzlichen Regelungen halten. Es gilt bei uns 

Religionsfreiheit, das ist gut und richtig so, das heißt jeder kann seiner Religion frei 

nachgehen, aber Schulpflicht, die Teilnahme an allen Unterrichtsfa chern, die 

vorgeschrieben sind, das sind alles Regeln, die gelten fu r jeden, egal welche Religion er 

hat. Wer nicht bereit ist, sich auch auf die Kultur einzulassen, der hat da keinen Platz. 

Das heißt nicht, dass wir ein Gesetz beschließen werden ko nnen, dass er das Land 

verlassen muss, wenn er jemandem nicht die Hand gibt, aber ich glaube Integration kann 

nur funktionieren, wenn man bereit ist, sich auf das Land, in dem man Leben mo chte, 

einzulassen.“ (0:53) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:01) 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909840
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JS_01.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909

840 

U berschrift: Vielen Dank an die vielen Menschen, die sich fu r unsere Bewegung 

engagieren. Einige von ihnen erza hlen hier, warum sie das tun. Freue mich, wenn du das 

Video teilst! 

Video: (Dynamische, erhebende Musik. Ein Kletterer pru ft einen Felsen und reibt und 

schla gt seine mit Kreide eingeriebenen Ha nde aneinander.) Aufbruch. (Eine junge Frau 

schneidet Holz zu.) (0:16) 

Bettina P., Tischlermeisterin: „Der Sebastian Kurz will Ö sterreich ganz ehrlich vera ndern, 

das ist seine innerste U berzeugung und ich glaube, das unterscheidet ihn zu anderen 

Politikern.“ (0:26)  

Dr. Christian L., Neurologe: „Die Art und Weise, wie Sebastian Kurz mit Leuten spricht 

und auch der Umgang ist eigentlich auch eine neue Art und Weise der Politik.“ (0:37) 

Ulrike A., Unternehmerin: „Beim Sebastian Kur glaube ich sehr wohl, das er in 

schwierigen Zeiten richtige Entscheidungen trifft. Man sieht es ja jetzt schon, er trifft 

immer eine gute Entscheidung, passt.“ (0:55) 

Sebastian Z., Landwirt: „Sebastian Kurz redet nicht um den heißen Brei herum, er redet 

Probleme direkt an, auch wenn sie unbequem sind und das gefa llt mir irrsinnig.“ (1:08)  

DI Louisa S., Umwelttechnikerin: „Der große Unterschied von Sebastian zu anderen 

Politikern ist, dass er versucht langfristig Probleme zu lo sen und nicht nur fu r die 

na chsten 5 Jahre.“ (1:22) 

Christian W., Schlossermeister: „Ich glaube, dass der Sebastian Kurz ein kreatives 

Miteinander erzeugen kann, als das permanente Hickhack zwischen der Parteien.“ 

(1:35) 

Erich S., Pensionist: „Der Sebastian Kurz unterscheidet sich von den anderen Politikern, 

weil die anderen Politiker das sprechen, was die Leute gerne ho ren und er spricht das, 

was Sache ist.“ (1:55) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909840
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-Kurz 2017. 15. Öktober. ES IST ZEIT.- (Menschen stehen auf einem Berggipfel) (2:00) 

 

JS_01.01.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir mu ssen die illegale Migration nach Mitteleuropa stoppen! Jetzt 

unterstu tzen unter www.sebastian-kurz.at #ATV 

Video: Kurz: „Wir haben derzeit die Situation, dass Menschen nicht aus unseren 

Nachbarla ndern zu uns fliehen, weil sie vertrieben werden in Ungarn oder in Italien oder 

anderswo, dafu r war ja das ganze Konzept des Flu chtlingswesens gedacht, sondern wir 

haben die Situation, dass Menschen in Eritrea fliehen oder in einem anderen Land 

Afrikas auf der Suche nach einem besseren Leben quer durch Afrika durchziehen, u bers 

Mittelmeer fahren, um dann den Asylantrag in Ö sterreich, Deutschland oder Schweden 

zu stellen. Das muss gestoppt werden. Die Hilfe vor Ört muss ausgebaut werden und 

wenn wir Menschen aufnehmen, dann u ber sogenannte Resettlement-Programme, also 

direkt in Kriegsgebieten, von internationalen Örganisationen ausgewa hlt, dann kommen 

auch nicht nur die jungen Ma nner durch, sondern die, die wirklich Hilfe brauchen, und 

zwar in einem zahlenma ßigen Ausmaß, das fu r uns in Europa, in Ö sterreich oder 

anderen Mitgliedstaaten bewa ltigbar ist. (0:53) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:00) 

 

JS_01.10.17_Ö VP_3 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1486246798133655/ 

U berschrift: Vielen Dank fu r die vielen Gespra che & Begegnungen in den letzten Wochen 

in ganz Ö sterreich. Freue mich u ber Unterstu tzung unter www.sebastian-kurz.at. 

Video: Das Video besteht aus einer Zusammenschau von 4 sehr kurzen Videosequenzen, 

die Kurz im Kontakt mit seinen meist lachenden, Zustimmung ausdru ckenden 

Unterstu tzerInnen jedes Alters zeigt. Die Videosequenzen werden mit lauter, 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1486246798133655/
https://m.facebook.com/hashtag/atv?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909840
http://www.sebastian-kurz.at/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2F&h=AT1OIt77nwpbz1jxGOLFOYC7pUjZMVw2frrT-j2d6-RzATkCGhA4lclS-qqU9D16xLpwls-CLUqghzBDVUwZqeb4p88xukb9JtqkhDx_ZeYKOsK5Tq3HCqtY_XElIzo2-C66CHA3wNndUtDqDbPnokDvfNKBYOtJus-TFVZx-wCQTg
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dynamischer, harmonischer Musik untermalt, wobei helle Pastellfarben die Bildgebung 

dominieren.  

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (0:15) 

Selbige Sequenz wird noch einmal wiederholt. (0:34) 

 

JS_02.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486761551415513&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 36:27 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_02.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487129508045384&id=105151752909

840 

U berschrift: Ich habe heute unsere Freiwilligen im Bu ro in Wien besucht. Innerhalb von 

wenigen Wochen sind wir zu einer breiten Bewegung geworden. Danke fu r euren 

Einsatz, fu r eine echte Vera nderung in Ö sterreich! 

Video: (Das Video ist eine Diashow aus Bildern. 1. Kurz steht mit einem Beha ltnis in der 

Hand da, in Mitten von vielen Menschen und Kameras. 2. Ein Bild von Kurz, der draußen 

in der Sonne vor einem Haus steht. 3. Kurz Spricht mit einem Mann im „Sebastian Kurz-

Unterstu tzer-T-Shirt“ in einem Bu ro. Auf allen Bildern tra gt Kurz Anzug.) 

 

JS_03.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487614304663571&id=105151752909

840 

U berschrift: Betriebe wie EVVA leisten einen wertvollen Beitrag fu r unsere Gesellschaft. 

Aber unno tige Bu rokratie wird immer mehr zur Belastung - das mu ssen wir a ndern. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487614304663571&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487129508045384&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487614304663571&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486761551415513&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486761551415513&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487129508045384&id=105151752909840
http://www.sebastian-kurz.at-/
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Video: (Dynamische, angenehme Musik spielt. Kurz besucht das EVVA-Werk.) Martin 

Kernthaler: „Mein Name ist Martin Kernthaler, ich bin der Marketingleiter der Firma 

EVVA. Unter EVVA ko nnen Sie sich ein fast 100-ja hriges Familienunternehmen 

vorstellen, das komplexe und hochwertige Schließsysteme produziert. Schließsysteme, 

mit denen wichtige Öbjekte wie eine Nationalbank, wie ein AKH, wie ein hochwertiges 

Kreuzfahrtschiff, abgesperrt und gesichert werden. Sebastian Kurz hat heute eine 

Fu hrung durchs Werk von EVVA bekommen. Er hat gesehen, wie Zylinder produziert 

werden, wie sie zusammengebaut werden, teilweise in hoch qualitativer Handarbeit und 

hat hier glaub ich einen ganz guten Gesamteindruck bekommen, wie das hier so bei 

EVVA abla uft.“ (0:46) 

Anonyme Mitarbeiterin von EVVA: „Ich bin hier Monteurin schon 33 Jahre. Ich habe hier 

die Mo glichkeit gehabt, meine Kinder studieren zu lassen. Dank mein Chef und meine 

Chefin habe ich eine Chance gehabt zu arbeiten und Geld verdienen und meine Kinder 

weiter ausbilden zu lassen. Also ich bin so aufgeregt, ich habe mich gefreut und gefragt 

bleibt nur vorne stehen oder kommt er auch weiter. Ich bin froh, dass ist er zu meinem 

Tisch gekommen und zu meinem Arbeitsplatz. Der ist meine Favorit und meine Nummer 

1. Also ich bin fu r ihn und hab das laut und deutlich ohne Versteckspiel gesagt und ich 

freue mich und ich hoffe er wird Bundeskanzler. Da wird was gea ndert und vieles 

unternommen.“ (1:32) 

-Jetzt aktiv werden! www.team-kurz.at- (1:38) 

 

JS_03.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486421161449552&id=105151752909

840 

U berschrift: Ilan Knapp leistet durch seine Arbeit im „Ju dischen Beruflichen 

Bildungszentrum“ einen wesentlichen Beitrag fu r unsere Gesellschaft. Ich freue mich 

sehr u ber seine Unterstu tzung! 

Video: -Kurz: Geschichten- Ilan Knapp: „Ich bin der Ilan Knapp, viele kennen mich. Ich 

bin in Israel geboren, bin mit 16 nach Ö sterreich gekommen, wegen meines 

Musikstudiums, das ich auch absolviert habe, als Musiklehrer 5 Jahre im Konservatorium 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486421161449552&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486421161449552&id=105151752909840
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der Stadt Wien gearbeitet habe, jungen Menschen die Liebe zur Musik beigebracht habe. 

Habe daneben an der WU studiert, Betriebswirtschaft, weil das Praktische, das Wirkliche 

auch einen Platz im Leben braucht und bei mir sowieso. Hab dann die Psychologie 

weiter gemacht. Hab dann noch die Wirtschaftspa dagogik dazu genommen, weil ich gern 

unterrichte und hab dann das Doktorat in der Kombination von Wirtschaft und 

Psychologie gemacht. Der Sebastian, der Herr Bundesminister Kurz ist jemand, der 

gelernt hat die Realita t auch zu tun. Also er ist kein Theoretiker, sondern er macht es 

praktisch. Er ist mit einfachen Dingen, die wir sozusagen oft delegieren, konfrontiert und 

macht sie auch. Er redet mit den Menschen zur Sache, er schau in die Augen, sein 

Ha ndedruck ist einfach ganz klar „Da bin ich“ und daher reden wir mit jemandem, der 

weiß um was es geht und nicht mit jemandem, der sich denkt, wie etwas sein soll und 

das ist einfach fu r die heutige Zeit in dieser komplexen, komplizierter werdenden Politik 

das Um und Auf. Ich glaube ich habe das Leben und das Ju dische Berufliche 

Bildungszentrum aufgebaut. Ich glaube, ich habe so vieles erfahren, dass es mir, wenn 

ich sage einen jungen Menschen treffe, wie Sebastian Kurz, es wohl sehen kann, es ist 

stimmig, es passt, es ist nicht gespielt, es ist nicht eine Wahlwerbung, es ist ein Leben 

und das imponiert mir und das unterstu tze ich. Das Ilan unterstu tzt das.“ (1:58) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (2:05) 

 

JS_03.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487919374633064&id=105151752909

840 

U berschrift: Auch dieses Jahr durfte ich anla sslich von Rosh ha-Shanah Vertreter der 

ju dischen Gemeinden in Ö sterreich treffen. Ich bin dankbar fu r die gute Zusammenarbeit 

mit Israel, aber auch fu r die aktive ju dische Gemeindearbeit in unserem Land. 

Gemeinsam mu ssen wir weiterhin entschieden gegen jede Form von Antisemitismus 

ka mpfen! 

Video: Kurz: „Wir durften heute, wie jedes Jahr, anla sslich des ju dischen Neujahrs die 

ju dische Gemeinde in Ö sterreich zu einem Rosch ha-Schana empfangen, zu uns ins 

Ministerium fu r Europa, Integration und A ußeres einladen. Rosch ha-Schana ist das neue 

Jahr, ist nach Jom Kippur der zweitgro ßte und wichtigste Feiertag. Die Leute gehen 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487919374633064&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487919374633064&id=105151752909840
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beten, treffen sich, essen viel miteinander und gehen auch in sich, indem sie nachdenken, 

wie war das letzte Jahr, was ko nnen wir besser machen und was wu nschen wir uns im 

neuen Jahr.“ (0:38) 

Taylana Lador-Fresher, Botschafterin Israel: „Also ich glaube es ist sehr wichtig fu r uns, 

dass so eine Veranstaltung stattfindet in Wien. Es ist eigentlich eine Erkla rung fu r die 

gute Zusammenarbeit zwischen Ö sterreich und Israel, zwischen dem o sterreichischen 

Außenministerium und unserem Außenministerium und Regierung und natu rlich 

zwischen dem Außenministerium und der ju dischen Gemeinde in Ö sterreich. Also das ist 

eine Zeichen von Respekt von beiden Seiten, wu rde ich sagen und das ist natu rlich sehr 

angenehm, an dieser Veranstaltung teilzunehmen.“ (1:11) 

Kurz: „Ich bin froh, dass wieder so viele gekommen sind, bedanke mich aber auch fu r die 

gute Zusammenarbeit zwischen Ö sterreich und Israel und als Integrationsminister und 

Mitglied der Bundesregierung auch dafu r, dass wir eine vitale und aktive ju dische 

Gemeinde in Ö sterreich haben.“ (1:41) 

 

JS_04.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488031731288495&id=105151752909

840 

U berschrift: In den letzten Jahren habe ich mich immer wieder u ber Ideen & Anregungen 

vom renommierten Wissenschaftler Markus Hengstschla ger fu r unsere politische Arbeit 

gefreut. Heute freue ich mich u ber seine Unterstu tzung in Hinblick auf den 15. Öktober - 

vielen Dank! 

Markus Hengstschla ger, Genetiker: „Ich glaube, dass es in der Politik sehr wichtig ist, die 

Entscheidungen dann zu treffen, wenn man sich gut informiert hat, und sehr gut 

zugeho rt hat. Ich kenne den Sebastian jetzt schon seit vielen Jahren; habe es mehrfach 

perso nlich erleben du rfen, dass wir in Gespra chen uns ausgetauscht haben. Ich war 

immer sehr beeindruckt, wie er zugeho rt hat, und vor allem auch beeindruckt davon, 

dass er daraus auch wirklich Schlu sse gezogen hat, die er dann auch wirklich in der 

Praxis umgesetzt hat. Das gibt mir ein gutes Gefu hl, Sebastian Kurz jetzt auch zu 

unterstu tzen.“ (0:33) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488031731288495&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488031731288495&id=105151752909840
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-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (0:41) 

 

JS_05.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488941504530851&id=105151752909

840 

U berschrift: Danke fu r die Unterstu tzung, Franz Fischler! Als ehemaliger EU-Kommissar 

& Pra sident des Europa ischen Forums Alpbach geho rst du zu den u berzeugtesten 

Europa ern in unserem Land. 

Video: Franz Fischler, Pra sident des Europa ischen Forum Alpbach: „Sebastian Kurz 

kenne ich schon ziemlich lange. Was ich an ihm besonders scha tze ist seine Öffenheit. Er 

ist nich etwa jemand, der mit vorgefassten Meinungen operiert. Sebastian Kurz ist ein 

Mensch, der zuho ren kann, aber auch einen brillianten Verstand hat und rechtzeitig 

klare Schlussfolgerungen ziehen kann. Das ist glaube ich wichtig, denn Politik heißt auch 

entscheiden. Was ich an seiner Arbeit an Europa besonders scha tze ist 1., dass er hier -

ko nnte man beinahe sagen- schon ein alter Hase ist, er ist seit Jahren in der 

Europapolitik ta tig, er kennt alle anderen Außenminister in der europa ischen Union, und 

er ist immer pro-europa isch aufgetreten, allerdings auch in einer Weise, dass er verlangt, 

dass eben auch in Europa Reformen stattfinden mu ssen. Ich kann nur sagen: Bitte gehen 

Sie wa hlen und unterstu tzen sie Sebastien Kurz. Er verdient es. Er ist ein Mann der 

Zukunft. Er repra sentiert den politischen Generationswechsel in Ö sterreich und er ist 

jemand, auf den man Vertrauen kann.“ (1:15) 

-Jetzt aktiv werden! www.team-kurz.at- (1:25) 

 

JS_05.10.Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488967761194892&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir brauchen mehr Wertscha tzung gegenu ber dem Lehrberuf und nicht ein 

sta ndiges Hinhauen. Ich habe es selbst am Beispiel meiner Mutter erleben du rfen, was 

hier tagta glich fu r die Kinder dieses Landes geleistet wird. Ich wu nsche allen einen 

scho nen Weltlehrertag! 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488967761194892&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488941504530851&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488967761194892&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488941504530851&id=105151752909840
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Video: Kurz: (starker Applaus) „Es gibt ja (.) einige (.), sogar manche Politiker (.), sogar 

manche Politiker, die glauben, als Lehrer ist man am Dienstagmittag schon mit der 

Arbeit fertig. Ich kann nur sagen, ich habe das bei meiner Mutter anders erlebt. Und 

wenn sie gerade nicht in der Schule war, dann gab es irgendeine Schularbeit oder 

Hausu bung, die noch zu verbessern war. Und wenn sie nicht fu r andere Kinder in der 

Schule da war, dann hat sie sich fu r mich, und manchmal auch um meinen Vater 

geku mmert. (Lachen und Applaus) Und als meine Öma dann auch noch pflegebedu rftig 

wurde, hat man von ihr nie ein Klagen geho rt, sondern sie hat auch das noch das 

geschafft, und trotzdem immer die ganze Familie zusammengehalten.“ (0:54) 

-Jetzt unterstu tzen! www.sebastian-kurz.at- (1:01) 

 

JS_05.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1489705097787825&id=105151752909

840 

U berschrift: Bei meinem gestrigen Besuch in London war vor allem der Brexit ein 

wesentliches Thema - hier ein Ru ckblick. 

Video: (Dynamische, harmonische Musik spielt, Video ist in hellen, weichen Farben 

gehalten.) Kurz: „Und wir haben gute Gespra che gehabt mit meinem Kollegen Boris 

Johnson aber auch mit dem Chefverhandler der Briten, David Davis. Am Ende des 

Abends habe ich noch Vertreter der o sterreichischen Auslandso sterreicherinnen und 

Auslandso sterreicher hier in London getroffen. Deren große Sorge ist natu rlich ihr 

rechtlicher Status hier in Großbritannien nach dem Brexit. Wir versuchen unsere 

Ö sterreicher hier bestmo glich zu unterstu tzen, dass sie mo glichst schnell 

Rechtssicherheit haben und wissen, wie ihre Verha ltnisse auch nach dem Brexit in 

Großbritannien sind.“ (0:42) 

 

JS_06.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1490268251064843&id=105151752909

840 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1489705097787825&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1489705097787825&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1490268251064843&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1490268251064843&id=105151752909840
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Video u bersteigt mit 22:37 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_07.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491431844281817&id=105151752909

840 

U berschrift: Diese Wahl wird zur Volksabstimmung daru ber, welchen Stil wir in unserem 

Land wollen. Einen alten Stil mit Unwahrheiten, Angst und Anpatzen. Öder unseren 

neuen Stil, mit dem wir dieses Land zum Positiven vera ndern wollen! www.team-kurz.at 

Video: Kurz: „Ich muss heute ein paar Worte dazu sagen, was die SPÖ  mit Tal Silberstein 

nach Ö sterreich importiert hat, weil ich glaube, dass es notwendig ist, diese Dinge auch 

offen anzusprechen. Ihr ko nnt euch erinnern, dass schon vor einem halben Jahr wir 

erstmals davor gewarnt haben, dass in meinem Privatleben geschnu ffelt wird, dass 

versucht wird, u ber mich zu recherchieren, dass es Menschen gibt, die da 

Erkundigungen anstellen, und wir haben damals davor gewarnt, dass es relativ 

schmutzig werden ko nnte. Wir haben o ffentlich darauf hingewiesen, dass wir vermuten, 

dass hinter all dem was sich da zusammenbraut die SPÖ  und Tal Silberstein stecken. weil 

Tal Silberstein bekannt ist dafu r, dass er der Weltmeister des Dirty Campaignings ist. Uns 

ist, medial, aber auch in perso nlichen Gespra chen von Seiten der SPÖ , aber auch von 

Seiten von Christian Kern immer wieder versichert worden, Tal Silberstein arbeitet 

ausschließlich fu r die SPÖ , um Meinungsforschung zu betreiben und Daten zu 

analysieren. In den letzten Wochen haben sich diese Aussagen als unwahr herausgestellt. 

Denn Tal Silberstein war nicht nur in Ö sterreich um die SPÖ -Kampagne zu erarbeiten, 

sondern auch um Dirty Campaigning gegen mich und gegen unsere Bewegung zu 

betreiben. Wir wissen, dass hier die SPÖ  die Unwahrheit gesagt hat, und wir wissen 

auch, dass es massive Aktionen gegeben hat, um uns anzupatzen und schlecht zu 

machen. Diese Aktionen sind mittlerweile o ffentlich bekannt. Es ist bekannt, dass die 

SPÖ  Tal Silberstein beauftragt hat, und es ist auch bekannt, dass die SPÖ  Tal Silberstein 

dafu r bezahlt hat. Und wenn jetzt auch noch diejenigen, die das Dirty Campaigning 

abgewickelt und organisiert haben, als Kronzeugen auftreten, und sagen, die SPÖ  habe 

von all dem nichts gewusst und gleichzeitig versuchen, uns weiter anzupatzen, dann 

kann ich nur sagen, das Maß ist endgu ltig voll. Wir werden uns dagegen zur Wehr setzen. 

(Applaus) Wir werden uns das nicht gefallen lassen, liebe Freunde. (Applaus) Der 15. 

https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.team-kurz.at%2F&h=AT3N71QpBBVnbp6QqF2Mmc1JUg8xnb_59j4te4thi8I7XTvBbVMU2I071ZNRa4H1B-VgSXtk4v65IoFSboc6pMcKbEWvWV5L6AIw56LqJiqEeq2ETUklpWKVMLNR2BdGegBaBML5QJdLwOmweEx_rV42D_g
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491431844281817&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491431844281817&id=105151752909840
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Öktober wird in Ö sterreich nicht nur eine Nationalratswahl. Der 15. Öktober wird auch 

eine Volksabstimmung, daru ber, welchen Stil wir in unserem Land haben wollen. Öb wir 

die Silbersteins und andere wollen, die versuchen ihren politischen Gegner anzupatzen 

und fertig zu machen, oder ob wir unseren Weg wollen, na mlich das Land zum Positiven 

zu vera ndern. Der 15. Öktober wird unsere Chance auf echte Vera nderung in unserem 

Land.“ (2:46) 

-Jetzt aktiv werden! www.team-kurz.at- (2:51) 

 

JS_07.10.17_Ö VP_2 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1491436427614692/ 

U berschrift: Vielen Dank fu r den Zuspruch in der Steiermark. Die Wahl am 15. Öktober 

wird zur Volksabstimmung daru ber, welchen Stil wir in diesem Land wollen. Jetzt heißt 

es, in den letzten 8 Tagen dafu r alles zu geben! www.team-kurz.at 

Video: Das Video besteht aus einer Zusammenschau aus 5 Bildern und verfu gt weder 

u ber Ton, noch u ber einen Subtext. Auf den Bildern wird jeweils fu r einige Sekunden 

gezeigt, wie Kurz mit seinen Anha ngerInnen und der Presse in Kontakt tritt 

(Ha ndeschu tteln mit Kurz, lachende Menschen, Kurz wird von FotografInnen 

umschwa rmt, steht am Rednerpult vor einer großen Masse, macht lachend Selfies mit 

Unterstu tzerInnen) (0:25) 

 

JS_08.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491350797623255&id=105151752909

840 

U berschrift: "Dieses Gestreite, dieses Hickhack, dieses Hin und Her, das wollen die Leute 

nicht mehr. Die wollen jetzt wirklich, dass Sachpolitik gemacht wird und das ist das 

Allerwichtigste!" Wir haben #kurznachgefragt, was es jetzt fu r unser Land braucht. 

Video: (Dynamische Musik spielt) -KURZ NACHGEFRAGT-Was braucht Ö sterreich?-  

Anonyme Frau 1: „Dieses Gestreite, dieses Hickhack, dieses hin und her, das wollen die 

Leute nicht mehr. Die wollen jetzt wirklich, dass Sachpolitik gemacht wird, und das ist 

das Allerwichtigste.“ (0:15) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491350797623255&id=105151752909840
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1491436427614692/
http://www.team-kurz.at/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1491350797623255&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/kurznachgefragt?refid=52&__tn__=%2As-R
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Anonymer Mann 1: „Ich glaube einfach, dass es jetzt an der Zeit ist, das man ein bisschen 

den Staat auf seine Grundeigenschaften ein bisschen reduziert, und das wir keinen 

Vollkaskostaat haben, sondern das wir Menschen, die Hilfe beno tigen unterstu tzen, aber 

dass er nicht fu r alles zusta ndig ist und dass wir wieder ein bisschen wieder schauen, 

dass der mu ndige Bu rger wieder ein bisschen mehr selber entscheiden kann was er 

machen mo chte“. (0:36) 

Anonyme Frau 2: „Ich habe 38 Jahre (..) gehabt, ich weiß was das heißt, welche Keulen 

dir vor die Fu ße geschmissen werden. Und das kann es nicht sein. Ich meine es muss 

wirklich so wie wir alle die heute bis zu Klein- und Mittelbetriebe sind, dass die mal 

atmen ko nnen.“ (0:54) 

Anonyme Frau 3: „Man arbeitet, man kann sich nichts mehr leisten, man kann sich nichts 

mehr aufbauen. Und da geho rt endlich etwas gea ndert.“ (0:58) 

Anonyme Frau 4: „Man fa llt beim einen durch, beim Anderen hat man zu viel, beim 

anderen hat man zu wenig. Und irgendwo geho rt das was vera ndert, weil der Mittelstand 

tra gt den Staat.“ (1:08) 

Anonyme Frau 5: „Flu chtlingspolitik braucht eine gute Lo sung und vor allem du rfen jetzt 

Pensionisten so wie ich nicht auf der Strecke bleiben“ (1:14) 

Anonyme Frau 6: „Dass wir wieder ein bisschen auf das kommen, dass man nicht 

automatisch rechts ist, wenn man sagt, man muss auf die eigenen Leute schauen.“ (1:21) 

Anonymer Mann 2: „Gerade fu r die jungen Leute ist das so wichtig, dass Ö sterreich auf 

die großen Themen eingeht. Auf / Mit Bildung, mit der Digitalisierung, wo 

voranschreitet, die ganze Berufswelt vera ndert.“ (1:34) 

Anonyme Frau 7: „Es ist Zeit, dass man handelt, dass man Taten setzt und nicht nur 

streitet miteinander.“ (1:39) 

 Anonymer Mann 3: „Das wirklich die Menschen spu ren, es ist wirklich ihre Leistung was 

wert es ist ihre Arbeit was wert, es ist ihr Tun was wert und es wird anerkannt.“ (1:48) 

Anonyme Frau 8: „Wir mu ssen uns mit den Werten wieder befassen und schauen was 

wir eigentlich sehr wohl haben und dass es uns eigentlich sehr gut geht, und das mu ssen 

wir weiter auch beibehalten.“ (1:58) 

-Es ist Zeit. Kurz 2017 15. Öktober- (2:04) 
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JS_08.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492184784206523&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir mu ssen die illegale Migration nach Mitteleuropa verhindern. 

Video: Kurz: „Das Wichtigste ist es, zuku nftige illegale Migration zu verhindern. Und was 

mich schon sto rt an der ganzen Debatte jetzt ist, dass es ganz viele gibt, die vor 2/3 

Jahren noch fu r die Aufnahmepolitik waren, fu r die offenen Grenzen, die gesagt haben, 

jeder der zu uns kommt, soll ein Recht haben auf Asyl. Und heute wundern sich diese 

Menschen, dass wir Probleme haben in unserem Land. Ich habe das immer prophezeit. 

Wenn man zu viele Menschen aus anderen Kulturkreisen aufnimmt, mit einem ganz 

niedrigen Bildungsniveau in vielen Fa llen, dann schafft das Riesenprobleme nicht nur in 

der Integration, sondern auch am Arbeitsmarkt, im Bildungssystem und in der 

Sicherheitsabteilung (?).“ (0:39) 

-Jetzt aktiv werden. www.team-kurz.at- (0:48) 

 

JS_08.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492229100868758&id=105151752909

840 

U berschrift: In der Politik mu ssen wir verantwortungsvoll mit Steuergeld umgehen. Es 

ist nicht der richtige Weg, einfach immer mehr auszugeben, wenn etwas nicht 

funktioniert. 

Video: Kurz: „Politik ist dazu da, um ein Maximum fu r die Bu rger zu leisten, mit dem 

Geld was zur Verfu gung steht und nicht sta ndig zu sagen, des Ra tsels Lo sung ist u berall 

mehr Geld. Gehen wir die einzelnen Bereiche durch. Bildungsbereich zum Beispiel /“ 

(0:17) 

Moderatorin: Gehen wir durch dieses Pflegebereich z.B.“ (0:17) 

Kurz: „Sie haben die Bildung z.B. angesprochen, wenn ich darf. Ein paar Gedanken dazu. 

In Wien mittlerweile tausende Kinder in islamischen Kinderga rten. Die islamischen 

Kinderga rten, die werden finanziert durch den Steuerzahler, weil sie von der Stadt Wien 

gefo rdert werden. Wenn Sie jetzt sagen, dass wir ein Problem im Bildungssystem haben, 

weil nach der Volksschule viel zu viele Kinder noch nicht Lesen und Schreiben ko nnen, 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492184784206523&id=105151752909840
http://www.team-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492184784206523&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492229100868758&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492229100868758&id=105151752909840
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dass wir ein Problem im Bildungsbereich haben, weil beim Schuleintritt zu wenige 

Deutsch ko nnen. Dann haben Sie vollkommen Recht mit der Analyse. Wenn Sie sagen, 

wir lo sen das mit mehr Geld, und sie pulvern jetzt noch mehr Geld ins Schulsystem, wo 

Kinder sitzen in der Klasse ohne ein Wort Deutsch zu ko nnen und dem Unterricht nicht 

folgen ko nnen, oder Sie pulvern mehr Geld in die islamischen Kinderga rten, dann wir 

dadurch die Situation nicht besser. Ich wu rde gerne wegkommen von einer Politik, die 

als einzige Antwort immer nur die Mo glichkeit sieht, mehr Geld zu investieren, hin zu 

einer Politik die sagt, okay, wie ko nnen wir das Geld des Steuerzahlers so investieren, 

dass wir ein Maximum herausholen.“ (1:21= 

-Jetzt aktiv werden! www.team-kurz.at- (1:30) 

 

JS_08.10.17_Ö VP_5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492650250826643&id=105151752909

840 

U berschrift: Nur noch eine Woche bis zur Richtungsentscheidung fu r unser Land! 

#jetztodernie 

Video: Kurz: „Wir haben einen intensiven Tag hinter uns. Es ist nur noch eine Woche. Der 

15. Öktober wird eine Richtungsentscheidung, wie es in Ö sterreich weitergehen soll. 

Aber auch eine Richtungsentscheidung, welchen politischen Stil man in Ö sterreich haben 

mo chte. Einen Stil des Anpatzens, wie ihn Tal Silberstein oder Andere betreiben, oder 

unseren neuen politischen Stil (Harfenmusik setzt ein), um Ö sterreich wieder an die 

Spitze zu bringen.“ (0:25)  

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:34) 

 

JS_09.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492932830798385&id=105151752909

840 

U berschrift: Vielen Dank fu r die Unterstu tzung, Philipp Ro sler, Manfred Weber & Joseph 

Daul! 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492650250826643&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492932830798385&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492932830798385&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492650250826643&id=105151752909840
https://m.facebook.com/manfred.weber/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/joseph.daul/?refid=52&__tn__=%2As-R
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/joseph.daul/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
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Video: Philipp Ro ssler, Gescha ftsfu hrer World Economic Forum: „Ich unterstu tze 

Sebastian Kurz. Weil er ein toller Typ ist, als Politiker, aber vor allem auch als Mensch. 

Ein Vertreter seiner Generation, aber auch vor allem ein Vertreter fu r sein ganzes Land, 

fu r die Gesellschaft.“ (0:13) 

Manfred Weber, EVP-Fraktionsvorsitzender: „Mich freut das, er geht einen neuen Weg. 

Einen Aufbruch mit seiner Bewegung, mit seiner neuen Volkspartei will er Ö sterreich 

vera ndern. Und will er ein starkes Ö sterreich. Und mich freut es deswegen doppelt, weil 

ein starkes Ö sterreich auch dazu fu hrt, dass wir ein starkes Europa haben.“ (0:26) 

Joseph Daul, Vorsitzender der EVP: „Ich glaube Sebastian ist der Mann, der das Vertrauen 

der Menschen am Ende wieder herholt.“ (0:34) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:44) 

 

JS_09.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492997394125262&id=105151752909

840 

U berschrift: Die zuku nftige Regierung muss anders miteinander umgehen, als bisher. Es 

braucht einen neuen politischen Stil! 

Video: -Puls 4-Duell Strache - Kurz. Thema: Koalition- 

Kurz: „Also ich habe zum ersten einmal ein ganz klares Bedu rfnis, dass eine zuku nftige 

Bundesregierung anders miteinander umgeht. Es braucht einen anderen Stil in der 

Regierung, es braucht da nicht Einzelausritte des Bundeskanzlers, der seine Pla ne 

artikuliert, ohne einen gemeinsamen Plan mit dem Koalitionspartner zu erarbeiten, 

sondern in einer Regierung geho rt zusammengearbeitet. Es muss mo glich sein, dass man 

zusammen an einem Strang zieht. Und da geho rt auch dazu, dass man ordentlich 

miteinander umgeht.“ (0:30) 

Moderatorin: „Glauben sie geht das da, das ist meine Frage, und Sie stehen ja beide da.“ 

(0:32) 

http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492997394125262&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492997394125262&id=105151752909840
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 Kurz: „Egal in welcher Regierungskonstellation und auch wenn ich nicht dabei bin, gebe 

ich ganz ehrlich zu, wenn ich nicht in einer Regierung vertreten sein sollte, dann 

wu nsche ich mir als Staatsbu rger, dass in Ö sterreich eine Regierung so 

zusammenarbeitet, weil ich das das Land verdient hat und alles andere einfach nicht 

funktioniert. Und der 2. Punkt: unser Ziel muss es sein, Ö sterreich wieder zuru ck an die 

Spitze zu fu hren. Wir haben an Wettbewerbsfa higkeit verloren, es gibt deutlich mehr 

Arbeitslose als vor 5 Jahren, also wir mu ssen DRINGEND an Wettbewerbsfa higkeit 

gewinnen, wir mu ssen die Steuerlast senken, und wir mu ssen sicherstellen, dass 

Menschen die fleißig arbeiten in dem Land wieder etwas u brigbleibt. Wir mu ssen, wir 

haben vorher nicht u ber die Mindestsicherung sprechen ko nnen, wir mu ssen auch bei 

den Sozialsystemen nachscha rfen, dass sie endlich treffsicherer werden, und -letzter 

Punkt- eine Regierung, ganz gleich welche es ist, muss, wenn sie es gut meint mit 

Ö sterreich, pro europa isch sein. Weil wir haben den Ratsvorsitz im 2. Halbjahr 2018, wir 

sollten dort aktiv mitgestalten und das ist fu r mich auch eine BEDINGUNG, dass eine 

Regierung in Ö sterreich pro europa isch sein muss. Und damit meine ich nicht nur ja zu 

Europa zu sagen, sondern damit meine ich auch, nicht mit dem Ö xit zu lieba ugeln und 

damit meine ich auch den Willen zu haben, mitzugestalten und Europa zum positiven zu 

vera ndern. (1:51) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(2:00) 

 

JS_09.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493449817413353&id=105151752909

840 

U berschrift: Heute war ich zusammen mit meinem Team unterwegs, um perso nlich mit 

Menschen zu diskutieren und sie zu u berzeugen. Ich freue mich, wenn auch du in den 

na chsten 5 Tagen noch fu r eine echte Vera nderung aktiv wirst: www.team-kurz.at 

Video: (Dynamische, erhebende, fro hliche Musik spielt. Kurz besucht 2 Bu rgerinnen zu 

Hause.) 

http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493449817413353&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493449817413353&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.team-kurz.at%2F&h=AT22KtGxObDh4mGK_vkQOsYv-BFWBZMj879hLNIlvIIx8pSS7Po-q55UAbOE8c0VsAVNUFsmg7ikz_IAaT8pOmkbsGO-VsIvbCif1escUL4fs3YcT-l1b22qrIJC7rnmsNKuye-I_Jk
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Kurz: „Mein Team und ich haben gerade ein paar Hausbesuche in Wien gemacht. Jetzt 

sind wir mitten in einer Telefonaktion. Ich darf all unseren Unterstu tzerInnen und 

Unterstu tzern ganz herzlich Danke sagen fu r all euren Einsatz. Am Sonntag ist es so weit, 

am Sonntag findet eine Richtungsentscheidung statt und wir mu ssen bis dahin noch 

mo glichst viele Menschen u berzeugen, damit wir auch die Kraft bekommen, die wir 

brauchen um dieses Land wirklich zu vera ndern.“ (0:41) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:51) 

 

JS_10.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493950624029939&id=105151752909

840 

U berschrift: Die Sicherheit und Stabilita t am Westbalkan sind aufgrund der 

unmittelbaren Na he unser ureigenstes Interesse. Habe die Region als Außenminister oft 

besucht & mich immer fu r den Westbalkan eingesetzt. Deshalb konnten wir durch enge 

Zusammenarbeit auch die Westbalkanroute schließen. 

Video: Igor Crnadak, Außenminister von Bosnien Herzegovina: „Minister Sebastian Kurz 

is a big friend of Bosnien Herzegovina. He is somebody who recognizes all our problems 

and all the complexity of our structure. And that’s why he is very well accepted as a 

friend and as a supporter in all parts of Bosnien Herzegovina. As well I can say, that 

Sebastian is a great friend of region. Öur acccomplishment so far on our road to 

european union have been supportet by him strongly. And his work in the region had a 

lot of positive effects so far.“ (0:43) 

Luizim Basha, Vorsitzender der Demokratischen Partei Albaniens: „A man who knows 

the Balcans and Albania very well. Who has worked with us and for our future. To 

strenghten the standards against crime and drugs. To fight corruption and most of all to 

stabilize our countries and to make it possible that Albania and the rest of the Western 

Balcans prospers for democracy and free market economy.“ (1:05) 

Ista Mustafa, ehem. Premierminister der Republik Kosovo: (spricht in einer 

Fremdsprache, die ich aufgrund mangelnder Sprachkenntnisse nicht transkribieren 

http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493950624029939&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1493950624029939&id=105151752909840
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kann. Jedoch ist ein Subtext eingefu gt.) „Ich wu nsche Ihnen viel Erfolg bei den 

Nationalratswahlen in Ö sterreich. Die Ö sterreichische Volkspartei war immer eine große 

Stu tze fu r die LKD (Demokratische Liga des Kosovo). Ihre Partei dienste uns als Vorbild 

zur Bildung einer modernen europa ischen Mitterechtspartei, die sich fu r ihre 

Bu rgerinnen und Bu rger und ihre Heimat einsetzt. Sie haben eine außergewo hnliche 

Fu hrungsqualita t als o sterreichischer Außenminister gezeigt und sich sehr stark fu r die 

Prozesse der Zusammenarbeit und Integration des Westbalkans eingesetzt.“ (1:47) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(1:56) 

 

JS_10.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494006420691026&id=105151752909

840 

U berschrift: Es ist Zeit! Der Countdown. Heute Abend starten wir hier auf Facebook live 

in die letzten 100 Stunden - sei dabei! 

Video -Gleich geht’s los!- (Musik, welche aus klatschen und Trommelschla gen besteht 

spielt. Nun werden mehrere Bilder zum Rhythmus des Trommelintros schnell wechselnd 

und Teilweise auf kunstvoll verpixelt oder zersetzt und wieder zusammengesetzt 

gezeigt, welche Szenen aus Kurz’s Wahlkampf zeigen gezeigt. Es sind lachende, freudige 

Menschen zu sehen, eine Menschenmenge, die sich im gleichen Takt bewegt, etc.) -Heute 

Abend. 19:45 Uhr. Live auf Facebook.- (0:34) 

 

JS_10.10.17_Ö VP_3   

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494016684023333/ 

U berschrift: Um Ö sterreich zuru ck an die Spitze zu bringen, mu ssen wir uns fu r unsere 

Interessen auch in Europa & der Welt stark machen! 

Video: (Dramatische Musik beginnt erst langsam, um dann schneller und dynamischer 

zu werden. Das Video zeigt Bilder politischer Treffen und Verhandlungen, ÖSCE-Helfer, 

Kurz angeregt sprechend.) 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494016684023333/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494006420691026&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494006420691026&id=105151752909840
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-Tun was Richtig ist. Fu r Ö sterreich. In der Welt. Kurz 2017. 15. Öktober. Es ist Zeit.- 

(0:30) 

 

JS_10.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494218804003121&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 15:38 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_10.10.17_Ö VP_5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494443120647356&id=105151752909

840 

U berschrift: Am 15. Öktober wird entschieden, ob es einen neuen politischen Stil & echte 

Vera nderung fu r unser Land gibt! #jetztodernie 

Video: Kurz: „Also ich sehe das genau anders als der Herr Strache. Ich glaube, dass 

jemand der Fu hrung u bernimmt auch die Mo glichkeit haben muss, zu fu hren und die 

Linie vorzugeben. Ich habe das in der Volkspartei gemacht als ich u bernommen habe, 

habe ich die Statuten gea ndert. Ich habe ganz bewusst eine breite Bewegung geschaffen, 

ich habe ein neues Programm gemacht und ich habe vor, mit derselben Entschlossenheit 

auch eine Regierung zu fu hren, sollte ich gewa hlt werden, damit es in dem Land auch 

eine echte Vera nderung gibt. Und da geho rt es auch dazu, dass der Regierungschef der 

Regierung die Linie vorgibt.  Und das werde ich, sollte ich gewa hlt werden, auch tun. 

Sollten wir die Unterstu tzung bekommen der Bevo lkerung, dann werde ich mit allen 

Parteien Gespra che fu hren. Und ich werde mir einen Koalitionspartner suchen, mit dem 

ich ein Maximum unserer Ideen umsetzen kann, und ich werde dann auch teamfa hig, 

aber gleichzeitig klar fu hren, darauf ko nnen Sie sich verlassen.“ (0:55) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(1:03) 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494443120647356&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494443120647356&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494218804003121&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1494218804003121&id=105151752909840
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JS_11.10.17_Ö VP_1 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494835773941424/ 

Video u bersteigt mit 12:55 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_11.10.17_Ö VP_2 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494986347259700/ 

Video u bersteigt mit 10:56 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_11.10.17_Ö VP_3 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1495272513897750/ 

Video u bersteigt mit 15:39 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_11.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495396193885382&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir mu ssen Wahrheiten offen aussprechen und Probleme mutig anpacken! 

#jetztodernie 

Video: Kurz: „Aus meiner Sicht ist das Entscheidende, dass ein Kanzler im Jahr 2017, wo 

in Ö sterreich zwar vieles gut la uft, aber wo es auch Fehlentwicklungen gibt, wo wir 

gegensteuern mu ssen, muss ein Kanzler den Mut und den Willen zur Vera nderung 

haben. Ich glaube das ist das alles Entscheidende. Es gibt in der Politik viele Konzepte, 

viele Ideen, viele Papiere; an denen hat es nie gemangelt. Aber ich glaube was in der 

Vergangenheit teilweise zu wenig vorhanden war, das war der Wille, die Kraft und die 

Entschlossenheit auch diese Dinge auf den Boden zu bringen und durchzusetzen.“ (0:35) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:44) 

 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494986347259700/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495396193885382&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495396193885382&id=105151752909840
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1494835773941424/
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1495272513897750/
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JS_12.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495760087182326&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 17:39 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_12.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495768693848132&id=105151752909

840 

U berschrift: Vielen Dank fu r eure Unterstu tzung lieber Anton Pfeffer, Michael 

Walchhofer & Amina Dagi!  

Video: Anton Pfeffer, ehemaliger Fußballspieler: „Es geht jetzt in die Endphase des 

Wahlkampfes, der schon ziemlich lange dauert. Und hier ist es natu rlich notwendig, dass 

man noch einmal alle Kra fte mobilisiert und wirklich Durchhaltevermo gen zeigt. Und 

das wu nsche ich natu rlich dem Sebastian Kurz.“ (0:17) 

Michael Walchhofer, ehemaliger Skirennla ufer: „Vera nderungen sind einfach in vielen 

Bereichen notwendig, und genau das traue ich dem Sebastian Kurz zu.“ (0:23) 

Amina Dagi, Ex-Miss Austria: „Er ist ein mutiger Vera nderer, der trotz Gegenwind immer 

das durchgesetzt hat, wovon er u berzeugt war. Und das hat er auch bewiesen, mit seinen 

vielen Erfolgen.“ (0:30) 

Anton Pfeffer: „Ich wa hle am Sonntag Sebastian Kurz, weil er seine Vorhaben nicht nur 

anku ndigt, sondern auch umsetzt.“ (0:38) 

Michael Walchhofer: „Dass der Sebastian Kurz und sein Team wirklich etwas bewegen 

ko nnen in Ö sterreich, dafu r wird es ganz klar mehr Stimmen brauchen. Und das ist auch 

der Grund, wieso ich am Sonntag den Sebastian Kurz wa hlen werde.“ (0:48) 

Amina Dagi: „Ich wa hle Sebastian Kurz. Wenn du auch eine Vera nderung in Ö sterreich 

haben willst, dann unterstu tze ihn am 15. Öktober mit deiner Stimme.“ (0:56) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(1:06) 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495768693848132&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495768693848132&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495760087182326&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495760087182326&id=105151752909840
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JS_12.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495799567178378&id=105151752909

840 

U berschrift: Unser Ziel war eine breite Bewegung - das ist uns gelungen. Freue mich 

u ber den Zuspruch und die breite Unterstu tzung aus allen politischen Lagern. 

Video: Anonymer Mann: „Ich bin sozialdemokratisches Parteimitglied, aber viele Sachen 

passen mir nicht mehr. Ich wu nsche dem Herrn Kurz wirklich, dass ihm das gelingt, was 

er da sagt. Ich halte ihn fu r einen ganz ehrlichen Burschen, ich kann ihm in die Augen 

schauen, und sagen von dem her bin ich angenehm u berrascht. Meine Parteikollegen 

wu rden mich jetzt wahrscheinlich erschlagen, aber das ist halt so, da kann man nichts 

machen.“ (0:25) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:35) 

 

JS_12.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495892070502461&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 14:05 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_12.10.17_Ö VP_5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495924417165893&id=105151752909

840 

U berschrift: In unserer Bewegung sind auch viele, die fru her andere Parteien unterstu tzt 

haben - vielen Dank fu r das Vertrauen! 

Video: Anonyme Frau: „Da war heute ein Ma dchen, das hat den ganzen Tag auf ihn 

gewartet. Ich bin 53, ich habe mein Leben lang auf so einen Politiker gewartet. Ich bin 

eine ehemalige FPÖ -Wa hlerin, aber ich habe eigentlich die ganze Zeit nur auf einen 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495799567178378&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495924417165893&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495892070502461&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495799567178378&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495924417165893&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495892070502461&id=105151752909840
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Politiker gewartet, wie er ist. Und ich bete zu Gott, dass er gewinnt, und dass dann mit 

ihm die Vera nderung kommt. Meinen Teil trage ich immer dazu bei, ich werde ihm 

immer meine Stimme geben.“ (0:30) 

 -Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:39) 

 

JS_12.10.17_Ö VP_6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495952107163124&id=105151752909

840 

U berschrift: Wir haben klare Voraussetzungen fu r eine zuku nftige Regierung fu r 

Ö sterreich! #jetztodernie 

Video: -Wir haben klare Voraussetzungen fu r eine neue Regierung. 1. Wer 

Bundeskanzler ist, muss auch die Mo glichkeit haben zu entscheiden. 2. Wir wollen eine 

Schuldenbremse in der Verfassung. 3. Wir wollen einen Staat, der seine Verantwortung 

fu r unsere Kinder wahrnimmt. 4. Wir wollen eine ordentliche Steuersenkung, damit den 

Menschen wieder mehr zum Leben bleibt. 5. Wir verlangen ein klares Bekenntnis zum 

Schutz unserer Sozialsysteme: vom Gesundheits- bis zum Pensionssystem. 6. Wir wollen 

einen Grundkonsens bei der Zuwanderung. Wir du rfen nicht mehr aufnehmen, als wir 

integrieren ko nnen. 7. Es braucht ein klares Bekenntnis zu Europa und den klaren Willen 

in Europa mitzugestalten. So ko nnen wir Ö sterreich wieder zuru ck an die Spitze fu hren. 

Nicht nur fu r einige Wenige, sondern fu r uns alle! -Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian 

Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- (1:00) 

 

JS_12.10.17_Ö VP_7 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496161060475562&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 16:12 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495952107163124&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496161060475562&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495952107163124&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
http://www.sebatian-kurz.at-/
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496161060475562&id=105151752909840
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JS_12.10.17_Ö VP_8 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496301413794860&id=105151752909

840 

U berschrift: Danke fu r’s Zusehen bei den TV-Konfrontationen! Am Sonntag ko nnen wir 

eine echte Vera nderung fu r unser Land ermo glichen. #jetztodernie 

Video: Kurz: „Jetzt sind alle Fernsehdiskussionen abgeschlossen. Ich glaube es waren 

auch mehr als genug. 2 Tage haben wir noch Zeit, mo glichst viele Menschen zu 

u berzeugen, damit wir am Sonntag 1. werden und auch die Chance und die Kraft haben, 

dieses Land zum Positiven zu vera ndern.“ (0:17) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:26) 

 

JS_13.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496303480461320&id=105151752909

840 

U berschrift: Um am 15. Öktober eine echte Vera nderung mo glich zu machen, brauchen 

wir euer Vertrauen! #jetztodernie 

Video: (Dynamische, bewegende Musik und Bilder von glu cklichen Menschen sowie 

einem Berggipfel) -Ö sterreich zuru ck an die Spitze. Fu r eine neue Gerechtigkeit. Mit 

einem sicheren Sozialsystem ohne Missbrauch. Fu r einen neuen Wohlstand. Mit 

niedrigeren Steuern und weniger Bu rokratie. Fu r eine neue Sicherheit. Öhne illegale 

Migration und mit klaren Regeln fu r unser Zusammenleben, Nach unseren Werten. Jetzt. 

Öder nie! Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. 

www.sebatian-kurz.at- (0:42) 

 

JS_15.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496612767097058&id=105151752909

840 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496301413794860&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496303480461320&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496303480461320&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496612767097058&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496301413794860&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496612767097058&id=105151752909840
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U berschrift: Vielen Dank fu r die Unterstu tzung, Be atrice Wertli, Jens Spahn und Philipp 

Achammer! 

Video: Philipp Achammer, Landesrat (Su dtirol): „Ich kenne Sebastian Kurz seit vielen, 

vielen Jahren. Und von Anfang an hat er mich beeindruckt. Als eine Person, die das Öhr 

wirklich da hat, wo die Anliegen, Sorgen und die Notwendigkeiten sind. Als eine Person 

mit neuen und frischen Ideen, und eine Person, die zu dem steht, was er auch wirklich 

verspricht.“ (0:19= 

Be atrice Wertli, Generalsekreta rin CVP (Schweiz): „Ich wu nsche Sebastian Kurz, und 

seinem Team von Herzen alles Gute und freue mich und bin stolz darauf und freue mich, 

Teil dieser Bewegung zu sein, der Zukunft Europas, der Zukunft der Volkspartei.“ (0:32) 

Jens Spahn, Staatssekreta r fu r Finanzen (Deutschland): „Sebastian Kurz tut der Politik 

gut. In Ö sterreich und in Europa. / unserer Ersten perso nlichen Begegnung vor 

mittlerweile auch einigen Jahren. Deswegen mo chte ich Sie bitten, helfen Sie mit, dass 

Sebastian Kurz am 15. Öktober Bundeskanzler der Bundesrepublik Ö sterreich wird. Das 

ist gut fu r Ö sterreich, und fu r Europa.“ (0:52) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(1:01) 

 

JS_13.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496895293735472&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 22:02 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_13.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497116750379993&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 16:29 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497116750379993&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497116750379993&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496895293735472&id=105151752909840
https://m.facebook.com/philipp.achammer/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/beatrice.wertli?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/philipp.achammer/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1496895293735472&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/jensspahn/?refid=52&__tn__=%2As-R
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JS_14.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497636766994658&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 13:35 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_14.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497687100322958&id=105151752909

840 

U berschrift: Den letzten Wahlkampftag bin ich gemeinsam mit meinem Team in der 

Steiermark unterwegs. Es sind nicht einmal mehr 24 Stunden bis die Wahlkabinen 

o ffnen. Bis dahin heißt es nochmal alles zu geben, um Menschen zu u berzeugen, uns ihre 

Stimme zu geben! #jetztodernie www.team-kurz.at 

Video: Kurz: „Wir sind gerade am Weg in die Steiermark, werden den letzten 

Wahlkampftag in der Steiermark unterwegs sein. Ich mo chte aber auch Danke sagen 

allen unseren Unterstu tzern, die quer durch Ö sterreich unterwegs sind, um noch 

mo glichst viele Menschen zu u berzeugen. Bitte morgen unbedingt wa hlen gehen, und bis 

dahin noch viel U berzeugungsarbeit leisten. Es sind nicht einmal mehr 24 Stunden, bis 

die Wahlkabinen o ffnen.“ (0:24) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(0:33) 

 

JS_14.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497793446978990&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 19:20 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497793446978990&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497793446978990&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497687100322958&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497687100322958&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.team-kurz.at%2F&h=AT2fHeSkb-KMC4MY_7l_ERwIMtWUS3QMzRkNpMp7JBI5Y_GDU797rdQ388mgt552wp-FjudVhHU1BOz8hq9veS91Zm5OnmgC6_HX2H0-GLHGnidoIJrk57_LHK47MU0M3OG0w6_HnM5FRqyobxsUehSOWk4
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497636766994658&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497636766994658&id=105151752909840
https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R


 
 

206 

JS_14.10.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497835873641414&id=105151752909

840 

U berschrift: Ich garantiere Ihnen, dass ich mit voller Entschlossenheit fu r eine 

Vera nderung in unserem Land ka mpfen werde! Dafu r brauche ich Ihre Unterstu tzung 

und Ihre Stimme! 

Video: Kurz: „Ich habe in all den Jahren meiner politischen Ta tigkeit stets eine starke 

Unterstu tzung in der Bevo lkerung erleben du rfen. Und das oftmals in schwierigen 

Zeiten. Dafu r bin ich unendlich dankbar. Und ich bin auch dankbar dafu r, dass mir in den 

letzten Wochen und Monaten viele Menschen ihre Unterstu tzung zugesagt haben, weil 

sie die Hoffnung haben, dass sich diesmal wirklich etwas vera ndert. Ihnen allen mo chte 

ich heute eines sagen: Ich garantiere Ihnen, dass ich mit voller Entschlossenheit fu r diese 

Vera nderung ka mpfen werde. Aber dass ich auch die Kraft dafu r habe, brauche ich nicht 

nur Ihre Unterstu tzung, sondern vor allem auch Ihre Stimme. Darum mo chte ich Sie 

heute bitte. Denn es wa re mir eine große Ehre, weiter unserem Land dienen zu du rfen.“ 

(0:54) 

-Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. www.sebatian-kurz.at- 

(1:03) 

 

JS_14.10.17_Ö VP_5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498033353621666&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 25:21 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

 

JS_14.10.17_Ö VP_6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498075716950763&id=105151752909

840 

http://www.sebatian-kurz.at-/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498033353621666&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498075716950763&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497835873641414&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1497835873641414&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498075716950763&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498033353621666&id=105151752909840
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U berschrift: Intensive Wochen. Großartige Begegnungen. Morgen ist es Zeit. 

#jetztodernie 

Video: -1. Juli 2017. START DER BEWEGUNG. Noch 106 Tage bis zur Wahl. (Countdown 

la uft und za hlt Tage hinunter). 

Anonymer Mann 1: „Noch nie war eine Nationalratswahl so wichtig, wie dieses Mal, weil 

wir die Chance haben, das wirklich zu vera ndern.“ (0:25) 

Anonymer Mann 2: „Die Zeit ist bereit. Die Bewegung, die da in Gang gekommen ist, ist 

pha nomenal.“ (0:30) 

Anonymer Mann 3: „Man merkt irgendwo, die Leute lechzen nach etwas Neuem.“ (0:35) 

Anonyme Frau 1: „Wir waren in Linz, wir sind heute da, das ist Bewegung, und das ist 

Aufbruchsstimmung pur. Das Bewegt Jung und Alt. Um das geht es!“ (0:44) 

(laute poppige, elektronische Partymusik spielt) 

Anonyme Frau 2: „Er hat, ich kann es nicht erkla ren warum, aber er schafft es, dass ich 

am 15. Öktober aus U berzeugung zur Wahl gehe.“ 1:12) 

Der Sebastian Kurz gibt auch dem kleinen Gemeindefunktiona r eine Hoffnung, fu r 

jemanden zu laufen.“ (1:20) 

Anonymer Mann 4: „Wir haben u berhaupt noch nie so viele Neubeitritte gehabt, die sich 

selber gemeldet haben, sie wollen bei der Bewegung mitmachen, sie wollen da dabei 

sein und sie wollen ein Teil davon sein.“ (0:36) 

Anonymer Mann 5: „Ich war vor 30 Jahren in der Kommunalpolitik aktiv in der Ö VP, und 

ich habe so etwas wie jetzt nicht erlebt.“ (0:45) 

(laute poppige, elektronische Partymusik spielt) 

Anonymer Mann 6: Und als Bu rgermeister macht man das, wie wenn es eine 

Gemeinderatswahl wa re. Und das finde ich so scho n. Das macht man fu r den Sebastian.“ 

(2:09) 

https://m.facebook.com/hashtag/jetztodernie?refid=52&__tn__=%2As-R
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Anonymer Mann 7: „Die Stimmung ist genial, aber es ist noch lange Zeit, und diese 

Stimmung muss so weitergehen, dann kann man auch in Ö sterreich was bewegen.“ 

(2:24) 

Anonyme Frau 4: „Ich glaube auch dass man trotzdem noch Vollgas geben muss, weil ich 

meine auf Umfragen du rfen wir uns in dem Fall wirklich nicht verlassen“ (2:31) 

(laute poppige, elektronische Partymusik spielt) 

Anonymer Mann 8: „Sie sagen man sollte halt alle Leute motivieren, was halt geht, damit 

der Sebastian Kurz auch die Wahl gewinnt, weil er hat es verdient.“ (2:51) 

Anonyme Frau 5: „Wir wollen dass erreichen, dass er das einfach umsetzen kann, was er 

uns da jetzt auch verspricht, oder was einfach die Ziele fu r unsere Bewegung sind, das 

wa re der Öberhammer.“ (3:00) 

(laute poppige, elektronische Partymusik spielt) 

Anonymer Mann 9: „Fu r diese Volksabstimmung fu r den neuen Stil mu ssen sie noch 

ordentlich Gas geben, damit der wirklich in Ö sterreich einzieht.“ (3:19) 

-Kurz 2017. Es ist Zeit. -Am 15. Öktober: Ö VP. Liste Sebastian Kurz, die neue Volkspartei. 

www.sebatian-kurz.at- (3:35) 

 

JS_15.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498200186938316&id=105151752909

840 

U berschrift: Ganz gleich, wie das Ergebnis heute Abend aussieht. Ich bin stolz auf unsere 

große Bewegung und was wir zusammen in den letzten Wochen & Monaten geschafft 

haben. Vielen Dank euch allen! 

Video: Kurz: „Als wir vor 5 Monaten in der Volkspartei mit dem Ziel gestartet sind, eine 

breite Bewegung zu schaffen, da haben uns viele bela chelt und viele haben gesagt, das 

kann ohnehin nichts werden. Ich mo chte heute Danke sagen, euch allen, fu r all die 

Unterstu tzung in den letzten Monaten. Ich mo chte Danke sagen, unseren Mitgliedern in 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498200186938316&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498200186938316&id=105151752909840
http://www.sebatian-kurz.at-/
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der Volkspartei, die schon lange dabei sind, aber in den letzten Monaten eine starke 

Energie und Kraft entwickelt haben, und ich mo chte Danke sagen all jenen unter euch, 

die sich in den letzten Monaten neu uns angeschlossen haben. Wir haben eine breite 

Bewegung geschaffen und ich kann nur sagen, fu r mich war es eine wunderscho ne und 

gleichzeitig sehr intensive Zeit. Unabha ngig wie es heute Abend ausgehen wird, bin ich 

euch dankbar fu r all eure Unterstu tzung und dafu r, dass ihr mich in den letzten Monaten 

so getragen habt. Vielen Dank, das vergesse ich euch niemals.“ (0:57) 

-Danke! www.sebastian-kurz.at- (1;04) 

 

JS_15.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498962756862059&id=105151752909

840 

Video u bersteigt mit 5:45 Minuten die festgelegte Analyseeinheit von 4 Minuten. 

Bildbeschreibungen  
 

Hier finden sich die Beschreibungen der Bilder, welche im Zeitraum vom 24.09.17 bis 

inklusive 15.10.17 von den Spitzenkandidaten der 3 Stimmsta rksten Parteien SPÖ . Ö VP 

und FPÖ  auf Facebook vero ffentlicht wurden. Die Bilder selbst werden aus 

urheberrechtlichen Gru nden nicht abgebildet; sind jedoch u ber den Link aufrufbar. 

 

 

FPÖ (Bilder der Facebookseite von Spitzenkandidat Heinz Christian Strache) 
 

JS_09.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377822843591&id=74865038590 

U berschrift: Heute geht es gleich weiter! Ich freue mich auf die Diskussion mit SPÖ -Chef 

Kern. Schaltet ein  

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498962756862059&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377822843591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498962756862059&id=105151752909840
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Bildbeschreibung: Das Bild zeigt den FPÖ -Spitzenkandidaten H.C. Strache vor einem 

Hintergrund, welcher auf der einen Seite die o sterreichische Flagge darstellt, auf der 

anderen Seite im FPÖ -typischen blau gehalten ist. Er tra gt einen klassischen Anzug und 

blickt fokussiert und entschlossen in die Ferne; dem Betrachtenden zugewandt. Licht 

fa llt in sein Gesicht, die Perspektive ist so gewa hlt, dass sein Gesicht leicht von unten 

nach oben abgebildet ist. Diese Perspektive wird von Staatsma nnern oft gewa hlt. Auf der 

rechten Seite ist ein Kalender, der „Montag, 9. Öktober“ zeigt, eingeblendet. Groß 

geschrieben steht „Wahl 17: Strache gegen Kern“, „Beginn um 20:15 auf ÖRF 2“. Mit 

diesem Bild wird fu r ein TV-Kandidatenduell geworben. Strache pra sentiert sich auf dem 

Plakat als entschlossener Ka mpfer. Der leicht verkla rte Blick ins Licht zeigt, dass er ein 

Ziel fest vor Augen hat und hoffnungsvoll in die Zukunft blickt. 

 

 

 

 

SPÖ (Bilder der Facebookseite von Spitzenkandidat Christian Kern) 
 

JS_25.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&i

d=603996709755642 

U berschrift: Alles zur Elefantenrunde auf Puls 4 ko nnt ihr hier nachlesen ➡️ 

http://bit.ly/2y1fFJ3 

Bildbeschreibung: Das Bild zeigt den leicht la chelnden Spitzenkandidaten Christian Kern 

im Anzug und mit Mikrophon ausgestattet, maßgeblich beim TV-Duell auf Puls 4. Darauf 

deutet sowohl die U berschrift aus auch das Puls 4-Logo, welches in zahlreicher 

Ausfu hrung im Hintergrund zu sehen ist, hin. Das Bild tra gt in der rechten oberen Ecke 

das SPÖ -Parteilogo, in der Mitte ist ein Zitat von Kern abgedruckt, na mlich „Ich bin fu r 

eine Politik, die die Menschen stärkt und nicht die A ngste schu rt. Die darauf setzt, dass 

wir ein Land sind, in dem die Starken stolz sind, dass sie sich um die Schwachen 

kümmern.“ Unter dem Zitat ist Kerns Name und seine Ta tigkeit als amtierender 

https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fbit.ly%2F2y1fFJ3&h=AT39wFWERcGfSSd9wEvDQ-4Xmx0qzce3eEHNUtlLvtkMKd4n1AToKzeppxAAXovvW0nL8rYzU_YowQP5Bp9yFseS7QfGUjEZ01vcGrlGnd22cGczXeW3hiKg5YvWCMWGLSHltwLM99YTcYtRRahB18bd
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&id=603996709755642
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Bundeskanzler angefu gt. Auch er ist leicht von links unten fotografiert. Sein la cheln 

wirkt entschlossen und berechnend. Das Bild symbolisiert damit, dass Kern selbstsicher 

in das TV-Duell geht und u berzeugt ist, durch seine vorhergehenden Leistungen und 

Ideen fu r die Zukunft ein gutes Bild abzugeben.  

 

JS_28.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=6039967097556

42&story_saved=1&_rdr 

U berschrift: Ab ca. 13:50 Uhr bin ich im DER STANDARD-Chat, um eure Fragen zu 

beantworten!  

Bild: Das Bild zeigt Christian Kern freundlich la chelnd im Anzug auf einer 

Wahlveranstaltung. Dies ist an dem Luftballon mit SPÖ - Logo zu erkennen. Dazu steht er 

vor einem SPÖ -roten Hintergrund. Das Bild hat per se keine tieferliegende Bedeutung 

und fungiert einfach als Blickfa nger in der Timeline, um die Information, dass Kern 

heute im Standard-Chat fu r die Wa hlerInnen zur Verfu gung steht, hervorzuheben. 

 

JS_28.09.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=6039967097556

42 

U berschrift: Halb eins in der Fru h im Europa ischen Rat in Tallinn. Es geht um die Zukunft 

Europas. Emmanuel Macron hat richtungsweisende Vorschla ge gemacht, die ich sehr 

unterstu tze. Ein sta rkeres Europa, das Sicherheit gibt und seine Bu rgerInnen schu tzt. 

Gemeinsam fu r Sicherheit sorgen und die Migrationsfrage europa isch lo sen, 

Steuervermeidung der Großkonzerne stoppen, Sozial- und Lohndumping beka mpfen 

und vor allem gemeinsame europa ische Horizonte statt roter Linien und Grenzen im 

Denken. Christian Kern 

Bild: Das Bild zeigt Bundeskanzler Kern gemeinsam la chelnd mit dem franzo sischen, 

sozialdemokratischen Pra sidenten Macron bei einer offiziellen Veranstaltung. Beide sind 

formell gekleidet, wobei Macron sein Sakko ausgezogen hat. Die Perspektive sowie die 

Art, wie sich Macron zu Kern hinu berlehnt, deuten darauf hin, dass Kern ein Selfie mit 

https://m.facebook.com/EmmanuelMacron/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=603996709755642&story_saved=1&_rdr
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=603996709755642&story_saved=1&_rdr
https://m.facebook.com/derStandardat/?refid=52&__tn__=%2As-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=603996709755642
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seinem Handy macht. Die beiden Politiker beru hren sich mit ihren Schultern. Die 

Aussage des Bildes ist, dass sich beide miteinander wohl fu hlen und einen 

freundschaftlichen Umgang pflegen. Dazu passt die U berschrift, in welcher die Zukunft 

aufgrund ihrer gemeinsamen Pla ne hoffnungsvoll und enthusiastisch geschildert wird. 

 

JS_29.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=6039967097556

42 

Text: Wie ko nnen wir unsere Kinder fit machen fu r die Zukunft? Mein Ziel ist es, so viele 

Kinder wie mo glich von den zahlreichen Mo glichkeiten, die die Digitalisierung bietet, zu 

begeistern. Je fru her die digitale Grundbildung startet, desto mehr Ma dchen ko nnen wir 

fu r Technik und Computer begeistern. So schließen wir den Gender Gap, denn je fru her 

man Ma dchen damit konfrontiert, desto gro ßer ist die Chance, dass sie spa ter dabei 

bleiben. 

Angeha ngter Zeitungsartikel: https://derstandard.at/2000065033506/Kern-setzt-auf-

digitale-Bildung-im-Kindergarten 

Bild: Das Bild zeigt einen kleinen Jungen, welcher allein an einem sauberen, großen 

Tisch sitzt und auf einem Ipad tippt. Die Kulisse deutet darauf hin, dass das Kind nicht 

von Armut betroffen ist, vielleicht sogar aus einer gehobeneren Bevo lkerungsschicht 

stammt. Sein Gesicht wird erst ab der Ha lfte sichtbar, damit ist das leuchtende Ipad im 

Mittelpunkt. Angeschnitten sieht man ein Spielzeugflugzeug. Das Bild ist in dunklen 

Farben gehalten und stellt einen Kontrast zu dem Text da, welcher enthusiastisch fu r 

Kerns‘ Bildungspolitik wirbt, in der besonders Ma dchen technisch gefo rdert werden 

sollen.  

 

JS_29.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=6039967097556

42 

U berschrift: Ein starkes Ö sterreich braucht ein starkes Europa. Mehr europa ische 

Zusammenarbeit braucht es auch bei der Digitalisierung. Um Chancen zu nutzen und 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=603996709755642
https://derstandard.at/2000065033506/Kern-setzt-auf-digitale-Bildung-im-Kindergarten
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=603996709755642
https://derstandard.at/2000065033506/Kern-setzt-auf-digitale-Bildung-im-Kindergarten
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dafu r zu sorgen, dass die digitalen Giganten endlich ihre Steuern in Europa zahlen. 

Angela Merkel und Emmanuel Macron unterstu tzen diese Anliegen. Christian Kern 

Bild: Das Bild zeigt Kern zusammen mit der deutschen Bundeskanzlerin Merkel und mit 

dem franzo sischen Pra sidenten Macron. Alle 3 beteiligten la cheln, im Hintergrund sitzen 

Menschen, im Vordergrund ist ein gelbes Blumenbeet. Das Bild stammt von einem 

offiziellen Termin, auch erkennbar am Mikrofon des Reporters, was in das Bild ragt. 

Trotzdem ist das Bild nicht gestellt, da alle 3 fo rmlich gekleideten Staatsoberha upter 

nicht posieren, sondern gerade im Gespra ch sind und auch alle 3 in verschiedene 

Richtungen schauen. Die Farbgebung ist gro ßtenteils dunkel. Das Foto, welches auch 

leicht unscharf ist, soll den Text unterstu tzen, in welchem Kern fu r europa ischen 

Zusammenhalt wirbt. Es steht also Kerns‘ gute Beziehung zu Merkel und Macron im 

Zentrum. Jedoch sehen in dem Bild beide von ihm weg, was dieser Aussage gegenla uft. 

 

JS_29.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=6039967097556

42 

U berschrift: Jeder Wu rstelstand, jeder Buchha ndler zahlt Steuern, wa hrend sich die 

großen Internetkonzerne davor dru cken. Wir mu ssen in Europa endlich dafu r sorgen, 

dass auch Google und Co. ihren Beitrag leisten anstatt Gewinne in Steueroasen zu 

verschieben. Unser Plan: Sobald Önline-Anbieter eine bestimmte Gro ße erreichen, soll 

automatisch eine digitale Betriebssta tte angenommen werden. So ko nnen sie wie eine 

echte Betriebssta tte steuerlich erfasst werden. Das ist fair. 

Bild: Das Bild zeigt Bundeskanzler Kern vor neutralem, dunkel Hintergrund, Er ist 

formell gekleidet und diskutiert mit Mikrofon angeregt und gestikulierend. Dazu steht 

auf der rechten Seite der Text: „Jeder Buchha ndler zahlt mehr Steuern als Google und 

Co.“. Hier kritisiert Kern einen Missstand in der EU, den er zu beseitigen plant. 

 

JS_29.09.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=6039967097556

42 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=603996709755642
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U berschrift: Warum ich eine Steuer auf Erbschaften ab einer Million Euro fordere? Weil 

das gerecht ist. Verlangen wir doch von den Wenigen, die sich u ber eine sehr hohe 

Erbschaft freuen du rfen, einen solidarischen Beitrag. Und genau damit finanzieren wir 

den Pflegeregress und die Pflege an sich.  

Angeha ngter Artikel: https://kurier.at/politik/inland/siegessicherer-kanzler-

verteidigte-im-kurier-zelt-die-reichensteuer/288.882.316 

Bild: Das Bild zeigt Kern zusammen mit der Gru nen Kandidatin Lunacek la chelnd und 

von vielen Menschen umgeben auf einer Presseveranstaltung vom Kurier. Das Bild selbst 

ist das Titelbild des oben angeha ngten Kurier-Artikels. Das Bild steht nicht im 

inhaltlichen Zusammenhang mit dem geposteten Text.  

 

JS_30.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/83712235

9784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R 

U berschrift: Unsere Wirtschaft boomt: + 2,8% 💪 

Jetzt ist es Zeit, dass der Aufschwung bei allen ankommt. Wir haben den richtigen Plan, 

damit die Vielen profitieren und nicht nur die Wenigen profitieren. 

Urspru nglicher Beitrag von SPÖ  im Parlament: 

Ö sterreichs Wirtschaft wa chst so stark wie seit Jahren nicht. 😊 

🚀Fu r heuer und das kommende Jahr sagen die Wirtschaftsforscher ein deutlich 

ho heres Wachstum voraus als bisher angenommen.  

🚀Ö sterreich liegt damit auch besser als der Durchschnitt der Euro-La nder.  

„Jetzt muss der Aufschwung bei allen ankommen“, sagt SPÖ -Klubobmann Andreas 

Schieder.  

Eine Gefahr fu r diese gute Entwicklung sieht er durch die Wirtschaftsprogramme von 

Ö VP und FPÖ , wo Einsparungen bei Investitionen, Pflege, Gesundheit und 

Bescha ftigungspolitik gefordert werden. „Damit wu rgt man sofort jeden Aufschwung ab“, 

warnt Schieder. 

Bild: Es wird eine mit SPÖ -typischem Rot unterlegte Grafik gezeigt, welche das 

Wirtschaftswachstum von 2013 (0,1%) – 2016 (1,5%) aufzeigt und gleichzeitig nochmal 

https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/837122359784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R
https://kurier.at/politik/inland/siegessicherer-kanzler-verteidigte-im-kurier-zelt-die-reichensteuer/288.882.316
https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/837122359784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R
https://m.facebook.com/andreas.schieder.5/?refid=52&__tn__=%2AsH-R
https://kurier.at/politik/inland/siegessicherer-kanzler-verteidigte-im-kurier-zelt-die-reichensteuer/288.882.316
https://m.facebook.com/andreas.schieder.5/?refid=52&__tn__=%2AsH-R
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ein weitaus sta rkeres Wachstum fu r die Jahre 2017 und 2018 (jeweils 2,8%) 

prognostiziert. Die Sta rke des Wachstums wird dabei von einer Rakete symbolisiert. Der 

oben angefu hrte Text lautet: „ES GEHT AUFWA RTS! HÖ SCHEST 

WIRTSCHAFTSWACHSTUM SEIT 6 JAHREN“ sowie „MEHR PRIVATER KÖNSUM; 

WENIGER ARBEITSLÖSE“. 

Das Bild wu rde zwar in den Rahmen der Analyse fallen, jedoch wird bei einem Repost 

nicht angezeigt, wie oft das Video geteilt wurde. Aus diesem Grund ist das Bild fu r die 

Analyse unbrauchbar.  

 

JS_05.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&i

d=603996709755642 

U berschrift: Jeder kann sich noch genau an seine LieblingslehrerInnen (natu rlich auch 

an jene, mit denen man nicht ganz so gut konnte) erinnern. Sie haben uns gepra gt und 

vielleicht in so manche Richtung motiviert. Der Erfolg unseres Schulsystems wird zu 

einem großen Teil von ihnen getragen. Ich mo chte mich bei ihnen fu r ihr Engagement zu 

bedanken - denn dieses ist der Schlu ssel zum Lernerfolg der Kinder und Jugendlichen!  

 

Gleichzeitig ist es mir wichtig sicherzustellen, dass sie die besten Bedingungen fu r ihre 

Arbeit vorfinden. 

 

Deshalb setze ich mich ein fu r: 

⭕ 5.000 LehrerInnen mehr, die unseren Kindern echte Chancen bieten 

⭕ LehrerInnen als Role Models: Aufwertung des Berufs  

⭕ Aus- und Weiterbildung von LehrerInnen, z.B. in digitalen Kompetenzen und MINT-

Fa chern  

⭕ gemeinsame Personalverwaltung fu r alle LehrerInnen 

Fu r unsere Kinder. Fu r unsere Zukunft.  

Bild: Das Bild zeigt Bundeskanzler Christian Kern, der mit 4 Kindern, 3 Jungen und 

einem Ma dchen in der Sonne auf einer Gru nfla che vor Regierungsgeba uden Fußball 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&id=603996709755642
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spielt. Er hat sein Sakko ausgezogen, ansonsten bleibt seine Kleidung formell. Er 

befindet sich im Ballbesitz. In der Mitte des Bildes prangt groß das Wort "Zukunft", In 

der linken Ecke steht "SPÖ -Vera nderung mit Verantwortung", in der rechten Ecke Kerns 

Name und Amt. Auch wenn auf dem Bild nicht Kerns Familie zu sehen ist, sollen die 

Kinder doch ein Symbol fu r ihn als Familienvater sein, da er selbst 3 Jungen und ein 

Ma dchen hat. Die Aussage des Wahlplakates ist, dass Kern und die SPÖ  sich mit ihrer 

Politik fu r unsere Zukunft und die unserer Kinder einsetzen. Dies geht konform mit der 

U berschrift, welche die bildungspolitischen Pla ne der SPÖ  zusammenfasst. 

 

JS_07.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=6039967097556

42 

U berschrift: Wir wollen insgesamt die Steuerlast reduzieren und wir wollen dafu r 

sorgen, dass sie gleichma ßig reduziert wird. Was in unserem Programm nicht drinnen 

ist, sind Milliarden-Steuergeschenke fu r Großunternehmen. Das finden Sie in den 

schwarz-blauen Programmen.  

Bild: Die Grafik ist in SPÖ -typischen Rot unterlegt und beinhaltet das Zitat: "Wir wollen 

die Steuerlast insgesamt und gleichma ßig reduzieren. Was in unserem Programm nicht 

zu finden ist, sind Steuergeschenke fu r Großunternehmen." Das Zitat ist signiert mit 

"Bundeskanzler Christian Kern", wobei auch die Quelle angegeben ist ("im Ö 1 Journal zu 

Gast, 7.10.2017"), Öben rechts prangt das SPÖ -Logo. Die Grafik zeigt, durch das Signalrot 

besonders hervorgehoben, ein wichtiges Wahlversprechen der SPÖ . Mit der U berschrift 

hebt sich Kern dabei noch einmal dezidiert von Ö VP und FPÖ  ab, welche laut Kerns 

Aussage die Großunternehmen zu Lasten des Großteils der Ö sterreicherInnen 

bevorzugen. 

 

JS_08.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=6039967097556

42 

U berschrift: Ich will nicht, dass die Ö sterreicherinnen und Ö sterreicher am Wahlabend 

mit einer schwarzblauen Regierung aufwachen, die Milch und Honig versprochen hat 

und am Ende Sozialabbau macht. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=603996709755642
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Bild: Das Foto zeigt Christian Kern im Anzug, sprechend an einem Rednerpult. Der 

Hintergrund ist verschwommen. Rechts oben prangt das SPÖ -Logo, mittig ist das Zitat 

"Ich will nicht, dass die Ö sterreicherInnen am Wahlabend mit einer schwarzblauen 

Regierung aufwachen, die Milch und Honig versprochen hat und am Ende nur 

Sozialabbau macht." Darunter ist Kerns' Name und Berufsbezeichnung angefu hrt. Es 

wird also ein Zitat, welches Kerns Wa hlerInnen durch die Angst vor einer Wahl, in 

welcher seine Gegner an die Macht kommen motivieren mo chte, pra sentiert. 

 

JS_08.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=6039967097556

42 

U berschrift: Gemeinsam kommen wir weiter. 15.10. ❌ SPÖ   

Bild: Das Bild zeigt einen freudigen Bundeskanzler Christian Kern mit offenem Hemd, 

hochgekrempelten A rmeln und einem Kind auf seiner Schulter, was nach einem 

Kronleuchter greift und diesen beru hrt. Es scheint sich dabei um einen Raum eines 

Regierungsgeba udes zu handeln, da dieser elegant gestaltet ist und der o sterreichische 

Bundesadler in die verglaste Wandbemalung eingearbeitet ist. Rechts oben prangt das 

SPÖ -Logo, mittig steht "Gemeinsam kommen wir weiter" und "15. Öktober Kern wa hlen" 

geschrieben. Das Bild symbolisiert die Metapher des "nach-den-Sternen-Greifens". Mit 

Kerns' Hilfe schafft es ein schwa cheres Mitglied unserer Gesellschaft, seine Ziele zu 

erreichen. Gleichzeitig verko rpern Kinder das Zukunfts-Motiv, was sich durch die ganze 

Kampagne zieht. 

 

JS_10.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=6039967097556

42 

U berschrift: Wir schauen aufeinander ? 

Cora und ich feiern den Welthundetag  

Bild: Das Bild zeigt Christian Kern im Anzug an einem weißen Schreibtisch, wie er sich, 

auf seinem Stuhl sitzend und lachend unter den Tisch bu ckt, wo sein schwarzer 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=603996709755642
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Labrador Cora liegt und ihn anschaut. Das Bild gibt Wa hlerInnen Einblicke in Kerns' 

Privatleben und erweckt Sympathien. 

 

JS_10.10.17_SPÖ _3 

https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/posts/883373568484620 

U berschrift: Gute Wahl, liebe Lena! 😊 Danke fu r deine Unterstu tzung! Du bist zwar 

noch zu jung zum Wa hlen, aber bei dieser Wahl geht es auch um deine Zukunft. Und auf 

die schau ich, das verspreche ich dir! 

Bild: Das Bild zeigt einen Brief der 8-ja hrigen Lena. Am Poststempel kann man erkennen, 

dass diese am 10.10.17 ihren Empfa nger erreicht hat. Der Brief hat den Inhalt: Lieber 

Christian Kern danke fu r den SPÖ  Stift. Ich will dich wa hlen aber ich in erst 8 Jahre alt.  

LG Lena. Den Brief hat Lena mit einer Zeichnung von sich selbst versehen, sowie der 

Zeichnung einer Wahlkarte auf dem Kerns Name angekreuzt ist, wobei der Name von 

Kurz nicht nur freigelassen wurde, sondern sogar zuerst falschgeschrieben und 

ausgebessert. Das Briefpapier ist mit einem Ka tzchen und Pfotenabdru cken versehen. 

Das Bild soll ausdru cken, dass Kern sehr volksnah ist. Kern mo chte dazu durch seine 

kinderliebe Eigenschaft als sympathisch gelten. Er setzt sich aktiv dafu r ein, dass Kinder 

in Ö sterreich eine gute Zukunft haben. Dazu entha lt das Bild auch einen impliziten 

Seitenhieb auf seinen Konkurrenten Kurz: Dieser wu rde nicht nur nicht von Lena 

gewa hlt werden, sondern ist ihr sogar so unbekannt, dass sie nicht einmal sicher ist, wie 

man seinen Namen schreibt. 

 

JS_12.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=6039967097556

42 

U berschrift: Nicht verpassen: Um 20:15 Uhr startet die letzte Elefantenrunde auf ÖRF 2 

➡️ http://bit.ly/2yhxKlo  

Bild: Das Bild zeigt einen sprechenden Christian Kern mit Mikrophon, welcher mit 

entschlossenem Blick in Richtung ZuschauerInnen blickt. Kern wurde leicht von unten 

nach oben fotografiert. Er tra gt einen Anzug und steht vor einem Schwarzen 

Hintergrund. In der unteren Ha lfte des Bildes steht "Elefantenrunde, 20:15, ÖRF" 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=603996709755642
https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/posts/883373568484620
https://lm.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fbit.ly%2F2yhxKlo&h=AT26qeKZMrJbV78wzF069xzcwsRPOri0bAPljaI9Yskri2DunZsAHgQ5qmef6EoziS-Xz_eiMCsGn6DfU3J7yQrRkJgjIbWaYqQiGxIggdfDivfZbrqAO_aebzlM4g2QG8riwL6L5w
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=603996709755642
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geschrieben, sowie Kerns' Name und Berufsbezeichnung. Das Bild ist eine Aufnahme aus 

der angeku ndigten Elefantenrunde, oder eines aus einem vorhergehenden TV-Duell. 

Hauptsa chlich soll mit diesem Bild die Elefantenrunde beworben werden; dazu zeugt 

Kerns Blick von Kampfgeist und Entschlossenheit. 

 

JS_13.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=6039967097556

42 

U berschrift: 15.10. ❌ Zuversicht  

Bild: Das Bild zeigt einen la chelnden und applaudierenden Kern von der Seite auf einem 

Rednerpult. Sein unmittelbarer Hintergrund ist dunkelrot gefa rbt, die Hintergrundfarbe 

oberhalb von ihm ist schwarz, um den darauf abgebildeten Text besser hervorzuheben: 

"Ich stelle eine Politik der Zuversicht und Hoffnung einer Politik der Angstmacherei 

entgegen." Das Bild zeigt einen hoffnungsvollen, enthusiastischen Kern. Sein 

Applaudieren kann sowohl seinem Publikum, an das er glaubt, gelten, als auch sich 

selbst und seiner Leistung, sowie der Leistung seiner Partei. 

 

JS_13.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&i

d=603996709755642 

U berschrift: 15.10. ❌ Miteinander  

Bild: Das Bild zeigt einen nachdenklichen, konzentrierten Christian Kern, welcher 

seitlich fotografiert wurde und gerade am Sprechen ist. Er tra gt einen Anzug und der 

Hintergrund ist komplett geschwa rzt. U ber ihm steht in großen weißen Lettern: "Mein 

Ö sterreich ist ein Land, in dem die Starken stolz darauf sind, sich um die Schwachen zu 

kümmern." Sein Blick dru ckt Ernsthaftigkeit aus, er wirkt gewissenhaft und bereit, sich 

den Problemen des Landes zu stellen. 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&id=603996709755642
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JS_14.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&i

d=603996709755642 

U berschrift: 15.10. ❌ Miteinander  

Bild: Kern steht lachend mit ka mpferisch erhobener Faust in der Mitte des Bildes, im 

Hintergrund seine klatschenden Parteifreunde. U ber ihm steht "Gemeinsam haben wir 

die Kraft, Schwarz-Blau zu verhindern!" Kerns ka mpferische Geste soll begeistern und 

mitreißen. Sie dru ckt aus, dass er an einen Sieg glaubt. 

 

JS_14.10.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&i

d=603996709755642 

U berschrift: 15.10. ❌ Zukunft  

Bild: Das Bild zeigt den anzugtragenden Christian Kern seitlich von hinten, wie er ins 

Helle blickt. U ber ihm steht "Verhindern wir Schwarz-Blau mit voller Kraft und all 

unserer Energie!" Es ist eine Aufforderung, die die Wa hlerinnen motivieren soll, am 

Wahltag fu r ihn zu stimmen.  

 

JS_15.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=6039967097556

42 

U berschrift: Wa hle Öptimismus und Zukunftsglauben. Wa hle Vera nderung mit 

Verantwortung.  

15.10. ❌ SPÖ  

Bild: Das Bild zeigt Kern la chelnd von der Seite vor einem schwarzen Hintergrund. Er 

schaut hoffnungsvoll und optimistisch in die Ferne. Hinter seinem Gesicht ist ein 

kreisfo rmig leuchtender Scheinwerfer zu erkennen. U ber ihm steht in großen weißen 

Buchstaben: "Deine Stimme kann heute unser Land vera ndern" geschrieben, was die 

Menschen dazu motivieren soll, zur Wahlurne zu gehen und fu r eine bessere Zukunft 

einzustehen. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&id=603996709755642
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JS_15.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=6039967097556

42 

U berschrift: Viele haben uns schon abgeschrieben gehabt, da hat es Umfragen gegeben, 

die haben uns bei 22 Prozent gesehen. Aber wir haben uns zuru ckgeka mpft. Die SPÖ  

la sst sich nicht von Konzernen, Superreichen und ihren Medienfreunden in die Knie 

zwingen. Dafu r mo chten wir uns bei allen bedanken, die uns ihre Stimme gegeben haben 

und bei allen, die fu r uns gelaufen sind!  

Repost von SPÖ  mit Josef Zweigmu ller:  

Bundeskanzler Christian Kern: "Viele haben uns schon abgeschrieben gehabt, da hat es 

Umfragen gegeben, die haben uns bei 22 Prozent gesehen. Aber wir haben uns 

zuru ckgeka mpft. Die SPÖ  la sst sich nicht von Konzernen, Superreichen und ihren 

Medienfreunden in die Knie zwingen. Dafu r mo chten wir uns bei allen bedanken, die uns 

ihre Stimme gegeben haben und bei allen, die fu r uns gelaufen sind!" 

Bild: Das Bild ist im SPÖ -Rot gehalten, mit der weißen Aufschrift "Gegen den 

Rechtsruck". 

Dieses Posting ist zwar noch am 15.10.17 entstanden und wu rde damit vom Datum her 

noch zur Analyse za hlen. Jedoch erschien es nach Bekanntwerden der ersten 

Umfrageergebnisse, welche die SPÖ  als Verlierer der Wahl zeigte. Daher behandelt es 

thematisch bereits den Zeitraum nach der Wahl und weist dadurch weitaus mehr 

Reaktionen auf, als die Beitra ge im Zeitraum vor der Wahl, welcher in dieser Arbeit 

dezidiert analysiert wird. Um die Ergebnisse nicht zu verfa lschen, wird dieser Beitrag 

daher von der Analyse ausgeschlossen. 

 

ÖVP (Bilder der Facebookseite von Spitzenkandidat Sebastian Kurz) 

 

JS_30.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909

840 

https://m.facebook.com/christian.kern.spoe/?refid=52&__tn__=%2AsH-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=603996709755642
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U berschrift: Vielen Dank an die 150.000 Personen, die unsere Bewegung schon 

unterstu tzen und uns helfen, fu r echte Vera nderung in diesem Land zu sorgen. Markiere 

drei Freunde in den Kommentaren, die sich jetzt unter www.sebastian-

kurz.at/unterstuetzer eintragen sollten! 

Bild: Das Bild zeigt einen Mann, welcher, die Brille an einer Kette um den Hals ha ngend, 

sich in eine Liste eintra gt, welche ihm eine Frau mit Sebastian Kurz-Unterstu tzer-T-Shirt 

auf einem Klemmbrett hinha lt. Die Ko pfe der Personen sind nicht mehr im Bild. Links 

oben ist das Kurz 2017 Logo aufgedruckt mit einem tu rkisen Hintergrund. Der dicke, 

weiße und unterstrichene Schriftzug „Unterstu tzer.“ dominiert das Bild. Das Bild ist in 

hellen und freundlichen Farben gehalten, die Sonne scheint. Es dient als reiner 

Eyecatcher fu r die U berschrift, in der sich Kurz u ber seine bisherigen Unterstu tzerInnen 

freut und zugleich weitere Menschen auffordert, seine Bewegung zu unterstu tzen und 

auch Freunde dabei mit ins Boot zu holen. Wird auf das Bild geklickt, scheint eine Seite 

auf, auf welcher es immer noch mo glich ist, sich als Kurz Unterstu tzerIn anzumelden.  

 

JS_30.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909

840 

U berschrift: Niedero sterreich ist dabei. Werde jetzt aktiv unter www.team-kurz.at. 

 —  mit Wolfgang Sobotka, Julian Winter, Bernadette Adl, Stefan Klammer, Bernadette 

Scho ny, Lisa Minihold, Stefanie Winkler-Schloffer, Horst Öbermayer, Hans Gschwindl, 

Alexander Homola, Stefanie Zischkin, Lena Kersch, Bernhard Ho ller, Klaus Stebal, 

Stephanie Schachtlhofer, Tanja Bauer, Mathias Christian, Bernhard R. Karnthaler, Andrea 

Dankelmaier, Anna Schuster, Birgit Samwald, Aron Gerhartl, Markus Scharner, Anna 

Dinhobl, Simon Öbermayer, Sedefreyhan Ulusoy, Patric Pipp, Stephanie Rendl, Fritz 

Öfenauer, Florian Ronald, Michaela Prisching, Markus Krempl-Spo rk, Bettina Rausch, 

Kristina Rausch, Lisa Stadtherr, Florian Krumbo ck, Bernhard Heinreichsberger, 

Bernhard Ebner, Christoph Fuchs, Peter Hießberger, Christina Steinbo ck, Jakob J. 

Sollbo ck, Eberhard Blumenthal, Ju rgen Maier, Karl Thier, Thomas Amon, Christoph 

Wagner, Juergen Maier und Florian Liehr 

https://m.facebook.com/wolfgangsobotka.at/?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/karl.thier?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/hans.gschwindl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/fritz.ofenauer?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/stefanie.schloffer?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/julian.winter.73?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/bernhard.hoeller97?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/florian.soellner2?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/christoph.fuchs?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/profile.php?id=1779736252&refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/bettina.rausch?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/florian.liehr?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/juergen.maier.315?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/Miss.Annzz?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/patric.pipp?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/michaela.prisching.9?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/stephanie.rendl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/fritz.ofenauer?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/jakob.sollboeck?refid=52&__tn__=%2Cg
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2Funterstuetzer&h=AT2aCrYKPHVRbVrLpAB090GXedze-tuQcLGW7YLYFeA7nu07XXQ_-zQyvcE_o7PvrZIi9ERIpo-sNXvooTPR5MRHtI1roxYFBMN-j2rHcRBS0RnRr_7o54XZDDbigVWt4xg0ub-k9fQjlWxtFc3XA2pvc_z5vOFN
https://m.facebook.com/anna.dinhobl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/simon.obermayer.7?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/bernadette.adl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.team-kurz.at%2F&h=AT257z17CqKzhFKJCqLNU7jNVfoa8qsUAklgoTorwKUlwhbw7rJHHUw9oBNj-WBKMRFtJJuMDCZIDdAi-hVdY-sYComCLrgyR2yqbB_UkqJxR-ShhcgTOnRfsIiFrlYL3RDDdWTRmF_kr8D3TBQ1gmAamaAfow
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909840
https://m.facebook.com/jakob.sollboeck?refid=52&__tn__=%2Cg
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2Funterstuetzer&h=AT2aCrYKPHVRbVrLpAB090GXedze-tuQcLGW7YLYFeA7nu07XXQ_-zQyvcE_o7PvrZIi9ERIpo-sNXvooTPR5MRHtI1roxYFBMN-j2rHcRBS0RnRr_7o54XZDDbigVWt4xg0ub-k9fQjlWxtFc3XA2pvc_z5vOFN
https://m.facebook.com/stefan.klammer.1?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/bernhard.heinreichsberger.5?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909840
https://m.facebook.com/Bernadette.schoeny?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/max.krempl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/hiessberger?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/horst.obermayer?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/stephanie.schachtlhofer?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/bernhard.ebner.52?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/anna.dinhobl?refid=52&__tn__=%2Cg
https://m.facebook.com/Bernadette.schoeny?refid=52&__tn__=%2Cg
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Bild: Das Bild ist draußen in der Natur, ho chstwahrscheinlich von einem Aussichtspunkt 

aus aufgenommen. Es zeigt eine sehr gru ne Landschaft in der Sonne. Auf der vorderen 

Ebene sind ho chstwahrscheinlich Weinreben zu sehen, auf der mittleren Ebene befindet 

sich eine Stadt mit Kirchturm und auf der hintersten Ebene sind Berge und Himmel zu 

sehen. Das Bild wird von dem dicken, weißen Schriftzug „Wir Niedero sterreicher sind 

dabei!“ dominiert, wobei am unteren Rand weiß unterlegt „Wir laufen fu r Sebastian 

Kurz.“ angefu hrt ist, sowie Kurz’ Homepage. Das Bild soll Menschen dazu motivieren, in 

Kurz Bewegung zu partizipieren.  

 

JS_30.09.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0

&id=105151752909840 

U berschrift: Der Grund, warum in Ö sterreich oft schlecht mit Steuergeld umgegangen 

wurde, ist vor allem die fehlende Transparenz. Darum ging es heute unter anderem im 

Ö 1 Journal zu Gast: 

oe1.orf.at/artikel/637830 

 —  mit Tobias Hufnagl 

Bild: Das Bild zeigt einen konzentriert in ein Mikrofon sprechenden, anzugtragenden 

Sebastian Kurz. Die Abbildung wirkt, als wa re eine Spiegelung der Szene in einer Scheibe 

abfotografiert worden. Die Farben sind daher blass, das Bild ist nicht ganz scharf. Daher 

kommt die dicke, weiße Schrift auf der linken Seite besonders gut hervor: „Meine Vision 

ist, dass wir sparsamer mit Steuergeldern umgehen, damit den Menschen wieder mehr 

Geld zum Leben bleibt.“ Kurz beschreibt hier, was er als zuku nftiger Regierungschef 

besser machen wu rde, wobei er in der U berschrift zu dem Bild auf die Ursache des 

Problems hinweist. 

 

JS_03.10.17_Ö VP_2 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/photos/a.112364565521892/148756946

1334722/?type=3&theater 

U berschrift: Am 15. Öktober wird entschieden, ob wir eine echte Vera nderung schaffen! 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0&id=105151752909840
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2Funterstuetzer&h=AT2onWJDGULYaxX1UacNy3FVuv-POWgTdAsctIsg3OQIeGFZ6AL_l33XIwgTworurfy8FPkwwqp4s2bQS--Wseh8ZZJcW2-icNCcJxDdQLEi7Ns5QqwJ4NvCXRFUIGyon6wXHdVDDUwJAqcea5vP8bch-291s4A
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Foe1.orf.at%2Fartikel%2F637830&h=AT3ff_UXBhFetcGISYtf3IPltKGJH3Y2r9xyd0xm29hjTKJTA3xkjUluTvd5jbu29W2hOI7QK8sS_8dv9NVnt6A8-DG4VgHKf-97sRxvcmix2e6N_IO99TeXvu5dqtNG7oWY6rTp-B7PDyno7im7aoFAsobSyw
https://m.facebook.com/tobias.hufnagl.3?refid=52&__tn__=%2Cg
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/photos/a.112364565521892/1487569461334722/?type=3&theater
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/photos/a.112364565521892/1487569461334722/?type=3&theater
https://lm.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.sebastian-kurz.at%2Funterstuetzer&h=AT2onWJDGULYaxX1UacNy3FVuv-POWgTdAsctIsg3OQIeGFZ6AL_l33XIwgTworurfy8FPkwwqp4s2bQS--Wseh8ZZJcW2-icNCcJxDdQLEi7Ns5QqwJ4NvCXRFUIGyon6wXHdVDDUwJAqcea5vP8bch-291s4A
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Bild: Das Bild zeigt einen mit festem Blick in ein Mikrofon sprechenden und mit der 

Hand gestikulierenden Sebastian Kurz von der Seite. Im Hintergrund ist verschwommen 

eine junge Frau zu sehen, die ihm zuho rt und ein großes, tu rkises Kurz-Wahlplakat. Auf 

der linken Seite ist in weißer, dicker Schrift: „Die Minimalkompromisse der letzten Jahre 

mu ssen ein Ende haben. Wir mu ssen fu r echte Vera nderung sorgen.“ geschrieben. Das 

Bild symbolisiert Kurz Entschlossenheit zum Wandel.  

 

JS_04.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488026111289057&id=105151752909

840 

U berschrift: Die EU muss wieder sta rker in den großen Fragen werden und sich dort 

zuru cknehmen, wo Regionen selbst besser entscheiden ko nnen. Wir brauchen einen 

Kurswechsel hin zu mehr Subsidiarita t. 

Bild: Das Bild zeigt ein hohes, zylinderfo rmiges, gla sernes, modernes Geba ude mit vielen 

gehissten, im Wind flatternden Flaggen im Vordergrund. Es handelt sich dabei 

wahrscheinlich um ein EU-Regierungsgeba ude und um die Flaggen der Mitgliedstaaten. 

Im Vordergrund steht weiß und fett gedruckt: „Zuru ck an die Spitze. Mit einem 

bu rgernahen Europa. Fu r uns alle.“ Kurz mo chte damit Enthusiasmus fu r eine Zukunft 

wecken, in der Ö sterreich mit Hilfe eines bu rgernahen Europas zuru ck an die Spitze 

gelangt. Die gehissten Flaggen sollen ein Gefu hl von (National-)Stolz vermitteln. In der 

U berschrift beschreibt er seine Pla ne, wie dies umgesetzt werden soll. 

 

JS_08.10.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492245854200416&id=105151752909

840 

U berschrift: Die Dirty Campaigning Methoden von SPÖ  & Silberstein haben in Ö sterreich 

keinen Platz. Wir setzen uns fu r volle Aufkla rung und die Schaffung eines eigenen 

Straftatbestandes fu r Dirty Campaigning ein. 

Bild: Das im Posting angezeigt Bild ist das Titelbild, welches im geteilten „Die Presse“-

Artikel angezeigt wird. Es zeigt Kurz, sprechend und gestikulierend, von unten 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492245854200416&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488026111289057&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1488026111289057&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1492245854200416&id=105151752909840
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fotografiert. Er tra gt einen Anzug, der Hintergrund ist dunkel/verschwommen 

ausgeblendet. Kurz wirkt aktiv und aufgebracht auf dem Bild, letztlich auch durch das 

Gestikulieren. Die U berschrift liefert den Hinweis, was Kurz so intensiv bewegt, na mlich 

die Angriffe Seitens der SPÖ . Dass dieses Thema Kurz besonders wu tend macht, wird 

dadurch unterstrichen, dass er fordert, Dirty Campaigning als Straftatbestand 

einzufu hren. 

 

JS_11.17.17_Ö VP_5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495179533907048&id=105151752909

840 

U berschrift: Heute ist Weltma dchentag. Gleichberechtigung und Chancengleichheit sind 

unverhandelbar & geho ren zu unseren Grundwerten. 

Bild: Das Bild zeigt Kurz im Anzug, wie er sich zu einem Ma dchen im blauen Sari 

(traditionelles indisches Gewand) herunterbeugt und ihre Hand schu ttelt. Neben ihm 

steht eine Frau im Anzug und eine ebenfalls traditionell gekleidete Frau. Damit soll Kurz‘ 

Engagement fu r Frauen aus aller Welt abgebildet werden. Es handelt sich hier um einen 

klassischen o ffentlichen Auftritt.  

 

JS_15.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498673070224361&substory_index=0

&id=105151752909840 

U berschrift: Ich habe meine Stimme gerade in Meidling abgegeben und bitte alle, wa hlen 

zu gehen. Besonders freue ich mich u ber alle, die uns ihr Vertrauen schenken! 

Bild: Das Bild zeigt Sebastian Kurz, wie er im Anzug bei Sonnenschein mit seiner 

Freundin zusammen aus dem Wahlbu ro kommt. Fotografen umlagern die Beiden, welche 

la cheln. Kurz wirkt dynamisch, hoffnungsvoll und zuversichtlich, seine Freundin la chelt 

eher unsicher und peinlich beru hrt u ber die viele Aufmerksamkeit Seitens der 

Fotografen. Kurz fordert damit seine Wa hler hiermit auf, es ihm gleichzutun und wa hlen 

zu gehen. 

 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495179533907048&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498673070224361&substory_index=0&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1498673070224361&substory_index=0&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1495179533907048&id=105151752909840
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Rein textbasierte Postings 
 

Hier finden sich die Abschriften rein textbasierter Postings, welche im Zeitraum vom 

24.09.17 bis inklusive 15.10.17 von den Spitzenkandidaten der 3 Stimmsta rksten 

Parteien SPÖ . Ö VP und FPÖ  auf Facebook vero ffentlicht wurden. 

 

SPÖ (Rein textbasierte Postings von der Facebookseite des Spitzenkandidaten Christian 

Kern) 
 

JS_24.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=6039967097556

42 

Text: Gratulation an Angela Merkel zum Wahlsieg in Deutschland! 

Die Ergebnisse von CDU, SPD und AFD sprechen eine klare Sprache und machen 

deutlich, dass man Probleme nicht ignorieren und sich hinter Statistiken und leeren 

Formeln verstecken darf. Wir mu ssen konkrete Lo sungen anbieten und diese Politik 

glaubhaft vertreten. Genau das mache ich seit 16 Monaten, seitdem ich Verantwortung 

als Bundeskanzler u bernommen habe: Wir haben die Sorgen verstanden und gehen 

konsequent den Weg der Vera nderung. 

 

JS_13.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=6039967097556

42 

Text: Das ist ein guter Tag fu r Ö sterreich, denn wir haben heute im Nationalrat 

zahlreiche Verbesserungen beschlossen:  

• Dass fu r ArbeiterInnen und Angestellte unterschiedliche Regeln gelten, war immer 

schon inakzeptabel. Dass wir uns heute mit unserer langja hrigen Forderung nach einer 

Gleichstellung durchgesetzt haben, ist ein großer Erfolg. Das bringt Verbesserungen fu r 

1,4 Millionen Menschen in Ö sterreich! 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=603996709755642
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• Wir heben die kleinen und mittleren Pensionen weit u ber die Inflationsrate an. Wir 

zollen damit jenen Respekt, die ihr Leben lang hart gearbeitet haben. 

• Keine Internatskosten mehr fu r Lehrlinge: Unser Forderung zur Streichung der Kosten 

wurde angenommen. Damit unterstu tzen wir tausende junge Menschen, die mit ihrer 

Fachausbildung den Erfolg unseres Landes garantieren.  

• Wir stellen fu r die Arbeitsmarktfo rderung von Menschen mit Behinderungen 

zusa tzlich 45 Millionen Euro zur Verfu gung. Das ist fair.  

• Wir investieren weiter in den Kindergartenausbau, damit es leichter wird, Familie und 

Beruf zu vereinbaren. 

• Die Mietvertragsgebu hr ist abgeschafft! Das ist ein erster Schritt fu r leistbares Wohnen. 

• Bei der Notstandshilfe wird ku nftig das Partnereinkommen nicht mehr bei der 

Errechnung der Ho he herangezogen. Das ist eine große Erleichterung - vor allem fu r 

arbeitslose Frauen. 

Der heutige Tag hat gezeigt, was Politik erreichen kann, wenn wir gemeinsam nach 

Lo sungen suchen. Ich hoffe, dass wir uns etwas von dieser Einstellung fu r die Zeit nach 

der Wahl bewahren ko nnen. Ich werde mich mit ganzer Kraft dafu r einsetzen, das 

verspreche ich Euch!  

15.10. ❌ Gerechtigkeit 
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https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952354888239114&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155340743288591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=952252754915994&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155348673988591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155348673988591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953744581433478&id=74865038590
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[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_02.10.17_FPÖ _1 

https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLÖSKHl

9TwJmRP-fMk-

6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg 

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_03.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362491323591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_04.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956072091200727&id=74865038590 

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_04.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155354667788591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155353461943591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362491323591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155350864658591&id=74865038590
https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=953787031429233&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956072091200727&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155354667788591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954088534732416&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=954761171331819&id=74865038590
https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
https://www.facebook.com/messages/t/jenny.steiner.142?fb_dtsg_ag=AdzyfA_eiLOSKHl9TwJmRP-fMk-6Zhwxxgaaj7s7JLCUlg%3AAdydCYPH972wlPr9bfnnYWA_pGrLuSmM8NaaLI9ro7lqUg
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JS_04.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956071794534090&id=74865038590  

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_04.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362020068591&id=74865038590  

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_05.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155366922218591&id=74865038590  

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_05.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=955664997908103&id=74865038590  

[Abgerufen am: 14.09.18]. 

JS_07.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=957440307730572&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_07.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155372725063591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_08.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=958033294337940&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_09.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377790528591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_09.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155378149488591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_09.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377822843591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155372725063591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377790528591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155362020068591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155366922218591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=958033294337940&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=956071794534090&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155378149488591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=955664997908103&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=957440307730572&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155377822843591&id=74865038590
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JS_09.10.07_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1602821623111841&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_10.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380277428591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_10.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380300393591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_11.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=959727770835159&id=74865038590  

[Abgerufen am: 17.09.18]. 

JS_11.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380336393591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_12.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385226753591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_12.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385525098591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_12_10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385714038591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_12.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385279753591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_13.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386207278591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385714038591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380277428591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385525098591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380300393591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155380336393591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385226753591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=959727770835159&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1602821623111841&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155385279753591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386207278591&id=74865038590
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JS_13.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=960676210740315&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_13.10.17_FPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386215783591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_13.10.17_FPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387973608591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_13.10.17_FPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387703638591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_14.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389049378591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_14.10.17_FPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389073398591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_15.10.17_FPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389063488591&id=74865038590 

[Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_15.10.17_FPÖ _2 https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-

29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ

2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B

9B09AD [Abgerufen am: 18.09.18]. 

 

 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155386215783591&id=74865038590
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389063488591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387973608591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389073398591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=960676210740315&id=74865038590
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155387703638591&id=74865038590
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155389049378591&id=74865038590
https://scontent-vie1-1.xx.fbcdn.net/v/t42.9040-29/10000000_1431043983680798_9020855292237185024_n.mp4?_nc_cat=0&efg=eyJ2ZW5jb2RlX3RhZyI6InNkIn0%3D&oh=754eeb843813b9771123be8d5b97f48e&oe=5B9B09AD
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Facebook-Beitra ge der SPÖ  

 

JS_24.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_24.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_25.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&i

d=603996709755642 [Abgerufen am: 18.09.18]. 

JS_25.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 19.09.18]. 

JS_25.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 19.09.18]. 

JS_26.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 19.09.18]. 

JS_27.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 19.09.18]. 

JS_27.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 19.09.18]. 

JS_28.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876268222528488&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874669422688368&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876458452509465&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874927472662563&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=874985805990063&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876136539208323&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=875360792619231&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155436730390081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155433907760081&id=603996709755642
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JS_28.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=6039967097556

42&story_saved=1&_rdr [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_28.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_28.09.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_29.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_29.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_29.09.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_29.09.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_29.09.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_30.09.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/83712235

9784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_30.09.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=603996709755642&story_saved=1&_rdr
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876930239128953&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877728515715792&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=603996709755642
https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/837122359784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877406615747982&id=603996709755642
https://m.facebook.com/spoeparlamentsklub/photos/a.255636361266523/837122359784584/?type=3&refid=52&__tn__=EHH-R
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877270072428303&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876734925815151&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=876657589156218&id=603996709755642&story_saved=1&_rdr
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877318062423504&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877315885757055&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=877335012421809&id=603996709755642
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JS_01.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_02.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_02.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_03.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=6039967097556

42  [Abgerufen am: 21.09.18]. 

JS_04.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_05.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&i

d=603996709755642 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_05.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_05.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_06.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880742675414376&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_06.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880742675414376&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155457529585081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=878852272270083&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880742675414376&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155459778080081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155453104420081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879742732181037&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880194325469211&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=879255745563069&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155450552055081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=880260625462581&id=603996709755642


 
 

236 

JS_06.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155463485870081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 24.09.18]. 

JS_07.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881232918698685&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 25.09.18]. 

JS_07.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 25.09.18]. 

JS_07.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881467995341844&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 25.09.18]. 

JS_08.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 25.09.18]. 

JS_08.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 25.09.18]. 

JS_09.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155472098955081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_09.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882789928542984&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_09.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882880711867239&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_09.10.15_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882967105191933&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155472098955081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881467995341844&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882967105191933&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882789928542984&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881379488684028&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155472098955081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882880711867239&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881232918698685&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882789928542984&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882880711867239&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155463485870081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155463485870081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882199615268682&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882268751928435&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881232918698685&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=881467995341844&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=882967105191933&id=603996709755642


 
 

237 

JS_10.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_10.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_10.10.17_SPÖ _3 

https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/posts/883373568484620                          

[Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_10.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883546071800703&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 27.09.18]. 

JS_11.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883665508455426&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_11.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883923061763004&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_11.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883980265090617&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_11.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884071358414841&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_11.10.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884119185076725&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_12.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884088375079806&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883980265090617&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884071358414841&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883546071800703&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883113195177324&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883665508455426&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884088375079806&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883665508455426&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883923061763004&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883338908488086&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884119185076725&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884088375079806&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883546071800703&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883980265090617&id=603996709755642
https://www.facebook.com/christian.kern.spoe/posts/883373568484620
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884119185076725&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884071358414841&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=883923061763004&id=603996709755642


 
 

238 

JS_12.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155481035315081&id=60399670975

5642[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_12.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=6039967097556

42[Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_12.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 28.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&i

d=603996709755642 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_13.10.17_SPÖ _7 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155481035315081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884671145021529&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885147204973923&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884957024992941&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884881581667152&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884685521686758&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884578458364131&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155481035315081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=884892621666048&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885070321648278&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885157198306257&id=603996709755642


 
 

239 

JS_14.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&i

d=603996709755642 [Abgerufen am: 30.09.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _5 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&i

d=603996709755642 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _6 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_14.10.17_SPÖ _7 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=60399670975

5642 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_15.10.17_SPÖ _1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_15.10.17_SPÖ _2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_15.10.17_SPÖ _3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_15.10.17_SPÖ _4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=6039967097556

42 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885136114975032&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885488611606449&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10155486802645081&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886165501538760&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=886199578202019&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885616481593662&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885930898228887&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885962308225746&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885148071640503&substory_index=0&id=603996709755642
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=885390574949586&id=603996709755642


 
 

240 

Facebook-Beitra ge der Ö VP 

 

JS_24.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_24.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_25.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=10515175290

9840 [Abgerufen am: 01.10.18]. 

JS_25.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_25.09.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=10515175290

9840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_25.09.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_26.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_27.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=10515175290

9840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_27.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480366538721681&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1479843185440683&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1478890155535986&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212634591192429&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212646734736010&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480602938698041&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1480970401994628&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212629578787122&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1481840645240937&id=105151752909840


 
 

241 

JS_28.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=10515175290

9840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_28.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 02.10.18]. 

JS_29.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_30.09.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_30.09.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_30.09.17_Ö VP_3 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_30.09.17_Ö VP_4 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0

&id=105151752909840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_01.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_01.01.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_01.10.17_Ö VP_3 

https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1486246798133655/               

[Abgerufen am: 03.10.18]. 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909840
https://www.facebook.com/sebastiankurz.at/videos/1486246798133655/
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484534661638202&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1484082715016730&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486379408120394&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485295994895402&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485294621562206&substory_index=0&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485190704905931&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=10212654406407797&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1483246638433671&id=105151752909840
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1485038491587819&id=105151752909840


 
 

242 

JS_02.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1486761551415513&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_02.10.17_Ö VP_2 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487129508045384&id=105151752909

840 [Abgerufen am: 03.10.18]. 

JS_03.10.17_Ö VP_1 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=1487614304663571&id=105151752909
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Abstract auf Deutsch 
 

Diese Arbeit beforscht den Themenkomplex Demokratie, Partizipation und Social Media, 

wobei der Fokus auf Videokommunikation und den politischen 

Kommunikationsstrategien Emotionalisierung und Negative Campaigning liegt. 

Gegenstand der Untersuchung sind dabei die o ffentlichen Postings auf den offiziellen 

Facebook-Seiten der 3 Spitzenkandidaten Sebastian Kurz (Ö VP), Christian Kern (SPÖ  

und Heinz Christian Strache (FPÖ ), welche sich in der o sterreichischen Nationalratswahl 

2017 ein Kopf-an-Kopf Rennen lieferten. Als Zeitraum wurde die „heiße Phase“ des 

Wahlkampfes, also die 3 Wochen vor der Wahl ausgewa hlt (24. September 2017 – 15. 

Öktober 2017) wobei nur Videos unter einer La nge von 4 Minuten analysiert wurden. 

Das Partizipationsversta ndnis dieser Arbeit baut auf Gerodimos & Justinussen (2015) 

auf, welche auch Interaktionen wie das Liken, Kommentieren und Teilen politischer 

Postings als Form politischer Partizipation werten, sowie Thimm (2017), welche in der 

digitalen Ö ffentlichkeit von „Mikro-Partizipationen“ spricht, die eine große Wirkung 

entfalten ko nnen. Demnach wird das „Liken“ und Kommentieren eines Beitrags als 

Partizipation (am o ffentlichen Diskurs) betrachtet, das Teilen eines Beitrags, um diesen 

einer gro ßeren Audienz zukommen zu lassen, als (erfolgreiche) Mobilisierung. Daru ber 

hinaus bescha ftigt sich diese Arbeit mit direkter politischer Kommunikation im Netz 

(Albers, 2009) sowie mit der Wirkung politischer Kommunikation in der digitalen 

Ö ffentlichkeit. Als besonders relevant fu r Partizipation und Mobilisierung werden die 

politischen Kommunikationsstrategien Negative Campaigning (Lederer, 2010; 

Wattenberg & Brians, 1996) und Emotionalisierung (Mackuen et al., 2007; Valentino et 

al., 2011: Cognitive Appraisal-Theorie & Theorie der Affektiven Intelligenz) angesehen. 

Bei dieser Arbeit handelt es sich um eine empirische Forschung unter Anwendung einer 

quantitativen Inhaltsanalyse. Zuna chst wurden alle geposteten Videos, welche eine 

La nge unter 4 Minuten hatten, transkribiert und alle Bilder beschrieben; danach folgte 

das Erstellen des Datensatzes nach den Regeln des theoriegeleiteten Kategoriensystem, 

welcher schließlich mit SPSS ausgewertet und die Hypothesen auf Signifikanz getestet 

wurden.  

Dabei ergab die Auswertung, dass es einen signifikanten Zusammenhang zwischen der 

Verwendung von Videokommunikation auf Facebook und einem Mehr an Partizipation 
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und Mobilisierung gibt; wobei Videos vermehrt mit starker Emotionalisierung arbeiten, 

um die Wa hlerInnen anzusprechen. 

Auch fu r die politische Kommunikationsstrategie Negative Campaigning (welche 

hauptsa chlich von der FPÖ  genutzt wurde) konnte ein signifikanter Einfluss auf 

Mobilisierung und Partizipation nachgewiesen werden. Emotionalisierung wurde in fast 

allen Videos verwendet und kann daher als integraler Bestandteil der Önline-Strategien 

der Parteien betrachtet werden. Ö VP und SPÖ  setzten in ihrer Önline-Strategie 

insbesondere auf Enthusiasmusappelle, die FPÖ  auf A rgerappelle. Dazu weisen die 

Beitra ge, welche A rger- und Angstappelle beinhalten, eine ho here Mobilisierungsrate 

auf, als Beitra ge, welche Enthusiasmusappelle aussenden. Bezu glich der 

Partizipationswerte unterschieden sich die Emotionen Enthusiasmus, A rger und Angst 

jedoch nicht signifikant.  
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Abstract auf Englisch 
 

This thesis examines the topic of democracy, participation and social media with 

particular focus on videocommunication and the political communication strategies 

emotionalisation and negative campaigning. Öbject of analysis are the postings made by 

the official facebook-pages of the 3 candidates Sebastian Kurz (Ö VP), Christian Kern 

(SPÖ  und Heinz Christian Strache (FPÖ ), which competed in the election of the national 

council in 2017. The period analysed was the last 3 weeks before the election (24.09.17 – 

15.10.17).  

This work follows Gerodimos & Justinussen‘s (2015) definition of participation, who 

define the process of liking, commenting and sharing of political posts as a form of 

political participation; just like Thimm (2017), who uses the term „micro-participation“ 

for these forms of participation in the net public, which can develop a big impact. Liking 

and commenting on a contribution is seen as a form of participation, whilst the sharing 

of a contribution is considered as (successful) mobilisation. Concearning the political 

communication strategies, negative campaigning (Lederer, 2010; Wattenberg & Brians, 

1996) and emotionalisation (Mackuen et al., 2007; Valentino et al., 2011: Cognitive 

Appraisal Theory & Affective Intelligence Theory) are seen as most relevant for 

participation and mobilisation.  

A quantitative content analysis – approach was chosen.  All videos of less than 4 minutes 

were transcripted and all pictures described; after that the data-set for the SPSS-analysis 

was created following the rules of the codebook. 

The analysis revealed a significant connection beween the use of videocommunication 

via Facebook and an increase of participation and mobilisation. Concearning the political 

communication strategy negative campaigning (which was mainly used by the right-

wing party FPÖ ), a significant influence on level of mobilisation and participation was 

revealed. Emotionalisation was used in almost every video and can be named as an 

integral part of the parties‘ social media-strategies. The officiating partys Ö VP and SPÖ  

were mainly using emotional enthusiasm strategies while the FPÖ  emphasised anger 

appeals. Contributions containing fear and anger appeals show a higher rate of 

mobilisation than contributions containing enthusiasm. In terms of participation no 

significant difference was found between enthusiasm, anger and fear. 


